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Umsiedlung der Roten nach Valencia ?

- >

:en von

Beute aller Art , darunter vier Panzerwagen und

die gesamte Ausrüstung einer MG .- Kompanie . Die Roten

verloren 1 500 Tote und zahlreiche Gefangene , Die

nationalen Flieger , die die vorgehende Infanterie prächtig

unterstützten , bombardierten außerdem militärische Ziele im

Hafen von Valencia .
In den Abendstunden des Freitags standen die natio¬

nalen Truppen bereits unmittelbar vor den letzten Befe -

stiaunqslinien der Stadt V a l l s , die im Nordosten , Norden

und Westen bereits e i n g e s ch l o s s e n ist und deren Fall

am Samstag zu erwarten ist .
Das nationale Hauptquartier gibt folgende Zwischen¬

bilanz für die Offensive bekannt : Innerhalb der vergange¬
nen drei Wochen wurden 145 Ortschaften besetzt ,
3 2 0 0 0 Gefangene gemacht und 1 04 rote Flieger

abgeschossen .

Bezugspreise : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein -
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 Rpf . — '

Bezugsbestellungen nehmen an : der Berlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalten . — Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt leinen Anspruch
auf Rückzahlung des Bezugspreise «.

Bilbao , 14 . Jan . ( Funkmeldung .) Wie aus Barcelona

gemeldet wird , herrscht dort angesichts des Vordringens der

nationalen Truppen ein wildes Durcheinander . Die

bolschewistischen Machthaber verschärfen ihre Methoden , mit

denen sie ihre immer mehr wankende Stellung möglichst

lange zu halten suchen bis zum äu
'
gersten . Auf einer roten

permanenten Sitzung wurde beschlossen , mittels eines Flug¬

blattes bekannt zu geben , daß alle Männer unter

5 0 Jahren samt und sonders zur Verteidi¬

gung Kataloniens eingesetzt werden sollen , da

dort die Entscheidungsschlacht vor sich gehe . Wer

diesem Mobilisterungsbefehl nicht nachkomme , werde er¬

schossen . Gleichzeitig solle die Fahndung nach versteckten

Frontdienstpflichtigen noch mehr verschärft werden . Außer¬

dem wurden Liften fertiggsstellt , um alle a r 6 e i t s =

dienstpflichtig « n Frauen zwangsweise ab¬

zuholen und in die Betriebe einzureihen .

Beitritt Ungarns .

Budapest , 13 . Jan . Der ungarische Außenminister Graf

Csaky empfing am Freitag um 13 .30 Uhr den deutschen , den

italienischen und den japanischen Gesandten , die im Namen

ihrer Regierungen mitteilten , daß die drei Großmächte

Kenntnis davon genommen hätten , daß die ungarische Re¬

gierung bereit sei , dem Antikomintern -Abkommen beizu¬

treten und daß sie beauftragt seien , der ungarischen Regie¬

rung die in dem Pakt vorgesehene Aufforderung zum Bei¬

tritt zu übermitteln . Außenminister Gras Csaky teilte mit ,

daß die ungarische Regierung mit Zustimmung des Reichs -

oerwesers beschlossen habe , der Einladung Folge zu leisten

und dem Antikominternpakt beizutreten .

38 . Der Antikomintern -Pakt wurde , wie noch ermnerl ^
sein dürfte , zunächst am 25 . November 1936 zwischen Deutsch¬
land und Japan abgeschlossen , am 6 . November 1937 trat ihm
dann Italien bei . Daß gerade Ungarn sich aktiv nunmehr
in die Antikomintern - Front einsügt . kann kaum
überraschen , hat doch Ungarn die „ Segnungen des Kom¬
munismus in der Zeit der HerrichaftBel a K huns nur
allzusehr zu spüren bekommen und ilt doch gerade in Ungarn
frühzeitig der Kampf gegen den Kommunismus aufgenommen
worden . Der ungarische Außenminister konnte deshalb auch
mit berechtigtem Stolze erklären , fein Vaterland sei der erste
Staat gewesen , der gegen die internationale kommunistische
Aktion den Kampf aufgenommen habe . Wir wollen nicht ver¬
gessen , hinzuzusügen . daß Reichsverweser Admiral v . vor t y. n
in diesem Kampfe an der Spitze gestanden hat und daß es fern
und seiner Getreuen Werk war . wenn in Ungarn die Sowiet -

herrschaft verhältnismäßig schnell hinweggefegt werden
konnte Der Beitritt Ungarns zum Antlkomlntern -Abkommen
bedeutet naturgemäß eine weite re F e st i g u n g . der
weltanschaulichen Front . Es ist kein Zufall , daß die
drei bisherigen Partner des Antikomintern - Paktes durch um¬
fangreiche Kulturabkommen verbunden sind , die dem
Austausch wertvoller Geistesgüter , ebenso aber auch der ge¬
meinsamen Abwehr des zersetzenden Gutes des Bolschewismus
dienen , und es ist auch weiterhin kein Zufall , daß erst unlängst
das schon seit Jahren bestehende deutsch - ungarische
Kulturabkommen im Hinblick aus dre Ostmark ent¬

sprechend ausgebant werden konnte .

« meiaenpreUe : Ein Millimeter Höbe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Gründ ,
preis 7 Rpf . , der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf . , sonst laut Preisliste Nr . 6,
Nachlabstaffel B. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plötzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 9Vi Uhr vormittags .
Gröbere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Es wird in Moskau sicherlich nicht an unfreundlichen
Kommentaren zu dem geplanten Schritt Ungarns fehlen . Die
Verärgerung wird umso größer fein , als es den Bolschewisten
nirgends in der letzten Zeit gelungen ist . ihre Plane zu ver¬
wirklichen . so viele Ansatzpunkte sie auch wahltem . Man
braucht nur an die Tschecho -Slowakei zu denken , an Spanien
oder an China , überall hatte Moskau nichts weiter als Miß¬
erfolge zu Huchen . Es wird den Bolschewisten auch , wenig
nutzen , daß sich das internationale Judentum als vilfstruvoe
betätigt und namentlich von Amerika aus , nachdem sich die

Vereinigten Staaten zu einer Hochburg des , Judentums und

zu einer Hetzzentrale erster Ordnung entwickelt haben . „ Mit
allen nur erdenkbaren Mitteln den Kampf gegen die Machte
der Ordnung führt . Daß das Judentum auch in Ungarn sich
einer klaren antiöolschewistischen Politik immer wieder ent¬

gegengestellt hat und daß daraus manche Schwankungen in der
bisherigen ungarischen Innenpolitik zu erklären sind , sei nur
nebenbei bemerkt . r. r . ™ ,

Wir begrüßen es . wenn nch letzt der Wall der

Ordnung gegen den Bolschewismus weiter verstärkt und

sehen darin einen neuen Beweis dafür , daß die Erkenntnis
von der Notwendigkeit eines gemeinsamen Kammes gegen die
Mächte der Zerstörung und der Unordnung immer werter
wächst Wir sind überzeugt , daß es im gemeinsamen Kampfe

gelingen wird , den Weltieind endgültig abzuwehren , den

inneren und äußeren Frieden tu erhalten und unsere alte
Kultur zu retten . In diesem Kampfe wird Ungarn den drei
im Antikomintern -Pakt vereinigten Machten . Deutschland ,
Japan und Italien , ein willkommener Partner sein .

Austritt aus der Genfer Liga ?

as . Berlin , 14 . Jan . Das Budapester 8 - Uhr - Abendblatt

veröffentlicht Kombinationen über einen möglichen

Austritt Ungarns aus der Genfer Liga . Es

scheint , als ob sich das Blatt dabei in erster Linie auf

englische Äußerungen stützt . In London rechnet man offen¬

bar mit einem solchen Schritt Ungarns , da Budapest den

Beitritt zum Anti - Komintern - Patt vollzogen hat , zumal

kein Partner dieses Abkommens mehr der Genfer Liga an -

getjört . Eine amtliche ungarische Äußerung liegt hierzu

bisher nicht vor , doch ist ja von ungarischer Seite wieder¬

holt , so erst unlängst von Außenminister Graf Csaky scharfe

Kritik an der Genfer Liga geübt worden .

Saragossa , 14 . Jan . ( Funkmeldung .) Die nationalen

Truppen haben am Freitagmittag die bedeutende Stadt

Tortosa im Südzipfel des noch unter bolschewistischer Herr¬

schaft stehenden katalanischen Gebietes erobert .. Die natio¬

nalen Truppen besetzten zunächst das rechte Ufer des Ebro

und gingen dann nach den Plänen des Generalissimus auch

von Osten her vor . wobei sie die Stadt vollkommen

einschlossen . Im Sturmangriff drangen dann die

Truppen von allen Seiten in die Stadt ein . Am Stadt¬

rand sowie im Zentrum , wo sich die Roten in zahlreichen

Gebäuden verschanzt hatten , entwickelten sich äußerst

heftige Kämpfe . Alle Widerstandsnester wurden ttn

Straßenkampf ausgehoben , wobei ausgiebig von Hand¬

granaten Gebrauch gemacht wurde .

In der eroberten Stadt ist kaum ein Einwohner

vorhanden . Die Roten haben alle Häuser ^ usgeraudt und

auch sämtliche Schränke und Behälter der Spanischen Bank

erbrochen . Tortosa zählte früher über 15 Ogg Ein¬

wohn e r und ist mit seinen zahlreichen Textilfabriken und

feiner bedeutenden Öl - und Obstausfuhr die reichste Start

Südkataloniens . .
Mit der Eroberung Tortosas befindet sich nunmehr der

aesamte Ebrolauf von der Quelle bis zur Mündung

in nationalspanischem Besitz . Außerdem verfügt fetzt General

Franco über eine weitere Haupteinfallstraße Kataloniens ,
die von Valencia kommend über Tarragona nach Barcelona

parallel der Küste entlangführt . Das eroberte Dreieck Tor -

losa — Hospitalet — Eandesa ist etwa 400 Quadratkilometer

aroß . Die nationalspanischen Truppen haben bereits um -

sangreichc Säuberungsaktionen eingeleitet , um die letzten

versprengten roten Truppenteile zu beseitigen .

Nach der (Einnahme Tortosas stießen die nationalen

Truppen in nordöstlicher Richtung vor und standen am

Abend bereits 26 Kilometer von Tor t o s a ent -

fernt an der Mittelmeerküste . Die durchschnittliche Vor -

marschtiefe betrug am Freitag etwa 30 Kilometer .

Jin Abschnitt Montblanch drangen die nationalen

Truppen südlich und östlich der Stadt vor , besetzten rm

Coqulla - Eebirge mehrere Dörfer und stehen nun | a )on

sechs Kilometer nördlich von der Kreisstaot

V al l s .
Im Nordabschnitt eroberte die Maestrazgo -Arinee den

Ort Osso an der Straße Artesa — Cervera . Die nördlich da¬

von vorstoßende Kolonne des Generals Munoz Grande

kam bis in die Nähe des Ortes Pons , an der Hauptstraße

Lerida — französische Grenze , ein wichtiger Knotenpunkt am

Seqre nordöstlich von Artesa .1
Der grohe Waffenerfolg des Freitags , der die am -

nahme Tortosas und ein Dutzend kleiner Orte brachte , er¬

gab wie der nationale Heeresbettcht meldet , eine reiche

Der Geist von München .

Don Fritz Günther .

Wie stark sich politische Begriffe im Bewußtsein ver¬

ankern , wenn von ihnen eine Entwicklung ausgeht , die der

Menschheit neue Wege zur Lösung schwebender

Probleme und zum friedlichen Nebeneinanderleben der

Völker zeigt , davon erhielt man einen überzeugenden
Beweis bei Gelegenheit des Neujahrsempfangs des Diplo¬

matischen Korps in der neuen Reichskanzlei . Dieser erste

Empfang in dem neuerbauten , das vom Führer geschaffene
Eroßdeutsche Reich würdig repräsentierenden Staatsgebaude ,

hat mit dem ausdrücklichen Hinweis auf den Tag von

München , der von umwälzender Bedeutung ist jur die

zukünftige Behandlung aller Fragen , die das « chicksal

Europas berühren , noch einmal die Erinnerung an jene

Ereignisse beschworen , die dem abgelaufenen Jahre , ihren

Stempel aufdrückten . Und wenn der Sprecher für dre Ge¬

samtheit der Vertreter aller Kulturnationen in Deutsch¬

land der Apostolische Nuntius Monsignore Cesare

Orsenigo als Rangältester des Diplomatischen Korps

seine Glückwünsche für den Führer mit der Erinnerung an

den Tag von München , den er als einen heiteren und

verheißungsvollen Tag bezeichnete , entfettete , fo

hat der Führer in seiner Erwiderung dem Wunsche und

der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß es auch in Zukunft

der Einsicht der leitenden europäischen Staatsmänner

gelingen möge , Europa jenen Frieden zu schenken , der den

natürlichen und damit berechtigten Interessen der Volker

in höchstmöglichem Umfange gerecht wird .

In einer Zeit , die vom Waffenlärm der Rüstungen
widerhallt , weil die Umwandlung der Anschauungen im

politischen Leben der Völker und die damit sich vollziehende

Bildung neuer Ordnungen nicht ohne schmerzlichen
" Ver¬

zicht auf überlieferte Begriffe vor sich gehen kann , wobei

das vielfach aus schlechtem Gewissen heraus entstehende Ge¬

fühl , irgendwie bedroht zu sein , Abwehrkrafte mobtlistert ,
mit denen man sich der Entwicklung entgegenstemmcn

möchte sind solche Worte mehr als diplomattsche Formulie¬

rungen . Das Streben nach einem gesündere n und

glücklicheren Europa hat , wie der Führer betonte , zur

Voraussetzung vor allem die Einsicht , „ daß die in der

geschichtlichen Entwicklung und den natürlichen Bedurf -

nisien der Völker begründeten Notwendigkeiten früher oder

später anerkannt werden müsien , und nicht zum Nachteil

eines einzelnen Volkes oder Staates abgelehnt oder gar mit

Gewaltmitteln verbannt werden dürfen .
" Diese Parole des

Führers , die gleichzeitig ein großzügiges politisches Pro¬

gramm für Europa bedeutet , befindet sich rm Einklang mit

den Friedenswünschen des Führers , denen er unter sjtnmeis

auf Freiheit und Gleichberechtigung der Volker

bei früheren Gelegenheiten bereits wiederholt Ausdruck gab .

Wenn er diese Wünsche beim Neujahrsempfang im „ver¬

gangenen Jahre so formulierte , daß die Sehnsucht der Volker

nach Frieden endlich zu einer wirklichen gegenseitigen Rück¬

sichtnahme führen und damit den Anstoß zu einem tatsäch¬

lichen Frieden des Rechtes und des Ver¬

trau e n s geben möge , so hat sich diese Parole inzwischen

glanzvoll bestätigt . Den Beweis dafür , daß das deutsche

Volk eine wahrhaft aufbauende Friedensarbeit ,
einem völkerzerstörenden Kampf vorzieht , hat das Reich mit

[einer Politik auch im abgelaufenen Jahre gegeben , symbo¬

lische Verkörperung dieses deutschen Aufbauwillens ist ia

auch der Neubau der Reichskanzler , mit dem in

kürzester Frist ein Werk geschaffen wurde , dessen Ausmaße

und Linien der Größe und Bedeutung des von Adolf Hitler

geschaffenen Reiches , des neuen unvergänglichen national¬

sozialistischen Eroßdeutschland , entsprechen
Daß in diesem Haus bei der ersten sich bietenden Ge¬

legenheit der Geist von München so nachdrücklich

beschworen wurde und mit der Ansprache des Doyen des

Im Baskenlande herrschte steigende Erbitterung , weil
die rote „ 3entralregierung

“ es abgelehnt hat , die Basken von
der allgemeinen Mobilisierung auszunehmen . Wie ferner
aus Barcelona gemeldet wird , richtet die rote

Presie heftige , haßerfüllte Angriffe gegen
Chamberlain wegen seines Besuches in Rom . Nur

Frankreich sei Rotspaniens Freund geblieben .
In Paris sind die ersten Gerüchte aufgetaucht , denen zu¬

folge die roten Machthaber aus Barcelona t n

Glänzender Waffenerfolg Francos .

Tortosa im Sturm genommen . — Freitagabend bereits 26 Kilometer über die Stadt hinaus oorgestoßen . — Balls

eingeschlossen . — Bisher 32 000 Gefangene . — 3m Verlauf der Offensive 104 rote Flieger abgeschossen .

die Zone von Valencia übersiedeln wollen .
Aus Barcelona wird hierzu berichtet , daß die dortigen

Machthaber solche Gerüchte hefttg in Abrede zu stellen
versuchen .

„ Katalonien geht der Atem ans .
"

. Die „ Liberts "
schreibt , die siegreiche nationalsozialistische

Offensive beweise , daß Katalonien der Atem aus¬

gehe . Die von den Soldaten Francos in den letzten Tagen

eroberten Stellungen ließen keinen Zweifel über

den Ausgang der Operationen . Die verzweifelten

Maßnahmen Barcelonas , die die Mobilisierung mehrerer

Klaffen , die Bildung von Milizen zur Aufrechterhaltung der

Ordnung ufw . bestätigten nur den Eindruck des bevor¬

stehenden Zusammenbruches . Francos Truppen ,

so sagt das Blatt weiter , würden in Katalonien siegen , wie

sie in der baskischen Provinz triumphiert hätten , und bald

werde das nationale Spanien der einzige Nachbar Frank¬

reichs von Iran bis Port Bou am Mittelmeer fein . Trotzdem

fei Frankreich außer der Sowjetunion und Finnland , das ein¬

zige europäische Land , das keinen diplomatischen Vertreter in

Burgos besitze . Es fei aber ein unhaltbarer Zustand , io

schließt die „ Liberts "
, daß Frankreich mit einem feiner größ¬

ten Nachbarn nur schlechte Beziehungen unterhalte .

Neue Kampffront gegen Moskau
Außenminister Gras Csaky empfing die Gesandten der drei Antikominternmächte .

6
w -rktägUch mlchmittags .

♦lUSyuvcn Geschäfte « ! : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends außer Sonn »u . Feiertags

Unterhaltungsbeilage .
“ $ üro : ® et “ mersborf

Druck und Berlag :
L. Schellenbergyche Buchdrucker« , „Tagblatt - Haus " « UnrhottHirfl

Fernsprecher -Eammel -Nr . 59631 . Drahtanschrift : Tagblatt Wiesbaden . « luujvuu
Postscheckkonto : Frankfurt o . M . Nr . 7405. einet täglichen
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Die neue Reichskanzlei im Scheinwerferlicht .
Die 430 Meter lange Front der neuen Reichskanzlei an der Voß - Straße im Licht der Scheinwerfer .

lWeltbild , Ä .)

Diplomatischen Korps nicht nur die geschichtliche Bedeutung
des Tages von München , sondern auch die Richtigkeit der
vom Führer vertretenen diplomatischen Methode der direk¬
ten Verhandlung im internationalen Urteil , das sie als
Mittel für die Schlichtung internationaler Streitfälle aus¬
drücklich wünscht , anerkannt wird , gibt uns immerhin die
Hoffnung , daß auch die noch zur Debatte stehenden und Kon¬
fliktsgefahren für den europäischen Frieden bergenden Pro¬
bleme dieses Jahres durch die Einsicht der Staatsmänner
einer gerechten und gesunden Lösung entgegengeführt
werden .

Italien sei der Ansicht , das sich die spanische Frag «
in > elbst losen werde und zwar gemäß der
Muhollnilchen Voraussicht . Auch andere italienische Blätter
lassen erkennen , daß in einem Augenblick , in dem die Franco -
Druppen öieg an Sieg reihen , die Svanienfrage die
faschistische Divlomatie nicht sonderlich zu fesseln vermag . Dazu
sei noch darauf verwiesen , daß sich in der Tat die Lage der
Roten weiter erheblich verschlechtert hat . nach¬
dem es den Truppen des Generals Franco gelungen ist . den
Verteidigungsgürtel , den bie Roten im Zuge der Kammlinie
des Kustengebiryes angelegt hatten , an zwei Stellen zu durch¬
brechen . Die Einnahme von Tortola läßt auch deutlich er¬
kennen , daß sich der Druck der bei F a l c e t t weiter vor -
oe .yenden Truppen auswirkt und vermutlich lehr 6ah zur
Jtgumung des ganzen Tortosa - Ziv *els durch die Roten führen
wird Gelingt es den Truppen Francos , auch noch Balls
zu nehmen , das geitern noch umkämvit war . so dürfte auch der'
£ a l l Ta rragonas unvermeidlich sein . Es iit also
begreiflich , daß bei dieser Lage der Dinge Rom die Spanien «
rraee tur nahezu gelöst erachtet , wie das ia auch in der haltz -
amti ' chen beu/Jrfien Verlautbarung zu den römischen Ee -
spram - n zum Ausdruck , kam .

Wa « die ir a nzösi sche V resse anlangt , so wird man
sagen müssen , daß sie zunächst die römischen Gespräche unter
einem betont pessimistischen Gesichtswinkel
betrachtet , sodaß man hier wohl von einem Zweckoessi -
m i s mus sprechen muß . Darin ist allerdings eine kleine
Änderung eingetreten , nachdem der Bericht des französischen
Botschafters in Rom . Francois -V onoet in Baris vorlag
Die englischen Blätter haben während der Unterredungen
mehrfach betont , daß England keine neuen Ver -
o ' lichtu « gen übernehme , was übrigens auch nie
behauptet worden war . Die Pkelle -Erörterungen dürften in
den nächsten Tagen vermutlich weitergehen und es wird not¬
wendig sein , am das Thema römische Gespräche noch einmal

Die Parteiführerschaft in Berlin .

Referate Dr . Todt , Heqdrichs und von Schells .
Berlin , 13 . Jan . Die Reichspressestelle der NSDAP ,

teilt — laut NSK . — mit : Der Stellvertreter des
F L h r e rs hat die Reichsleiter , die Gauleiter und die stell¬
vertretenden Gauleiter der NSDAP , zu einer Zusam¬
menkunft nach Berlin berufen .

Im Rahmen dieser Zusammenkunft fand am Freitag
eine Tagung statt , auf der der Stellvertreter des Führers
den Parteigenossen Hauptdienstleiter Dr . Todt , ^ - Gruppen¬
führer H e y d r i ch sowie Oberst von Schell zu Vorträgen
über ihre Arbeitsgebiete das Wort erteilte .

Dr . Todt gab einen umfassenden Bericht über die
aktuellen Fragen seiner großen Aufgaben auf dem Gebiete
bes Straßenwesens , des Festunqsbaues und des Bauwesens .
Er verband mit seiner aufschlußreichen Darstellung der
Große und Bedeutung des F e st u n g s w a l l e s
l >n Westen den Dank und die Anerkennung für die
Leitungen , durch die die Einrichtungen der Partei — ins¬
besondere die Deutsche Arbeitsfront — zu dem Erfolg der ge¬
waltigen Leistungen dieses Jahres einen historischen Beitrag
geleistet haben .

. ^ - Gruppenführer H e v d r i ch sprach über Fragen der
Sicherheitspolizei , deren Führerschule die Lagungs -
tetlnehmer am Nachmittag besichtigten .
.. , Ob ° rst o onSchellgab einen aufschlußreichen Überblick
über die Rationalisierung in der deutschen
Kraftfahrzeugindustrie , die er im Auftrag bes
Eeneralfeldmarschalls Göring durchlühtt .

2m Zusammenhang mit der Zusammenkunft fanben eine
Ache von Einzelbesprechungen mit bem Stellvertreter bes
Führers statt .

Der Abenb vereinigte die an der Tagung beteiligten
Barteigenoffen mit dem Stellvertreter des Führers ju einem
kameradschaftlichen Beisammensein .

Die Tagung wird am Samstag fortgesetzt und
abgeschlossen . ______

Wortlaut des Schlutzkornmumquös .
Rom , 14 . Jan . ( Funkmeldung .) Das Schlußkommu -

niquö über die englisch - italienischen Besprechungen hat sol -
genden Wortlaut :

„ In den Besprechungen , die in diesen Tagen zwischen
dem Duce und dem englischen Premierminister
im Beisein der Außenminister beider Länder , Gras Ciano
und Lord Halifax , ftattgefunben haben , sind die wichtigsten
aktuellen Fragen und die Beziehungen der beiden
Imperien einer Prüfung unterzogen worden Diese Be -
sprechungen waren von größter Herzlichkeit ge »
tragen und haben zu einem freimütigen und aus «
giebigen Meinungsaustausch geführt . Überein¬
stimmend ist die Absicht von neuem bestätigt worden die
zwischen den beiden Ländern bestehenden Beziehungen im
Geiste der Freundschaft des Paktes vom 16 . April zu ent¬
wickeln .

Ferner ist vereinbart worden , die in diesem Pakt vor¬
gesehenen Sonderabmachungen baldmöglichst abzuschließen

Bei den Besprechungen ist noch einmal der Wille
Italien und Englands zutage getreten , eine Politik
zu betreiben , die in wirksamer Weise auf die Erhal¬
tung des Friedens abzielt , eine Politik auf die die
Anstrengungen der beiden Regierungen gerichtet gewesen
sind und weiter gerichtet bleiben .

"

Italienische Stellungnahme zu dem Ergebnis
. Zufluß großer politischer Revisionen . " — Spanien und der europäische Frieden .

Gegenbesuch (Ktonos in London ?
Interview mit dem italienischen Außenminister . — „ Pom

Verlauf der Besprechungen sehr befriedigt . "

London , 14 . Äon . ( Letzte Funkmeldung .) Außenminister
6 ™ ) Ciano gewahrte dem römischen Korrespondenten der
„ Daily Mail am Freitag ein Interview , in dem er u .a . von
der Möglichkeit eines baldigen Besuches in
Land o n sprach . Graf Ciano erklärte zunächst , er sei über
den Verlauf der englisch - italienischen Unterredungen sehr
befriedigt und könne nur versichern , daß sie äußerst
freundschaftlich gewesen seien . Man habe alle offenen
Probleme Europas erörtert .

Auf die Frage , ob Graf Ciano bald in London einen
Gegenbesuch machen werde , erwiderte der Außenminister -
„ Ich kann im Augenblick noch nicht viel darüber sagen aber
ich hoffe , London bald zu besuchen .

"

Die römischen Gespräche beendet .
Berlin , 14 Jan . Der Besuch der englischen Staats «

hl“
nßrerr„ ,yi .^ 0 *n ist zu Ende . Ein Schlußlommuniaue laßt

. dex Besprechungen tn klaren Worten zusammen ,
^ scheinen dm es amtlichen , Berichtes hatte die

!>!?„ ^ " ilche Liesse lestgestellt . das die Erörterung dieser be -
handelten . Pwblenie in die Breite und Tiefe ge¬gangen sei Deutlich war aus allen diesen italienischen Stim -
^ .Ä -^ rie Befriedigung herauszulesen , soweit das italienisch -
? " ^ !,rsche Verhältnis ln Frage kommt . Mehrfach wurde auchin den italienischen Blattern zum Ausdruck gebracht , daß die
betben 3mperten letzt auf dem Fuße der Gleichbe -
r e ch ' 18 “ n a unb einer realistischen Freundschaft stehen . Daß
gema .8 der Gewohnheiten der Achsenpolitik Deutschland*.aJ1 . Le n2 über die Gespräche mit den Engländern von den
römischen Amtsstellen informiert wurde , ist bereits be -
riffi

^ ct worden . So hatte auch gestern der deutsche Botschafter
9f „ 6L *L - t e n eine neue Unterredung mit dem italienischen
Außenminister Graf Ciano .

die Behandlung der kvani . schen Frage in den
aWiKn ^ rivrachen anlangt , so mug aus den italienischen
Brest estimmen geschloffen werden , daß neue Momente
? . r .cht zutage getreten sind . Der stets gut unter¬
richtete Außenpolitiker der „ Tribuna " hebt dazu hervor .

Mailand , 14 . Jan . .. ( Funkmeldung . ) Die im Abschluß -
nwnmuntaue über die römischen Besprechungen bekräftigte Ab¬
sicht . die . gegenseitige Freundschaft zwischen Italien und Eng¬
land weiter zu entwickeln und eine Politik zu verfolgen , die
ffui die Erhaltung des Friedens hinzielt , wird von der nord -
italienischen Presse in den Kommentaren — soweit solche bis
letzt vorliegen — in den Vordergrund gestellt .

Der ...Povolo d '
Jtalia " versichert , daß die römische Aus -

sprache nicht mit den üblichen Besuchen und normalen Zusam¬
menkünften zwischen Staatsmännern verglichen werden könne .
Die Reise Chamberlains und Lord Halifax ' fei nach dem
ffütorllch - bedeutungsvollen Ereignis der Gründung des
italienischen Imperiums erfolgt . Es schließe sich ein Zufluß
groger vol111scher Revisionen . England erkenne
die Loyalität des Realismus bes neuen Imperiums , und der
Realismus Chamberlains habe das Verdienst gehabt , den
i t a l ionischen Sieg nicht als ein Element der
Storung zu betrachten , sondern als einen Beitrag des
Ausgleichs unter den europäischen Mähten . Mittel - und
Westeuropa bleiben um die beiden großen Stellungen des
englisch -ttanzösisthen Bündnisses und der Achse Rom — Berlin
ausgerichtet . Aber man könne nicht daran vorbeigehen , daß
mit der Anerkennung des italienischen Imperiums und mit
den . Münchener Abmachungen , die die n a t i o n a l e Ein¬
heit Kroßdeutschlands besiegelten , wesentliche
Ergebnisse erzielt worden seien . Diese beiden Ereignisse hätten
das alte System von Versailles von Grund auf
revidiert . Sie seien . auch eine Bestätigung für die oe -
toalttgen Energien gewesen , die die deustch - italienische Achse
darstellen . Rach dem Abschluß der römischen Zusammenkunft
bekräftigten Italien und England ihren gemeinsamen Willen ,
ihre Beziehungen nach den Richtlinien der erreichten Ab¬
machungen . . zum Zwecke bes Friedens weiter zu entwickeln .
Darin bestätige sich , daß b *e Abmachungen von Rom wie iene
von München notwendige Voraussetzungen für den Frieden

er e ch t i g k e i t waren , und baß man diese
revisionistischen Voraussetzungen nicht anfasten könne , ohne da -
Mit auch den europäischen Frieden zu stören .

■•S0rrttere,i )eIIa Sera “
, der sich zu den Ergebnissen der

römischen Aussprache noch nicht äußert , lenkt das Hauptaugen¬
merk auf eines der dringlichsten Probleme der gegenwärtigen
M ’ße . nämlich auf S o a n i e n . Das große diplomatische Er¬
eignis von Rom . so schreibt das Blatt , das den politischen
Horizont Europas beherrsche , dürfe nicht verhindern , mit
großer Aufmerksamkeit nach .. Spanien zu blicken . Es sei klar ,daß sich die spanische Lage für den europäischen Frieden immer
^ugespitzttr und entscheidender gestalte . Man versuche , dem
französischen Volk glauben zu machen , daß die Siege der
nationalen Spanier eine Gefahr für die Sicherheit
P 10ifkre ichs bedeuteten . Das blutige Kapitel stehe vor
dem Abschlug . Vielleicht werde bas von einem schweren Be -
.eittBunpsgurtel umgebene Barcelona noch einige Zeit Wider¬
stand leisten können , aber nach bem Fall Barcelonas
werbe man den Krieg als tatsächlich beendet an -

letzte Phase bes Bürgerkrieges werde keine
politische . Bedeutung mehr besitzen , weil über bas Ergebnis
rem Bweifel . mehr bestehen könne , es sei denn , daß Frankreich
leine Hilfeleistungen für Barcelona und Valencia in mehr
oder mentger oftener Weise verstärke . Deshalb werde
einer der kritischen Augenblickeber gegen «
$ a r t l fi e n e u r o p a i { dj e n Lage eintreten , wenn die
« trettkrafte Francos auf allenPunkten der Pyrenäengrenze
erreicht haben was . in einigen Monaten ober Wochen der Fall
«l1 rrLonnn - Da lädier werde , wenn er sich von der tunesisch -
rorstschen Trunkenheit erholt haben werde , über die ungeheure
-berantmortunp nachdenken müffe die er trage , wenn er den
wahnsinnigen Absichten der französischen Kommunsi ' cn . 29 non
iirermtnige nach Spanien zu senden , nachgeben würde . Eine
tlrn " lUßte eine unverzügliche energische unb ent¬
schlossene Antwort auslosen .

Gleichberechtigte Imperien
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Holländische Presse verurteilt die deutschfeindlichen Anschläge
Amsterdam , 13 . San . . Die allgemeine Entrüstung in

Deutschland gegen die Anschläge auf die Wohnung
des Konsulatsbeamten in Amsterdam und das Ge¬
sandtschaftsgebäude im Haag hat in Holland stärksten Ein¬
druck gemacht . Die holländischen Blätter Bringen ein -
aehende Wiedergaben der deutschen Prestestimmen , in denen
dieser Entrüstung eindeutig Ausdruck verliehen wird . Jetzt
finden auch die holländischen Blätter Worte , in denen sie
das Verbrecherische dieser Anschläge in das richtige Licht
rücken .

So schreibt der „ Rieuwe Rotterdarnsche Courant "
, der¬

artige Taten seien auf das entschiedenste zu verur -
teilen , denn sie seien feige , ebenso wie es feige sei , einen
Brief zu schreiben , in bem Beamte mit Morb unb Raub
bedroht werden . Es sei ein Zeichen einer verbrecherischen
Gesinnung , wenn jemand sich an her Sicherheit unb dem
Eigentum von Auslandsbeamten vergreife , die in Holland
nur ihre Pflicht täten und die nach der Regelung des
Völkerrechtes daher Anspruch auf besondere Eastfreunb -
s ch a s t und besonderen Schutz hätten . Ls könne daher kein

Zweifel darüber bestehen , daß das holländische Volk der¬
artige Verletzungen dieses Rechtes auf das entschiedenste
verurteile .

Der „ Telegraas
"

schreibt , jeder anständige Holländer
werde es verurteilen , wenn auf Wohnungen ober Dienst -
aebäude der Vertreter einer Ration , mit der Holland
freundschaftliche Beziehungen unterhalte und weiter unter¬
halten werde , geschaffen werde . Amtliche Vertreter einer
befreundeten Regierung , die sich in Holland aus dienstlichen
Gründen aufhielten unb Gäste bes Landes seien , hätten
daher Recht auf weitestgehenden Schutz unb Bewegungs¬
freiheit . Sie müßten vor allen Zwischenfällen , gleich welcher
Att , bewahrt bleiben .

In ähnlichem Sinne sprechen sich auch andere Blätter
aus .

Die polizeilichen Untersuchungen nach den Tätern der
Anschläge in Amsterdam und Haag werden fortgesetzt . Der
holländische Außenminister Patijn hat Amsterdam besucht ,
um sich an Ort und Stelle über den Anschlag auf die Woh¬
nung des deutschen Konjulatsbeamten unterrichten zu lasten .

Das von der . .Vereinigung zur Verteidigung der Ration "

vor dem Zisiilgericht des Departements Seine an¬
gestrengte Verfahren auf Auflösung der Kommuni¬
stischen Partei kam am heutigen Freitagvormittag zur
erstmaligen Behandlung , unb zwar vor bem Friebensgericht
bes 9 . Arronbiffements . Die fietben Rechtsanwälte Oer
antragstellenden Vereinigung . Montigny unb Richernonb ,
waren jeboch allein erschienen . Die kommunistischen Advokaten
" ' ämsten burch Abwesenheit . Damit war auch bie juristische
Vorstufe eines . .Versöhnungsversuches " gescheitert , unb es fällt
letzt bem Zivilgericht bes Seine - Departements zu . ben Prozeß
weiterzuführen .
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Em yroher Reinfa « Judas in Südamerika

lerbüraermeister Dillhardt
des Generalfeldmarschalls

Juden sollen in die Landwirtschaft .

oder von ihnen eine dreijährige Beschäftigung in

k
m a in Paraguay nachgewiesen wird .Lie Zahl der indischen EinwanderungsantrSge in Para¬

guay belauft sich augenblicklich auf rund 5000 .
•rvM .

ro
«? bll^errle ^ t deutlichen Abwehrmaßnahme gegen

Inbl®
m ? - !$or ^erä ^ oft unb Anmaßung , geben sich die Juden

alle Muhe , in Argentinien einen Boykott gegen die
totalitären Staaten anzuzetteln . Dabei haben
sie aber einen großen Rein fall zu verzeichnen , da sich der
erst , unlängst gebildeten Abwehrfront gegen diese Machen -

m,e
' LerÄ 50 Eroßfirmen angeschlossen haben .Diese Antl -Voykott - Organisation will demnächst auch mit

einem Aufruf heroortreten .

Jüdifche Boykotthetze fehlgeschlagen . — Die

Buenos Aires , 13 . Jan . Südamerika wird immer mehr
das Hauptziel der '

jüdischen Einwanderung . Allein in
Volivien liegen 6000 Zulassungsan träge vor .
Die Juden versuchen dabei besonders krampfhaft im Handel ,für den sich , a seit jeher die jüdische Rasse in erster Linie
^ interessiert , Fuß zu fassen , was allerdings vielfach wenig
Gegenliebe bei der einheimischen Bevölkerung findet Die
einzelnen Regierungen finb deshalb bemüht , den jüdischen

Landwirtschaft abzuleiten .
Paraguay , künftig von feder einwandernden

ludlschen Person über 14 Jahre 1 000 Goldpesos zu er¬
beben , die nur zurückerstattet werden , wenn der betreffende
Jude oder die Jüdin das Land endgültig wieder verlaßen

Verhindertes Attentat ?

Rotspanienkämpfer wollte auf franzöfischeu Minister
schießen .

Paris , 13 . Jan . Am Eingang der französischen Kammer
wurde am Donnerstagnachmittag ein Mann festgenommen ,der in Rotspanien bei der Internationalen Brigade ge¬
impft hatte . Der Verhaftete hatte auf dem Weg zurKammer einem Taxifchauffeur erzählt , er beabsichtige em
Attentat gegen den Gesundheitsminister Rucart zu unter¬
nehmen . Die polizeilichen Untersuchungen sind in die Wege
geleitet worden .

Deutsche Energiewirtschaft .
Döring ernennt Oberbürgermeister Dillhardt zum lSeneral -

beoollmächtigteu .

Polen fordert Auswanderung der Juden
Ministerpräsident Skladkowski über die ukrainische Minderheitenfrage .

Arbeitseinsatz im Dezember 1938
Noch immer dringende Nachfrage nach Facharbeitern in fast allen Wirtschaftszweigen .

sei . Ihre Loyalität müsse vielmehr denselben Charakter
haben wie die der Mehrheit . Dann würden die Minder¬
heiten auch alle staatsbürgerlichen Rechte genießen . Die
ukrainische Minderheit in Polen habe sich in den
letzten Jahren in kultureller Hinsicht rasch entwickelt . Das
gelte auch für ihre wirtschaftliche Entwicklung , von der man
nur wünschen könne , daß sie in allen Teilen Polens so rasch

ln Ostgalizien vonstatten gehe . Was im Laufe von
Jahrhunderten dem ukrainischen Volk zugefügt wurde , könne
nicht mit einem Male , sondern nur allmählich wiedergut¬
gemacht werden . Von ukrainischer Seite sei Klage über
verschiedene Maßnahmen der Verwaltungsbehörden und der

führender memeldeutscher Wirtschaftler .Darüber hinaus blieb Vertuleit als Sohn seiner schwer -
gepruften memeldeutschen Heimat immer an dem politischenGeschehen außerordentlich interessiert . Sein unverbrüchlicher®

rr -auhX c
“ n V ? Nationalsozialismus , der

attent au4 ferner Heimat die ersehnte Befreiung von Lerror
Unterdrückung litauischer Machthaber bringen konnte ,machte ihn mit zum eifrigsten Verfechter des National¬

sozialismus .

An der Seite Dr . Neumanns und als dessen Stelloer -
treter baute er 1933 trotz des Kriegszustandes die Sozia¬
listische Volksgemeinschaft mit auf . In dem be -
fannten politischen Schauprozeß vor dem Kownoer litau -
ischen Kriegsgericht 1935 erhielt er eine 12jähriqe
Zuchthausstrafe Von der Verhaftung im März 1934
b ' s Mr Entlassung durch einen Amnestieakt im Februar1938 hat er gemeinsam mit Dr . Neumann und weit über
100 anderen Kameraden das Schicksal in folgenden litau -
ischen Zuchthäusern geteilt : Bajoren , Mariampol , Kowno
und Schaulen Nach der Freilassung stellte sich Bertuleit
unverzüglich Dr . Neumann zur Verfügung .

. Mit der Berufung zum Präsidenten des Memeldirek -
toriums erwartet ihn eine schwere Aufgabe .

Berlin , 13 . Jan . Wie das Reichsarbeitsministerium
mitteilt , wurden die Außenarbeiten durch den in der
zweiten Hälfte des Dezember einsetzenden scharfen F r o st
zum größten Teil still gelegt . Die Zahl der Arbeiter
und Angestellten im Altreich , die in einem Veschästigungs -
verhaltnis stehen , hat sich dadurch und durch die Beendigung
des Weihnachtsgeschäftes um rund eine Million auf 19,2
Millionen vermindert . Die Abnahme ist etwas größer als
in den vergangenen Jahren , in denen die Beschäftigten im
Dezember um 800 000 bis 900 000 abgenommen haben . Die
bei Außenarbeiten , insbesondere bei Bauarbeiten , beschäf¬
tigten Arbeiter wurden im Laufe des letzten Jahres ver¬
mehrt ., Es wurden daher auch mehr Arbeiter durch den Frost
betroffen . Die Zahl der Beschäftigten hätte sich noch weiter
vermindert , wenn nicht , wie die Arbeitsämter berichten
zahlreiche Betriebssichrer das Beschäftigungsverhältnis mit
ihren Eefolgschaftsmitqliedern fortgesetzt hätten , obwohl
vorübergehend keine Arbeit geleistet werden konnte . Die
Fortsetzung des Beschästigungsverhältnisses wurde dadurch
erleichtert , daß die Arbeiter teils Arbeitsentgelt für
36 Stunden in der Woche nach der sogenannten
S ch lech t - We tte r - Rege lung , teils die Weihnachts¬
hilfe für Tiefbauarbeiter erhalten konnten . Die übrigen
Wirtschaftszweige , deren Saison im Dezember zu Ende ist ,
haben weniger Arbeitskräfte entlassen als in den Jahren
vorher .

Gegenüber der Abnahme der Beschäftigung um rund eine
Million ist die Zahl der bei den Arbeitsämtern des Alt¬
reiches am Monatsende gemeldeten Arbeitslosen nur um
303 000 auf 456 000 . gestiegen . Gemessen an der
Beschäftigungsabnahme sind dies rund 30 v . H . gegenüber
40 bis 60 o . H . in den vergangenen Jahren . Daß dieser
Vomhundertsatz im Berichtsmönat kleiner geworden ist hat
seinen Hauptgrund in dem Facharbeitermangel im
Baugewerbe und in anderen Mangelberufen . Ein

Warschau , 13 . Jan . In der gestrigen Sitzung des
Haushaltsausschusses des Sejms erklärte der Minister¬
präsident ^

General Skladkowski , zur ukrainischen
Frage : Von den Minderheiten im Staat sei zu verlangen ,
daß ihre Loyalität nicht nur passiv und nicht nur formal
sei . Ihre Loyalität müsse vielmehr denselben Charakter
haben wie die der Mehrheit . Dann würden die Minder -

Rumanische Innenpolitik .
Einjähriger Zwangsaufenthalt für Professor Nae Jonescu .

Wegen „ unerlaubter politischer Betätigung " .
Bukarest , 13 . Jan . Die Regierung verhängte am Frei¬

tag über den ilniversitätsprofessor Nae Jonescu Zwangs¬
aufenthalt für die gesetzlich vorgesehene Höchstfrist von
einem Pahr . Jonescu wurde bereits in ein Konzen¬
trationslager abtransportiert .

Professor Nae Jonescu , der Herausgeber der von der
gegenwärtigen Regierung im Frühling 1938 eingestellten
Tageszeitung „ Cuvantul ^ die Sprachrohr der Eisernen
Garde war , befand sich bereits seit der Einstellung seiner
Zeitung bis Mitte Dezember vorigen Jahres in einem
Konzentrationslager , wurde dann aber auf Grund einer
Erklärung , daß er sich von der Eisernen Garde lossage , aus

Memel , 13 . Jan . Memelgouverneur Gailius beauf¬
lagte am ^ reitagmittag offiziell den Stellvertreter Dr .Neumanns , Willy Bertuleit , mit der Bildung des
Memeldirektonums , Bertuleit hat den Auftrag ange -
» ommen , sich aber eine Frist von acht Tagen ausbedungen ,wahrend der er mit den von der memeldeutsche » Liste be¬
reits namhaften und in der Presse bekanntgegebenen künf -
arlrn D ' rektoriumsmitgliedern Fühlung nehmen will . Nach
Ablauf dieser Frist wird Bertuleit die Liste seines Direk¬
toriums dem Gouverneur mitteilen . Erst dann ist die Bil¬
dung des Memeldirektoriums als vollzogen anzusehen .

*
Willy Bertuleit ist am 29 . Mai 1900 in Kruken -

© orge ( Kreis Memel ) geboren . Er entstammt einer alt¬
eingesessenen bodenständigen memeldeutschen Bauern -
familie . Seine Schulbildung erhielt er im Gymnasiumrn Memel . Im letzten Kriegsjahr stand er noch einigeMonate an der Westfront und gehörte zu den unzähligen
lungen deutschen Soldaten , die enttäuscht in die Heimat
zuruckkehrten .

. ® e * einem der größten Memeler Bankunternehmen ge -
nog Bertuleit feine umfassende Ausbildung als Bank -
l ° chmann Infolge seines eingehenden Studiums sämt¬
licher Wirtschaftskreise des Memelgebietes gilt er heute als

,
B " lin > 1 ’ 2an . Der Beauftragte für den Vierjahres¬

plan , Ministerpräsident Generalfeldmarschall Göring , hat
^ "

- ^ ^ ' '
^ ^b^

-
^ ei ^hsgruppe Energie , Oberbürgermeister

Dillhardt , beauftragt , alle Maßnahmen zu ergreifen ,die zur Steigerung " ” 9

Vereinheitlichung oei irnergievertellung notwendig
P . Reichswlrtschaftsminister Funk empfing heute vor¬
mittag im Beisein des Hauptabteilungsleiters Eeneral -
rnafor .. v . . H a n n e k e n den Oberbürgermeister Dillhardt
und händigte ihm im Auftrage des Generalfeldmarschalls
Goring seine Berufung und Vollmacht als Generalbevoll¬
mächtigter für die deutsche Energiewirtschaft aus .

- k
er . Generalbevollmächtigte für die Energiewirtschaft

wird auf Grund dieser Vollmacht die großen Aufgaben der
Steigerung der Energieerzeugung und Vereinheitlichung
der Verteilung schnell und einheitlich durchführen und die
hierzu erforderlichen Anordnungen treffen , um entgegen «
stehende Hindernisse zu beseitigen . Zur Durchführung seiner
Arbeiten

^ wird er sich des int Reichswirtschaftsminlsterium
zur Verfügung stehenden Behördenapparates bediene « .

Polizei geführt worden / trotzdem könne man beruhigt und
guter Hoffnung fein . Wenn trotz der Hochspannung sowohl
auf polnischer wie auf ukrainischer Seite einzelne Ausschrei¬
tungen in Ostgalizien ohne große Opfer liquidiert werden
konnten sei das ein Sieg der nüchternen Teile der Bevöl¬
kerung sowohl auf polnischer wie auf ukrainischer Seite .

. Zur jübischen Frage erklärte der Ministerpräsi -
dent , datz die Juden gut fahren würden , wenn sie mit dem
polnischen Staat und seinen Bestrebungen , die Auswan¬
derung b e r I u b e n zu fördern , intensiver zusam -
^ l *ral ” ei ^ nk mu £>

ben
; Aerzu äußerte sich auch in seinem

Schlußwort der Vizesefminarschall Dlugosz : Jede Nation
b ? 6re rhr Recht zum Leben , und die polnische Nation , die

nnmGAh
nut cine " einzigen Ausweg ,

Jv r or
beit

<
et Auswanderung der Juden aus Polen .

Diese Auswanderung werde vom polnischen Volk gefordert .

& Seine neuerliche Unterbringung in einem
9tl Begründung , daß er sein Versprechen

W Kulten habe und wieder in unerlaubtem Sinne poli¬
tisch tätig gewesen sei .

Der rriederaefchrierie Minister .
Englische Erwerbslose lassen den Arbeitsminister nicht w

Wort kommen .
London , 14 . Jan . ( Funkmeldung .) Arbeitsminister

~ r o w n erlebte am Freitagabend bei einer Rede , die er in
ber Grafschaft Fifeshire hielt , eine unangenehme
Überraschung Angehörige des Arbeitslosenverbanbes ,be ’- krrzlich durch seine Demonstrationen viel Aufsehen erregt
hat , störten den Minister auf das empfindlichste , indem sie ihn
wahrend seiner Rede ständig durch Zwischenrufe unter¬
brachen Minister Brown mußte schließlich 10 Minuten lang° us weiteres Reden verzichten . Einige der Zwischenruferwurden von der Polizei aus dem Saal entfernt .
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_ . alle Maßnahmen zu ergreifen ,
erung der Energieerzeugung und zur
ichung der Energieverteilung notwendig

Die Beauftragung Bertuleits .
® ” M - m - ll - . k - . - U, . . * ,hi , W - „ .

anschauung .

Der Raub des Memellandes .

„
Am 15 . Januar lind 16 3 ahre verflossen seit dem Tage ,an welchem litauische Freischärler " in Memel eindrangen unb

Irr ? - 1
*

ie litauische Herrschait im Memelgebiet begann . Die
Alliierten hatten nämlich im Friedensdiktat von Versailles
3" /ar ? as Memelgelnet vom Deutschen Reich abgetrennt , sich
zunächst aber die weitere Entscheidung Vorbehalten . Daß diese
Abtrennung des Memellandes vom Reiche dem io
ml feierlich proklamierten Selbstbestimmungsrecht widersprach ,
haben auch unsere ehemaligen Gegner kaum geleugnet . So hat
beispielsweise der Franzose Laroche einer Kommission von
Memellmidern tm Jahre 1922 erklärt : „ Wir wissen , daß Sie
alle zu Deutschland zuruckwollen , aber wir werden es zu ver¬
hindern wissen . Alle Proteste des Reiches und der Memel -
lander selbst blieben jedenfalls erfolglos . Als nun am
10 - . 2atz " ar 1923 der Einmarsch der Franzosen in das Ruhr -
semer begann , hielten die Litauer die Stunde für gekommen ,
um . sich des Memelgebietes , wo ein französischer Gouverneur
rendierte und wo französische Jäger lagen , zu bemächtigen .
Man . wagte das . nicht offen zu tun , sondern man kleidete
litauisches Militär in Zivil ein und wollte die Welt glauben
machen , das es sich um eine aus der Bevölkerung des Memel -
landes bervorgegangene Bewegung bandele . Jedenfalls haben
me Litauer sich svater bemüht , d - n damaligen Handstreich der
Kownoer Regierung als ein „ Märchen " hinzu ^ ellen . Solche
Bemuhmigen sind vergeblich , denn selbst die nach Memel ent -
sandte Sonderkvmmission hat in ihrem Bericht an die Bot -
Maiterkomerenz einem Bericht , der sich in den Akten der
Gemer Liga befindet , einwandfrei festgestellt . ..daß der Ge¬
walt st reich vom 10 . Januar von der Kownoer
Regierung erdacht , vorbereitet und einge -
lei . tet worden ist . In dem gleichen Bericht findet sich
Ärigens die nicht minder kennzeichnende Feststellung : „ In der
S adt fnamiich M - mel ) . wohnen fast nur De " ische . Anders
I11,? ? e? J9 " uch nicht sein , da die deutsche Grenze seit

J,a h ren unverändert geblieben ist .
" Die franzö -

st che Besabung lieferte den einrückenden Litauern einige
Scheingeiechte , bei der sehr zweifelhaften Haltung der Be -
st̂ ung aber kannten die Litauer am 15 . Januar in die Stadt
MWÄ entluden Dje Franzosen setzten auf der
Präfektur die weiße , Fahne und ergaben sich . Inwieweit sie
mit den Litauern einverstanden waren , mag dahingestellt
? o S

’
l : Jedenfalls kapitulierten sie und zogen am

Jß - J ’ ^ oniar sang - unb klanglos zu Schiff aus Memel ab . Es
p bekannt , daß der Raub des Memelgebiets durch die
vtauer . bann von unseren ehemaligen Kriegsgegnern
mnktiomert wurde ., daß man sich aber doch genötigt sah ,llic - mel eine Se/bstverwaltuno zu gewähren . Die Litauer
haben sich freilich über d ' ese Bestimmungen , die im Mewel -

J,ntl - bis vor kurzem trotz aller deutscher
Proteste glatt hinweggefetzt und eine ungeheuerliche

st erungs Politik betrieben , die in letzter Zeitmehrfach gekennzeichii - t n- arden ist . An dem deutschen
rN,k ^ ukter des Memellandes haben auch sie nichts zuandern vermocht . . I » der letzten Landtagswabl am

. Dezember normen Jabres hat das Memelgebiet sich
Deutschtum bekannt , und bat damit noch einmal

SAiSrlr1 s
e l

<me,e ' ?X Tte bier bei der Bestimmung über dasM - mellandes das Selbstbeftimmungs -
? -e t m r t F u ße n getreten worden ist . Gerade zudiest ' m deutschen Sieg an der Memel hat der Führer derM - melbeuf " ien Partei Ernst Neumann in dielen rani,n jndre Erinnerung zurnckaeht . an den litauischen Hand¬streich . in entern Auffa «- erklärt : „ Un >ere Wahlen si " d ein ent -
tae . ^ nber S . e -. errungen ohne die Drohnna de

"
W

°
- -

'
nurdurch Einsatz . W ' llen und seelische Bereitschaft . Unser Sieg istke . » Ende , sondern ein Anfang ' Er ö^ net uns den Wen zur

Heimat " " betl Eigentlichen deutschen Aufgaben in unserer
as .

Der Skandal Coster - Musrca .
James Roosevelt unter de » Gästen des jüdischen Groß¬

schiebers .

dort , 13 . Jan . Nachdem es bereits in den letzten
Wochen den Anschein hatte , als ob gewisse Bemühungen im
Gang feien , den Coster - Mufica - Fall möglichst zu
? " huschen tritt nunmehr die Taktik klar zutage , die
der jüdische Anwalt Samuel Reich , bei Verteidiger der
Familie Coster , einzuschlagen gebenft .

Por drei Tagen fand die Polizei plötzlich die in einem
abgelegenen Holzschuppen int Staate Connecticut vergrabe¬
nen Notizbücher des Eroßichiebers Coster - Musica wo¬
rin angeblich zahlreiche Namen aus der New Norker
Finanzwelt und Gesellschaft als Mitwisser und Hehler der
betrügerischen Machenschaften Costers genannt sind . Am
Donnerstag teilte der jüdische Rechtsverdreher Reich dem
staunenden Publikum mit , eine „ gewisse bekannte ange -
sene Schönheit der New Yorker Gesellschaft "
set jahrelang als Mätresse von Coster - Musica ausgehalten
worden . Ferner behauptete er , zu den Gästen auf der
leudalen Luxusjacht Costers habe James Roosevelt ,der älteste Sohn des Präsidenten , gehört , der Coster
Versicherungen verkaufen wollte . Täglich droht der Jude
Reich , neue Namen in den Skandal hereinzuziehen in der
Erwartung , dadurch die Niederschlagung des Verfahrens
gegen den Eroßschieber zu erreichen .

großer Teil der Bauarbeiter hat sich nicht beim Arbeitsamt
arbeitslos gemeldet , weil er wußte , daß die Arbeit mit dem
Ende des Frostes sofort wieder einsetzt . Die Winterarbeits¬
losigkeit beschränkt sich jetzt im allgemeinen auf die Tage , in
denen der Frost die Arbeit unmöglich macht . Das ist ein
völlig anderes Bild als in den vergangenen Jahren , in denen
die Winterarbeitslosigkeit in den Außenberufen sich über die
ganzen Wintermonate hinzog , unb zwar auch dann , wenn die
Witterung die Bautätigkeit vorübergehend zugelassen hätte .
Ein weiterer Grund für die verhältnismäßig geringe Zu¬
nahme der Zahl ber Arbeitslosen ist barin zu finben , baß die
Betriebe ber Süßwareninbustris , ber Spielzeugherstellung
und des Einzelhandels mehr als früher für die zusätzliche Ar¬
beit der Weihnachtssaison verheirate .te
Frauen ein st eilen mußten . Sie kehren nach ihrer
Entlassung in den Haushalt zurück und nehmen keine weitere
Arbeit auf . ' Daraus erklärt sich auch , daß sich die Zahl der
weiblichen Arbeitslosen im Dezember noch um 1800 vermin¬
derte und nur die Zahl der arbeitslosen Männer zugenom¬
men hat .

.. . Die Nachfrage der Metallindustrie nach Arbeits¬
kräften ist ebenso dringend wie im November . Sie konnte
zum großen Teil nicht befriedigt werden . Das gleiche gilt
für den Bergbau und einige andere Wirtschaftszweige , wenn
auch nicht in dem gleichen Maße . Die Landwirtschaft , in der
die Abwanderung anbält , meldet bereits den Bedarf an Ar¬
beitskräften für das Frühjahr an .

2n Österreich hat die Zahl der Arbeitslosen um
37 000 auf 150 000 zugenommen . Auch hier ist die Zunahme
verhältnismäßig gering . Im Sudetenland betrug die Zu -

" 000 und die Zahl der Arbeitslosen Ende
'
Dezemoer

- 18 000 . Im Grotzdeutlchen Reich wurden demnach um die
Jahreswende insgesamt 824 000 Arbeitslose von den Arbeits¬
ämtern gezahlt .
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Wiesbadener Nachrichten .

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

Drittes Sinfoniekonrert

Wunder hinter Glas .

Roch ist das Bild der Landschaft abgestimmt auf di «

blaßen Farben des Winters , während heimlich schon ein

Vorbereiten geht und etwas wie verborgener Drang der
Erde , Saftstrom aus ewigen Quellen aufzurauschen scheint .
Die sickernden Wasser stimmen zuerst dies Lied erwachenden
Lebens , gespeist aus den breiten Wolken , zwischen denen
nur kurz und zag die Sonne hindurchblinzelt . Kahl der Wald

am Hügel , dürr die Wiese , laublos gespreizt Bäume und

Büsche in den Vorgärten der Straßen .
Und plötzlich weht ein Gruß bunter Pracht in dies «

Wochen ahnenden Wartens , als hätte er die Sehnsucht früh¬
lingshafter Auferstehung schon vorweggenommen . Ein
B l ü t e n st r a u ß , zart und üppig , getrieben hinter Glas .
Er prangt auf dem Tisch wie gepflückt aus Maienpracht
oder eingeholt aus sonnetrunkenem Bunt des Sommer¬

gartens . Durch Treibhauswärme verfrüht zum Leben geweckt ,
ein Wunder hinter Glas . Dichtgedrängt leuchten diese
Wunder blühender Farbigkeit hinter den Scheiben des

Blumenladens .
Farben glühen ineinander wie ein Rausch , Formen er¬

schließen sich in unerschöpflicher Mannigfaltigkeit . Eine

Blütenwelt des Frühlings hinter Glas . Schmal und edel

im hohen Kelch die kaum aufgebrochenen Rosenknospen ,
weiß und gelb , blaßrot und purpurn . Bunte Tulpen zwischen

saftgrünen Blättern , Hyazinthen mit den feingebildeten ,
üppig erschlossenen Vlütendolden . Fliederzweige wie zart¬

farben aufsprühender Schaum , Maiblumen mit ihrem

Behang weißperlender Glöckchen , Azaleen im dichten rosa -

zarten
'

Kranz der Blüten , Alpenveilchen , die etwas von

schlichter und bescheidener Anmut tragen . Treu und innig das

duftende Violett der Veilchen , wie in kindhafter Lustigkeit
die gelben und veilchenblauen Blütenköpfe des Krokus .
Sterne , Dolden , Glocken , Blütenbüschel in buntschillerndem

Gemisch , ausgegossen gleichsam als ein strahlender Traum .
Mitten darin , seltsame Fremdlinge mit dem Hauch

tropischer Üppigkeit , dichtgewirrten Urwalddunkels , die

Orchideen in ihren phantastischen Gestaltens wie Schlangen¬

köpfe sich ringelnd , gesprenkelt mit zierlichen Tupfen , gestreift
wie Tigerfelle , an ein schnappendes Fischmaul erinnernd ,

geformt wie das winzige Pantöffelchen einer Märchen -

prinzesiin . Und wieder anders geartet , neben dem Zarten
und Duftendem , dem Glühenden und Lockenden , die Kakteen ,

stachlig , herb , eigensinnig . Sonderlinge scheinen sic , die sich

grimm vor dem Farbenrausch ihrer Umgebung verschließen
wollen , trotzig und weltverachtends aber einmal geschieht es

doch , daß auch aus ihrer grünen Stachelhaut ein Blühen

bricht , und dann ist es wohl wie ein Lächeln , das über ein

zerfurchtes Greisenantlitz flattert .
Die Blütenwunder der Welt bannt der schmale Raum

hinter dem Glas , indes grau der Tag in den Straßen ver¬

dämmert und laublose Äste nur von fern den Saftstrom des

Wachstums ahnen . Hinter den Scheiben steht der Frühling
in voller Pracht , wie um zu verheißen , daß auch draußen in

der Natur ein jeder Tag näher zur Erfüllung füljrt .

Führertagung der SA . - Standarte 80 .

Zu Beginn der Arbeit im neuen Jahr hat der Führer

der SA . - Standarte 80 , Obersturmbannführer Feig , die

Führer und Unterführer der Standarte bis zum Führer der

Scharen einschließlich zu einer Führertagung befohlen , die

am Sonntag im Paulinenschlößchen stattsindet . Sie wird ein¬

geleitet mit einer F e i e r st n n d e, der sich eine mehrstündige

Arbeitstagung anschließen wird .

Mit wem verhandelt das Finanzamt ?

Abwegige Slnfichten des Steuerzahlers . Die Vertretung durch den Steuerbeoollmächtigten .

Wetter zunächst nock unbeständig .

Die Vermutung , daß die Witterung schon am ver¬

gangenen Wochenende einen winterlichen Charakter bekom¬

men werde , hat sich nicht bestätigt . Auf den Einbruch

arktischer Kaltluft , die die Temperaturen vor acht Tagen

nachts auf minus 5 bis minus 10 Grad und im Tagesmittel

21 - unter die Normalwerte herabdrückte , folgte eine ra,che

Erwärmung , so daß cs bereits von Sonntag an bei Höchst¬

temperaturen von plus 5 bis plus 6 Grad wieder etwa

3 bis 4 Grad warm war . Ungewöhnlich sind solche höheren

Temperaturen ganz und gar nicht , da sonst bei mildem

Wetter im Januar Erwärmungen bis auf 12 Grad vor¬

kommen und die Temperaturen , wie es in der zweiten

Egerländer Marsch keine „ Konjunktureinlage "

In den Wochen , in denen die Entscheidung im Sudelen¬
land fiel und unsere Volksgenosien dort ihren heldenhaften
Kampf um die Heimkehr in das Reich führten , wurden die

Nachrichtensendungen des deutschen Rundfunks mit
_

dem

Egerländer Marsch eingeleitet und beendet . Der Egerländer
Marsch , der schnell Eingang bei dem gesamten deutschen
Volk fand , wurde damit zu einem Symbol des sudeten¬

deutschen Befreiungskampfes . Es ist deshalb verständlich , daß

er bald in das Programm vieler Konzerte aufgenommen
wurde , unverständlich ist aber , so schreibt der National¬

sozialistische Gaudienst Hesien - Nassau , daß dieser Marsch in

letzter Zeit auch verschiedentlich in Caföhäusern und ähnlichen
Lokalen des Gaues Hessen - Nassau zu hören ist . Wir haben

für die Wiedergabe des Egerländer Marsches in Cafts ebenso

wenig Verständnis , so heißt es weiter , wie wir in den

Monaten nach der Machtübernahme Verständnis dafür

hatten , daß unsere alten Kampflieder sozusagen als

„ Bereicherung des nationalsozialistischen Repertoires

zwischen allen möglichen Schlagern gespielt wurden . Ein

Lied , das dem deutschen Volk Symbol eines heiligen Frei¬

heitskampfes ist , darf niemals zum Spielball geschäfts¬

tüchtiger Konjunkturritter werden . Wir bedanken uns für

einen derartigen Mißbrauch unserer Kampflieder , die aus

einem anderen Boden gewachsen sind .

rm langsamen . Im Finale ließ er semer Virtuosität und
seinem Temperament freien Laus . Karl Micher ging als
Anwalt der Begleitpartitur auf die Absichten des Solisten

Aus Aunst und Leben .

* Uraufführung eines Alt - Frankfurter Bolksstückes im

Frankfurter Schausvielbaus . Por rund hundert wahren schrieb
der Frankfurter Lokaldichter , Schauspieler und Theater¬
direktor Carl Malß seine erfolgreiche Posse „ Der alte Burger -

kavitän "
. Der Erfolg des im vergangenen ^ ahre neu aufge¬

führten „ Bürgerkapitäns
" war der Anlaß , den tast vergesse¬

nen Nachlaß von Carl Malß auf seine Verwendbarkeit zu
prüfen . Den Frankfurter Schauspieler Arthur Simon host
der feine Malhsche Humor gereizt , die „ L a u d p a r t i e n d ch
Ä ä n i 6 ft e in “ in neuer Form wieder auf leb en zu . lasten .
Wie in einem alten Bilderbuch begegnen wir der Kalftrkro -

nungssiadtt aus der Mitte des vergangenen Jahrhunderts .
Es war die behagliche Zeit der Postkutiche . und der baum -

wollne und wollne Warenhändler Hampelmann pon der
Hauptwache konnte es sich leisten , einen ganzen Tag lang
seinen Warenladen abzuschließen und in einer Extrapost mit
Kind und Kegel eine Landpartie nach Königstein zu machen .
Die Familie wird mit reichlichem Proviant in der Kutiche
untergebracht , der Kutscher bläst sein Horn und los geht s
holpernd auf den schlechten » tränen dem Taunus zu . In
Eschborn gibfs den ersten Uniall . Die yampelmannsche
Extrapost fällt in den Graben , der Wagen „kann , nicht mehr
weiter und die ganze Gesellschaft muß zunächst in Eschborn
bleiben . Aber was macht

' s ? — die Llebesiaden sind bereits
gesponnen . Gerhard Zahm aus dem Schwabelandle , liebt
des Warenhändlers Tochter JRoIine . Gottlieb und Louise sind
sich herzlich zugetan und Frau Hampelmann hat in dem
Studiosus Rummel ihren Liebhaber gefunden . . Nach
mancherlei Verwicklungen trifft die gesamte Familie schließ¬
lich doch auf verschiedenen Wegen in Königstein ' ein . Im
Wirtbaus unter der Ruine erreicht bei Musik und Tanz die
Landpartie ibren Höhepunkt . Mittlerweile ist <yrau Auguste
Schimmel aus Klein - Krotzenburg auch in Königstein erschie¬
nen . um dem Louischen ihre Wirtschaft zu vermachen , die
nun endlich mit ihrem Gottlieb glücklich werden kann . Im
Zauber des Sommerabends findet sich auch das zweite Paar
und alles strahlt vor Glück , als rund um die Ruine König¬
stein die Ampeln aufleuchten und mit einem Aufstieg zum
alten Gemäuer die Landpartie ihren Abschluß findet . Wenn

Es kommt zuweilen vor , daß sich die trinanzbehorde tn
schwebenden Steuerangelegenheiten nicht an den Steuer¬
pflichtigen selbst , sondern an die zur Steuerberatung bevoll¬
mächtigte Person wendet und von dem Bevollmächtigten die
eigenhändige Unterschrift des Steuerpflichtigen fordert . So¬
weit es sich z. B . um Steuerooranmeldungen . die das Umsatz¬
steuergesetz betreffen , handelt , bezieht sich das Finanzamt auf
die Durchführungsbestimmungen zum Umsatzsteuergesetz , wonach
die Voranmeldung , die als Steuererklärung gilt , von
dem Unternehmer eigenhändig zu unterschreiben ist . Sowohl
der Steuerpflichtige , als auch der Steuerbevollmächtigte , linden
vielfach ein solches Vorgehen der Finanzbehörde Tür unver¬
ständlich . weil die Abgabenordnung die Vertretungsmacht in
Steuersachen ausdrücklich begründet . Es wird hierbei jedoch
meist übersehen , daß diese Rechtsvorschrift gewisse Ein¬
schränkungen enthält . Dem Wortlaute des Gesetzes nach ist die
Vertretung durch Bevollmächtigte z . B . zulässig bei Verhinde¬
rung des Steuerpflichtigen , oder bei Zulassung von Fall zu
Fall durch das Finanzamt . Durchweg wenden die Finanzämter
nach der bisherigen Praxis den im Gesetz aufgestellten Grund¬
satz der . .Verhinderung " nicht streng an , sie können aber von
der ihnen kraft Gesetzes zustehenden Befugnis Gebrauch
machen in dem Sinne , daß sie die von einem Steuerbevoll¬
mächtigten unterzeichnete Voranmeldung nicht gegen sich
gelten lassen .

In der Rechtsprechung des Reichsfinanzhofes wird fest -
gelegt . daß die Zulassung eines Bevollmächtigten an sich auch
statthaft ist , wenn keine Vett ^ eruvc des Ste ’" ' - ’’f ' i4 ’+; <’en
gegeben ist . In einem solchen Falle bleibt es dem Finanzamt
ledoch unbenommen , sich neben dem Bevollmächtigten auch an
den Steuerpflichtigen selbst zu wenden . Die Frage , ob das
Finanzamt von dieser Befugnis Gebrauch macht hängt von
feinem ISrnteHen ab . Es sind jedoch der Ermessens -

Januarwoch « des vergangenen Jahres der Fall war , den

langjährigen Durchschnitt um 10 Grad überschreiten können .
Wie gewöhnlich bei mildern Winterwetter , stellte sich

aber auch diesmal nach anfänglicher Aufheiterung wieder

Trübung und eine starke Neigung zu Niederschlägen ein . Sie
fielen von Montag bis Donnerstag fast ausschließlich als
Regen , dessen Mengen aber meist nur gering waren . Eine

Änderung trat erst ein , als nach verbreiteten und etwas er¬

giebigeren Regenfällen am Donnerstag kühlere Luftmassen
einströmten , die einen leichten Temperaturrückgang bewirkten .
Unter ihrem Einfluß trat am Freitag an den Bergstationen
Platte und Feldberg , die Mitte der Woche frostfrei gewesen
waren , wieder Frost mit Schneefall ein . Auch im Stadtgebiet
bestanden die Niederschläge bereits Freitagvormittag wieder

vorwiegend aus Schnee . In der Nacht zum Samstag kam cs
dann zu weiteren Schneefällen ; der am Freitagabend ein¬

getretene Frost war jedoch nur von kurzer Dauer , so daß
der Schnee sich leider allzu bald in den berüchtigten Matsch
verwandelte .

Die Wetterlage wurde nach rascher Ostwärtsperlagerung
eines Hochdruckrückens die ganze Woche hindurch durch
atlantische Wirbel bestimmt , die Bis Skandinavien vor¬

drangen und an deren südlichem Rand West - und Mittel¬

europa von milderen Meereslustmasien überflutet wurde .
Am Donnerstag strömte alsdann von der Rückseite eines

Nordwirbels kühlere Luft bei uns ein , die von Freitag an

Temperaturabnahme und Schneefälle , aber noch kein

beständiges Wetter brachte . Voraussichtlich hält die Un¬

beständigkeit auch am Wochenende noch an . Man kann aber

damit rechnen , daß der Wind langsam nach Osten dreht , so

daß wir in den Bereich festländischer Kaltluft gelangen
werden . A - s -

Flieger musizieren und singen .

Wehrmachts - Großkonzert Dienstagabend im Kurhaus .

Als Anfang Dezember 1938 das Wehrmachts -Großkonzert

für das Winterhilfswerk im Großen Kurhaussaal einen
vollen Erfolg brachte , erwartete man mit Spannung das

nächste Groß - Konzert . Nun ist es soweit . Diesmal sind die

Flieger , die junge und stolze Waffe des Führers , bereit , sich
im Kampf gegen Not und Elend für das Winterhilfswerk zur
Verfügung zu stellen . Unter Leitung des Musikmeisters
K u e n 3 e r der Fliegerhorst - Kommandantur Wiesbaden

musizieren und fingen die Musikkorps der Fliegerhprst - Kom -

manbantur Wiesbaden und Mannheim , der Flak -Regimenter

1/29 Frankfurt a . M . und 1/49 Mannheim und der Soldaten¬

chor der Fliegerhorst - Kompanie Wiesbaden am Dienstag¬
abend im Kurhaus . Di « Vortragsfolge ist so künstlerisch
wertvoll und reichhaltig , daß die Flieger bestimmt mit einem

vollen und dankbaren Haus rechnen können .

Im dritten Sinfoniekonzert des Deutschen Theaters , am

Freitag war Alfred Hoehn zu Galt . Auck er trat jmetmal
auf , wie Giefeking und Casiado , brachte aber leider nichts
Neues . Die Hörer freuten sich inbellen . ben unvergänglichen
Schönheiten bes Klavierkonzert von « chum a n n wieher zu
begegnen . Hoehn fvielte es mit harter Smpftnöiamteit . die

sich in der Vorliebe für Rubatowirkungen . und tm häufigen
Arpeggieren der Akkorde kunütat . Am fchömten gelangen ihm
die zarten , dunklen Stimmungen in der Durchführung des
ersten Satzes und die besinnliche Zwiesprache mit dem Orchester

frage nach Maßgabe der allgemeinen Vorschriften des Steuer¬
anpassungsgesetzes Grenzen tm Rahmen des billigen Er¬
messens gesetzt . Den Grundsatz der Billigkeit wird das
Finanzamt bei der Überprüfung der Frage , ob die eigen¬
händige Unterschrift des Steuerpflichtigen erforderlich er¬
scheint . nicht verlassen .

Im übrigen ist ein Steuerbevollmächtigter jur die Dauer
seiner Zulassung als solcher zu behandeln , sodaß das Finanz¬
amt mit ihm verhandeln wirb . Der Steuerpflichtige Mbit ist
aber durch die Zulassung eines Steuerbepollmachtigten von
seiner steuerprozessualen Verpflichtung , ». B . Auskunftsertel -
lung , Pflicht zum persönlichen Erscheinen , nicht entbunden .
Rechtshandlungen non formal - prozessualer Bedeutung — wie
z. B . Zustellungen — muß das Finanzamt dem Bevoll¬
mächtigten gegenüber vornehmen . .

Diese Rechtslage hat nunmehr der Reichsfinanzhof tn
einer neuen Entscheidung vom 2 . November 1938 be¬
stätigt und hierbei ausdrücklich darauf hlngewiesen . daß
man unter ..Bevollmächtigung " in diesem Sinn u . a . nicht nur
den kraft Einzelantrag zugelassenen Steuerberater , der für die
Instanz ober bas ganze Rechtsmittelverf ähren als Bevoll¬
mächtigter bestellt ist . versteht , fonbern auch die Personen . die
von der Finanzbehörde als Sieuerbepollmäckrigte van Fall
zu Fall anerkannt werden . Es rieten ».. B . Wirt¬
schaftsprüfer und vereidigte Bücherrevisoren , die keiner beson¬
deren Erlaubnis für die Erteilung von Rat und Hilfe m
Steuersachen bedürfen , in diesem Sinne von Fall zu Fall burm ?
weg stillschweigend als Bevollmächtigte auf ; auch können nach
Maßgabe der erwähnten Entscheidung des Reichsfinanzhofs
die kraft Einzelantrag zugelassenen ..Helfer tn Steuersachen
die Rechtsstellung eines Steuerbevollmächtigten etnnennten .
wenn das Finanzamt van seiner ihm zustehenden Befugnis
Gebrauch macht .

Rundfunkempfang störungsfrei .

Störungsschutzgesetz in Vorbereitung .

Die wachsende Rundfunkieilnehmerzahl verpflichtet jeden

Volksgenossen , alles zu Unterlasten , was den störungsfreien

Empfang des Rundfunks beeinträchtigen könnte . Der

Präsident der Reichsrundfunkkammer , Reichsamtsleiter
K r i e g l e r , betont in einem Aufruf , daß diese Verpflich¬

tung besonders für die Besitzer elektrischer Gerät « oder

Anlagen gilt , deren Inbetriebnahme zuweilen die Ursache

von Rundfunkempfangsstörungen im nachbarlichen Umkreise

ist . Es sei daher die Aufgabe jedes Deutschen , int Rahmen
der vorhandenen Möglichkeiten für Beseitigung der

Störungsquellen zu sorgen . Die restlose Lösung der Frage
des Rundfunkstörungsschutzes wird allerdings auf gesetz¬

lichem Wege gefunden werden mästen . Das Gebiet des

Störungsschutzes ist von meittragenber Bedeutung , ins¬

besondere auch hinsichtlich der wirtschaftlichen Auswirkungen .

Die Vorarbeiten für ein Reichsstörungsschutzgesetz sind int

Reichspostministerium seit Jahren im Gang ! sie sind , mte

mir hören , jetzt soweit gediehen , daß Vorschläge für eine

gesetzliche Losung ausgearbeitet werden konnten , an deren

Frankfurter sich selbst spielen . tit ’s immer richtig . Und hier

ergab sich der glückliche Zufall ., alle Hauptrollen mit Frank¬
furtern besetzen zu können . Bis gut den oerliebten Zungen
aus dem Schwabeländle wird naturltd ) echt „ Frankforberisck
geredt . Franz Schneider gibt in der Inszenierung dem

Volkstümlichen weitesten Raum und betont unauffällig das

Echte . Die Bühnenbilder Beter Steinbacks sind von
einer anheimelnden Echtheit . Der Warenbandler Hampel¬
mann ist Karl Lulev . echtester Frankfurter der sick trotz aller
Unbill unverfälscht und unvergeßlich , die Freuden der Land¬
partie nickt vermieien laßt . Elisabeth Neuwittb ist . ebenso
eckt seine baumwollne Gattin . Else Knott und Franz Schnei¬
der sind als Louise und Gottlieb eigentlich an erster Stelle

zu nennen weil sie trotz aller derberen Volkstumstone otc
garte Reinheit ihrer Liebe wie eine verborgene Kostbarkeit
Aufleuchten lasten . Daß die Frankfurter begeistert waren
bedarf kaum mehr der Erwähnung . Sie bereiteten be - >o
herrlich auietitanbenen „ Landpartie nach Königstein “ irr -

ihrem Autor Arthur Simon , sowie allen Mitwirkenden » : r ,
großartigen Erfolg . Adolph M e u :

* Verein der Künstler und Kunttfreundc . Die ben
teste italienische Streichauartettvereinigung . das . Quartette
di Roma der Königlich Philharmonischen Akademie zu Rom
ist auch für diesen Winter gewonnen worden . Die Meine
Vereinigung , beren musikalische Kultur von der Presse der
gesamten Kulturwelt als letzte Vollendung gefeiert wird ,
wirb Streichquartette von Haydn und Dvorak sowie als Neu¬
heit ein solches von Tommasini ( geb . 1880 zu Rom ) zum
Vortrag bringen . Tommasini gehört zu ben bemerkenswer¬
testen italienischen zeitgenössischen Komponisten : er ist ein
Schüler von Max Bruch .

* Botschafter Ofhima bei der Eröffnung der Kölner Aus¬
stellung „ Japanisches Theater "

. Der japanische Botschafter
in Berlin . Generalleutnant Oshima . ttaf am Freitagoormit -
tag in Köln zur Teilnahme an der Kundgebung der Deutsck -
Japanifchen Gesellschaft Westdeutschlands ein . Zu seinem
Empfang hatten sich u . a . der Präsident der Deutsch - Japani¬
schen Gesellschaft . Berlin , Admiral a . D . Förster , die Vor¬
sitzenden der westdeutschen Abteilung der Gesellschaft . Arbeits -
fübrer Major a . D . Kolshorn und ® aupropaganbaleiter
Ohl in « in Vertretung bes Gauleiters eingeftmden . Bei der

bereitwillig ein .
Als zweite Gabe bescherte Hoehn , bie Burleske von

Richard » t r a u ß . Die Kraft und der lonungsretä .tum ieines
Anschlags , der funkelnde Glanz seiner Pastagen und Triller
gereichten diesem äußerst schwierigen Jugendwett . des heuer
FünfundsiebzigjÄrigen zu plastischer Wirkung . Sem Vortrag
betonte mehr bas pathetische , als bas burleske Element . Die
Hörer erkannten bie Leistungen bes Pianisten unb des
Orchesters mit langanhaltenbem Beifall an .

Nach ber Pause setzte Karl Fi scher , sein bewegliches
Temperament für bie pathetische Sinfonie von Tschai¬
kowski ein . Die Qualität des Theaterorchesters gestattete

ihm . Zehr lebhafte Zeitmaße zu wählen und sie nn . Verlauf

der Steigerungen noch anzuziehen . Auf diese Weile ergab
sich gewiß ein lebendiger Eindruck , doch scheint uns . besonders

tüt den virtuosen dritten Satz ein unentwegtes Gleichmaß des

Rhythmus noch bannenbere Wirkung zu gewährleisten unb zu¬
gleich die Präzjsion zu sickern . Am unmittelbarsten sprachen
die gefichlsüberftrömten Stellen an : Seitenthema und Schluß
bes ersten Satzes , das schwermütige Trio des zweiten und der

ergreifend « viert « Satz , ein schmerzlicher ..Abschied vom

gebetr . Fischer und sein Orchester wurden lebhaft gefeiert .
Dr . Wolfgang Stephan .
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tersbach bestrafte sie mit 50 RM . Geldstrafe wegen Über¬
tretung des Reichsluftschutzgesetzes . Der Fall sollte jedem ,der heute noch Mubt , die Luftschutzbestrebungen gingen ihn
nichts an , eine Warnung sein !

— Mietpreiserhöhuugen streng verboten . Leider mutz
immer wieder festgestellt werden , dah Vermieter Mietpreis¬
erhöhungen vornehmen , ohne hierzu die Genehmigung der
zuständigen Preisüberwachungsstelle zu haben . Von zu¬
ständiger Stelle wird darauf hingewiesen , dah vor einer Miet¬
preiserhöhung zunächst die Genehmigung einzuholen ist . Aus¬
nahmen von dem Verbot der Preiserhöhung werden von der
Preisüberwachungsstelle zugelaffen , wenn bestimmte in der
Preisstoppverordnung und in den sonst ergangenen Anord¬
nungen angeführte Voraussetzungen erfüllt sind . In Zukunft
wird gegen jeden Vermieter , der eine Mietpreiserhöhung
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endgültiger Gestaltung nun alle beteiligten Ressorts weiter¬
arbeiten . Nach den von den beteiligten Stellen wiederholt
geäußerten Wünschen wird es sich vor allem darum handeln
müsien , dah zunächst von einem bestimmten Zeitpunkt ab nur
noch entstörte elektrische Geräte auf den Markt gebracht
werden dürfen . Die Rundfunkentstörung ist heute nicht mehr
als eine Auseinandersetzung zwischen Einzelpersonen zu
betrachten , sondern als eine Angelegenheit des Staates zur
Sicherstellung einwandfreien Rundfunkempfangs . Störungen
des Rundfunbempfangs sind Störungen der Volksgemein¬
schaft .

Ein „ würdiger " Vertreter seiner Rasse .

Gerechte Strafe für jüdischen Raffenschänder .
Vor einiger Zeit wurde der Jude Wilhelm Herschel

( .wt Kreuznach gebürtig ) wegen unerlaubter Beziehungen zu
ernem Artgenossen zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt .
Bei seiner damaligen Vernehmung erklärte er , um seine
schmutzigen Handlungen abzuschwächen , dah er mit arischen
Frauen m Beziehungen gestanden habe . Ein Umstand , der
" ^ Staatsanwaltschaft veranlahte , Nachforschungen zur Er -
mittlung dieser artvergeffenen Frauen anzustellen . Gestern
nun hatte sich der Jude , aus der Haft vorgeführt , vor der
protzen Strafkammer wegen Raffenschande zu verantworten .
Der Angeklagte , der das Eastrecht in Deutschland genieht , hat
üch ui frivoler Weise über die Nürnberger Gesetze zum
Schutze der deutschen Ehre und des deutschen Blutes , hinweg -
gesetzt . Er versuchte in der gestrigen Verhandlung die Zeugen
der „ Verführung

"
zu beschuldigen . Diese Einlassung wurde

chm aber von den Zeugen glatt widerlegt . Trotzdem ihm der
Vorsitzende seine unverschämten Lügereien vorhielt , beharrte
der dreiste ^ ude hartnäckig auf seiner Aussage . Der Staats -
anwalt beantragte über die Mindeststrafe von einem Jahr
Zuchthaus hinauszugehen , da der Angeklagte , obwohl in
letzter Zeit verschiedene Glaubensgenossen . die gegen die
Nürnberger Gesetze verstohen hatten , zu hohen Zuchthaus¬
strafen verurteilt worden waren , sich nicht hatte abschrecken
lasten , werter das Gastrecht in Deutschland für sein schmutziges
Treiben ju mißbrauchen . Das Gericht verurteilte den An¬
geklagten wegen seines Verbrechens — unter Einbeziehung
der vor kurzem erkannten Gefängnisstrafe von sechs Monaten
— zu einer Zuchthaus st rase von einem Jahr sechs
Monaten , unter Anrechnung der Untersuchungshaft . Der
Angeklagte nahm die Strafe an .

— Ein Jubiläum der Friedrichstraße . Vor 10 Jahren
wurde die Friedrichstraße umgebaut , in der bis Anfang des
Jahres 1929 noch die hinderlichen Treppenaufgänge der
Häuser den Bürgersteig engten und so den gesteigerten Ver¬
kehr beeinträchtigten . Der Umbau des Fahrdamms und der
Gehwege nahm damals den ganzen Sommer in Anspruch .
Es wurde ununterbrochen „ gebuddelt "

, wie man in Wies¬
baden zu sagen pflegt , bis es gelungen war , die Straße in
ihrer heutigen schönen Breite fertigzustellen .

— Platzkonzert für das WSW . Das Musikkorps des
NSKK .. dem auch mehrere Mitglieder des NS .- Deutschen
Marine - Bundes angeboren , hat sich zu einem Platzkonzert auf

veulfche ffrdeilsfronltM
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch
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Betriebsobmänner !

BetriebSjugendwalter !

Betriebsjugendwalterinnen !

Am Sonntag , den 15 . Januar 1939 , vormittags 9 .30 Uhr ,
ttndet im Saal der Gaststätte „ Germania "

, Wiesbaden ,
velenenstrage 27 , ein

„ „ , . , . Pftichtappell
aller Betnebsiugendwalier und - walteriunen

statt .
Im Rahmen dieses Appells spricht der Gaujugendrechts¬

berater der DAF . über :
die Auswirkung des Lugendschutzgesetzes .

Alle Betriebsjugendwalter und Betriebsjugendwalter -
l " nen stnd verpflichtet , an diesem Appell teilzunehmen .

Darüber hinaus werden alle Betriebsobmänner zur Teil¬
nahme aufgeiordert .

Ebenso sind auch die Betriebsführer , welche Jugendliche
in ihrem Betriebe haben , zu diesem Avvell eingeladen und
werden um ihre Teilnahme gebeten .
Froher Feierabend .

Kurhaus .
Montag , den 16 . Jan . : 4 . Kammermusikabend . Ausführende :
Das Vogt -Trio , die Kammermustker Danneberg , Flöte :
Bruckner . Oboe : Riesch , Viola : Supper , Baß : Bergmann .
Harfe . Beginn 20 .00 Uhr .

Residenz - Theater .
Montag , den 16 . Sott . : „ Schuß im Rampenlicht .

" Kriminal¬
stuck in 4 Akten von Paul van der Hurk . Beginn 20 .00 Uhr .

dem Kaiser - i» riedrich - Platz am Sonntagvormittag 11 Uhr
anläßlich der Reichsstraßensammlung für das WHW . zur
Verfügung gestellt .

— Aktive Soldaten im Reichskriegerbund . Nach einem
Erlaß des Oberkommandos der Wehrmacht können aktive
Offiziere und Unteroffiziere mit Eeiiehmigung ihrer Vor¬
gesetzten Mitglieder in den Kameradschaften des NS .- Reichs -
kriegerbundes werden . Die Bekleidung von Führerstellen
oder sonstigen Ämtern innerhalb des Bundes durch affine
Offiziere und Unteroffiziere ist nicht statthaft . Die aktiven
Offiziere und Unteroffiziere , die Mitglieder von Kamerad¬
schaften des NS . - Reichskriegerbundes sind , werden gemäß
einer Anordnung des Reichskriegerführers von den den
übrigen Mitgliedern obliegenden Verpflichtungen entbunden .
An den Wohlfahrtseinrichtungen des NS . - Reichskrieger -
bundes nehmen sie nur teil , soweit sie freiwillig die Beiträge
zahlen . Gegen die freiwillige Zahlung von Beiträgen
bestehen keine Bedenken .

..
~ Luftschutzgesetze gehen jeden an . Ein recht unver¬

nünftiges Bethalten hatte eine Frau aus Wächtersbach an
den Tag gelegt , als sie sich Anordnungen der Ortspolizei -
behorbe unb des Reichsluftschutzbundes widersetzte . Sie hatte
aus diesem Grunde bereits eine Polizeistrafe erhalten , aber
immer noch kein Einsehen gezeigt . Das Amtsgericht Wäch -

Wie der zivile Luftschutz arbeitet .

Aufschlußreiche Einsatzübung in W . - Sonnenberg .

Im alten Stadtteil W . - Sonnenberg war vom
Polizeipräsidenten als öttlichen Luftschutzleiter eine Lust -
schutzoollübung angesetzt , die ein eindrucksvolles Bild der
Zwecke des zivilen Luftschutzes , seiner Arbeitsmethoden und
der Möglichkeiten des Selbstschutzes gegen die Gefahren bot ,
von denen die Zivilbevölkerung des Binnenlandes im Ernst¬
fälle durch Angriffe feindlicher Flieger bedroht werden
kann . Es war angenommen , daß feindliche Flieger den
nördlichen Wiesbadener Stadtteil W .- Sonnenberg ange¬
griffen haben . Es gab Einschläge von Brandbomben mit
leichteren Bränden , die von den Selbstschutzkräften der Lust¬
schutzgemeinschaften niedergekämpst werden konnten , und
auch größere Brandschadensfälle mit Übergreifen auf Nach¬
barhäuser , zu deren Bekämpfung vom Luftschutzwart durch
Melder vom zuständigen Polizeirevier Hilfe durch den aus
Fachkräften bestchenden Sicherheits - und Hilfsdienst ange¬
fordert werden mußte . Zu einer Anzechl dargestellter
Schadensstellen für den Einsatz des Selbstschutzes unb des
Sicherheits - und Hilfsdienstes kam noch eine Reihe von
weiteren schwierigen Einlagen , die die Reviergruppe W .-
Sonnenberg des RLB . dem Übungsplan unvorhergesehener
Weise eingefügt hatte , um daran die Umsicht und die Ent¬
schlußfähigkeit der Luftschutzwarte , sowie die Einsatzbereit¬
schaft und sachgemäße Arbeit aller anderen Selbstschutzkräste
( der Feuerwehr , der Laienhelfer und der Melder ) in allen
möglichen Lagen , die der Ernstfall bieten kann , zu erproben .
Bei der ganzen Übung kam es insbesondere darauf an , zu
erkennen , wie die mehrere Häuser umfaffenden und gemein¬
sam unter der Leitung eines Luftschutzwartes stehenden

Selbstschutzzellen der Luftschutzgemeinschaft prakttsch arbeiten
und wie die Nachbarhilfe von LS .- Gemeinschaft aus
fdjneHer , hilfsbereiter Entschlußkraft sich auswirkt . Und
nicht zuletzt kam es auch auf das zweckmäßige Ein¬
greifen der von Selbstschutzgemernschasten beim Polizei¬
revier angeforderten Fachkräfte des Sicherheits - und Hilfs¬
dienstes an , die allerdings nur bei größeren Schadens¬
fällen , deren der Selbstschutz allein nicht Herr werden kann ,
in Funktion treten . Der Vollübung , die sich nach Möglich¬
keit den Gegebenheiten eines Ernstfalles näherte , wohnten
als Vertreter des Polizeipräsidenten der Kommandeur der
Schutzpolizei , Major Taute , und der Luftschutz - Offizier
der Schutzpolizei , Oberleutnant K o o k, bei , die bei dieser
Übung besonders die in den Häusern des Übungsgebietes
getroffenen Vorbereitungen , das luftschutzmäßige Verhalten
der Bevölkerung und den zweckmäßigen Einsatz des Selbst¬
schutzes überprüften . • In der eingehenden Schlußbesprechung
kam die volle Zufriedenheit dieser maßgeblichen Vertreter
des Polizeipräsidenten zum Ausdruck . Insbesondere wurde
der guten Ausbildung der Einzelkräfte , der Weckung des
Wehrwillens , der Entschlußfähigkeit der Luftschutzwarte
und dem Willen zu einsatzfreudiger Bereitschaft der Selbst¬
schutzgemeinschaften zu gegenseitiger Hilfe , sowie auch dem
vorbildlichen luftschutzmäßigen Verhalten der gesamten Be¬
völkerung der Übungszone Anerkennung gezollt . Besonders
dankte der Kommandeur der Schutzpolizei dem Führer der
Reviergruppe Sonnenberg , LS .- Fiihrer Etz , für die von ihm
geleistete umfangreiche und mustergültige Vorarbeit .

Auch diese Vollübung in Sonnenberg hat wieder den
Beweis erbracht , daß die nichtmilitärische Bevölkerung ,
wenn sie luftschutzmäßig ausgebildet und einsatzbereit ist ,
wohl in der Lage ist , sich se 1 bst zu schützen .

ohne die vorgeschriebene Erlaubnis der Preisüberwachungs¬
stelle vornimmt , rücksichtslos vorgegangen werden . Eine Ent¬
schuldigung mit Unkenntnis der in Frage kommenden gesetz¬
lichen Bestimmungen kann nun nicht mehr anerkannt werden .

— Fort mit den überflüssigen Blechschildern ! Die Ertt -
schrottungsaktion der Betriebe gibt den Kaufleuten Gelegen¬
heit , ihre Ladenfronten darauf zu prüfen , ob nicht gewisse
Blechschilder entfernt werden können . Es hat sich die
Hnii #' 1 hcrausgebi " et S 'd - ' der hängen zu lassen obwohl
die Firmen oocr Erzeugnisse , für die sie werben , gar nicht
mehr bestehen . Solche Schilder sollten letzt entfernt und den
Schrottsammlern übergeben werden . Auch neue Blechschilder
sollten nur noch angebracht werden , wo es unumgänglich ist .

— Arbeitslosenunterstützung für sudetendeutsche Arbeits¬
lose . Der Reichsarbeitsminister hat zugelaffen , daß die
Arbeitsämter nach der Weisung des Beauftragten für den
Vierjahresplan auch allen sudetendeutschen Arbeitslosen
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Arbeitslosenhilfe gewähren , die im Altreich einschließlich
Saarland ober im Lande Österreich arbeitslos werden . .
Näher Auskünfte erteilen die Arbeitsämter .

— Glück gehabt . Gestern nachmittag fiel in der Wilhelm -
straße ein etwa 8jähriger Junge trotz vorschriftsmäßiger
Absperrung in einen 5— 6 Meter tiefen Kanalschacht . Ein
sofort Nachsteigender städtischer Arbeiter holte den Jungen
wieder herauf , der wie durch ein Wunder mit geringer
Hautabschürfung und dem Schrecken davon kam .

— Ihre Meisterprüfung haben die Herrenschneider Hans
Faller , Christian K o h l h ö f e r , Willi P u 1 ch, Arthur
T r o st und Karl Weber dieser Tage vor der zuständigen
Prüfungskommission bestanden .

CineLeistung höchsten Grades
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— Arbeitsjubiläum . Peter Linz , Oranienstratze 29 ,
begeht kommenden Montag sein 40jähriges Arbeitsjubiläum
bei bet Dyckerhoff - Portland - Zement - AE . in Amöneburg .

- - 80 Jahre alt wirb morgen in guter Gesundheit und
Rüstigkeit Frau Wwe . O r t s e i f e n , Herdersttaße 9 .

— Hohes Alter . Am Sonntag , 15 . Jan ., begeht Christian
S ch i e b l e r , ein langjähriger Leser des Wiesbadener Tag¬
blatts , Roonsttaße 5 , in geistiger und chörperlicher Frische
seinen 80 . Geburtstag .

— Wiesbadener Kanarienzüchter erfolgreich . Bei bet
Deutschen Kanarienrneisterschaft , bie biesmal in Nürnberg
zum Austrag kam . haben bie Züchter aus bem Bezirk Hessen
und Hessen -Naffau mit ihren aus der Vorprüfung in Darm¬
stadt hervorgegangenen Siegerstämmen zum Teil gut ab -
geschnttten . So erhielten die Züchter Jünger und Schütz
aus Wiesbaden je 318 Punkte , Kaiser ( Frankfurt - West )
309 und Schmrdt ( Gießen ) 306 Punkte , womit ihnen
Ehrenpreise zufielen .

Eröffnung der Ausstellung „ Japanisches Theater " im Institut
für Neaterwissenschatt hieß der Dekan der philosophischen
Fakultät . Prof . Dr . Kauffmann . die javanischen Gäste im
Namen des Rektors der Universität willkommen . Der Leiter
des Instituts für,Theaterwissenschaft . Prof . Dr . Rieben ,
ichnderte dann die vielfachen Beziehungen zwischen Köln
und dem lavarnschen Theater , die in zahlreichen Gastspielen
ihren Ausdruck gefunden haben . Als besonderes Zeichen des
Dankes überreichte er Botschafter Osbima eine Mappe zur
. .Faust " - Auftuhrung . Botschafter Oshima und seine Be¬
gleiter besichtigten dann eingehend die Ausstellung und be¬
suchten anschliegend die Sammlungen des Museums für Ost -
asiattiche Kunst . Dann folgten sie einer Einladung bet
Deutsch - Javanischen Geleilschaft zum Frühstück in ber Bastei .

• Aus der Gemäldegalerie . Als Leihgabe der Nattonal -
ßalene , Berlin , betinbet sich zur Zeit in ber Gemälbegalerie
ein großes Bild des Stuttgarter Malers Gottlob Friedrich
Sternkopf ( 1778 — 1860 ) . ber zu ben bebeutenbften Ver¬
tretern des süddeutschen Klaffizismus gehört . Dargestellt ist
eine griechische Jdeallandschaft , bie zwischen hohen Bäumen
hinburch den Blick auf einen See unb eine tempelaetrönte
Sugellanbschaft unb eine am Fuße eines Gebirges liegende
griechische Stadt freigibt . Jin Vordergründe laben sich Wan¬
derer an einer schattigen Quelle . Das Gemälde , das im
Jahre 1809 gemalt wurde , ist in Saal 13 aufgestellt .

* Arthur Svrankel , als Ballettmeister unb Solotänzer
am Deutschen Theater noch in bester Erinnerung unb seit An -
iang der laufenden Spielzeit in gleicher Eigenschaft an die
Städtischen Bühnen in Köln verpflichtet , konnte in seinem
neuen Wirkungskreis bereits recht schöne Erfolge erzielen . All¬
gemein werden in Tanzschövfungen unb Opernballetten bie
ausgezeichnete yübrung ber Tanzgruppe durch den neuen
Ballettmeister , seine tänzerischen Leistungen unb sein großes
Können geroürbigt .

* Ein neues Großwerk gotischer Wandmalerei . Bei ber
Untersuchung der Kirche , bie vor fast 500 Jahren ber be¬
rühmte Babenhäiiser - Altar geschaffen würbe , entbeckte ber
hessische Denkmalvfleger Prof . Minbner gotische Wanbmale -
reien von ungewöhnlicher , farbiger unb figürlicher Schönheit ,
die sich über das ganze Bauwerk erstrecken . Die ersten Frei -

legungsarbeiten zeigten bereits , baß bie Babenhäuser Stabt -
nrche zu den prächtigsten mit Wandmalereien ausgestatteten
Kirchen der Gotik gehört . Langhaus und Seitenschiffe sind
ganz mit Malereien aus drei Epochen überzogen . Die Aus -
malung begann um bas Jahr 1385 unb würbe um 1530 ab¬
geschlossen . Die alten Wanbmalereien werben in ihrem vollen
llmtange roieber herausgeholt . Ornamentales unb Figür¬
liches rügt sich schmiegsam in ben Rhythmus ber Architektur
ein . Die biblische Legenbe ist lückenlos bargestellt . Die
<> ormensprache zeigt den um 1400 geübten , leichten unb
eleganten gotischen Stil . Fast kokett muten bte Bewegungen
bor driguren an Die Arbeiten ber Renaissance im Mittel¬
schiff zeigen Ranken - unb Bändelwerk , mit eingeftreuten Me¬
daillons Die , Farben leuchten noch irisch in ihren blauen ,
roten unb grünen Tonen . In Babenhausen liegt der seltene
Fall vor . daß die volle ursvrüngliche Ausmalung einer goti¬
schen Kirche , erhalten geblieben ist . Die deutsche Wandmale¬
rei des Mittelalters wird durch die Wieberherstellungsat -
beiten um ein Monumentalwerk von großer Klarheit und
künstlerischer Steife bereichert . Die Kirche scheint eine
fl .ilistuche Entwicklungslücke zwischen ber mitteldeutschen und
subdeutichen Malerei bes Mittelalters zu schließen . Baben -
bauien hegt in einer Landschaft , in ber vom 13 — 16 . Jaht -
bunbert bie stärksten künstlerischen Kräfte Deutschlanbs zu -
sammenfloffen und der Austausch des mittelbeutschen - westfäli -
schen Kunstkrelsesmit dem Süddeutschen durch die Dermitt -
lpng rheinischer Meister vollzogen würbe . Das schönste unb

r ' te Zeichen bieser Durchbringung ist ber berühmte
c ar,vDon bem beute noch nicht feststeht , ob er Peter Back¬

ofen ober bem Südbeufschen Riemenschneiber zuzuschreiben ist
O . P .

* Gert von Klaß ' „ Ich klage an "
, Tragöbie bes Jaht -

nunberts , routbe von Jntenbant Hans Teßmer für bas
totgöttbeater Mainz zur Aunuhrung erworben , bie noch in
diesem Monat ftittfinben wird .

. Die Beziehungen znmcken Dichter und Sprecher . In
? ? r Zettichrnt „ Die Bühne "

untersucht Friedel Hintze - Berlin
oie Beziehungen zwischen Dichter und Sprecher . Der Sprecher
ch "

- Aitttler lein zwischen dem Dichter und bem Volk . Dabei
ut sich der « vrecher bewußt , baß biek Tätigkeit einem Be -

burfms ber Zeit entivricht . Sie ist ein nottvenbiges Glied
in ber deutschen Kulturarbeit . Betrachtet man aber vom
Dichter aus bas Verhältnis zwischen Dichter unb Sprecher , so
muß man feitftellen . baß der Dichter nicht für den Sprecher
iwant . Er wendet sich vielmehr an ben Leser , soweit er Lyrik
unb Erzählungen gibt , unb nur der dramatische Dichter be -
itzt im Schauspieler unb in ber Bühne bie Organe , burch bie

feine Dichtung bis sinnliche Leben erhält . In biesem Zu¬
sammenhang ist es nicht uninteressant , sich baran zu erinnern .ba .B im iruhen Mittelalter ber Dichter selbst Sprecher unb
Sanger seiner Dichtungen war . Jeboch als Gutenberg seine
Äten beweglichen Lettern aus Blei goß . verstummten bie
Minnesänger , unb von Rhavsoben erzählt nur noch bie Sage .
Der Dichter würbe zum Bücherschreiber . Damit verlor er bie
unmittelbare Verbindung zu seinem Hörer . Wie schwer er¬
reicht nun ein Gedicht , bas in ber itänbig fteigenben Biicher -
probuftign begraben wirb , heute seinen Hörer . Und noch eins
kommt hinzu , bte Menschen sinb selten geworben , die Dichtung
im stillen Lesen stark zu erleben vermögen , was hauptsächlich
im Zuge der technisierten Zeit liegt . Die Fähigkeit zur
Sammlung,ist verloren gegangen , unb bas sind alles Hemm¬
nisse für bte Wirksamkeit bes Dichters . Hier setzt nun bie
Aufgabe bes Sprechers ein . Der Sprecher verwanbelt bas
geicbriebene Wort bes Dichters in den unmittelbar höchsten
Ausdruck bei Seele . Er ist der Deuter und Verkünder und
schafft so bem Dichter eine Gemeinde .

, ,
* Der Glaube macht es nicht ! Der Arzt Friedrich Wil¬

helm Weber , bekannt, .geworden burch sein Buch „ Dreizehn -
linben, . hatte in ben siebziger wahren in Westfalen eine gut
unb viel gefragte Praxis , besonders darum , weil er bie
neueren Methoben nicht . wie viele andere Ärzte , einfach be -
zwenelte . jonbern sie so gut , wie möglich berücksichtigte . Eines
Tages riet ihn em alter reicher Gutsbesitzer , ber sich mit ben
ainubauungen bet mobetnen Zeit unb mit ihren wiffenschaft -
l ick en Errungenschalten burchaus nicht befreunben wollte . Er
erklärte dies auch Lanz offen , als Weber bei ihm gemelbet
mürbe : „ 34 habe sie tuten taffen , Sem Doktor "

, meinte er .
-weil ich starke Schmerzen habe . Aber an bie neuere Mebizin

glaube ich nicht ! „ Das macht gar nichts "
, entgegnete Webet

gemütlich , „ sehen Sie . ein Esel zum Beispiel glaubt auch
nicht an den Tierarzt — unb wird doch von ihm geheilt !"
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Wissbadsn - Dohheim .

Sefiere Beleuchtung . Nach vorgenommener Ortsbesich -

ttgung durch die Wegwag hat sich ergeben , daß die Strahen -

beleuchtung an verschiedenen Stellen verbessert werden mutz .

In der stark belebten Römergasse ist man zur Zeit dabei ,

dah Stratzenstück von dem Rathaus bis zur evangelischen

Kirche ins Helle Licht zu rücken . Auch an anderen Stellen

wird in nächster Zeit eine entsprechende Beleuchtungsver -

besierung vorgenommen werden . 2n diesem Zuiammenhang
könnte vielleicht auch ein dringender Wunsch unserer grotzen

Randsiedlung Freudenberg , nämlich die Beleuchtung vom

Ortsausgang bis zur Siedlung , seine Erfüllung finden .

Landwirtschaftliches . Don grossem Nutzen war den

Fluren die längere Zeit lagernde hohe Schneedecke ^
die auch

jetzt noch nicht ganz verschwunden ist . Die junge Wintersaat

lag warm eingehüllt unter der dicken Hülle . Hier und da

lugen schon wieder die grünen Getreibespitzen hervor . Den

Bauer freut es , wenn der Schnee möglichst lange auf seinen

Feldern liegen bleibt . Über Mangel an Winterfeuchtigkeit

braucht sich kein Grundbesitzer in diesem Jahre zu beklagen .
In wenigen Wochen , mit den ersten Strahlen der Frühlings¬

sonne beginnt bereits wieder die harte Arbeit des Land -̂

mann
'
es . Aber schon jetzt werden dafür Vorbereitungen

getroffen , sei es die Winterdüngung der Felder , oder die

notwendig gewordene Ausbesserung der Ackergeräte oder das

Bemühen um die Vereithaltung des Sommersaatgutes an

Getreide und Kartoffeln . Hier hat sich ,
die Neuanschaffung

der Saatgutreinigungsanlage durch die Ortsbauernschaft

sehr gut bewährt .

Aus dem Vereinsiebe « . Der Musikverein 1883

W . - Dotzheim hielt in seinem Vereinslokal ,Lum Weil -

burgertal
" seine diesjährige Jahreshauptversammlung ab .

Der Jahresbericht des Vereinsführers August B ö ch e r stellte
unter Beweis , datz die aktiven Vereinsmitglieder auch im

verflossenen Jahre wieder ihr Bestes auf dem Gebiete des

Musikwesens leisteten . Die Dereinsangelegenheiten sind in

guter Ordnung , was auch aus dem Kassenbericht hervorging .

Die Dereinsfuhrung erfuhr keine Änderungen .

Wiesbaden >Dierstadt .

fiBgsssgg
— e

Wieder Haltestelle am Rathaus . Die Haltestelle am

hiesigen Rathaus , der Linie 17 , ist wieder eingelegt worden .

Der Fassenacht entgegen . Bei der gestrigen Versamm¬

lung des K a r n e v a l v e r e i n s im Gasthaus „ Zum Reben -

[tocT gab der Vorsitzende , K . Rehling , das narrische

Programm für 1939 bekannt . Geplant ist eine grohe narrische

Sitzung bei der autzer bekannten Büttenrednern und Vor -

tragskiinstlern auch die Mainzer Ranzengarde einmarschieren

und mit verschiedenen Überraschungen aufwarten wird .

Adolf Spahn fühlt sich schon als Kanzler ganz rn seinem

Element und gab manch guten Wink für die kommende

Sitzung . Zwei grotze Maskenbälle des Bierstadter Karneval¬

vereins werden dre diesjährige Saison beschliessen .

Wiesbaden - Diedrich .

Bon einem Güterwagen überfahren . Auf dem Bahnhof

Wiesbaden - Ost wurde ein Bahnarbeiter , der an den

Rangiergleisen beschäftigt war , von einem abgestotzenen

Güterwagen erfaht und überfahren . Dabei wurde dem

Bedauernswerten das rechte Bein völlig zermalmt . Der Ver¬

unglückte mutzte ins Krankenhaus transportiert werden .

Wiesbaden - Grbenheim .

Todesfall . Im Paulinenstist verstarb im 59 . Lebens¬

jahr der Tierarzt Dr . Ochs , der seit über 30 Ähren am

«Orte tätig und durch sein großes fachliches Wissen und stete

Hilfsbereitschaft geschätzt und geachtet war .

Hus Gau und Provinz

'
seine Ehefrau Katharina , feiere

Hochzeit . __ _ __

Diesmal ist der stark gestiegene Wasserstand der

Grund , der ein weiteres Befahren der Lahn unmöglich

macht . Der Fluh ist auf werte Strecken bereits über die Ufer

getreten .

Wenn am Sonntagabend die Dorfmusik spielt . . .

— Selters ( Westerwald ) . 13 . Jan . Eine Musikkapelle

wollte mit dem „ Westerwalb - Ervreh " von einem Nachbar¬

dorf nach einem anderen Ort fahren , um dort am Abend zum

Tana aufAufoielen . Da bie biete Itomtnel nicht bin cf) bic

Wagentiu ging , stellte man sie auf die Plattform des

Wagens . Nickt wenig erschrocken waren aber die Musiker .

^^ )rauckmemn zieht um

Ab 1. Februar am M a u r i t i u splat *

mit dem Amtlichen Italienischen Reisebüro CIT .

Vorteilhaft durch Reisevermittlung

W . Rodschinka sen ., Luisenstr . 16 T .22040

Die Sonntagsfreude der Hausfrau 1\ Ä - ylyMRLfVIq
Mittagessen im

Die Lahnschiffahrt wieder eingestellt .

— Niederlahnstein , 13 . Jan . Nachdem die LabniLiffahrt

wochenlang wegen Vereisung stillgelegen hatte und erst vor

wenigen Tagen wieder in Betrieb genommen werden

konnte, muhte sie nunmehr erneut ihren Verkehr emstellen .

Bursche einen Einbruch in eine Sparkasse und rau ^ e etwa

1600 RM . Nach dem Diebstahl versteckte er das Geld im

Keller und gab seiner Mutter 100 RM . davon . Dermaler
roch den Braten und ging beimlrch auf die Suche nach dem

Geld , fand es in einem alten Oienrohr unter Kartoffeln

im Keller und versteckte es nun seinerseits in einem Sckiefer -

stollen aus freiem Felde . Der 62jährige Mann wurde mer -

bei aber erwischt und die ganze Gesellschaft dem Strafrichter

vorgeführt . Der Einbrecher Anton R . wurde zu öwer Jahren

Gefängnis und zwei Wochen Haft verurteilt . Wegen Bechile

und Hehlerei erhielten der Vater ein Jaln Ees ^ lgnis , inc

Mutter zwei Monate und die lunge Ehebrecherin sechs

Monate und zwei Wochen Haft .

Schreckenstat einer erkrankten Fran .

— Koblenz . 13 . Jan . Eine noch junge Frau aus einem

Dorfe des Kreises Birkenfeld lebte einige Jahre mit ihrem

Ehemann in glücklicher Gemeinschaft . Nach der Geburt opn
Zwillingen zeigten sich bei der dtau Zeichen seelischer Er¬

krankungen , die sich im Juli v . I . zur Tragödie auswirkten .

In einem Zustande geistiger Umnachtung wollte die Frau

aus dem Leben scheiden . In Abwesenheit ihres Mannes

schrieb sie auf einem Zettel , dah sie die Kinder mitin
^

ein

besseres Jenseits
" nehmen werbe . Dann gab sie den Zwil¬

lingskindern eine Tinktur zu trinken , wahrend sie den vier -

Wrigen Jungen , der sich noch in schlaftrunkenem Zustand

befand auf den Speicher trug und dort aufhangte . Hierauf

unternahm sie einen Selbstmordversuch , ber aber misslang .

Die Frau wurde zur Beobachtung ihres Geisteszustandes in

Rus dem Rfieingau .

) ( Ostrich . 13 . Jan . Am Donnerstag . blickte Schlosserei -

arbelter Jakob Quetsch aus eine 25iahrrge Arbeitszeit bei

der Chemischen Fabrik Rudolph Koevv & Co .. AG ., zuruck .

) ( Winkel , 13 . Jan . Der Leiter der hiesigen Volksschule .

Rektor Johannes Lauck , ist in den Ruhestand verseht

worden . „ .
) ( Jobannisberg , 13 . Jan . Zum Beginn des neuen

Jahres sanden die althergebrachten Versammlungen meinem

Ortsbrunne nm ei st ericka f t e n statt . Die Brunnen

meister des oerslossenen Jahres übergaben ihre Ämter an

die neuen Nachfolger .
m Geisenheim . 13 . Jan . Altmeister En g e l aus der

Zunft der Schuhmacher . der im 85 . Lebensiahr gestorben ist .

wurde zu Grabe getragen . Der Dahingeschiedene war Mit¬

begründer des Vogelschutz - und Zuchtverelns in Geisenheim

und zuletzt Ehrenvorsitzender des Klelntrerzuchtvererns

Mittelrbeingau .
if Ilbesheim . 13 Jan . Die Volksbildu n g s -

ftätte Rübesheim wurde am letzten Mittwoch durch

Kreiswart Nicol nach einer Begruhungsanlvrache von Orts¬

obmann Hergenhahn eröffnet . Leiter der Dolksbildungs

stätte ist Wilhelm Poppendieck . Sie umsaht die Rherngauer

Nebenstellen von Ostrich / Hallgarten „brs Lorchhausen . Dre

Vortragsreihe der Volksbildungsstatte eröffnete Polizei -

vräsident Meusel - Mainz , der als e &emaltser Kavitan -

leutnant Erlebnisberichte aus dem U -Boot - Krieg gab unL

damit den zahlreichen Besuchern des ^ üends einen fesieln

den Einblick in die schweren Kampfe der deutschen U - Boot -

Waffe während des Weltkriegs oermittelte , Mtt Trio !atzen

umrahmten Wilhelm Hevmach . Ludwig Sit el -RSdesbeim

und Christian Wagner - Erbach die Veranstaltung . - J ”

Rüdesheim sind im letzten Jahre 42 Knaben und .42 Mädchen

geboren worden . Ehen wurden 50 geschlossen . Dre Zahl der

Toten betrug 64 . worunter sich 10 Auswärtige befanden

) ( Aulbausen , 13 . Jan . Für erholungsbedürftige Kinder

aus allen Teilen des Reiches ist durch die NS .- Volkswohl -

fabrt im früheren St . -Vinzenz - Stift eine Erholungsstätte

eingerichtet worden . Es weilen dort zur Zett annähernd

450 Kinder zur Erholung .

eine Heilanstalt gebracht . Die beiden Zwill ngskinder

konnten am Leben erbal en werben und sind beute wieder

gesund . Rach dem Ergebnis der Untersuchung bandelt es sich

bei der Angeklagten um eine E r b k r a n f e . bie die furcht¬

bare Tat in einem Devressioilszustand begangen bat Wie

das Erbgesundheitsgericht feitftellen konnte . die Krank¬

heit in vier Generationen der Frau nachzuweisen . Am An¬

trag der Staatsanwaltsckaft wurde vom Gericht dre weitere

Unterbringung der Angeklagten , n einer Seil - und Vtlege -

anstalt angeordnet .

Zahn und Westerwald .

— Efchenhahn , 13 . Jan . Der Landwirt Aug . Ruppert

feierte am 13 . Jan . seinen 89 . Geburtstag .

= Niedernhausen , 13 . San . In der ersten dlesiahrigen

Sitzung des Eemeinderats gab Bürgermeister Faust bie

Statistik der Geburten und Sterbefalle des abgelaufenen

Jahres bekannt . Es ist eine kleine Zunahme berBeoolkening

( auf 1347 ) zu verzeichnen . — Der Reichsbabnbedienstete

Johann Lohn st ein und seine Ehefrau Katharina , feier¬

ten das Fest der silbernen Hochzeit .

= Idstein , 12 . Jan . Zur Erlangung des SA .-Svort -Ab -

zeichens unterzogen sich 13 Angehörige des Idsteiner Jvettet »

sturms 6/150 in Walsdorf der Abschlussprüfung . Unter

Leitung von Standartenführer Weid mann zeigten die

Teilnehmer trotz der ungünstigen Witterungsverhaltnisse be¬

achtliche Leistungen . Abickliehend so rack Obertruvptuhrer
Sorne den Teilnehmern Dank und Anerkennung , für ihre

guten Leistungen aus , durch die sie nunmehr auch Trager des

SA .- Svortabzeichens geworden sind .

Taunus und Main »

Um - und Erweiterungsbauten der Staatsbäder

Bad Schmalbach und Schlangenbad .

— Bad Sckwalbach , 13 . Jan . Die beiden Ctaatsbäder

Bad Sckwalbach und Schlangenbad planen eine Reihe von

Um - und Erweiterungsbauten . In Bad Schmalbach wird das

Moorbad eine Neueinrichtung und eine Lufstockuim erhalten .

Im Alleesaal wird die Einrichtung einer ärztlichen Unter -

suckungs - und Forschungsanstalt erfolgen . Die Auhenfassade

des Kurhauses erhält ein neues Aussehen , ohne den Stil

des Bauwerks zu beeinträchtigen . Die Umgestaltung der

Jnnenräume wird , um den Beginn der neuen ^ ab ^ wt m6t

zu stören , erst im kommenden Jahr erfolgen . In Schlangen¬

bad wird das Thermal - Freischwimmbad umgestaltet und die

Einrichtungen der beiden Badehäuser werden erneuert , des¬

gleichen die Geschäftsräume der Kurverwaltung .

Der Hausfrau ist im Rahme « des Ernährungshilfsmerkes

die wichtige Aufgabe gestellt , in ihrer Küche alle zur

Schmeiuefütterung geeignete « Abfälle zu sammeln und dem

EHW . abzuliefer « .

Rundsunk - Ecke .

emvf ? ngsanlagen
"

im
^

Attre ?ch
^

l0
^

82l
'^58

^
gegen

^
l0 3 ^ Ä8 ^

am

1 Dezember 1938 Im Laufe des M ° " ^ s Dezember li ^ mit -

hin eine autzerordentlick hohe Zunahme von 44 -. 510 -stuno

funkteilnehmern ( 4,3 °/ °) emsetreten Am L Januar 19 -iy

waren im Lande Österreich 681161 Rundiunkemvmngsanlagen

Ehande ^ Die Zunahme im Laufe des Monats Dezember

1938 betrug dort 12 248 ( 1,8 °/ °) . Die Gesamtzahl der Rund¬

funkempfangsanlagen im Erotzdeutschen ReichEbiet ( ohne

Sudetenland ) betrug am 1. Januar 11503 019 S
708 653 gebiihrensreee Anlagen und zwar 683 730 rm Ultreick

und 24 923 im Lande Österreich .

» fwt Jrmaard Müller . Ärztin und Schriftstellerin

Miesbaden ) , berichtet der Rmchssender Frankfurt in seiner

Sendung „ Frauenswassen der Gegenwart am Mittwoch , den

18 . Januar , um 15 .30 Uhr .

Elfriede Draeger wirkt am Sonntag , 15 . Januar , um

22 .30 Ubr im Unterhaltungskonzert des Reichssenders «rrank -

furt mit .

Rhein und Mosel .

Diebesgut von Sand zu Sand . Eine ganze Familie
A

auf der Anklagebank .

= Koblenz . 13 . Jan . Wegen schwerer Einbruchsdiebstähle

KlkL " Li. NmL
mit eh ?ei jungen Ehefrau , deren Mann auswärts arbeitete .

Ä ,
- HZM

brauchsgegenstänb ^ Schließlich
^

verübte Ter
"

liebestolle

als sie am Endziel ankamen und die Trommel fehlte . Sie

war unterwegs „ ausgestiegen
"

, d . h . abgerollt . Zwei der

Musikanten machten sich auf den Weg und sanden auch bald

das Instrument neben dem Bahnkörper liegend . Ihm waren

die Felle geplatzt und außerdem batte es sonstige Beulen

davongetragen . Die Musikanten halfen sich am Abend nut

einem verzinkten Waschkessel , der die Trommel ersetzte , und
— es soll auch so gegangen sein .

Frankfurter Nachrichten .

LZ . „ Graf Zeppelin " auf Probefahrt .

- Frankfurt ° . M „ 13 . Ian . Das am Freitacwormittag

nach längerer Panse zu einer Erprobungsfahrt aufgestlegene

Luftschiff „ Graf Zeppelin
" kreuzte sechs Stunden lang über

Frankfurt a . M . und dem Rbein -Maln - Geblet . Um 15 ^
0 Uhr

Erschien es wieder über dem Luftschlffhaien . zog noch eure

grotze Schleife und landete glatt um 15 .55 Ubr . Die Er -

vrobungsfahrt ist zur vollsten Zufriedenbeit verlaufen .

(gm
'Srrtttm ,

öeu Hausfrauen
/ tutitmicr besehen /

em Keller ift Kein Wohnraum - denkt man vielleicht - /und deshalb

braucht er auch nicht vor Sauberkeit zu blitzen . Aber das tft ein

Irrtum ! Gerade im dunklen Keller niftet fleh leicht Ungeziefer ein -

und das ift besonders dann gefährlich , ivenn eßbare Vorräte auf¬

bewahrt werden . Durch Reinlichkeit vertreibt man alle diele Schäd¬

linge . Und wenn man mit <K zu Werke geht , kostet es keine IRühe .

Durch säubert man alles gründlich und schonend - mit W mamt

die Arbeit doppelt Spaß , denn man fleht , wie schnell man vorwärtskommt .

IM KELLER können Sie <N > zum ßetfptel für folgende Sachen verwenden :

beschränke , Steinkrüge , Konservengläser , Wein - , Moft - und ßierkrögt , Kram - , 6urken - , Mar¬

meladen - , Mayonnaisen - und fettgefäße , € inmachgcrätc , ölas - und Porzcllanfchuf . c n , Zmn - ,

zmk - , Kupfer - und MeMnggcgcnftände , Wände , fußbööen und vieles andere mehr !

Die bette fiauefrau kommt im fiaus nicht ohne iMi ’
s fillfe aus !
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Wintergewitter in Turin . In Turin ging unter heftigem

Schneetreiben ein schweres Gewitter nieder ^ das großes Auf

sehen heroorrief . Die seltene und merkwürdige Erscheinung
eines Wintergewitters tm Januar war in Turin seit 73

Jahren nicht beobachtet worden .

Seemannsdrama an der spanischen Küste . In der Stacht

vom Donnerstag zum Freitag ereignete Rch ein schweres

Schiffsunglück an der spanischen Küste in der Nähe des Kaps

Finisterre . Der spanische Fischkutter Josefina
" wurde von

dem englischen Dampfer „ Llard Lille "
gerammt und mitten

durchgeschnitten . Von der IZköpfigen Besatzung ertranken so¬

fort der Kapitän und 8 Mann , während drei wachhabende

Matrosen sich an den Schiffstrümmern festklammern konnten .
Der englische Dampfer setzte nach kurzer Suche die Fahrt fort .
Von den drei stundenlang mit den Wellen ums Leben

kämpfenden Seeleuten ertranken zwei , wahrend die Hilferufe
des letzten Überlebenden von dem Kapitän des Bremer

Dampfers „ Hero
"

gehört wurden . Der Schiffbrüchige konnte

geborgen und in Porto an Land gesetzt werden .

Wie geht
'

s den Bindern ?

Im Sommer haben sie Sonne . Luft und Freiheit in

Fülle , aber jetzt sehen Re doch etwas mitgenommen aus .

Appetitlosigkeit . Müdigkeit und Blutarmut sind die deut¬

lichen Merkmale der Stubenluft .
Geben Sie Ihren Kindern das blutbildende Vioferrin .

damit sie kräftig und widerstandsfähig werden .

Z
'

b ' S

(BAYER )
\ e y

Streik in Rangoon . Wie aus Rangoon gemeldet . wird ,
sind dort am Freitag 5000 Schauerleute in den Streik ge¬
treten . Der Ausstand droht sich in einen Generalstreik auszu¬
wachsen . Die Verwaltung befürchtet , datz es zu größeren Un¬
ruhen kommt . Bisher sind 39 Streifende verhaltet worden .
Der Handel hat diirch den S *r » if ber - ^ s n . Schaden
erlitten , dessen Wiedergutmachung monatelange Anstrengungen
nötig machen wird .

In den Schneemallen erstickt . Bei San Martino .di
E a st r o z z a wurde ein elfjähriger Knabe von einer Lawine
erfaßt , als er aui Skiern versucht hatte , einen ihm entglittenen
Skistock , der den Abhang hinuntergerutlcht war . aur।einnölen .
Erst nach vielen Stunden wurde der Junge tat aufgefunden .
Bei dem Versuch , sich zu befreien , war er in den Schneemassen
erstickt .

Sabotageakt als Ursache des Eisenbahnunglücks bei

Kalkutta . Nach einer Meldung aus Kalkutta aat die Unter

***4

5

suchung über das Eisenbahnunglück unweit von Kalkutta er¬

geben . daß es Rch tatsächlich dabei um einen Sabotageakt
gebande " hat . Die Behörden haben eine Belohnung von rund
4500 RM . für die Ermittlung des Attentäters ausgesetzt .

Medizinmännern der Pueblos , mütterlicherseits von denen
der Schwarzfußindianer .

Der Besitzer eines anderen großen Hotels bezeichnet eine
indianische Prinzessin als feinen seltsamsten , Hotel¬
gast . „ Sie hieß .Rotes Kalb ' " lächelte er . „ eine indianische
Häuptlingstöchter aus Oklahoma . Ganz große Dame tm ge¬
sprenkelten Leovardenvelz . Stellte sich vor als Prinzessin
vom Stamme der Schirokesen . und ihr Vater ., heute Be¬
sitzer grober Hetroleumanellen . soll noch vor roemgen Jahren
als Häuptling der Pamhuska - Reservatton voraestanden
haben . Abgesehen von ihrer exotischen Gesichtsfarbe wirkte
sie ganz südeuropäisch . Als ich ihr dies einmal sagte , ent¬
gegnete Re temperamentvoll : .Aber ich iühle mich doch ganz
als Indianerin , obwohl ich amerikanisch erzogen bin . Im
nächsten Augenblick bestellte Re sich Karten für die Over und
informierte sich über Kunstausstellungen .

'

Ganz anders die Frau , die ein Berliner Hotel des
Westens als feinen „ seltsamsten Gast " bezeichnet , eine stein¬
reiche alte Dame , die die ganze Welt bereist bat und nun
ihren Lebensabend im Hotel mit Zimmermädchen , Diener
und Hausdame verbringt . Sie mutz draußen in der Welt ,
vielleicht in Indien oder in der Südsee . eine schwere seelische
Erschütterung erlebt haben — Re hielt es nicht mehr zu
Hause aus , fühlte sich dort nicht mehr sicher . Sie litt offen¬
bar an Verfolgungswahn , denn jedes Ellen und tede
Flasche Dein mutzten erst ihre sämtlichen Angestellten kosten ,
vielmehr , sie mußten vor ihren Augen essen und trinken , ehe
Re von dem Bratbubn oder dem Filet einen Billen nahm und
bevor Re von dem Wein trank .

Noch seltsamer war ein anderer Berliner Hotelgast , ein
reicher Mann , der sich alles leisten konnte . Hatte qr das
Wohnen in seiner Erunewaldvilla satt , zog er einfach in das
Luxushotel ! Zeitweise hatte er sogar ständig dort , neben
seinem Berliner Hause , eine zweite Wohnung . Und da
pendelte er nun oft . ruhelos und gelangweilt zwischen feinen
beiden Wohnungen . Und hatte dabei die seltsamsten
Schrullen . „ Einmal läutete er des Nachts von ferner Villa
aus an "

, erzählt der Hotelmann , „ er könne nicht einschlafen ,
bis die Fransen eines Tevvichs abgeschnttten seien , über die
er am Vormittag in unserer Halle gestolpert wäre . Damit
er aoer auch ganz sicher sei . datz Re nunmehr entfernt werden ,
möchte man sie ihm doch sofort von einem Hoteldiener ins
Haus bringen lallen . Er sollte sich einen Wggen nehmen :
ein anständiges Trinkgeld fei ihm sicher ! Ein andermal
wollte er der Abwechslung halber wieder mal die Nacht bei
uns im Hotel zubringen und begab sich auch gegen ein Uhr
auf sein Zimmer . Nach zwei Stunden kommt er wieder
herunter , bestellt einen Wagen , denn , sagte er . er mülle sofort
nach Hanse , er glaube , eine Tür stehe offen ! Ein seltsamer
East — was aus ihm geworden ist . weih man nicht !'

„ Da steigt eines Tages ein Mann bei uns ab "
, plaudert

ein alter Hotelier , „ eine stattliche , interessante Erscheinung ,
der man ansah , datz Re überall in der Welt zuhause ist . Was
mir gleich auffiel , war das seltsame Gepäck , das er mit sich
führte . Koffer , die gerade nicht sehr elegant aussahen , und
dann noch grohe und kleine Pakete , in ziemlich verknülltes
Packpapier gewickelt . Er wohnte etwa eine Woche bei uns .
und ich beobachtete , datz er immer um bestimmte Zeiten mit
den ominösesten Paketen und Päckchen im Arm ins Hotel kam .
Zuerst dachte ich . er würde vielleicht auf seinem Zimmer
elfen . Als ich ihn dann aber regelmäßig bei uns imRestau -
rani speisen sah , fiel diese Vermutung fort . Eines Morgens
erkundigte Rch ein anderer Galt , wer denn neben ihm das
Zimmer habe ? Ob es mehrere Personen feien , denn er
höre öfters deutlich einen Mann laut und zum Teil recht
zärtlich auf irgendjemand einreden . Zwischendurch vernehme
er allerdings auch Geräusche , die alles andere seien als —
menschlich !

„ Eines Abends war der Teufel los "
, fährt der Hotel¬

mann fort , „ die Leute in der Halle schreien und brüllen :
Eine Schlange , eine Schlange !. Schon sehe ich den Herrn von
Zimmer 37 ganz entgeistert die Trevve berunterkommen ! Im
nächsten Augenblick legte er Rch auf den Bauch und kroch selbst
wie eine Schlange entlang , bis er Re gefangen hatte . Dann
hielt er das Riesenexemplar kunstgerecht hoch , zeigte es den
noch ziemlich verfkötten Gästen , sagte begeistert einen lateini¬
schen Namen der und stellte Rch als Prozessor der Zoologie
und oallionierter Tiersammler vor . . . Da batten mir des
Rätsels Löfunq und wutzten nun . was der Mann täglich
mit den fragwürdigen Paketen anfing und mit wem er lig
unterhielt : natürlich mit feinen Tieren , wenn er ne fütterte .

! chlag gestorben . In

ydney die Temperatur auf

Der seltsamste Hotelgast :

Die Riesenschlange
auf Zimmer 37 .

Eine Umfrage unter Berliner Hotels nach ihrem ungewLhn -
lichften Gast . — Die Rothaut beim 5 - Ubr - Tee .

Das Hotel einer Weltstadt ist wie eine Insel im Meer .
Unaufhörlich werden Menfchey angeschwemmt , die oft aus
fernen Zonen kommen , hier für einige Tage , Wochen oder
Monate ein Stück Heimat finden , und dann wieder fortfluten .
Es find unbekannte und namenlose , bekannte und berühmte
Menschen darunter . Leute , die unauffällig ihres Weges gehen ,
aber auch solche , denen der Reiz des Ungewöhnlichen anhattet .
Da sind wir nun einmal in Berlin , das den Fremdenverkehr
des Reiches wie ein SBrennglas auffängt , umhergezogen und
haben die Leiter einer Anzahl großer internationaler Hotels
nach dem seltsamsten Gast , den Re leweils -beherbergten ,

„ Unser ungewöhnlichster Gast war außer Zweifel .Two
Moon ' "

, wird uns in einem Hotel Unter den Linden gesagt .
Das war ein Indianerhäuptling , außerdem der . große
. .Kräuterdoktor aus USA .

" und der Mann mit den
„ X - Strahlenaugen "

. und wie er Rch sonst noch nannte . Er
stolzierte in voller Kriegsbemalung mit dem bis zur Erde
berabwallenden Säuvtlingsfchmuck aus Adlerfedern in per
Hotelhalle einher und nahm . am 5 - Uhr - Tee teil . Unbeküm¬
mert um die anderen Gäste , ließ er Rch durch nichts in feiner
Würde stören . Dem Emofangschef erzählte er einmal , daß er
von Berus Homöovath fei studiert habe und in feiner Heimat
Waterburn im Staate (Connecticut ein Institut mit lehr
vielen Assistenten und Angestellten errichtet habe . Er Relle
seine Diagnose aus den Handrücken der Patienten , und heile
dann ihre Gebrechen ausschließlich durch Krauter , deren
Auswahl fein Berufsgeheimnis fei . Die unschätzbare Fähig¬
keit . solche Wunderkräuter zu finden , habe er geerbt . Ramme
er doch von großen Medizinmännern ab . väterlicherseits von

Sydney , 14 . Jan . ( Funkmeldung . ) Die tieRgen Busch -

undWaldbrände , die in Victoria in Australien immer

noch wüten , haben bereits 2 7 Opfer gefordert . Ta u -

benöe
fliehen aus den von Den Flammen bedrohten Ort¬

haften , in denen Hunderte von Häulern lichterloh brennen .

In Neu - Süd wales sind allein in den letzten drei

Tagen 4 1 Menschen an Hitzichlag gestorben . In

der Nacht zum Freitag stieg in Sydney die Temperatur auf

90 bis 98 Grad Fahrenheit , das stnd etwa 37 Grad Eelstus .

Nordwest -Australien wird weiter von äußerst hef¬

tigen Stürmen und unaufhörlichen Regenfällen heimge¬

sucht . Der gesamte Verkehr ist lahmgelegt , sowohl Der Bahn¬

ais auch der Schiffs - und auch der Flugverkehr .

Was die Reichsbahn schon für 1939 bestellte . Einer

der größten Kunden der deutschen Industrie ist die Deutsche

Reichsbahn , die um eine ständige Erneuerung und zeit¬

gemäße Ergänzung ihres rollenden und sonstigen Mate¬

rials bemüht ist . Auch für 1939 stnd schon Bestellungen

geschehen . Die „ Rundschau Deutscher Technik
"

, Wochen -

zeitnng des NS .- Bundes Deutscher Technik berichtet in

ihrer neuesten Ausgabe u . a . darüber : „ Nicht weniger als

rund 1000 Dampflokomotiven , 61 elektrische Lokomotiven ,
700 Triebwagen aller Art nebst Beiwagen , rund 1100 Per¬

sonenwagen rund 10 000 Güterwagen , rund 8000 Stragen -

kraftfahrzeuge aller Art und - Anhänger sind bereits tm

Jahre 1938 für das jetzt beginnende Jahr bestellt und hier¬

für insgesamt 621 Mill . RM . ausgeworfen worben . Im

Vorjahr waren dagegen nur etwa 187 Mill . RM . vorge¬

sehen worden .
"

Paul - Hartlmaier -Oitasrika -Ervebition 1939 Wie die

Morgenblätter melden , tritt Der Forschungsreisende und Relse -

Ichriftsteller Paul Hartlmaier am kommenden Dienstag Die

Reife zu einer bis in den Herbst dauernden , Ostafrika -Ervedl -

tion in 5 Kraftwagen an . An der Expedition nehmen außer

ihrem Führer noch teil : Rektor Ludwig Braun aus Rofen -

ßeim . der 3ooroae Freiherr von Saalfeld , der Direktor des

Mufeums für Vistkerkv ^ in Mün -̂ n ’ L fr̂
aT

Divl . -Jng Karl Kurt Wolter . Graf von Mellin . Bergführer
Paul Huber Divl .- Koloniaiwirt Alfred Lotto . Ingenieur .

Herbert Rinkes und der Automechaniker Karl Brand aus

München . Die Reife gebt über Genua nach Mallaum Von

hier aus wird Ätknovien nach völkerkundlichen und tooiognmen
Gesichtspunkten erforscht werden . , Im Mn . dieses Fabres be -

aibt Rch die Erveditfon in die britische Kolonie Kenna und

dann in das Tengan ^ a -Territorium wo insbesondere T !er -

aufnabmen mit dem Farbi ' im gemacht werden sollen . Im
Sept - niber fall bann von Daressalam a ' w dm R >ick- e,se nam
Deutfchianb anoetreten werden . Der ..VaUische Beobachter
unterstützt die Exvedition durch einen namhaften Betrag .

Erdfturz bei Westeregeln . An der Kreuzung der Gruben¬
bahn Egeln — Hadmersleben mit der Strane von Westeregeln
nach den konsolidierten Alkaliwerken erfolgte am Donners¬
tagabend unmittelbar vor dem Verwaltungsgebäude des

Werkes ein größerer Erbrüte . Em Abstellgleis wurde dabei
in die liefe gerissen . Am Freitag geoen 4 Ubr morgens er¬
eignete sich bann ein weiterer Erdrutsch , der das Erdloch auf

einen Durchmesser üqp fast 30 Meter und eine Tiefe non 12

bis 15 Meter vergrößerte . In den Abendstunden . batte der
Krater ein - n Durchmesser .von 50 Meter . Von emem an¬
liegenden Garten Und bereits der 3aun und eine Reibe von
Strauche ,̂ und Bäumen in den Trichter , tn dem schmutzig

graues Waller brodelt , verschwunden . Unmittelbare Gefahr
mr bas große Verwaltmwsciebändn scheint vorerst noch nicht
zu bestehen , da sich die E -nsturzstelle nach der anderen Seite
erweitert . Da ? Gebäude einer ehemaligen Kaimt - Multte das
in den letzten Jahren bewohnt wurde , mutzte vorsorglich von
den Bewohnern , fünf Familien , geräumt werden . Die Berg¬
baubehörde bat gemeinsam mit den Technikern der konsoli¬
dierten Alkaliwerke ». eine eingehende UnterniA ’jng emge -
leitet . Die Unglücksstelle liegt über einer alten Schachtanlage .

Buscf ) - und IValdbräncfe in Buftralien .

Hunderte von Menschen von den Flammen eingeschlossen . —

Seebadeort bei Melbourne in großer Gefahr .

London , 14 . Jan . über die Folgen der bereits Wochen
im südlichen Australien wütenden Busch - und WalbbranDe

treffen aus Melbourne weitere Einzelheiten em . Wie ver¬

lautet find 600 Menschen , die ihre Ferien in Worbur .ton

verbrachten , in der vom Feuer umzingelten Stadt etnge =

Mollen . Die Lage wird als ernst angesehen , ba bas tfeuer

durch heftige W nde an Stärke zugenommen unb die Sitze UM

3n
'

G rYn a,a in bem ein furchtbarer Sturm betrübt , hat

man ernsteste Besorgnis um das Schicksal von 25 . Kriechen , die

Rch in der Feuerzone au ’ gehalten haben und letzt vermißt

werden . Auch hat man keine Nachrichten mehr von einer

Gruvve Mütter erhalten , die mit ihren Kindern vor dem

Feuer aus einer Sägemühle zu entkommen nenumten .
Für den mit Menschen angefüllten © eebabeprt s e a l es -

n i ff e , et ” - a 39 Meilen von Melbourne entfernt , beliebt große

Gefahr . Eines der Hotels des Ortes soll bereits meberge «

brannt sein . Am schlimmsten aber wütet das treuer tn ben

Holzbezirken . Selbst in Melbourne herricht eine bisher nicht

$
Auch aus Adelaide treffen Meldungen über eine Ver¬

schärfung der Brände ein . In Adelaide wirbt man auf offener

Straße um Freiwillige zur Bekämwung der Brande . Ettoa

5000 befinden sich bereits in den Gefahrenzonen und machen

die größten Anstrengungen , bas Feuer eimubammen .

27 Todesopfer im australischen Bufchbrand . — In drei Tagen
41 Tote durch Hitzschlag .

Theater « Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Samstag , 14 . Jan . , 19 .30 — 21 .30 Uhr :

„ Die Boheme .
" St . -R . F 16 . — Sonntag . 15 . 3an „

14 .00 — 17 .00 Uhr : „ Monika .
" Außer Stammreihe . 19 .30

bis 22 .00 Uhr : „ Verliebtes Abenteuer .
" Sll -R . S . 18 . —

Montag, ,
16 . San . . 19 .30 — 22 .30 Uhr : „ Der fliegende

Resi ^ nz - Tbeater Samstag . 14 . Jan 20 .00 — 22 .30 Uhr :
Erstaufführung „ Mein Freund Jack . Komödie von
Somerset Maugham . St . - R . II 11 . — Sonntag , 15 .30
bis 17 .45 Ubr : „ Also gut ! Lallen wir uns scheiden !
20 .00 — 22 .30 Uhr : „ Mein Freund Jack .

" — Montag .
16 Jan .. 20 .00 — 22 .30 Uhr : „ Schuß im Rampenlicht .

Kurhaus . Sonntag , 15 . Jan .. 16 Ubr : Konzert . Leitung :
Konzertmeister Otto Riesch . Eintrittspreis : 0 .75 RM .,
Dauer - unb Kurkarten gültig . 20 Uhr : Richarb -Wagner -

Abenb Leitung : Musikdirektor August Vogt . 1 . Eine

Faust -Ouvertüre . . . 2 . Szenen aus „ Die Walküre .
3 Siegfriebs Rhemfabrt aus „ Götterdämmerung
4 . Bacchanal aus „ Tannhäuser " ( Pariser Fällung ) .
5 . Ouvertüre zu „ Rienzi

"
. Eintrittspreis : 0 .75 RM . .

Dauer - unb Kurkarten gültig . — Montag . 16 . Jan ..
20 Ubr kleiner Saal : . .Das Enaadm unb lem Maler
Segontini .

" Vortrag mit Lichtbilbern in Naturfarben
von I . Sieger . (Eintrittspreis : 0 .50 RM ., Dauer - unb
Kurkarten gültig . _ . . on

Brunueukolonnabe . Sonntag , 15 . 3an „ 11 .30 Ubr . ttrnh -

lonzert . Leitung : Kammermusiker Gunter Eberle . Kur -
katten gültig . _ „ . . .

Scala -Varietb . Temvo -Vanets - Schau ..Runb um bie Welt
in 25 Dttbern mit Janlen Jacobs Wiener Ballett -Revue
unb 8 Variete - Attraktionen .

Film Zenter . _ ,
Thalia : „ Menschen — Tiere — Sensationen '

.
22 .45 Uhr Svätvorstellimg : „ Mazurka

"
.

Ufa -Palast : ..Pour ie mArite “
.

Walhalla : „ Napoleon ist an allem schulb
"

.

Auf ber Bühne : Frank unb Eugenie , phänomenaler

Luftakt . „ . n . ,
Film -Palast : „ Die große unb bie Heine Liebe .
Capitol : „ Die weiße Schwabron "

.
Apollo : „ Die weiße Schwabron "

.
Urania : „ Schleppzug M 17 “

.
Lana : .,Mordfache Holm "

.
Olympia : „ Die Welt ohne Maske "

.
Union : „ Rote Rosen — blaue Adria "

.

Wiesbadener laaMaff
Samstag / Sonntag , 14 . /15 . Januar 1939 .

Neuer Skiaufzug von Garmisch -Partenkirchen znr Neunerhütte .

tiütf anf die tm Bau befindliche Talstation des neuen Skiaufzugs in Garmisch - Partenkirchen .
( ocgirner , x .)
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Ihre Vermählung geben bekannt

Fritz Osann

Helga Osann
geb . Caspari

Wiesbaden , 15 . Januar 1939 Bodenstedtstr . 12

..... . . . . . . «

Handharmonika - Spielring
Übungsabend Montag , 16 . Januar 20 — 22 Uhr
Im Westendhof Schwalbacher Straße (gegenüber
Wartburg . Gäste herzlich willkommen ! !

K

AM ECK

Betiteigening oerfollenet MM .
Montag , 16 . Januar 1939 , ab 8 % Uhr . findet in

der Turnhalle Lehrstrahe 10 , eine Pfändcr -
verfteigerung statt .

Stadt . Leihamt .

Werdet Mitglied der NSV .

Eröffnung Sonntag , den 15 . Januar 1939

11 .30 Uhr . Eintritt 0 .25 . Für Mitglieder frei .

Sonderausstellung
Josef C . Kienlechner (München )

Gemälde und Aquarelle

Nassauischer Kunstverein

im Museum

Seine Ruh
*

Ist hin. sein Schlaf gestört durch den ewigen Krach
Im Haus. Warum benutzt er aber auch nicht
OHROPAX-GeriuschSchützer? PlastischformbareKu¬
gelnzumAbschlleBendes Gehörganges.Schachtelmit
6 Paar RM1.90 In Apotheken, Drogerienund Sanitäts¬
geschäften. Max Negwer. Apotheker, PotsdamA8

' • '

UMm -

ist Darmol wie geschaffen .
Es wirkt verläßlich u .mild ,

xryRzs . dabei schmeckt es so gut
ZÄtv wieSchokolade .Auchbei

4) längerem Gebrauch tritt
/ Mx . keine Gewöhnung ein .

jQ Darmol ist sparsam . Man
Qy kann es bequem teilen u.

dem Alfer des Kindes genau anpassen .
Verlangen Sie Darmol , das Abführmittel
d6rFamilie .Es istvollkommen unschädlich .

MRMOL
InApofheken u .Drogerien 84 Pfg .u .RMLSO

Best . erb . bei : Drog .Lindner , Friedrich¬
straße 16 ; Flora - Drogerie Hoffmann ,
Gr . Burgstr .5 ; Drog .Tauber , Adelheid -
straße 34 ; Drog . Alexi , Michelsberg 9 ;
Drogerie Kräh , Wellritzstraße 27 ;
Drogerie Jünke , Kais .- Friedr .- Ring 30 ;
Bahnhof - Drogerie , Bahnhofstr . 13 ;
Drog . Machenheimer , Bismarckring 1 ;
Drogerie Götz , DotzheimerStraße114 ;
Kreuz - Drog . P . Kaufmann,Waldstr . 93

Zurück

Dr . A . Müller
Mainzer Straße 4

Der meist zugelassene

Dreirad - Lief ertragen

wasserekühlt

12 Ztr . Tragkraft / Steuerfrei

15 Ztr . Tragkraft / 34 .— Jahresst .

als Kasten - u . Pritschenwaffen

schnellstens lieferbar

General -Vertretung
P . & A . Heichhaus

Autoreparaturen

WIESBADEN

Adolfsallee 42 / Telephon 22892

Luise Bilse
Naturheilpraxis

Behandlung akut , und ehren .
Krankheiten sowie nervöser

und seelischer Störungen

Sprechst . 9 - 11 , 4 - 6 . F . 24736

Bismarckring 12,1
>

Makulatur
zu haben im Tagblatt - Verlag .

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Erläuterung : W — Wochenendgottesdienst ; SG —
Sauvtgottesdienst ; KdE — Kindergottesdienft ;
B — Bibelstunde, - Frk — Frauenkreis ; AbE = --
Abendgottesdienst ; ETg — Gemeindetag ; PG —
Predigtgottesdienst ; V = Vortrag ; Abm — Slbend -
mahl ; JgG — Jugendgottesdienst .

Samstag , 14 . Jan . 1939 .
Bergkirche : 20 .30 W . Fries . — Ringkirche : 20 .30
W , Mulot .

Sonntag , 15 . Jan . 1939 .
Marktkirche : 10 .00 & © . Bars ; 11 .30 KdE . Platter
Strube 2 ; 17 .00 PE . Bayer . Mi . 20 .15 V , Dr .
Borngässer : „ Offenbarung oder Vernunft -
glaube ? " — Vergkirche : 8 .45 JgE . Fries ; 10 .00
SG . Abm . Brück ; 11 .30 KdE . Brück . Do .
20 .30 B . — Ringkirche : 8 .45 JgE . Merten ; 10 .00
VE , Lic . Svrank ; 11 .00 KdE , Mulot ; 17 .00 Ev .
Bund : B . Dr . Berger . Do . B , Hahn . — Luther -
krrche : 8 .45 JgE . Jüngel ; 10 .00 HE . Dr . Ott ; 11 .30
KdE ; 17 .00 ETg , Bars . Di . 20 .30 B . Jüngel . —
Kreuzkrrche : 10 .00 SE , Keller ; 11 .30 KdE . Keller .
Di . B . Keller ; Mi . 16 .00 Frk . Keller ; Do . 20 .30 V .
Mulot . — Paulinenstift : 10 .00 SE . Dir . Eichboff .
11 .30 KdE .
W . - Dotzheim : 10 .00 SE . Scheerer ; 11 .00 KdE .
Mo . K .CHor ; Fr . 20 .00 B . Scheerer , 20 .45 Frk .
Scheerer .
W . -Bierstadt : 10 .00 HE . Steubing ; 11 .00 KdE .
W . - Sonnenberg : 10 .00 HE . Lic . Dr . Erlln : 11 .00
KdE . Mi . K .Cbor ; Do . Frk , Wartburg .
W .- Rambach : 10 .00 SG , Tschäschke , 11 .00 KdE .

Katholische Kirche .

Sonntag , 15 . Jan . 1939 .
St . Vonifatiuskirche : So . 6 .00 , 7 .00 , 8 .00 . 9 .00 ,
10 .00 . 11 .30 bl . Mesten , Werkt . 6 .30 . 7 .15 , 9 .00 bl .
Messen . Beichtgel . Sa . 16 .00 — 19 .30 u . n . 20 .15 , So .
6 .00 — 8 .00 . — St . Dreifaltigkeitskirche : So . 7 .00 .
8 .00 , 9 .00 , 10 .00 Gottesd ., 14 .30 , 18 .00 And . Werkt .
6 .30 ( Mi . 6 .15 ) , 7 .15 ( Mo . 7 .30 ) , 8 .00 bl . Messen .
Beichtgel . So . ab 6 .30 , Sa . 16 .00 — 19 .00 und ab
20 .00 . — Maria Hilf : So . 6 .30 , 8 .00 . 9 .00 , 10 .00
bl . Messen . Werkt . 6 .30 . 7 .30 , 8 .30 bl . Messen .
Veichtgel . Sa . 4 .00 — 7 .00 u . n . 8 .00 , So . früh v .
6 .30 an . — St . Elisabeth : So . 6 .30 , 7 .30 . 8 .45 . 10 .00 .
11 .30 bl . Messen , 2 .30 Ebr .L . , 6 .00 And . Veichtgel .
Sa . 4 .00 — 7 .00 u . n . 8 .00 , So . u . Di . früh bis 8 .00 ,
Fr . n . 5 .00 — 7 .00 .

Altkath . Kirche , Schwalb .Str . 60 . 10,00 , Dr . Waldner .

Ev . - lutherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher
Stratze 8 . So . 10 .00 SE . Do . 20 .30 V .
Christi . Gemeinde . Wiesb .. Schwalb . Str . 44 , S . 1.
Vom 15 . 1 . bis 22 . 1 . 39 , irden Abend 20 .30 Uhr :
Bibelstunden , außerdem vom 16 . 1 . bis 20 . 1 ., jeden
Nachmittag 16 .30 Uhr : Bibelstunden .
Christl . - nmsensckaftl . Vereinig . , Luisenstr . 42 . 2 . So .
10 .00 i . dtsch .. Mi , 19 .30 . Leiez . geöffnet Mi . 16 - 19 ,

Wiesb .- Rambach , Osfpreußenstr . 69 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem schweren Verlust unseres
lieben Entschlafenen , besonders Herrn
Pfarrer Tschäschke für die tröstenden
Worte , sagen wir unseren innigsten Dank .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Anna Dick .

Georg Gasser 22451

Jacob Keller Roonstraße S9 23824

Adolf Limbarfh ^ " 272 65

23223Karl Lind Steingasse 18

Otto Matthes Römerberg 6 u . 10 22516

Karl Ott Schwalbacher Straße 77 23837

Heinrich Becht Loreiemng $ 23728

Finte & Sohn Frankenstraße 14 22976

Haben Sie offene Wer

Praxis - Verlegung

Zahnarzt Dr . H . Nord

Zahnärztin Irene Nord

jetzt Taunusstr . 3

Eingang Dresdener Bank .

MÖBEL

DARMSTADT

In Sterbefällen
•tehen folgende Wiesbadener Bestattungs¬
institute , Grabdenkmalhersteller und Gärtner
su Ihrer Verfügung W Rufen Sie an , Sie wer¬
den rasch und sorgfältig beraten und bedient

Kränze , Blumen , Sargdekoration . 22091
selbstverstandl . v Hans Losen , Fnedrichstr 46

Schmerzen? Zucken ? Stechen? Nennen ? Mer sonst offene Minden ?
Dann gebrauchen Sie die seitJahrzehnten vorzüglich bewährte , schmerz -
stillende Heilsalbe „ Gentarin Erhältlich in allen Apotheken .

Frankenstraße 25

Ehedarlehen ! Kein LadenI

T amhorfi Gegründet 1871 04 * 1 BE *
LdlllüCl 11 Schwalbacher Straße67

Grabdenkmäler in all . Ausführ . 27629
und Preislagen . Fntz Jung . Am Jjprdfnedhof

" v

Grabdenkmäleri . au .Ausf BUdh .
W Ochs . Am Südfriedhof . Whg . Winkeier Str . 17

Wilh . Vogler Blücherplatz 4 25300

Georg Vogler §iSegÄtr ’9249 36

Fritz Deusing
und Kinder .

Für die vielen herzlichen Beweise

inniger Teilnahme sowie die vielen

Kranz - und Biumenspenden und das

ehrenvolle Geleit zur letzten Ruhe¬

stätte beim Hinscheiden unserer lieben

Entschlafenen sagen herzlichen Dank

Für die zahlreichen Beweise liebevoller
Teilnahme beim Heimgang unseres lieben
unvergeßlichen Entschlafenen

Herrn Philipp Hochgenug
herzlichen Dank . Besonderen Dank Herrn
Pfarrer Fischbach für seine trostreichen
Worte , sowie dem SA . - Standartenarzt
Dr . Hoffmann , den SA . - Kameraden , der
Ortsgruppe Wiesbaden des 80er Regiments¬
verbandes und allen denen , die Hirn die
letzte Ehre erwiesen haben .

Frau Wilhelmine Hochgenug
und Kinder .

Wiesbaden ( Luisenstr . 25 ) , Januar 1939 .

Für die zahlreichen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden unseres
lieben Entschlafenen sagen wir unseren
herzlichen Dank .

Fi au Johannette Dreher , geb . Becker
nebst Angehörigen .

Wiesbaden (Taunusstr . 11 ) , 14 . Jan . 1939 .
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wir
Eine vorbildliche Lehrmittelsammlung für den Kriminalisten

flnfdiauung , der beste tebrmeister .

Die verbrecherische Veranlagung mancher Menschen ,

gegen die vom Staat zum Schutze der öffentlichen Ordnung
und zum Schutze seiner Bevölkerung erlassenen Gesetze zu

verstoßen , hat eine Institution ins Leben gerufen , der die

Aufgabe zufällt , das Verbrechen zu klären , seine Verursacher

festzunehmen und sie dem Gericht als dem Vollstrecker des

staatlichen Willens zur Sühne des Verbrechens zuzuführen .

Dieser Institution , der Kriminalpolizei , einem

Zweig der deutschen Sicherheitspolizei , sind damit Ausgaben

gestellt , die in ihrer Vielgestaltigkeit immer wieder neue

Probleme menschlichen Irrens aufrollen . Dabei ist zu
bedenken , datz es sich mit dem Geist der nationalsozialistischen
Volksführung nicht vereinbaren lieh , lediglich die Täter , aus¬

gedeckter Verbrechen der gerechten Strafe zuzuführen . Es

muhte mehr geschehen , es muhte eine vorbeugende
Arbeit einsetzen mit dem Ziel , Verbrechen überhaupt zu ver¬

hindern . Das beste Mittel , auf diesem Gebiete Erfolge zu er¬

ringen , ist immer noch , den Verbrecher davon zu überzeugen ,

dah Männer da sind , die ihm auf die Finger gucken . Diese

rastlose Arbeit der Kriminalbeamten setzt nicht nur Liebe

zum Beruf voraus , sondern in weit stärkerem Aiage auch

Menschenkenntnis , die nicht angelernt werden kann , und

Wieviel gebrochene Menschen mögen diese beschlag¬

nahmten Glücksspielgeräte gesehen haben ?

so hat das Wort , dah der Kriminalist zu seinem schweren
Berufe geboren sein müsie , schon seine Berechtigung .

Aber mit diesem , sagen wir einmal naturgegebenen
Talent allein ist es ja nun natürlich auch nicht getan . Es

muh erst geweckt werden , soll es richtig zur Geltung kommen

und erfolgreich zur Sicherung der Volksgemeinschaft eingesetzt
werden . Der Kriminalist lernt nie aus , jeder Fall wird ihm

neue Erkenntnisie bringen . Mag das Verbrechen , das es auf¬

zuklären gilt , von Anfang an noch so sehr in Dunkel gehüllt
sein , die Beamten werden in mühsamer Kleinarbeit , Schritt

für Schritt , den Fall sezieren , nach dem Motiv suchen , seine

Hintergründe klären und schließlich durch eine lückenlose An¬

einanderreihung von Feststellungen den Rrng schlichen , der

sich — nun tatsächlich — um den Arm , oder gar um Len Hals

des Verbrechers legen wird .

Es mag dem außenstehenden Volksgenossen , in den

meisten Fällen auch dem , der etwas auf dem Kerbholz hat
und sich nun überführt sieht , fast wie ein Wunder erscheinen ,
dah diese oder jene Tat so schnell und restlos aufgeklärt

werden konnte . Wer mit den Männern der Kriminalpolizei
des öfteren zusammenkommt — wir Zeitungsmenschen haben

ja dazu beruflich häufig Gelegenheit — , der weih , dah ihre

ganze Arbeit nur dem Wohle des anständigen Volksgenossen

gilt , mag auch nach äugen hin noch so sehr der Anschein
erweckt werden , als ob der Kriminalist ein Menschenfeind
sei Es ist nicht an dem , im Gegenteil : er wird immer bereit

sein , Eigentum und Leben des Volksgenoffen schützen zu

helfen . Dem Verbrecher selbst aber haben die Beamten

Kampf angesagt , und er wird ihre unerbittliche Strenge

zu spüren bekommen .
Wir sagten schon, dah eine gewisse Erfahrung und aus

Grund früherer Fälle gewonnene Erkenntnis für das erfolg¬

reiche Arbeiten des Kriminalbeamten unumgänglich iit Dies

läßt sich nicht allein theoretisch vermitteln , die Praxis selbst

mutz sprechen . So hat denn unsere Wiesbadener Kriminal¬

polizei im Laufe der Jahre aus ihrer täglichen Arbeit Mate¬

rial zusammengetragen . Jetzt , nach durchgeführter Neuord¬

nung und Erweiterung hatten wir Gelegenheit , dieses „ Kri¬
mi n a l m u s e u m “

zu besichtigen und einen Einblick zu ge¬
winnen in das verantwortungsvolle Arbeiten der Beamten
der Wiesbadener Kriminalpolizei . Ein „ Museum

" in dem

üblichen Sinne ist es ja zwar nicht . In diesen stolzen Ge¬
bäuden , die in unseren Städten schon rein äuherlich als

architektonische Prunkstücke glänzen , sind die wertvollsten
Stücke der schönen Künste angehäuft . In weiten lichtdurch¬
fluteten Hallen werden die Wunderwerke der Bildhauerei
und der Malerei von Jahrhunderten aufbewahrt und Gene¬
rationen schöpfen aus ihnen den Geist ihrer Gestalter . ,

Zeugen menschlicher Tragih .

Anders im „ Kriminalmuseum
"

. In diesen schlichten
Räumen im obersten Stockwerk des Polizeidirektionsgebäudes
in der Friedrichstraße spüren wir den Hauch der menschlichen
Tragik . Hier entrollen sich Schicksale vor , unseren Augen .

Haltlose Menschen , denen cs an der Selbstkontrolle fehlte ,
haben durch ihre Taten unsagbare Leiden in die Familien
ihrer Opfer gebracht . In Photos ist der Tatort festgehalten ,
Mordwerkzeuge liegen unter Glas , und warum ? Nicht um
einem Schaubedürfnis unberufener Menschen , die hier ihrer

gewissen Sensationslust Befriedigung verschaffen könnten , zu
genügen , denn diese Zimmer können ja nicht von jedermann
besichtigt werden . Man hat vielmehr das Material zusam¬

mengetragen , um eine Lehrmittelsammlung zu
schaffen , die allen denjenigen , die mit der schweren Arbeit der

Kriminalpolizei zu tun haben , anschaulich Erfahrungen ver¬
mitteln soll . Sie sehen da , in welch raffinierter Weise der

Einbrecher ans Werk geht , um „ ein Ding zu dreh
' n "

, aber

auch , wie der geübte Kriminalist durch eine kleine Unachtsam¬
keit der Bande diese hinter Schlotz und Riegel zu
bringen vermag . Sie sehen , welche ausgeklügelten Methoden
die Herren Falschspieler anwenden , um ihre ahnungslosen
Spielpartner tüchtig zu schröpfen . Der Kriminalist iraut bei

der Aushebung eines Spielernestes , bei der Beschlagnahme

gezinkter Karten mehr seinem geübten Auge als den lebhaf¬
ten Beteuerungen des Gefatzten , nur Fortuna habe bei seinem
dauernden Gewinnen die Hand im Spiele gehabt . In einer
Ecke träumen beschlagnahmte Elücksspielautomaten und ein

Spieltisch von der Zeit , da Männer und Frauen aller

Schichten glaubten , mit ihrer Hilfe mühelos Reichtümer er¬
werben zu können . Bei allem Glanz , der sie einst umgab , sahen
diese angeblichen Diener des Reichtums meist gebrochene

Menschen , die ihre letzten Pfennige dem Spielteufel opferten .
Wir kommen in eine andere Sammlung , die uns kratz die sitt¬
liche Verworfenheit mancher Menschen widerspiegelt . Zum
Schutze unserer , Jugend greift gerade die Polizei rücksichtslos
dort ein , wo gewissenlose Menschen auch nur den Versuch

wagen , die Jugend zu verderben . Ein anderer Tisch lenkt

unsere Gedanken zurück in die Zeit der tiefsten Erniedrigung
unseres Vaterlandes : die Inflation , in der der Dollar

Trumpf war , in der aber auch die Fälscher ihre Taschen da¬

durch füllten , datz sie geschickte „ Aufwertungen
" kleiner

Dollarscheine an den Mann brachten . Die Flucht aus der
Mark machte die Erwerber dieser Falsifikate blind . In der

politischen Abteilung wird es uns „ rot " vor Augen , die

Machenschaften volksfremder Parteiführer und ihrer ver¬

führten Anhänger werden lebendig in ihrer verlogenen , anti¬

deutschen Literatur , ihren schändlichen Hetz - und Schmäh¬
plakaten , aber auch die typischen Vertreter ihrer Mord -

wafsen , mit dem das Gesindel den Deutschbewutzten ihre
fremdrassige Politik einzuhämmern versuchten , werden dem

Beschauer gezeigt . Bettlerzinken , Futzabdrllcke , Brandstif¬

tungsversuche , das alles kann der am Kriminalstudium
Interessierte an Hand von Aufzeichnungen , Modellen und

Originalen besichtigen und sein berufliches Wissen wertvoll

bereichern . Einem schändlichen Verbrechen ist ein besonderer
Raum vorbehalten : dem Jagdvergehen . Auch hier
kennen die Beamten keine Rücksicht , wenn es gilt , Jagdfrevler
zu überführen . Auch hier kann der Beschauer in einer ge¬
stellten Waldszene erkennen , mit welchen gemeinen und heim¬

tückischen Mitteln der Verbrecher dem Wild ans Leben
trachtet .

Büdtgang der Kriminalität .

Wenn man diese reichhaltige Lehrmittelsammlung ver -

lätzt , die von den Beamten der Wiesbadener Kriminalpoli¬

zei übersichtlich aufgebaut und klar erläutert ist , beschleicht
uns das wehmütige Gefühl der Erkenntnis , datz die Krimi¬

nalität in erschreckendem Matze auch in unserem Volke die

Hüter der Ordnung mobil machte . Erfreulicherweise ist aber

auch hier seit der Machtergreifung ein Umschwung zum

Besseren eingetreten . An Hand einer Wiesbadener Statistik
konnten mir

'
feststellen , daß auf manchen Gebieten die Fälle

eine starke Schrumpfung aufweisen . Wir nennen da vor
allem die Eigentumsvergehen . Die Zurückführung arbeits¬

loser Volksgenossen in festen und guten Verdienst , hat manche ,
die sich aus Rot oder vielleicht auch aus Verzweiflung gegen
die Gesetze der Ordnung vergingen , wieder auf den Pfad der

anständigen Menschen zurückgeführt . Andere Verstöße hin¬
wiederum , wir nennen als Beispiel Verbrechen gegen bas
keimende Leben und die Sittlichkeit weisen gegen früher eine

mehr oder weniger stark ansteigende Kurve auf . Das hat
seine ^ llrsache darin , datz heute die Polizei manchem Ver¬

brechen intensiver gegenübertritt als in der Systemzeit , wo
aus einer falsch aufgefagten Gefühlsduselei der Mantel der

angeblichen Nächstenliebe allzuweit gespannt roar . _
Die für Wiesbaden auf Grund der statistischen Fest¬

stellungen gewonnene Erkenntnis , daß die Kriminalität im

Rückgang begriffen ist , ist für das ganze Reich anzuwenden
So teilt Ministerialdirektor Dr . Er oh ne vom Reichs¬

justizministerium in einem Rückblick über die Strafrechts¬

pflege int Jahre 1938 u . a . mit : Ob die jetzige Strafrechts¬

pflege bei der Erfüllung ihrer vielseitigen schweren Auf¬

gaben auf dem richtigen Wege ist , dafür gibt ein klares

Schlaglicht die Kriminalstatistik . Wenn die Strafrechtsplleg «

ein Räuber . Wer
it , begeht Wilddies
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mit einem Fangeisen sängt , begeht
macht sich strafbar .

( 2 Photos :

ihre Ziele : Warnung der Leichtfertigen ,
befferlichen Rechtsbrecher , Ausschaltung der u
und für die Volksgemeinschaft verlorenen Ve Januar 1939

Verwirklichung näher führt , so mutz sich dies .
Abnahme der Verbrechen tunbtuu . Und so b -Bismarcknng 39

stellen , datz nach der letzten Anklagestatistik jiiT Tgu556 14 v

Vierteljahr 1938 auf fast allen Strafrechtsgebieten ein

wesentlicher Rückgang eingetreten ist . Einzelne Gebiete , wie

Hoch - und Landesverratssachen , Eidesdelikte , Räubereien ,
Brandstiftungen und Heimtückesachen weisen sogar seit dem

dritten Vierteljahr 1936 ihren bisher niedrigsten Stand auf .
Stark rückgängig sind ferner falsche Anschuldigungen , Dieb¬

stähle und Betrügereien , selbst unter Berücksichtigung des

Straffreiheitsgesetzes vom 30 . 4 . 38 . Auch die Abtreibungs¬
und Nassenschandesachen scheinen ihren höchsten Stand über¬

schritten zu haben . Dagegen war , anders als in den beiden

ersten Vierteljahren 1938 , ein weiteres Absinken der Sitt -

lichkeits - und Devisendelikte nicht festzustellen , was offenbar

auf die umfangreichen polizeilichen Sonderaktionen zurück -

zuführen ist . Die Tötungsdelikte haben sich etwa auf der

gleichen Höhe bewegt . ~ L ,
Diese Feststellungen sind sehr erfreulich . Ein Teil dieses

Erfolges ist zweifellos auf die intensive Verbrechens¬

bekämpfung durch die Kriminalpolizei zurückzuführen . Tag

und Nacht steht sie im Dienste der Volksgemeinschaft , durch

ihr stets wachsames Auge konnte schon manches schwere Ver¬

brechen vor Begehung der Tat vermieden werden . Sie haben
einen schweren und aufreibenden Beruf , die Männer der

Kripo . Wo es in unserer Macht steht , müssen wir als Bürger
des Staates bemüht fein , ihre Arbeit nach besten Kräften

unterstützen und fördern zu helfen . Im schlichten Zivil , ab¬

hold jeder Ehrung , tuen sie in der Stille ihre Pflicht : diese
MännerderTat . Willi P e m p e l .

Frankfurter Altstadt nachts einen Mann int Streit niederge¬
schossen . Wenige Stunden daraus wurde er von der Polizei
verhaftet .

Die weiteren Ermittlungen

haben den Verdacht bestätigt , daß er trotz aller Überwachungs -

matznahmen in der Nacht zum , Freitag wiederum Einbrüche
verübt hat , um sich in den Besitz von unauffälliger Kleidung ,
sowie von Geld und Lebensmitteln zu setzen . ,

Gegen Mitternacht hat Koscheike in der Limburger
Brückenvorstadt einen Einbruch mein Wohnhaus .
das an der Lahn liegt , verübt und hier die Gefängniskleidung
zurückgelassen . Koscheike hat sich wie folgt einaekleldet : blaue
leinene Arbeitshose , nicht mehr neue graue Jacke , e uneinig
mit schwarzen Hornknövfen . braune , rait neue . Halbschuhe .
Größe 43 . mit Gummiabsätzen Marke „ © torta . braune

Schirmmütze mit Ohrenklappen , die ihm vermutlich zu klein tit .
In der gestohlenen Jacke befand sich eine schwarze -Brieftaube
mit folgenden Papieren , auf den Namen Albert Jollmann ge¬
boren am 20 . 11 . 1910 zu Mensfelden , lautend : ein Krmtmhr -

zeugiührerschein Klasse I und ein Lehrzeugms . Koscheike wird

zweifellos von diesen Papieren Gebrauch machen , An¬

schließend an diesen Einbruch hat Koscheike wenige Stunden
später in Eschhofen den bereits gemeldeten zweite n E in -
b r u ch verübt , bei dem er Lebensrnittel und ein Damen¬
fahrrad erbeutet hat . „ . . . .

Unter Hinweis auf die aunallige Bekleidung . und das
entwendete Damenfahrrad fordert die Polizei zu eitriger Mit¬

fahndung auf . Über die Fluchtrichtung kann zur Zeit noch
nichts gesagt werden . Sachdienliche Meldungen nehmen alle

Polizeidienststellen in Stadt und Land entgegen .

Wieder Neuschnee im Taunus .

Am Freitag tanzten im Taunus stundenlang die weißen
Flocken vom Himmel . Bis zum Abend waren vier Zentimeter
Neuschnee gefallen , so daß die Eesamtschneehohe aut dem

Fuchstanz , dem Kleinen und Großen Feldberg wieder durch¬

schnittlich 20 Zentimeter beträgt , die immerhin für die
Wintersportler ausreichen . Bei 2 Grad Kälte können wei¬
tere Schneefälle erwartet werden , so daß sich die Schneedecke
bis zum Sonntag vielleicht noch weiter bessert . Nördlich
vom Feldberg liegt die Schneegrenze etwa beim Jakob -

Svrenger - Haus oberhalb Oberreifenberg , während man von
Kronberg aus bis über den Lipstempel anfteigen muß . ehe
man einigermaßen brauchbaren Schnee oorfindet .

In der Wiesbadener Umgebung herrschte bei

einer Neuschnee Höhe von etwa 10 cm um 12 llhr mittags
eine Temperatur von minus 2 Grad , oo auf der Platte .
Schanze . Hohen Wurzel ( insgesamt 20 bis 25 cm ) usw . Am
Ebausseehaus waren bei 0 Grad die Schneeverhaltnisse

( Pappschnee ) und dementsprechend Svortmöglichkeiten
weniger günstig . _______________________

Ausbrecher Koscheike
noch nicht gefotzt .

Durch Diebstähle neu eingekleidet .

Frankfurt a . 13 . Jan . Wie bereits gemeldet treibt

sich der aus dem Zuchthaus Freiendiez entwichene Schwer¬
verbrecher Oswald Kocheike wahrscheinlich zurzeit noch in
der Gegend von Limburg a . d . L . umher . Jn der ver¬

gangenen Nacht gegen 2 llhr versuchte der Verbrecher in
Eschhofen bet Limburg in ein Lebensmittelgeschäft einzu -

brechen Aus einem Keller entwendete er einige liebensmittel
und ein Damenfahrrad Marke „ Edelweiß . . Da zu ver¬
muten ist , daß Koscheike in der näheren und weiteren Lahn -

und Weil - llmaegend weitere Einbrüche in Lebensmittelge¬
schäfte . Wirtschaften und Bauernhöfe verüben wird , ergebt
insbesondere an die Landbevölkerung die wiederholte -Bitte ,
erhöhte Aufmerksamkeit auf fremde Personen zu richten , die

sich in verdächtiger Weise Herumtreiben . Es ist auzunehmen .
oo8 Koscheike bet Tage llnterschluof in Gartenhutten . Lauben .
Strohschobern ufw . sucht .

Koscheike hatte tm vergangenen Jahre kurz vor ferner

Festnahme die Frau eines Bäckers in Sprendlingen bet
Offenbach Überfällen , schwer verletzt und einen Geldbetrag
geraubt . Fast zur gleichen Zeit hatte er einen Einbruch in
ein Wafiengeschäft in Gießen verübt und kurz barautinocr

WfMfr jwi -

kann sich seinen Lieblingssender mühelos mit der kleinen Zehe einstellen ! • Der preis¬

werte Philips - Groß - Super hat vollautomatische Sender - Einstellung durch 8 Drucktasten !

Einfacher und bequemer geht
’

s nicht ! • Hören muß man ihn !

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Das große Fachgeschäft für Radio und Musik

Reparaturen - Antennenbau
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Bf och bessere Übersicht sparen Ihnen Zeit , erleichtern Ihnen das Suchen im Kleinanzeigenteil unseres

n n H 1 * 1 • » »>li « If Wiesbadener Tagblatt . Die außerordentlich starke Inanspruchnahme verlangt
UHU I * 1 * 11 HCIl klarste Gliederung . Wir haben deshalb 17 Hauvtgruppen , wie nebenstehend

aufgeführt , festgelegt . Sie können unter den vielen Kleinanzeigen des „ Wiesbadener Tagblatt '1 aut den ersten Slick
die Gruppe finden , die Ihr Interesse besonders erregt » Aber auch Ihre eigenen Kleinanzeigen werden leichter von d - nen
gefunden werden , an die Sie sich wenden . Wir sind damit den Wünschen unserer Anzeigenbesteller und Anzeigenleser ent¬

gegengekommen und sichern dem Klein anzeig enteil eine noch stärkere Beachtung
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Wellritzstratze 12

Angestellten

hufBi . WN
Wir suchen tüchtige

3 kaufmäinische Lehrlinge

Karzentro , Kirchgasse 45

I IjnMetlo

ttara &aqcnerbittet

Wune sistr . und Markt ITel . 25740 , Rathausstr . 5 zwischen
od . Tel . 21015 .

über Mittag zu
ölt . Ebev . set .

Eoienwe » 9 .
Adolisböbe

Für Hotel - Pens ,
verfette so ' ide
Saal -Tochter

z. Frühjahr oeL
Adresse i . Tgbl . -

zum 1 . April 1939 von größerem Mainzer
Fabrik - Unternehmen gesucht . Handschrift¬
liche Bewerbungen mit Lichtbild und Zeugnis¬
abschriften erbeten unt . Z . 179 an den Tagbl . -Verl .

zu günst . - Prov . Beding , ihre
Vertr . übergeb . Emstl . inter¬
essierte Damen belieb . Angeb .
an unsere Verk .-Organis . von
Hahn , z . Z . Frankfurt am M-,
Hanauer Landstr . 82 , z . richt .

Primareife . 16 Jahre alt möchte
zum April in gepfL Haushalt ihr
Pflichtjahr absolvieren . Angeb .
unter W . 550 a . d . Tagbl . -Verl .

Hausarbeiten
Kochen r . 1 .

gesucht .
Möbelbaus

Bauer .

zum mögl . sof . Eintritt für Auto¬

branche gesucht . Angebote unter
U . 540 an den Tagbl . - Verlag .

Tüchtige
Ikriseuke
Maniküre

sucht Kammel ,
Taunusstrahe 14

Leidende Dame
m . sch. 3 - Zim .-
wobn . kuckt ehrt
Frau zur Hilfe -
leist . . morg . u .
abends . Zimmer

r oder möbl .
:b . An » , uni .

„ 556 a . T . Vl .

A .slmdereFrau
f . Samstags ca .
4 Stund , gesucht .
Zu erfr . Sonnt ,

von 10 llbr ab
Wellrittitr . 7 . 2 .

Tüchtiger
Gehilfe
für Gemüse -

gärtnerei ges .
Kann verh . sein .
Christoph Kieker

W . - Schiersteiu
Vlierweg . 15 .

IWW
tagsüber zur

AushUfe
aes . Kyritz ,

Wörtbstr . 3 .

Fräulein
I . alt . kaui -

. _ügl . Werbematerial
tvl -anfie für einwandfr .

» Itz , will einer branchekund . ,
gebildeten

MesniWen
od . unabb . junge
Frau für Saus -

balt gesucht .
Bäckerei Wacker

Rauentbaler
Strane 23 .

MeMH . Me
zur Führ , eines
kl . Hansb . tags¬
über ae ! Ang .
u . B . 553 T .-V .

Lehr/räulein
mit guten Kenntnissen
in Kurzxcki itt u . Schreib¬
maschine für kaufm . Büro
zum 1- 4 mögl . gesucht

Bewerbungen 1 . 56 "i T - Verl

Suche sofort
nur erstklassige

Hand -
strickerinnen

Seck .
Moritzstratze 46 .

Friseuse
in all . bewand . ,
find . Dauerstell .
sofort od . später .
Ang . u . L . 546
an Tagbl . -Vcrl .

möglichst branchekundig , zum

1 .März 1939 . Angebote mit Zeug¬

nisabschriften und Angabe von

Gehaltsansprüchen unter W . 553

an den Tagblatf - Verlag .

Junge

arbeiterin
nicht über 18 I .,

gesucht .
Tb . Maier ,

mech . Stickerei
und Näberei .
Langgasse 8 .

Alleinmädchen
f . klein . Villen -
bausb . zum 1 . 2 .
» es . Vorstell , von
3— 9 . Sonntags
von 9 — 3 llbr u .
nach 7 . Adolfs -
höbe . Nassauer

Strane 11 .

Mann
n . 16 — 20 I . . für
Landarb . sofort
gek . Jos . Diehl .

Obstvlantaae
Ererziervlatz
W .- Dotzbeim .

Hiesiges Speditionsgeschäft sucht

jungen

ftl . Kreis ) zur
Ausbild , in den
vrakt . Fächern
d . HauSb . ohne
tbeoret . Unten .
An » , u . A . 838
a . d . Taabl . Dl .
lllilllllllllllllllllllllllllllllHIIIII

| Weibliche Personen |

| aanfincn ,
‘Ecrfonai j

Garagen - und

rankste
'

e >

Helser
»es . ( Fübrersch .)

Auto -Richter .
Gartenfeldstr . 14

MWWO
versekt i . Masch .-
und Handarbeit ,

sofort gesucht .
Pelzbaus Betz ,

Grone Burg -
stratze 9 .

I Kansmiin. Personal |

Kaufm . Lehrling
kow . Kontoristin
mit Büroarbeit . .

Stenogr . und
Schreibm . bew . ,
alsbald gesucht .

Gustav Junior ,
Eilen - ; u . sankt .

Gronbandl .
" ndstr . 33 .

Kräftiges

AllemniaWen
in kl . Etagen -
blylsbalt gesucht
Näheres Tagbl . -
Verlas Ww

Jung . Mädchen
ges . für gevfl .

kl . Etag . - Haush .
in der Parkstr .
werktägl , v . 8 -3
oder 8 - 12 . Nur
leichte Hausarb .
Auch f . Pflicktj .-
Mädel geeignet .
Bew .M .554T .-V .

Aelt sauberes
selbständiges

iilWkkl
für kleinen Ee -

schäftsbauebalt
tagsüber auf !er
Sonntags , evtl ,
auch ganz ges .
Näber . Wellritz -
strane 39 . Laden

Erfahr . $u » erläff . Kraftfahrer
mit tadellos . Umgangssormen und
sehr gut . Referenzen . Führerschein
aller Klassen , geb . Nordd ., 30 3 . .
ledig . Vertraut m . Reparaturen .
11 Jahre Fahrpraxis , seit 3 Jahr .
Einsamer , möchte bald oder im
Frühjahr seine Stellung wechseln .
Am liebst , als Herrschans - , Reise¬
oder Omnibussahrer . Angebote
unter A . 838 an TagbL -Verlag .

iSewerblicheo Personal |

18 — 18jäbr .

11160 (066
zum Einlegen f .

Schnell - und
Tieaelvrelle » es .

Buchdruckerei
3 . Kohler .

Schwalb . Str . 19

üliööHeii
welches kochen L
ges . Eintritt sof .
od . zum 1 . Febr .

Bäckerei .
Konditorei .

Caks Sckmitt .
Moritzstratze 22 .
Peri , kinderlieb .

Hausmädchen
m . Koch - u . Näb -
kenntn . z . 1 . 2 .
1939 in £L bell .

@6iuoniii6i Routmonn
31 Jahre , ungekünd .. bisher im
Autzend . tätig , sucht

geeign . Position L Innendienst

Kausm . durchgebildet . verhandL
geübt , gute Aussass .. repräs . Er¬
scheinung . Eef . Zuschr . u . L . 552
an den TagbL -Verlag .

Suche 2 unab¬
hängige

BEZÄ -

UlEWin
Earat . Einkorn . ,
b . fr . Autofahrt .
Vorzustellen mit
Ausweievavier .
Sonntag 11 — 1

Uhr . Gasthof
..Falstaff "

.
Moritzstratze .

Junger

OaBltofi - Kaultmina
zum L Avril 1939 od . später ges .
Bewerbung mit Bild . Gehalts -
anlvruch und handschriftlichem
Lebenslauf an

Gottfr . Stein . Wiesbaden .
Adolfsallee 55 .

Schuh - Kuhn
Ble chstraße 11

Für 4 - P .- Hausb .
( Eben . u . 2 erw .
Kind .) wird eine
vollkomm . selbst .

Haus -

cehilfin
für alle Arbeit
sofort od . später
gesucht . Wakchsr .
wird gehalten .

Frau Oehmichen
Schwalb . Str . 7 .

mannisch durch¬
gebildet , gute

Verkäuferin u .
m . all . Büroarb .
aufs beste ver¬
traut . q . Steno¬

typistin und
Maick - Schreib .,
s. alsbald pass .
Wirkungskreis .

Zuschr . u . I . 564
Tagbl . - Verlag .

ÜlBtO -

SSllSsskk
sofort gesucht
Zentral Garage

Hellmundstr . 39 .

Rührige , gut eingeführte

Wirte - Vertreter
gesucht für den Vertrieb meiner
erstkl . Fleisch - u . Hühnerbrühe .
Gute laufende Verdienstmöglichk .
Provision oder eigene Rechnung .

Karl Schnapka Hoist .
^ 9

Nicht benötigtr Be -
iDerbungs -llnterlagtn ,
(Aeugnis - Äb chrinen .
ticktbilder uftr .) bitten
vir fdmdlftcns , evtl ,
anonym , jebed * unter
Sn iah ’ >tr Chiffre ,
LtNi fltbeit $*ud?enbfii
zurückzusenden.

Der Verlag .

Sanb . Fran
z. Wasch , u . Putz .
2 ^ 3wöchentl . ge¬
sucht . Ang . unt .
W . 547 an T . V .
IIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1IIII

mit gutem Verkaufstalent und allen
Arbeiten vertraut . In Spezial -

geschärt als Leiterin 9e5 » CnT

E . Kratz , Mainz

Gutenbergplatz 10 . Telefon 43382

Aisküie
gesucht

Albin Behringer
Mainz a . Rhein ,

Grobe Lang -
» asse 34 .

Bei mir kann für sofort eingestellt werden

ein jüirerer Herrenfriseur

oder ein junger Damen - u . Herrenfriseur
Fehlende Kenntnisse können s . angeeignet werden .
Angebote , noch besser persönliche Besprechung ,

Atlein -

mädchen
mit Kockkenntn .
8. 1 . Febr . ges .
Vorzustell . lägt .
3— 4 Uhr bei

Dr . Renz .
Humboldtstr . 17 .
Ges . 3. 1 . 2 . sol .

Ooasoeöilfin
Kockk . nickt erf .

Hindenburg -
allee 35 . Part .

| Weibliche Personen (

Vertretungen

Mbebme
verkaufstüchtig

für Saalvorsühr .
gekuckt .

Ang . n . B . 562
an Tagbl . -Verl .

EtenotlMin
Anfängerin .

Lvzeumsreife . f.
sof . od . zum 1 . 2 .

Salbtag -' steÜ .
Ang . u . S . 551
an Tagbl . -Verl .

Fräulein kuckt
Heimarbeit für

Adress . schreiben .
Ang . u . E . 557
a . d . Tagbl . -Vl .

Für Parfümerie

jurge ilolfe IMW
gekuckt sofort oder später . Angeb .
mit Eebaltsanivr . unter U . 548
an den Tagbl . - Verlag .

Suche tüchtige

Benteler

(Innen )
zum Vertrieb
meiner techn .

Neuheiten . Ang .
I . 563 T . -Verl .

ISeweMchesPerionälj

Wrikk
Q « lleir

von hiestger
Firma ges . Der¬
selbe mutz auck
einige Tage in
der Wocke and .
Arbeit , verricht
Ang , u . T . 564

für Haushalt ge¬
sucht . Hellmund -
stratze 39 . Pan .
Erfahrene Haus¬
gehilfin in gut .
Saush . gek . Adr .
Tagbl . -Vl . Wu

m . n . gut . Emvf .
gesucht . Ang . u .
E . 558 an T .-B .
Aelt kaub . Frau
wöckentl . 1 mal
ganztäg . gekuckt
Ana . u . F . 554
an Tagbl . - Verl .

Zuverl . tückt

Ordentliches

Mädchen
f . % Tage in kl .
ruh . Haush . »ek .
Telephon 28661 .
Erfahr , tüchtig .

Mädchen
in kl . Gekckäfts -
Hausb . gekuckt

Fischer .
Yorckstratzc 25 .

Ordentliches

Mädchen
bis üb . Mittag
gekuckt . Näheres
Albrecktstr . 38 . P
Suche z. Betreu¬
ung m . 2 Kind ,
jg . unabh . Frau
f . nackm . von 12
Uhr ah . Ang . u .
E . 551 an T .-V .

Schuh -

Verkäuferin
gesucht

Zi0I0l6k-

MÖW6II
gekuckt .

Pariser Sof

Braves sauberes

Lehr¬
mädchen

für Damen -
Friseurgekckäit

gesockt . Angeb .
u . A . 837 T .- V .

| Hanooerlonal |

Freundlickes u .
kinderliebes

Tages¬
mädchen

t Geschäftshaus -
Halt zum 1 . 2 . o .
15 . 2 . 1939 gek .

Sckwalbacher
Str . 57 . Vdh . 2 .
bei Else ( Kino ) .
Saub . zuverläik .

Mädchen
erfahr , in allen

ganze Tage Ard .
als Hilfe für
Kalte Kücke

Büfett od . Sero .
Näk >. u . M . 551
Tagbl . -Verl .

Servierfräut
sucht Stell , für
ganz oder Aus¬
hilfe . Ang . unter
B . 555 T .-Verl .
Junge Frifeufe

sucht angenehme
Dauerstellung .

Ang . F . 564 TV

! ________

Bftnanens -

poften
ges . f . Haush . u .
Pflege bei Llt
Ebev . od . Dame
od . in frauenlos .

Haush . Gute
Kenntn . i . Küche
Haush . . Pfl . kow .
vr . Z . vorh . An¬
gebote u . E . 561
an Taabt -^ ert

Bettemvfoblene

keiBzeygilickerin
die auch mit der
Hand fein stopft
u . an fehl kaub .
Arb . gewöhnt ist

nutzer Haus
gesucht Angeb .
unter L . 563 an
Tagbl . -Verl .

Weitznäberin
auch halbtags ,

gesucht . Zu erfr .
Tagbl . -V . Wp

SettelOfln
sucht Vertraueasftelt , 25 I . .
aus gut . Hause . Loz . -Bildung .
langi . Erfahrung , absol . Ver¬
trauenswürdigkeit . verf . Engl .
Eintritt jederzeit . Angebote
unter L . 560 an Tagbt -Verl .

MW Mlchi . se
Stenogravbie u . Schreibmaschine
sofort gesucht .

Ins . Erich u . Fred Engel ,
Dotzheimer Strahe 105 .

Mädchen
17 — 18 I . . in kl .
Kekck .- Saush . so¬
fort aes . Ana . u .
I . 560 an T .-B .
Wea . Verheirat
suche $. 1 . 3 . ein
braves , in allen
Hausarb . selbst .

Mädchen
f . kl . Haush . An¬
melden 2— % 4 .

Erbe . Bismarck -
rina 2 . 2 . Stock .

Belleres
Alleinmädcken

34 I . . selbst , im
Haush . lucht z.
1 . 2 . od . fo . St .
in kl . ruh . oder
frauenl . Haush .
E . Zeugn . vorh .
Ana . E . 555 TV .
Junges Mädel ,

erfahr , in sämtl .
Hausarb . k. vall .
Stellung z . 1 . 2 .
An » , u . L . 555
an Taabl .-Vert

Sucke für meine
16iähr . kinderl .

Tockter ( Mittel -
s» ulb .) z . 1 . 4 .
Stelle z . Ableist ,
d . Pflicktiahres .
Gei . An » , unter
E . 554 an T .- V .

Junge tüchtige

<yrau
kuckt halbe bis

Zuverlässiges

lOOflS
nickt unt 20 I . .
mit Kockkenntn . .
in Saush . mit 2
Kind . z . 1 . 2 . od .
15 . 2 . »ei . Ang .
u . I . 550 T . - V .
Wegen Verheir .
her langjährig .
Hausangestellten

gut emvfohl .
Mädchen

zu alter Dame r .
1 . 3 . » ek. Schöne
Aussicht 26 1 . .

F . 23630 .
Tüchtiges

Alleinmädcken
get z. 1 . 2 . 1939 .

Kovv ,
Cmker Sir , 11 .

Vertreter
zum Besuche der Privatkundschaft
hei gutem Wockenverdienst gei .
Fa . Hilmar Hesse , Fabrik ehern .
Produkte , Leipzig S 3 .

Dame ,
Anf . 40 . Eefck .

u . Haushalt aut
erf . . s. Wirkungs¬

kreis i . frauenl .
Haush . a . ausw .
Ang . U . 560 TD
Bell . Fräulein .

41 L . verf . Köck ,
u . in allen and .
Hausarb . erL f.
vall . Wirkungs¬

kreis wo nock
Hilfe vorh .. zum
1 . März . Ang . u .
F . 558 an T .-D .
Bell , felbständ .

Mädchen
sucht Stelle als
Staus - o . Allein -
mädch . in n . aut .
kl . Haushalt zum
1. Febr . Ang . u .
S . 558 an T . -B .

Fräulein .
28 I . . verf . i . all .
Hausarb .. f . vall .

Wirkungskreis
in ruhigem oder
frauenl . Haush .
An » , u . A . 835
an Tagbl . -Verl .
Für uns . lang¬

jährige . in ieder
Bezieh , tüchtige

Stütze
sacken wir in -
fo ' ge Todesfall
anderweit Wir¬
kungskreis zum

15 . 2 . Erlang , u .
K . 559 an T .-D .
ANeinsteh . alter ,

schaffensfrohe

Dame
kuckt Führuna

gevfleat . frauen¬
losen Haushalts .
Ana u . D . 560
an Taabl . -Verl .
Aelt Mädchen

suckt 'X - Taa St .
in aevfl . Haush .
f . Dienstag und
Freitag z. 1 . 2 .
Ana . u . T . 562
an Tagbl . -Verl .

Solides

Mädchen
f . Hausarb . bald
gek . Vorst . 2 — 5 .
Dotzh . Stratze 22

Für Villen -
Haushalt tücht .

Alleinmädcken
b . aut . Lohn ges .
Kock u . Nähk .

erw . Weinberg -
str . 31 . T . 24106 .

Gekuckt
zum 1 . Februar

Ha ' btags -
mädchen .

Alozartstr . 4 . 1 .
Telephon 23884 .
Jg . Mädcken b .
Üb . Mittag gek .

Rheinaaue »
Str . 13 . 2 . St l .
Jung , ft kaub .

Frau
für bell . Haush .
2 X wchll . 9 — 15
llbr » ei . Ana . m .
Lohnankvr . unt .
SB . 557 a . T .-V .

© chneider -

lehrling
gesucht . Ang . u .
K . 550 an T .-V .

Hausburkcke
( Radfahrer )

zum 1 . Febr . gek .
Curt Cxner ,

Zimmermann -
stratze 4 .

Mädel
lucht Dauerstell .
in ruh . gepflegt ,
kleinen Haush .
z . 1 . 2 . 39 . Ana .
u , S . 549 T .- VI .
iiiiiiiiHiiiiooiniiiiiiiiiiiiiiiiiii
Sucke für meine
IS & iahr . Tackt .

rtE Eisiges
Wpmi

Fräulein .
Ende 30 i . Kock ,
u . Haush . selbst ,
suckt vall . Stell .
Beste Zeuanille .
An » , u . W . 549
an Tagbl .-Verl .
Saab . Frau kuckt
2— 3 » an »e Tage
Brick i . Wakcken
u . Putz , nimmt
a and Arb . an .
N . W . - Biebrick .
Scklaaeterstr . 33
bei Wernet

25iähTifles
Mädchen

kuckt z . 1 . Febr .
Vrivatkfelle . Gt .
Zeugnikke vorh .

Den Waib '
.

Fnkken a Leck ,
( Allaöut Hinden -

burastratze 12 .

Gesucht
ehrt saub . Frau
wöchentlich 2X
norm . Ang . unt
E . 543 T .- Verl .
Saub . Std .- Frau

» es . Bismarck -
rin » 20 . Part .

601066

gröultin
Dreitzigerin g .
Allgemeinbild . ,

k. Vertr . -Posten
( Lagerverwalt . ,

Büroarb .) evtl ,
» egen Kaution ,
lanniähr . Tätig
feit int ei » . Ee -
kckäft . Kenntn .

in Steno » r . und
Sckreibmasckine .

Gei . An « , unter
E . 563 an T . - V .
15i . Mädch . s. z .
1 . 4 . Lehrst tu
Büro o . Verkauf .
Kenntn . i . Steno
( 100 — 120 ) und

Masck .- Schr .Ang .
W . 562 T .- VerL

A s Verkäuferin
sucke ick f . meine
7o «fiter nettes

Mädel . Lebrktell .
in » . Fackgekch .
An » , u . D . 562
an Ta »bl .- Verl .

^ en>erbIitzcsP « svllal >

Sprechstundenhilfe
sucht Stell , rum
1 . 2 . oder später .
Än » . u . W . 555
an Tagbl . -Verl .

Verkäuferin
für unsere Abteilung

Parfümerie und Seife
Nur branchekundige Bewerberinnen
wollen sich melden bei

Fran
fnckt über Mitt
Bekch . i . Hansb .
An » u . G . 557
g , d . Taabl Vl .
Tückt . Wakchfia «"•' 6t noch eint » ;

aae z. S <ni6en .
n » u . F . 562

^n Tagbl .-Verl .

Perfekte

emton - toeiterln
cheit von erstklasstger
y gesucht . Ang . unter

W/̂ î en -̂ " gblatt -Verlag .

lüßöffien
welch , koch , kann
f . Haus u . Küche

sofort gesucht
Gaststätte

Hauptwacke .
Faulbrunnenstr .

Solid . Mädcken ,
möglichst selb -

ttänd .. in Haus¬
halt m . Kindern

sofort od . 1 . 2 .
1939 gesucht
Kais . - Friedr . -

Ring 40 . 2 . St

Jüngeres

Küchen -

madchen
sofort gesucht .

Wilke ,
DierstadterStr . l

Zuverlässiges

WnmaöEhen
in gevfl . Haush .
tagsüber gesucht
Adelheidstr . 52 . 2

Tüchtiges

Mädchen
od . junge Frau

für Hausarb . in
kl . Haush . tags¬
über fof . gesucht .

Berirkskchorn -
Keinfegermeister

Schmidt ,
Kaiker - Friedr . -

Ring 47 , 1 . St .
Tüchtiges

HÖÖÖ6I1
für Haus - und
Kückenarb . ges .

Töchterbeim
Wilhelmina .

Sckützenstr . 18 .
Ordentl . ebrlick .
Mädcken gesuckt .

Metzgerei
Brämer .

Kleiststratze 3 .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiihuiiiiiiiiiiiiiiiii
Fleitziges , ehrt

Mädchen
welch , sämtliche
Hausarb . verst .
sof . od . 1 . Fehr ,
gesucht Zweit -

mädck . Vorhand .
Näheres :

Wilhelm Sandel
Metzgerei .

Wörtbstratze 14 .
niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiioiHiiiii

Gesucht bell .

NeimMW
in kl . Fremden¬
heim bei guter
Beb . und gutem
Lohn . Adresse im
Tagbl .- Vl . Wh

Jüngeres

MSdlHkU
f . klein . Haush .
tagsüber i . 1 . 2 .
od . bat . gesucht .
Vorst , tsl . 9— 10
od . 13 — 15 llbr .

Nassauer
Stratze 40 . 1 . St .

Adolfshöbe .

3g . Mädchen
Haush .-Anfang . ,

für klein . Priv .-
Hausb . tagsüber

sofort gesucht
Bott .

Bertramstr . 29 .

Silizs oder
IIMMM
oerfekt in Kücke
u . Haushalt zu
alt Ebev .. Et -
Haush . z . 15 . 2 .
od . L 3 . gekuckt
Evtl . Dauerstell .
Vorstell . nur 15 .

«und 16 . Januar .
Humboldtstr . 9,1
Telephon 21064 .

Alleinmödchen
gut emvf . . sauber
zuverl . von alt .
Ebev . bald oder
soät . » es . Vorst .
3— 5 llbr . Park -
stratze 11 . Part .

NileinnWen
» ek. in Haushalt
m . 2 Kindern r .
1 . Februar oder
1 . März . Ang . u .
S . 547 an T .- V .

Saub . zuverläss .

RöWkii
tagsüber für

Gesch .- Haushalt
gesucht . Mickels -
berg 12 i . L .

Junges kaub .

Mädchen
f . Haushalt gek .
Kl . Burgstr . 2 . 1

Solides tüchtig .
Mädchen

mit etwas Näh -
u . Kockkenntn . z.
alt . Ebev . in g .
Haush . gek . Ztr .-
Hz . u . Waschfrau
vorhanden . Näh .
Tagbl . -Verl . Wk

Selbständ . solid .

Wötl
für bürgerlicken
Haush . gesucht .

Pelzgekckäft
Stein ,

Bleickstratze 13 .
Tückt Mädcken
in kl . Gesckäfts -
haush . f . sofort

gesuckt .
Lockbübler .
Äietzgerei .

Adlerstratze 40 .
Sucke z. 1 . Febr .

zuverlässiges
i . Küche u . Haus
erfahr . Mädcken
mit gut . Zeugn .
Vorstell . zwifch .
15 und 16 Uhr .

Dr . Niemann ,
Bismarckvlatz 2 .

Hansgebilffn
dis etwas leüfite

'

Krankenvflege
übernimmt fiel
Jün » . Mädcken
m . höh . Sckulb .

bevorzugt .
Dr . Erälert

Geisbergstr . 4 1

Sausgeöilin
nickt unt . 19 I . .
fof . ges . Vorzust .
von 10 — 12 « u .
3— 4 . Ritters -

hausstratze 9 .
Adolfshöbe .

Gesucht
ehrliche saubere

Fran
f . 2X wöckentl .
einige Stunden

bis nack dem
(Eften . Stock ,
Zimmermann -

str . 6 . Htb . 1 r .
Evrl . saubere

Moraeubilfe
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Münnliche Personen |
Suchen Sie eineLaufman . Personals

gut geführtes Heim2 Zimmer

Hauptbüro :

Mietgesutze
tma

6 Zimmer

3

man soll es nicht ver¬

schweigen - den bringen

T agblatt - Kleinanzeigen

Metzger -Geselle

Laden

unaefünb . Stell , m . Allein -Kück «

mit
In Villa

zu

Klopstockstraße 29

4 Zimmer

Rheinsir . ob

Wo kaufe ich gute preiswerte Möbel ?3

üiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
1 Vermietungen

1 Zimmer Hellmundstr . 12 , Ecke Bertramstr . , Ehestandsdarlehen
4 ,

3 Zimmer

BLEICHSTRASSE 19

mit

SCHNEIDERS DARF9 Langgasse 9

Großer Laden

Wohn u n

Auswärtige
Wohnungen

Möbl . Zimmer
und Man arden

z. v . Näh . Luisen -
str . 19 . Stb . 1 .

an
soi .

Möbl . Zimmer
zu vermieten

evtl , mit Vervfl .
Oranienstr . 48 . 3

Läden und
Geschäftsräume

sch . leere Manf .
fr . Rüdesheimer
Strafte 8 . 1 . St .

m . Garten , zum
1 . Fehr . zu vm .
Beücht . von i b .

Hockttätten -
str . 4 . Kirchner .

Krankenvf ' egvr
L Stell . . Privat .
Tag - , Nackt u .

Stundenvilege .
Zu erfi . Emser
Strafte 8 , 3 . lks .

1 Zim . u . Küche
z. vm . Näheres
Webergasse 50 . b .
Weber . 1 , St . r .

Laden
Nebenraum
sofort

vermieten .

Aussicht an
alleinst . Dame z.
verm Fettmiete
40 RM . Ang . il
K . 560 an T .- V .

3 - Zim . -Wohn >
Westend . mtl . 63
Mk .. z. 1 . 4 . zu
verm . Ang . uni .
E . 553 an T .- V .

Wohnung
Nähe Wieshad .
Omnibuehaltest . .
2 Zim . u . Kiicke .
et . Lickt u . flieh .
Wasser vrw . sof .

zu vermieten .
Ana . u . L . 553
an Taahl .-Verl .

Sonnig , leeres
Zimmer

in . Kockgel . an
Berufst , zu vm .

Sckiersteiner
Strasse 9 . 1 . lks .

mit hellen Nebenräumer , usw . zu vermieten .
A . Wimschult , Taunusstraße 1 , Tel . 24410

Bad . Balkon .
Zenir . -Sei ». .

sof . zu verm .
Nassauer

Strasse 5 .
vormittags .

SCHALS

GÜRTEL

WEB - PELZE

MODE - NEUHEITEN

Helle

Werkstätte
seither Schrei¬

nerei sof . zu vm .
N . Niederwald -
str . 6 . Vdh . P . r .

Garagen . Stall . .
Keller

Sck . l . Zim . z. v .
Sckarnhorit -

strasse 29 , 2 , lks .

Leere Zimmer
und Mansarden

Möbl . mer
bin . zu vermiet .

Rheingauer
Str . 4 . H . P . r .

Mbl . Zim . . Herd
Mass . , Gas , 6 .—
Sckacktstr . 12 . 1 .

Loreleiring 11
Kellereien

200 qm . elektr .
Lastaufzua .

Herderftrasse 11
Werkstätte oder

Lagerraum
60 qm . taghell .
2 Pferdestände

Laden , auch als
Büro 25 qm .

Moritzttrasse 66
SoffeH . . 60 qm .

N . Saushei .
Moritzttr . 66 . 3 .

F . 24246 ,

befindet , möchte 2 Balk . . Warm -
ssck bald veränd . wass . - Heiz ^ Kell . .
Zusckriiten unt . in ruh . gt . Lage
U . 563 an den u . gut . Hs . sof . o .
Taohl . -Verl . | svät . ab . Eefl .

Zusckr . u . E . 564
a . d . Tagbl . - Vl .

In Einfam .-
Villa

Adotfs -

Kaufm . Angest .
übern , schriftlich .
Arb . als Neben¬
besch . s. Stenogr .
u Sckreibmasch .
Ana . M . 559 TV

jSernerdlich» Personell

Sckwalvacher
Strafte 3

an d . Rheinstr -
Sockv . . 4 mod .
Geschäftsräume .
Büro Zentral -
hei ». sof . z . ver¬
mieten . Näheres
Baubüro Assmus
Schwalb . Str . 1 .

Kl . Wohn . i . g .
H . v . bess . Frau
gei . Würde auch
gerne Hausarh .
das . verrichten .

Fleiß , u . zuverl .
Ang . 11.558 T . - V .

Blücherplatz
M . St .

I - Z .- Wohn .
Einzelmiet .

Dr . Hans Bachfeld . . Frankfurt a . M .
Anna Voos . . . . Wiesbaden JohannisbergerStr .7

Halle mit

Laafraatz
für Tüncker ob .
sonstig , aewerbl .
Betriebe zu vm .

Kölling .
Schiersteiner
Strasse 54 <1.

ausserhalb . Äng .
u . N . 562 T .- V .

Eine im Ab !ckl .
befinbliche

l - 3im . - Wohn .
tev . Sz . u . Badi
gesucht . Ana . u .
S . 516 an T .- V .

Emil Müßig . .
Marg . Kitzinger
Werner Schulz
Hildeg . Leupold
Karl Lauck . .
Emma Brauer . ,

Hermann Rieg
Biebricher Str . 16

Frankfurter Str . 7
Frankfurter Str . 7

Fliegerhorst

Freund ! , möbl .

MW . -Wmer
zu vermieten
Manteusfel -

str . 15 . Part , r .

Bismarckring 39
Mauergasse 14

Schachtstraße 11
Schwa !bacher Str .25

Adlerstraße 37
Schwalbacher Str .43

Dotzheimer Str . 46
Manteuffelstraße 13

Klanenthaler Str . 1
Gartenstraße 14

mit Zim . u . an -
sch ' iess . Keller¬
abteil . welcher

seither von einer
Weingrosshandl .

als Filiale be¬
nutz wurde und
nackweisl . bess .

Erfolg hatte . M .
ob . svät . zu vm .

Blum ,
Bleichstr . 27 . 1 .

höhe
Zimmer u .

Küche .

Sev . möbl .

ütaltoiwmiM
m . Wohnz .-Ben .
reich ! , beste Ver¬
pfleg . . ab 1 . 2 . z.
verm . 80 RM .

Schwarz .
Philivvsbera -

ttrasse 24 . Part .

Mtllelle
als Friseur

für 14iähr . Sohn
ackthar . Eltern
gesucht . Scholl ,
Kleine Sckwal -
bacher Strasse 14

Junger Mann
sucht für nackm .
u . auch f . abends
Besch , als Bote
ob . bergl . Kaut ,
kann gell . werd .
Ang . u . M . 562
an Taabl .- Verl .

Gross , sonn . Zim .
leer ob . möbl . ,

mit Kochherd .
billig zu verm . ,
evtl . m . Pension

Römerberg 10 ,
Stb . 2 . Stock .

. Wiesbaden

. Wiesbaden

. Wiesbaden
. Oels

. W .- Biebrich
. Massenheim

. Wiesbaden

Msb . - W .. 1 % 3 .
u . K „ Lehrssr . ,
z . 1 . 2 . z . vm .
Ang . T . 560 TV .

Kranken¬
pfleger

la Zeugn . u . Re -

2 ^ -Zim . -Wohn .
mit Balk . z. vm .
Ildelheidssrasse .

Näheres
Blumenssr . 11 .

Aut Ihren Wegen zur Aussteuer -

Anschaffung wird die Beachtung
dieser Anzeigen Vorteile bringen

Schöne
3 - Zim . - Wohn .

zum 1 . März zu
vermieten

W .- Bierssadt ,
Feldssrasse 14 .

Hhe nsrr 671
möbl . Mans .

mit zwei Betten ,
el . Licht u . Koch -
gel . zu verm .
Nieblttr . 2 .
gut möbl . Zim .
dauernd o . vor -
übergeh . zu vm .

Gr . leer . Front -
iviuzim . Nähe
Sebanvlatz . mit
Kockgel . zu vm .
Ana . u . B . 558
a , d . Taahl . - Vl .

W . -Biebrich .
Wiesh . Str . 101
ganz neu herger .
Wohnung
1 Zim . n . Küche
sof . zu vm . Näh .
Frau v . Ghrel .

Sirschgrab . 24 . 2

4 - Zim . -Wobn .
Et . - Seiz . . il . W ..
Bcrlk . . 9 Mans ..
Pr . 100 RM . J .
1 . 3 . z . vm . Arm .
u . S . 551 T .- V .

w Hermes

Mod . ahgeschl .
3 - Zim .- Wohn .
Südl . . Eth . .

Kurl . , einschl .
Sz . 89 .- . Gar .
z . vm . Ana . u .
B . 563 T . V .

in der Nähe Wiesbadens , vergibt
noch 3— 4 Zimmer , fließ . Wasser ,
volle Verpflegung an Allein¬
stehende u . Ehepaare . Pensionäre
und Selbsszabler . Möbel können
mitgebrackt werden . Angebote
uni . M . 564 an den Tagbl . -Berl .

Schulberg 27 .
Dackw . . i Z . u .
K . an alleinsseh .
Frau z. vermiet .

Laden
Marktstrasse 13 .
z . 1 . 4 . 39 evtl ,
mit 2 - 3 - Wohn ,
zu vermiet . Näh .
Borderb . 1 . St .

Werl , etzrl.

Nöroerls -

weillH
sucht Besckästig . .
Verlrauensvoss . .

Verwalter Laaer
Magazin . Lohn -
buckbaltung ob .
deral . Ang . u .
W . 551 a , T .- V . WWW

Karlssr . 42 , 1
z. 1 . 3 . zu verm .
Bes . 10 — 12 und

14 — 17 Uhr .
Näheres Witte .

Moritzttrasse 7 ,
2 . Soi links .

Kl. Werkraum
Wasser u . Kraft ,
zu verm . Klotz .
Adolfssrasse 3 , 1 .

1 Zimmer ,
Küche . Keller ,
evtl . Mansarde .
Part . . Teilwhs .
z , verm . Näh . :
Albrechtstr . 34 .

2 . Stock I .

Jg . Kaufmann
mochte n . Krank¬
heit zu Säule
kaufm . Arbeiten
erledigen ( eia .
Sckrcibm .) Adr .
im T .-Vl . Wt

Christiane Strenz . W .- Schierstein

Friedr .Jennemann . W .- Erbenheim
Anna Stein . . . . W .- Erbenheim

Franz Chrasteck . W .- Erbenheim
Emmi Schmidt , . Kettenbach

ferenz . . Führer - W .- Sonnenberg
schein 3 . k. B " sch. 2 - 3im . - Wohn .
gleich , welch Art . m . Kücke . 1 . St .
geht auch nach mit Balk . . beul .

Zum 1. 2 . 39

i ßmn
in gut . Posst . als
Unteimieter m .

v . Pension .
Kiedricher Str .
ges . Angeb . unt .
T . 556 a . T .- Vl .
An her . Serm

gut möbl .
Zimmer

Südvierte ! zu
vermieten . Näh .
Tagbl .-Verl . Wq

2X2 3 . « . Küche
a . Walde g . vass .
f . Kleinrent . od .
Wockenend sof .
zu vermieten .

Hähnckesmühle ,
Seitzenhahn .

Aarstrasse 53 .
Schone

3 - 3ioiin« '

® olmnno
i . Ocssrick a . Rh .
z. verm . 2 Min .
v . der Dampfer¬

anlegestelle .
N . I . G . Mols -
berger . Oestrich ,
Römerstrasse 35 .

oder Pauly ,
Wiesbaden .

Rieblssr . 16 . 2 .

Die Huf gebotenen
vom Freitag , dem 13 . Januar 1939

Moderne

2 3toier -

MNW
( Frontsvitze )

m . eingerickt .
Bad u . Ztr . -
Seizuna . ev .
auck Garage ,
in der hinter .

Freseniusstr .
z . 1 . 4 . 1939
zu vermieten .
Näheres unt .
A . 840 an d .

Tagbl . - Verl .

„ Sw in den Bergen
“

Lehrstrasse , Telephon 22241
Nähe Kochbr . . Langgasse , gemütl .
Seim f . jg . Serien . Lebrl . . Schüler .
Heiz . . w . Wass . , Bad . Einzel - ,
Mebrbettzimmer m . Pension bill .

» enelöMe , Mime
3 - Zim . Woh » . mit Küche . Bad .
mtl . Miete RM . 72 — , ab 1 . 4 .
zu vermieten . Angebote unter
T . 563 an den Tagbl . -Verl .

berrsckaftl . . zu
vm . Bes . 10 b .
12 u . 3 bis 5 .
Näb . Schmidt ,

Eltviller
Strasse 21 c .

4 Zim . « . Küche
und Zubehör

Riehlssrasse 21 2
sofort zu vcrm .
Zu erfr . b . Frau
Pliess . 1 . Stock .
IllllllllllllllllllllllilllllllllillllU

2 - 3 . - Wotzn .
Frontsv . . Labn -
ssrasse 22 zu vm .

Schöne
2 - Zim . -Wohm ,

m .Bad u .Abschl . .
a . ruh . Mieter
z . 1 . 4 . 39 zu vm .

W . - Biebnch .
Schillssrasse 10 ,
( Kahlemühle )

»u besschtig . von
10 Uhr ab .

Besseres Wirtslokal
Metzgereimöglichkeit

in guter Wohnlage , zum 1 . Februar 1939
ev . früher günstig zu vermieten .

Angebote mit ausführlichen Angaben
erbeten unter H . 531 an den Tagbl .-Verl .

Wilhelm Zipp . . . Wiesbaden
Marie Beck . . . . Wiesbaden

Hans Urban . . . . Wiesbaden
Marg . Elberskirch . Wiesbaden

Alfred Weber . . . Wiesbaden
Elisabeth Krämer . Wiesbaden

Arndtttr . 2 . P . r
möbl . Zimmer
zu vermieten .

Selenenttr . 14,21 .
gut möbl . Z . fr .
Lehrstr . 25 . 1 . a .
mbl , Zim . zu v .

Heeresheamter
i . R .

sucht z . 1 . 4 . 39
oder früher zu
miet . o . zu kauf .

Wohnhaus
8 — 10 ger . Zim .
mit Bad . Etag .-
Seiz . od . Zentr . -

Seiz . . Garten .
Altbaus bevor¬
zugt . Ausi . Ang .
A . 810 T .-Verl .

Sehr schöne

M - Wn .

in Neubau i . fr .
Lage bei W .-

Biebrich zu vm .
Et . - Seiz . . komvl .
Bad . Ang . unt .
L . 551 an T .- V .

Er . ! . Mansarde
mit Gas . Wasser

und Kochherd
an einzelne

Berufstätige zu
vermiet . Klotz ,

Adolfssrasse 3 , 1 .
2 l . Zimmer

m . Serd u . Ofen
sep . Eins . , an

Einzelvers . z . v .
Anzus . Sonntag
Albrechtstratze 4 .

Stb . 1 . Stock .

Geräumige
belle

Beiiflati
mit Lager¬
raum billigst
z . vermieten .
Moritzssr . 30 . Sonniges möbl .

Zim . z. vermiet .
Sanitleben .

Roonssrasse 3 .
Möbl . Man -ard «

zu vermieten .
Röderssr . 7 . 1 r .

Blücherplatz 4 ,

Eßüeololol
m . Ladenzimmer
auck f . Büro ge -
eign . soi . zu vm .
Näheres Luiscn -
ssr . 19 . Sth . 1 .

Wunderbares
helles , zirka

80 m- Mtr . groß .

AHäMfal
( Eeschöfts - Et . )

2 grosse Schau¬
fenster .. als Aus -
ssell - , Verkaufs¬
raum oder Büro
sof . oder später

zu vermieren .
Wolter .

Ellenbogens . 12 .

Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

nöbeltrans ^ orte
Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Aelteres
ordnungslieb .

Ehepaar
vünktl . Zahler

sucht kleine
freistehende

Vitia
zu mieten . Ang .
R . H „ Cherusker -
weg 1 . Biebrich .
Witwe mit bei .
Tocktei sucht kl .
Wohn , in gutem
Sauie . sof . odei
spät . Ang . unt .

T . 558 T .-Veil .

MHI . Mwr
sofoit zu veim .
Welliitzssr . 47 . 1
Möbl . Zimmer

1 od . 2 Setten ,
pieisw . Wellritz -
ssraße 50 , 1 r .
Möblierte 3im .

1— 2 Bett ., z. v .
Kleine Wilhelm -
ssratze 5 , 2 .

GiiNiiiiwNs
5 Zimmer mit Zubehör , Zentral¬
heizung u . Garten , Räbe Abolfs -
böbe , zum 1 . April , evtl , auch
früher , zu vermieten .

Kessel , Hausverwalter .
Bismarckring 36 . Tel . 27204 .

Ml . Tlanf .

z . v . Dreiweiden -
ssrasse 7 , 1 r .
Sck . möbl . Zim .
Eieonorenssr . 2 .

Parterre .
Gut möbl .

lFroutsvitze - )

Lickt . Oien ,
freier Blick , an
Berufst , zu vm .
Ellasser Platz 1 .2

Gut möbl . Zim .
und

gut möbl . Mans ,
zu vm . Bender ,
Gerichtsstrasse 5 .

In

WoW . - Ma
mit 6i . Garten .
Sindenburgallee

iss die
erste Etage

bestehend aus 2
sr . Zim . Küche
komf . eingerickt .
Badez . . Mans . u .
Zub .. Ztr . - Seiz . .
Garage , a . gl . o .
sp . z . verm . Ang .
u K , 546 T . V .

leümohnnnq
bei alt . Herrn .
Rheinssr . . 1 . St .
2 Zim . . Kücke u .
Keller . 55 RM .
z. 1 . 4 . 39 z. vm .
Ana S . 557 TV .

Teilwohnung
2 schöne ar . Zim .
mit Balk . . ohne
ev . a . m . Möbel
il einsei . Kücke .
ff Easheid . Et .-
Seiz . . Abickl . . am
Kriegeidenkmal ,

bei äHt ^ " " - e z .
1 . Avril zu vm .
Ang . mit näh .

Leere Maus ,
zu verm . Stein »
gaffe 23 , Pari
Zwei schöne leer .

Räume
L Et . . Kurviert .
z . 1 . 3 . zu verm .
N . Schwalbacher
Strasse 53 . 1 . St .

LangM54,l
3 Zim . u . Küche
auck i Eeickäfts -
»wecke sofort od .
später zu verm .
Wilh .Ackermann
Luisenssraße 16 .

Tel . 24669 ,
In Villa

Adolssbobe . mb .
3 - 3im . - Wohn .

Bad . Balk . . Z .-
Heiz . . an ruhige
Miet . abz . Näh .
Römerweg 4 . 1 ,

10 bis 13 Uhr .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

fleiss . u . zuverl .
zuletzt als
Verkauis -

Sauffeur tätig ,
sucht Dauerssell .
Ang . u . K . 554
an Tagbl .- Verl .
Such « Hausmss . -
Etelle m . Wohn .
Bin in iess . St .
b . Behörd . Ans .
u . K . 555 T . V .
Zuverläss . fleiss .
Ehepaar , m . all .
vorkomm . Arb .

vertraut , suckr
.Hausmeister¬

stelle
sofort od . später .
Ang . u . E . 563
an Tagbl . -Verl .
Ehepaar , Manu

Handw . s. Saus -
meisterstelle .

Ang . 2 . 539 TV . I

Sr . leer . Zim .
zu vermieten .

Näh . Albrecht -
ssrasse 36 . 1 . r .

Ungestörtes

WM
zu verm . Grosse
Burgssr . 4 . 4 . St .

L . Mansarde
z. verm . Süloms

ssrasse 11 . 3 r .
L . ar . Zim . z . v .
Emser Str . lQu . 2 .

L . Mans .
an Berufstätige

zu vermieten
Karlssraße 11 . 1 .
Kl . leere Maus ,
an anft . Pers , zu
vermiet . Moritz -
ssrasse 29 . 1 r .

2aunu5 | tr . 41
2 links , g . möbl .

Wohnschlafzim .
mit oder ohne

Klavier zu verm .
Gut mbl . 3im .
a . Berufst , mtl .
22 M .. sofort zu
verm . Ädelheid -
straße 96 , 3 .
Saub . mbl . Zim .
zu vm . Adolfs -
allee 37 . 1 . Stock
Sonn , behaglich ,

gut möbliert .
Zimmer

z. vm . Bertram -
ssrasse 19 , 2 r .

Schön möbl .
Froutsp . -Maus .

an berufstätig .
Serrn billig zu
verm . Bismarck -
ring 29,1 . rechts

Gut möbl .

Zimmer
an Serrn z. vm .
BLdingenssr . 8 .

Sck . m . Z . , 1 -2
B .. Kockg . . b . z . v .
Blückerssr .36 . 1 ! .

Ang .W .556 T .- V .
verbeiratet . sucht Allein - Mieter
FnnZ. r »̂

18 Zibt v . 5 - ZjM .-sauberem Betr . Mohns . , abget
einrontK ^ R 1 eine schone , helle
Klarenthal 16 , 1 gr neu renov .

3mger AA k- Mm -

“ Ät4 MMS

2 des . mbl . W .-
Scklaszimmer m .
Schreibt , frei . K .
Taunusssr . 50 2 .
Gut möbl . Zim .
m . Tel . Weber -
Saffe 21 . 2 . Stock

Ittt
. m . Mz .

Bad . Balk .. w .
Vers . d . Offiz ,
frei Rüdesb .
Straße 9 , 2 .

Mbl . Zim . , 1— 2
Bett . ft . Saab
gasse 24 . 2 links .
Möbl . Zimmer

2 Bett . . Pass . od .
Dauermieter zu
v . Sckwalbacker
Strasse 61 , 2 r .
Wohn -Schfaizim .
i . Kurviertel , sep .
ruh . . Z .- Sz . , Bad
Garage sof . z. v .

Sonnenberger
Str . 52a , Part .

Am Kurhaus
Thelemannstr . 3

gf.mb . tinze - u.Doppel
zim. m u. ohne Verpfleg,
frei . Zentr . - Heiz .
fl . Wass . Tel . 27391

Klarentbaler
Strasse 1 . 1

sch. 6 - Z .- Wohn .
z . 1 . März 1939

zu vermieten .
Anzus . daselbst .

Näheres bei
Carl Hessemer

Bismarckring 8 .
Rüdesh - lmer

Str . 14 . 2 . St .
6 -Zim .-W ., Bad .
Et . - Heiz . . il . w .
u k. W .. 8. 1 . 4 .
1939 3. vm . Näh .
Rüdesb .Str . 12 .2

Grosser heller
Raum

als Büro zu vm .
Kann abgeteilt

werden . Näh .
Kais .- Friedr . -

Ring 2 . 1 .
Gr . u . kl . Lager¬

räume , Werkst ,
soi . z . v . Schwal¬
bacher Str . 36 ,
V . P . , gegenüb .
Mauritiusstraße

Schönes
Seva atzimmer

gr . Schreibtisch ,
gemütl . 1 verm .

Eoebenssr . 10 .
1 , Stock links .

Saub . mbl . Zim .
1 u . 2 Betten , zu

Derrn . Eoetbe -
ssrasse 13 , 3 .

Sck . heizb . möbl .
Zimmer

an Berufstät . z .
verm . Selenen -
ssr . 18 Vdh . 1 1.

Gut möbl .
Zimmer

an beff . Serrn o .
Dame z. v . Sell -
mundssr . 5 . 1 l .

Nähe Sinden -
burgallee

in gutem Sause
m . S . zum 1 . 2 .
z . vm . Sck . . Fritz -
Kalle - Str . 11 2 .
Mob !. Zim . an
Berufst , zu vm .
Herderssr . lQ .P . l .
Behagl . möbl .
Wohnicklaizim .

in gut . Sause ,
an Offizier ,

berufst . Herrn
ob . Pensionär zu

nenn . Kaiser -
Friedr . - Rg . 29 , 3
Mbl . Zim . z. v .
Karlssr . 2 , 2 . St .
Mbl . bzb . Mans ,
zu om . Klaren -
thaler Str . 1 . 2 1

llllllllllll»llllllllllllllllllllllllll

Zimmer

und Küdie
Äuroiertel ober
Höhenlage , bis

45 Min . v Kur¬
haus v . Dauer¬
mieter z . 1 . 2 . o .

foäter seiuckt .
Preisang . unter
B . 556 a . T .- M .

LützkN
Atelier mit 3 =3 .=
Wohn . z . 1 . 4 . zu
vermieten burck
Wohn . -Nackweis

Kückle .
Friebrickssr . 12 .

F . 27708 .

Wenns

soweit ist
denk daran ,
von L . D . jung - die
Küche , Hausrat , Porzellan

UNG
Kirchgasse 47 |

3 Zim . u . Küche ,
abgeichl . . 1 . St . .
mit einger . Bab .
Et . - Seiz . . Eart . -
Anteil , in Neub . .
sehr ruhige sonn .
Lage . z. 1 . 3 . 39
an zablungsfäh .
Dauermieter zu
vermieten . Preis
monatL 75 Mk .
Anzus . v . 10 - 14

Sckillssr . 14 . 2 .
Omnibushaltess .

Kahlemühle .

Taunusstr . 6
vollständig neu hergericht .
6 - Zim .- Wohn . mit Zubehör
sofort oder zum 1 . 4 . 39 zu
vermieten Mietpreis einschl .
Heizung und Aufzug monatl .

RM . 260 . -

Willy Stern , Immobilien

Theaterkolonnade 11 Ruf 27363

DotztzeiMM . 61ll .

HemimWs !e3/5

Läden . Werkst . ,
Lagerkveicher .

Wein - u . Bier¬
keller zu vm . N .
Dotzb . Str . 61 .

Tel . 27113 .

Oran .onitr . 12
Laden

Zigarrengesch .
zum 1 . 4 . 1939
zu vermieten .
Langgasse 54

Laden
mit Labenzim .

zu vermieten .
Wilhelm

Ackermann ,
Luisenssraße 16 .
Telephon 24669 .

MM . 29
gr . Laden

eventuell auch
Lagerraum

bill . zu vermiet .

Sofort ober 1 . 2 .
zu vermieten

mbl. 3 «
fließ . W . Zentr .-

Seizung , Lift .
Telephon . Bab .
mit Verpflegung
an Dauermieter
Privat - Heim
Wilhelmttr . 38n

Nett möbl . Zim .
4 . Stock . Ring -

kircke . a . berusst .
Frl . ohne Anh .

su vermieten .
Ang . u . ll . 555
an Tagbl . -Verl .
Sch . möbl . 3im „
Nähe Ecke Kirch -
gasse u . Rheinssr .
zum 15 . 1 . ober
väter zu verm .

Ang . u . B . 554
an Tagbl . - Verl .
Eins . mbl . Zim .
an berufstätig .
Frl . ober Frau
zu oerm . Angeb .
u . D . 588 T .-V .

Sonnige kleine

3 = 3 . =Wn .

1 . St . , für Mtl .
40 RM zu vm .
Steingaffe 23 . P .

Schön , saub . u .
warm , möbliert .
Zim . sofort ob .
1 . 2 . zu vermiet .
Blücherplatz 3 ,

1 lks . . Menten .
Möbl . Zimmer

zum 1 . Februar
zu vermieten

Dambacktal 5 ,
Eartenb . 1 . St .
Möbl . 3immer

z . v . Dotzheimer
Strasse 2 . 2 . St .

Sehr g . möbl .
Herren - Schlasz .

Sübseite . sofort
zu vermieten

Dotzheimer
Strasse 31 , 2 r .
Sch . möbt Zim .
mit Zentralheiz .
sep . Eing . , an
Berusst , zu vm .

Dotzheimer
Straße 32 , 3 lks .
Möbl . Zimmer

sof . zu vm .. ev .
Pens . Dotzheimer
Strasse 53 . P . I . .
am Ring ._____
Sch . mbl . Wohn -
Scklafz . an her .
S . los . z . v . Tel . -
Anschluss Dotzb .
Strasse 108 . 1 r .

Sauberes
möbl . Zimmer

sof . zu vermiet .
Dotzheimer

Sür .108 Etb .P .r .

Jung . Ebep . . in
fett . Arb . , suckt z .
1 . 2 . 39 , auck sv .

1 - Zim .- Wohn .
Ang . mit Preis
F . 559 T .-Verl .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll



Sette 12 . Re . 12 .
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den

6

oder

MoeiW

Besondere Gelegenheiten ;

■ ■ ■ ■ ■ Illi

ält .
nett .

Angebote unter W . 548 an

Tagbl .-Verlag erbeten .

trieb sei . Zentr .
bevorzugt .

Ang . u . I . 543
an Tagbl .-Verl .

Alleiniteb .
Dame sucht

Seim
in Pension

als Ält ^ inmiet .
1— 2 möbl . Zim .
m . Heiz , in gut .
Hause . Ang . mit
Preisang . erbet ,
u . 5 . 552 T .- Vl .

Interesse für Ihr Geschäft erwecken

Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt .

Bauplatz
geickl . Baum ..

H .- Babnbofnähe
gute Lage .

günstig zu verk .
Ang . u . S . 560
an Tagbl . -Verl .

Internat
oder gut geführte Pension

tüt 10jährigen Jungen in Ober -
chule zu Ostern gesucht . Beaui -

sichtigung der Schularbeiten sowie
Freizeit . Schristl . Angebote unt .
A . 829 an den Tagbl . - Verlag .

Z- MM
lucht alleiniteb .

Dame , in , gevil .
rub . Hause zum
1 . 3 . W . Schulz .
Lurembursvl . 1 .

Beteiligung
mit 10 000 RM . gesucht .

Angebote unter S . 563 an den
Tagblatt - Verlag erbeten .

—

Landhausvilla
mit 3 Wohnungen , davon wird
eine moderne 6 - 3im . -Wohn . mit
Warmwasserheiz , frei und über
3 Morgen Gart , m Obst , für nur
RM . 40 000 .— bet halber Anzahl ,
zu verkaufen durch

Wulf , Immobilien
Mozartstrahe 6 . Televbon 25534 .

in Rm
zum Unterstellen
von Möbeln und

bergt , mögt
Part , und Räbe
Neugasse gesucht .
Ang . u . W . 560
an Tagbl .-Verl .

Teilhaber [in]
m . 5 - b . 6000 M .
f . Textilwaren -
versand still oder

tätig gesucht .
Angebote unter
M . 558 an den
Tagbl .- Verl .

Soulonb
am Güterbahnb .
West ael . . gegen
bar zu vk . Ang .
u . G . 552 T .-V .

I . Taunusbad
kl . schlohartig .

Besitz
m . Pens .- Betr .
im Sauvigeb .
fein . Wirtsch .-
Eebäul . Stall .
15 Morg .Acker

u . Wiesen so¬
wie gr . Obst¬
gart . f . Land -
wirtsch . . f . nur

38 000 RM .
b . 14 000 RM .
Anz , z . ok . d .

Grundstücks¬
markt

Fritz Beckers
u . Sobn .

WiGelmllr . 34
Tel . 25884 .

1 . u . 2 . Hypotheken
für Neubauten bis 80 %

ohne Rrichsbiirgkchaft
Bei genüg . Eigenkap . sofort . Bau¬
beginn mögt Kostenlose Beratung

Karl Otto . Immobilien
Taunusstrahe 34 . Tel . 25867 .

Nachweis von Bauplätzen .

Auf herrschastl . Etagen -Wohnhaus
in la baulichem Zustand , zur Ab¬
lösung einer besteh . 1 . Hyvothek .

12 - bis 15000 RM
baldmöglichst als 1 . Hypothek

gesucht
Angebote unter A . 836 an den
Tagblatt -Verlag erbeten .

8 - ZiNMk - VGW
Kurhausnähe .

mit Bad und Zentralheizung , für
1 . 2 . oder später gesucht . Angebote
unt . K . 561 an den Tagbl .- Verl .

Gesucht :

Elpe
4 — 5 - Z .- W .. gut
Rente , sch. Lage
guter Zust . Hohe
An - o . Barzabl .
Genaue Ang . u .
T . 550 an T .- V .

IHM .

1 . Hyvothek . auf
gut . Rentenbaus
gesucht . Ang . u .
K . 548 an T .- V .

7000 Mk .

als 2 . Hvvotbe /
auf gut . Mietw .-
Erundst . v . Priv .
sof . ges . Ang . u .
E . 549 an T .-V .

gfloim .

BttwiitiHsbin
sucht zum weiteren Ausbau

lkiWkkW
mit einer Jnteresseneinlage

von 6 - bis 8000 RM .

Angebote unter F . 551 an

den Tagbl . - Verlag .

Stille Miguno
von altem Unternehmen , viele
Jahrzehnte bestehend , gesucht .
Etwa 10 - bis 15 000 RM . Ang .
unter L . 564 an Tagbl . -Verl .

Adolfshöhe
Einfamilienvilla für nur
RM . 23 000 .— zu verkauf .

Kleines rentables

Hotel
b Kurl ., m . la Restaurant ,
unter günst . Bedingungen
zu verkaufen durch

Glücklich
Immobilien ,

Kaiier -Friedrich -Platz 3 ,
Telephon 26656 .

Etagenhaus
SäÄTsTi ' Äw -

Anzahl ., billig zu verkaufen durch

Wulf . Immobilien
Mozartstrahe 6 , Telephon 25534 .

M . (Ehepaar
sucht 2 - Z .-W .
mit Abschluh ,

Räb . Ringkirche
Angebote bitte

Seybolds
gute Stuben ,
Wörthstr . 18 .

Mt üotttiome
loioii seiMi

Gesucht
neuzeitl . Wohnung v . 6 — 7 Zim .,
Mäochenzim .. Bad u . allem sonst .
Zubehör , Zentr . - Heiz . , Earten -
benutzung , im Stockwerk , oder

Haus zum Alleinbewohnen
in ungefähr gleicher Gröhe , sofort
ob . später , für 3köpfige Familie .
Angebote mit Preisangabe unter
A . 839 an den Tagbl . - Verlag .

Villa
freie , sonnige Höhen !. , Omnib .-Verb . ,
8 Zimmer mit jedem Komfort , Küche ,
Bäder , Heiz . , Garten f . nur 30000 RM .

zu verkaufen . Bei Kauf bezugsfrei !

A . Diebels
Immob . , Neugasse 26 - Tel . 25369

Branche ! .

MM (in)
f . Wäschegeschäft
ges . m . 15 - bis
20 000 Mk . Ang .
Postlagerk . 368 .
Wer leiht a . k.

Frist 50 RM .
g . dovv . Sicherh .
und gute Zinsen .
Ang . u . K . 563
an Tagbl .- Verl .

mit Bad u . Zub .
mögt Ztr . Heiz . .
in Eltville oder

Wiesbaden
( Babnbofsnäbe )

zu miet , gesucht
Ana . Eeb - imrat
Mann . Mainz .

Hindenburgstr .12
Televbon 31369 .
Pensionär lucht
3 - bis 4 -Zim . -

Wobnuns
m . Zub . . in gut .
Laae . mögt zum
1 . Avril od . auch
bis spät . 1 . Juli .
Ang . mit Preis¬
ang . unt . A . 834
an Tagbl . -Verl .

Beamter i . R .
sucht zum 1 . 4 .
1939 oder später

3— t - Z .-Wobn .
evtl , mit Heiz .

Preisang . unter
8 . 555 T .-Verl .

4 -Zim .-Wobn .
in ruhig . Lage ,
auch Vorort , m .
Heizung u . Bad .
sofort od . sväter
gesucht . Ang . an

H . Seinen .
Stahlkonstrukt .

Wiesbaden .
Fernsvr . 22010 .

Höhenlage
mit prachtv . Blick auf die
Taunuskette

Neubau - Villa
m . 5 Hauptzim . , Neben¬
räumen , Aussichts - und
Sonnenterrasse , haus¬
zinssteuerfrei (nur10M .
sonst .Steuern monatl .) für

RM . 35 000 . —

Ferner :

Unterteilbare

Einfam . - Villa
. in beliebter Höhenlage ,

beziehbar für

RM . 28000 . -

zu verkaufen .

ImniDbilien - Ilerh .
- Bes .

Wilhelmstraße 9 - Alleeseite

en . auch 2 leere
Mans . Ang . unt .
S . 561 an T .-V .
Dame sucht leer .
Zim . mit Kock -
gelegenb . in gut .
Hause . Ang . unt .
E . 553 T .-Verl .

Gartengrundstück
Bauplatz , auch
als Lagerplatz
geeignet , nabe

Elsässer Platz , zu
vk . od . zu verp .

500 am groß .
Ang . (5 .560 T .- V .
• eeeeeeeee

rmmietet
— viel auf Reisen — suchen :

r - Z - WlM - llWlW ,

etemmt möölietl
davon mögt 1 Leerzim . . Z . - Hz . .
fl . Wass ., Bad , Kochgelegenheit ,
rub . freie Grünlage , sonnig . Tel . -
Änschl . . da eign . Avvarat . Garage
im Hause oder Räbe erwünscht :
zum 1 . Febr . od . später . Genaue
Preisangebote unter Z . 12014 an
Anzeigenfrenz , Langgasse 4 .

Rub . 6er . Ebev .
sucht 2 -3 .- Wobn .
evtl , mit Mans .
Ana . mit Preis
u . M . 545 T .-V .
Berufst . Dame
in Saueiftell . . f.
z. 1 . 2 . selbftänd .

Haus
zu tauf , gesucht ,

Auch Vorort .
Ang . mit Preis
K . 558 T .-Verl .

Illllllllllllllllllllllllillllllllllllll

Wohnhaus
m . ca . 100 qm
Werkraum und

gr . Hof . eventl ,
Garage .

zu kauf , gesucht .
Ang . U. K . 564
an Tagbl .-Verl .
l!!l!!llll!lllll!llll!llWlll !lllll

Höh . Beamter
sucht bis 1 . 3 . 39
Wiesb . od schön .
Vorort Wiesb . .

neuzeitliche
3- bis4 -Wmel '

Wohnung
mit Bad . Ang .
m . Preisang . u .
K . 547 an T .- V .

4 - Zim . - Wobn .
mit Zub . . Heiz . .

in rub . vorn .
Hause , von allst .

Ruheständler
zum 1 . 4 . gesucht .
Ang . u . B . 560
an Tagbl . -Verl .

Beamter
Dauermieter , s.
r . 1 . 3 . od . spät .
4 - Z .- Wobn . mit
Zub . . Part . . 1 .
od . 2 . Stock , südl .
oder weftl . der
Stadt , tausche a .
jetzige Wohn , in
Idstein i . Ts .
Ang . u . K . 556
a . d . Tagbl . -Vl .

Schöne sonnige

4 - Z . Wohn .

z . 1 . 3 . od . 1 . 4 .
1939 ges . Nord¬
oder Oftviertel .
Promote Zahl .

Ang . u . B . 561
an Tagbl .- Verl .

Suche zum 1 . 4 .
schöne sonn .

4- 3lin . -Wohn .
mit Bad u . Zu¬
behör . auch Vor¬
ort kommt in
Frage . Ang . an

H . Erfurth .
Limburg a . L .

Bauassesf . Zielte
Oranienftr . 53 .

Holviz . sucht ge¬
räumige

Wohnung
nur sonn . Lage .
Ausf . Ang , erb .

Beamter i . R .
sucht z. 1 . 5 . 39
o . ivät . aeräum .

4- dls5 - 3nMer -

Wohnung
in ruhiger Lage
Ang . it . A . 827
an Tagbl . - Verl .

1 leeres Zimmer
und Küche
( Abschluh )

von 2 berufstät .
Damen in gutem
Hause ab 1 . 2 . 39
gesucht . Miete i .
voraus , bis 30 .- .
Ang . u . M . 555
an Tagbl .- Verl .

Allst . rub . Dame
sucht 1— 2 - Zim .-
Wobn . Ang . unt .
L . 554 T - - Verl .
Abgefchl . 1 - 2 - Z .-
W . v . ber . FrI .
z . 1 . 4 . 39 , evtl ,
etwas fr . gesucht .
K . Erdg . Angeb .
mit Preis unter
I , 554 T .-Verl .
Berufst . Frau f.

1— 2 - Z .-Wohn .
Westendviertel .

Preisang . unter
G . 559 T .- Verl .
Rub . ält . Dame
sucht z .um 1 . 4 .

l - r -Z .
-Whu .

auch Frontspitze .
Ang . m . Preis u .
S . 556 a . T . Vl .
Jg . Ebev . sucht
zum 1 . Februar
Räbe Vabnbof .

1— 2 - 3 .- Wobn .
Ang . u . F . 550
an Tagbl . -Verl .

1 — 2 - 3 . - Wobn .
25 — 35 Mk .. von
ält . Ebev . ivät .
z . 1 . Febr . ges .
Pkfl . Zabl . . evtl .
Vorausz . . Ang .
u . K . 562 T .-V .

Reichsangestellt .
sucht sof . 0 . spät .
3 - Z . -W .. mögt

mit Bad . Ang .
M . 560 T .-Verl .

3 - Zim . -Wobn .
mit Bad . Innen¬
stadt 0 . Babnbof
Pr . ca . 70 .— . ab
1 . 3 . od . so . pef .
Ana . K . 549 TV .

Sonnige
3 - 3im . -Wohn .

z. 1 . 3 . od . 1 . 4 .
v . ält . Ebevaar
gesucht . Ang . in .
Preis u . ll . 544
an Tagbl . -Verl .

3 - 3im . -Wobu .
mit Bad u . Zub .
eventl . Heiz . , z .
1 . 4 . 1939 Räbe
Landesbaus und
Adolfshöhe ges .
Sing . u . H . 562
an Tagbl .- Verl .

3 - od . 4 - Z . -

Wohnung
m . Bad u . sonst .
Zub . . in guter

Wobnlage zu
mieten ael Sing ,
m . Preisangabe

an A . Kühne ,
Tannusstr . 31 1

SSkWk
Nähe Dürervlatz
ges . Preis -Ang .

Fernr . Ä918 .

Garage
od . Einstellraum
für Kleinwagen

Näbe
3ietenting

gesucht .
Nitsckke .

Eg .-Aug .- Str . 8 .
Televbon 25401 .

Sielt . Ebevaar
sucht z . 1 . 5 . 39

oder später

i - zmuee
mit Zentr . - Heiz .
in rußiger Lage .
Ang . u . A . 826
an Tagbl . - Verl .

4 - 3 .
- M .

m . Manf . v . Be¬
amten ges . Ang .
u . T . 561 T .- V .

Tierarzt .
Schlachibof . nach
hier vers . . sucht
z. 1 . 2 . 39 schöne

4— 5 - Z .- Wobn .
in N . Schlachtb .
Tel . 23317 oder
Ang . u . F . 555
an Tagbl . - Verl .

Kl . Beamteir -
familie sucht sof .
oder zum 1 . 3 .
bzw . 1. 4 . 1939

4 - bis 5=3 .
=

WllW
mit Küche und
Bad in besserer
Lage . Sing , mit
Preisangabe u .
E , 556 a , T .- Vl .
Zum 1 . März

od . 1 . Avril 1939

4 - 5 ‘jiiniw
Wimm

in ruhiger Lage
gesucht . Sing . u .
S . 524 an T .-V .

S - W . -Mhn .
in rub . L . . 1 . od .
2 . 6t . Heiz . od .
Et - Heira . . von
2 ält . alleinsteb .
Herrn , vens . böb .
Beamt , z . 1 . 4 .
od . früb . gesucht .
Ang . F . 557 TV .

S- bsk - WM -

WohWNg
mit Bad . sofort
gef . . Räbe Ring¬
kirche . Sing . unt .
W . 552 an T .- V .

Beamter sucht

4- bis5 - MM -

WohMg
mit Bad . sofort
od . spät Sing . in .
Preis und Lage
u . T . 548 T .-V .
Schön , gut möbl .
Zim . m . Licht u .
Kaffee . Vdb . Pr .
bis 27 RM .. am
liebst . N . Rbein -
str . 3. 1 . 2 . aes .
Ang . M . 552 TV .
Mitarbeiter ein .
dies . bek . Unter¬
nehmens f. zum
1 . 2 . mögt in

Biebrich ein beb .
st ' llMH ' SMMU
m . Badben . ( cd .

Schlaf couche ) .
Preisangeb . mit
näh . Sing , erbet .
u . 3 . 181 T .-V .

Meinst . Herr
sucht schönes

möbl . 3immer
in rub . Hausb .
Ang . u . S . 564
an Tagbl . -Verl .

Dauermieter
sucht sev . möbl .

Zimmer
Schriftl . Ang . u .
F . 552 an T .-V .
Sielt . Akademiker

mit Pflegerin
sucht bald Rähe

Kuranlagen
1— 2 möbl . 3im .

mit Kochgeleg .
Part . od . Hochv .
Ang . u . SR . 559
an Tagbl .- Verl .

Ebev . sucht b . r .
1 . März 1939

| itapitnlMngebole |
Wer kann

helfen ?
Suche m .4000 Bl .

Existenz .
42 Jahre alt .

intelligent auch
tätige Beteilig .
Führersch . Kl .3a .
Ausf . Ang . an

P . Rothe .
Wernigerode

Harz .
Vlücherllr . 85 .

Beleilioong .
Jg . strebt Ge¬
schäftsmann der
z. Z . noch fein

Geschäft betr . .
wünscht sich mit

5000 — 10 000 .—
tätig zu beteilig .
Sia . Wag . vorb .
Ana . u . L . 557
a . d . Tagbl . - Dl .

| KaviwlM -SeiMe i

Stiller

leiiMOet
m . 4000 - 5000 .—
bei monatl . fest .

Gewinnanteil
sof . ges . Ana . u .
S . 557 a . T .-Vl .

Suche 2/2 — 3 - 3 . -
Wobn . zum 1 . 4 .
39 . Sina m . Pr .
u , I . 544 T .-V .

Abgeschl . sonn .

z - zimn -

wnvm
Bad . Zubeh . , in
gut . ruh . Haus
z. 1 . 4 . od . spat ,
v . Lehrerin ges .
Heiz . . Haus im
(grün , erwünscht
aber nicht Bed .
Ang . u . B . 541
an Tagbl .- Verl .

3 - 3 -Wobn . von
alleinft . Bearnt . -
Wwe . z. 1 . 3 . od .
1 . 4 . 39 . en . mit
Heiz . ges . Preis¬
ang . u . H . 532
Tagbl . -Verl .

Beamter
sucht 3 - Z .- Wobn .
i . Südviert .. bis
50 MI . Sing . u .
ll . 554 T .-Verl .
Geräum .3 - 3im, -

Wobn . . in der
Nähe Landes¬

baus 3. 1 . 1 oef .
Ana . u . T . 553
a . d . Tagbl . -Vl .
Diot -Jng . sucht

3 - Z . - Tell -

Wohnung
mit (garten .

Sing . u . H . 560
an Tagbl .-Verl .

Selten 9uO $ I

I * ■ *
- vurren1 ' 05 "

p ^ rf . , ^ p0
h (Förde - ■

B Ori9 >nO ' Un l - ^ ^ ^

Rub . ält . Ebev .
s. z. L 4 . 2 - Zim .-
Wobnung . evtl .
Frontlv - b . 40 .- .
Ana . D . 557 TV .

r - 3im . -SL » bn .
3. 1 . 4 . 39 . evtl ,
auch früher zu
miet . ges . Ang .
E . 534 a . T .- Vl .

Sielt . Ebevaar ,
sucht für Mai
oder auch später
schöne geräumige

2 - 3im .- Wobn .
od . kl . 3 -Z .- W .

mögl . mit flieh .
Wasser . Heiz . n .
Bad , in Wiesb .
oder Vororten .
Pünktl . Miet -

zabl . i . voraus .
Ausf . Festangeb .
erb . unter D . 5o5
an Tagbl . -Verl .

2-3iM. -Wghn .

m . Zub . . 3. 1 . 4 .
v . kl . Hausb . gef .
Miete i . voraus
Sina . m . Preis
u . I . 557 T .-Vl .

Ja . ftädt . Be¬
amter f. 3 . 1 . 3 .

nicht üb . 40 RM .
Ana . u . B . 557
a , d . Taabl . - Vl .

Ebevaar lucht
2 - Zim .- Wohn .
zum 1 . März
oder trüber .

Sing . u . M . 557
an Taabl .- Verl .

Allst . Herr lucht

2 - 3 .
- BO6O .

oder 2 Zimmer
mit Mansarde

3. 15 . 2 . od . 1 . 3 .
Ang . u . it 559
an Tagbl °Perl .
Ebev . m . erwachs .
Tockt . sucht sonn .

2 - 3im . - Wobn .
35 - 38 M . Ueber -
nebme auch etw .
Hansarb . Sing .
S . 558 T .-Verl .
Reichsangell . f.

2 - 3 - 3 . -AW .

bis spät . 1 . 4 . 39 .
Ana . u . S . 548
an Taabl . - Verl .

möbl . Zimmer
mit Vervllea . zu
mäßig . Pr . Ang .
u . I . 555 T .- V .

Dame sucht
Zimmer

bis 25 Mk .. gut .
rub . $>. . Damvf -
beiz . od . Kachel¬
ofen . Ana . unt .
R . 44 , Pott ' ag .

Kamven - Sylt .
Ber . Dame sucht
z . 1 . Febr . aut
möbl . Zimmer

m . Z .- H ». . Zen¬
trum ael . Prcis -
ana . S . 562 TV .
Aelteres rußiges

Fräulein sucht
leeres Zimmer
mit Ofen und

Beleucht . Sing . u .
T , 555 T .-Verl .

Leere heizbare
helle laub .

IWaröe
oder Zimmer

mit Lickt und
Kochgel . , von

Berufstät . Frau
in . bell . Sief . , in
gut . Hause , sos .
od . svät . zu miet .

gesucht . ,
Gef . Preisangeb .
unter D . 564 an
Tagbl . -Verl .
Dame sucht leer .
Zim . Sonnenb .
Str . oder Näbe ,
mögl . mit Heiz .
T . 25629 . Preis -
ang . U . 557 T .-V .

Er . leer . Zim .
m . Nebenr . oder
2 kl . v . Villen -
bes . f . März od .

später gehaßt
Pr . 18 — 20 M .
Sing . S . 556 TV .

Groh . leer . Zim .
m . Pens . , i . bell .
Lage , zu mieten
gesucht . Ang . u .
L . 559 T .-Verl .

Leeres Zimmer
od . Mansarde .
Nähe Lang¬
gasse . gesucht .

Klapper .
Webergasle 37 .

Berufst . Herr s.
sof . 0 . spät . i . g .
Hause eine leere
Manf . od . Zim .
Sing , mit Preis
E . 559 T .-Verl .

H . i. l . 0 . m . 3 .
Pottlaqerk . 372 .

Babnbofsnäbe .
Miete i . voraus .
Sina . u . D . 561
an Taabl .- Verl .
Solid . Ehepaar
obne Anhang , s.

2 - W . -MU
und Küche ,

gleich od . später ,
übernimmt auch
öausarb . . Heiz ,
u . dal . 0 . Pflege
u . Betreuung e .

alten Dame
oder Herrn .

Sing . u . W . 563
an Tagbl .- Verl .
Jung . Ebevaar
sucht zum 1 . 3 .
bzw . 1 . 4 . 1939
2— 2k ; -3 . -Wohn .
Ang . u . 5 . 547
an Tagbl .-Verl .

2 -2 ^ -3 . -Wobn .
Neubau , mögl .
Auhenber . Näbe
Waldllr . 3. 1 . 2 .
od . 1 . 3 . aesuckt .
Ana . u . D . 556
a , d . Taabl .-Vl .
Sielt . Beamten -

Ebevaar sucht
2 ^ - Zimmer -

Wohnung
mit Ztr . -Seir . . 3.
1 . 4 . 39 ev . früh .
Sing , mit Preis¬
ang . unt . F . 543
an Taabl .- Verl .

Ebevaar mit
18iäBr . Tochter s.

2— 3 -3 . -Wohn .
b . 50 .— . sof . od .
1 . 4 . Ang . unter
S . 554 T .-Verl .
2— 3 -3 -W . mit
Küche , i . Mtb . 0 .
H . . bis 1 . 2 . 39 z .
m . ges . Ang . m .
Pr . ( 50 bis 55 )
I , 559 T .-Verl .

Staatsbeamter
a . D . Ebev . . L

21/2 - 3 . 5 ® oH
f . 1 . 4 . 39 . auch
Stadtrand . Ana .
u . W . 541 T .- B .

Reichsangell . i .
sofort od . später
2 ( S— 3 -3 . -Wobn .
mögl . m . Bad .
Preisang . unt .
ll , 556 a . T . Vl .

Suche 3. 1 . 4 . 39
21S — 3 - 3tm .-

Wobnuna
mit Bad . Heiz -
Mansarde . evtl .

Garage .
Preisang . unter
H . 554 T .-Verl .

3 . 31.

Etagen¬
haus

mit 4X7 - 3 .-
Woünungen
Südviertel

in . bell . Jnn .-
Slusftattung

eine Wobnung
bald beziehbar
sofort zu verk .

Eugen Bier .
Immobilien ,
Friedrich -

strahe 46 . 1 .
Tel . 27196 .

B0NPI06
a . d . Adolfsbobe .
Stembergerllr . .

760 qm .
gegebenenfalls

einfchl . Bauge -
nebm . wegzugsb .
äuR . vreisgünll .
zu verk . Ang . u .
A . 811 an T .-V .

Ehepaar , Lagerraum
( Off . -Pens .) Part . , evtl , mit

s. mögl . b . Ehev . Autonnterllell . .
f . mittl . rub . Be -

3mmobuien -

3 - M - BHa
in erllkl . Zull . ,
vornehmlle Lage ,

umständehalber
preisw . zu verk .
Sing . u . E . 561
an Tagbl . - Verl .

Wm .
- Ma

auch für 2 Fam .
aeeian . . in guter
Lage . m . 8 Zim .
u . reich ! . Zubed .

zu verkaufen .
Preis 25 000 M .

Räberes
Georg Bickel .

Jmmob .- Büro .
Er . Burgstr . 13 .

Steinet wmf w
für sofort ober später in Wies¬
baden od . näh . Umgeb . Wohnung :

1 Wm mit 3ubol)ör
Miete im Voraus . Angebote
unter B . 559 an Tagbl .- Verlag .

Suche

4 - bis 5 - Zimmer -

Wohnung
mit Küche . Bad und Zentralheiz .

zum baldigen Bezug . Auf Wunsch
Vorauszahlung für längeren Zeit¬
raum . Angebote unter 3 . 178 an
den Tagbl . - Verlag .______________
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Zwillingswagen Suche

kirche 6 . 1 rechts .

in « Kl Fast , neue Rund

1
strafte 11 . 4 . St . H

u , A . 832 T .- V .

Küche

S . 550 an T . -V .

1

1

Nähmaschine ,
neu berget . , 20
Mk . 3. of . Ring -

Bier Elektro -
Motoren

Nähmaschine
( Opel ) u . Schr . -

Krammophon
bin . z . verkauf .

Räb . Köpper .
Humboldtstr . 10

Gutes älteres
Arbeitspferd

Geschirr
Eiiisp .- Wagen
1 srederrolle
Schnevvkarren

lkhem .
-

Äo6rio !ell

lernen . Äng . u .
K . 557 a . T .- Vl .

Zustand , zu vk .
7 PS , 950 Tour .
6 PS . 960 Tour ,
auch 220 V . ver¬

wendbar
3,5 PS . 1400 T .,
2 .5 PS . 1200 bis

1400 Touren
Hotel Quisisana . !

Wiesbaden .

Gebrauchte

Schreibmaschine

„ IDEAL
“

i . reoaratur -
bed . Zustand
bill . »u verk .

Adelbeid -
strafte 13 .

1 .70 Meter
für 30 RM .

Drei -

FamilienVilla
am Kurpark gelegen , be¬
stehend aus 2X5 - u . 1x2 -
Zim . - Wohnung in bestem
baulichen Zustand umstände¬
halber für

RM . 65 000 . —
zu verkaufen durch

Willy Stern

Immobilien
Theaterkolonnade 11 Ruf 27363

Schwarze Hose
zu verkaufen

Luisenstrafte 17 ,
Htb . 1 links .

Größeres
Baugelände

in guter Billenwohnlage
sofort zu kaufen gesucht .
Ang . u . H . 561 an T .- Vl .

Zunge
WellensWe

gibt ab Rbein -
trane 94 , Part .

Zigarren - Geschäft
in guterGesch .- u . Laufstraße ,
bill . Miete , bes . Umst . weg . an
schnellentschlossenen Käufer
sehr billig zu verkaufen

Friedebach Immob .

Bismarckring 28 - Tel . 23563

zu verkaufen . »» , -

S & t
Handwerker

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

Wiesbo jnerTagblatt
’
s

eien .

IWenöWEin - oder

Zweifam . - Haus
mit Garten usw . oder

besseres
Etagenhaus

in Wiesbaden oder Um¬
gebung zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
Z . 183 an Tagbl . -Verl .

Vornehmes Etagenhaus
Siidv ., bochoerzinsl . . i . gut .
Zust . , nur ca . 3.6 000 RM .,
bei 10 - b . 15 000 RM . Anz .

Prima Blendstein -Billa
Villenlage , 2X3 Zi . , Kü . .
Bad . Zubehör , Garten , nur
21 000 RM .. b . 12 000 RM .
Anzahlung .

MeW , 3nM
Bismarcklinü 38 . T . 23863 .

2 Schränke _ _ ■
Tisch . 2 Stühle . UW | > 6 I
gut erhalt , neu
lack . , Preis 50 .— I offen , steuervfl . .

zu verkaufen vrtma Zust . . für
Bismarckring 18,1130 Mk . zu verk .

W . - Schierftein .
Telephon 60481 .

2 ! ! . Klhränte
w . neu . 2 - u . 3
tür . . u . kl . Dez .-

Kur - und Fremdenpension
mit Haus , 23 Betten , Speisesaal , Wohn -
u . Lesezimmer , Wirtschaftsräume , Zentral¬
heizung , Warmwasserversorgung , Lift , sehr
gute Einrichtung , Wäsche , Silber usw . für

RM . 60 000 .—

MeiW rs
vreisw . abzugeb . Tagbl . -Verl .
Taunusftr . 4 . 1 . 57 ^ . Witwer ,
Gut erhaltener Rentenemvfäng .

AI. AAA
bill . abzugeben , zwecks Heirat
Weilstrahe 16 , kenn , zu lernen .

Wohnhaus
ruhige Lage , Nähe Bahnhof , 4X5 -Zimmer -
Wohnungen , eine Wohnung bezugsfrei , für

RM . 32000 .—

Villa
7 Zim „ Ku . , Bad . Zubeh .- Zentr . - Heiz . , Gart .

22000 RM .

■ S - Fam . - Villa
■ in hervorragend gutem Zust .. Zentr . - Heiz .,
W Garage , Garten , schone Lage

■ 32 OOO RM .

! Geschäftshaus
■ 3 Läden , sehr gute Verkehrslage , erb -

terlungshalber für nur

; 50 000 RM .

■ J . Echottenfels & Co .
■ . Immobilien ,
D Webergasse 25 , a . d . Langgasse .

bl . zu verkaufen , zw . Heirat für
Eich , Riehlstr .19 mein , Freundin ,

Vdh . 3 . Stock . höh . Lehrerin .

ARZT
40 J . , bestgeh . Praxis , 2 — 3000 RM .
Monatseinkommen , Grundbesitz u .
groß .Barvermögen , wünscht mit
tiefveranlagter Dame glückt Ehe .
Dame
62 ] . , (adlig ) , mit großer Weltan¬
schauung , geistig rege , wünscht m ,
Herrn , vornehm . Char . , bald . Ehe .
Herr (Dr . )
Sechziger , mit monatl . 600 RM . u .
Barvermögen , wünscht pass . Ehe .
Dame
51 ] . , ohne Anhang , Vermögen in
Hausbes . u .Wertpapieren , wünscht
baldige Ehe .

Beamter
53 ] . , m . Grundbes . u . Barvermög . ,
wünscht glückliche Ehe .
Dame
50 ] . , ohneAnhang , 15 000 RM . bar
und monatl . Rente von 136 RM „
welche i . d . Ehe bleibt , w . bald . Ehe .

’

Herr
43 ] . , ohne Anhang , m . Haus und
Grundbes . ,Weinberge ,w .bald .Ehe .
Dame
46 ] . , ohne Anhang , hübsch , mit
8000 RM , bar , wünscht Ehe .
Einheirat
wünscht Herr , tüchtig . Kaufmann ,
weltgewandt , 10000 RM . bar ,20000 im Grundbesitz , 5000 Rm

’

Außenstände , in größeren Betrieb .
Dame
50 ] . , ohne Anhang , hübsches
Aussehen , ca . 15000 RM . Vermög . ,
wünscht baldige Ehe .

Geschäftsmann
38 ] . , mit Barvermögen , wünscht
■baldige Ehe .

Ein gehr .

Krupp - Lastwagen
lPritschenwagen , 5 Tonnen ) , mit
110 PS Deutz - Diesel - Motor . in
gutem Zustand , vorn luftbereift ,
hinten Elastik , preiswert zu verk .
Anfragen unter K . 1920 an
Aureigenfrenz . Mainz .

Friieure
Moderner , neu -

Euterb . En .zim . ,1 weniger 3teilig .
roinan . Stil . Herren - smu

» chlafz . . oretsro . , , , , ,ab ». . Dotzheimer K '

Strane 53 . 1 . StEinfamilien - Villa
Nähe Bahnhof , 10 Räume , aufteilbar in
Kleinwohnungen , Zentralheizung , sofort
bezugsfrei,für ..... . . RM . 32000 .—

zu verkaufen .

AUGUST TH . BECKHAUS
Immobilien , Hypotheken - Wilhelmstr . 20,Tel .28839

Einsam . Villa
in der Nähe d . Adolfsböbe ,
10 Zimmer , Küche . Bad .
Heiz ., Gart .. RM . 22 000 .—

Einfam . - Neuvau
7 Zimmer , Küche , Heizung ,
2 Bäder , Garage , mit
800 qm gr . Garten , Bau¬
werk : RM . 70 000 .— . f . nur

RM . 38 000 .—

Rentabl . Etagenhaus
mit 3 - u . 4 - Zim .-Wohngn .,
Nähe Zietenring , Miet -
eing . : RM : RM . 6200 .— .
geringe Steuern .

RM . 38 000 .—
zu verkaufen durch

Boo und Boten
Immobilien ,

Dr . jur . Hermann Schmidt ,
Taunusstr . 13 , Tel . 27967 .

Ang . u . B . 552
an Tagbl . - Verl .

Hob . Beamter

Radto ( 5 Röhr .)
billig zu verk .

Anz . v . 14 -19 b .
Grüne ,

Albrechtstr . 23 ,
2 . Stock links .

Radio m . Laut¬
sprecher zu verk . !
Wiese . Oranien -
strafte 16 , 3 r .

Eetr . austral .
3A Ig . Pelzmantel
( 42 ) . günstig zu

verk . Helfrich ,
Moritzstrqfte 6,4
Ovossumkragen

vreisw . zu verk .
Herrnaarten -

strafte 13 . 2 r ,
Eleg . M . - Kost . ,
Gr . 42 . neu . m .
Stiefel zu verk .

Gneisenau -

Opel -

Olympia
zu verkaufen .

Ang . u . G . 564
an Tagbl .- Verl .
Trumpf Junior

Cab .- Lim . . Bau¬
jahr 34 , gut erb .

steuerfrei .
zu verkaufen
Anruf 28931 .

Chrysler -
Limousine

flut erhalten ,
steuerfrei ,

billig zu verkauf .
W .- Schierstein .

Dotzheimer
Strane 58a .Wobnz . - Möbel

( bell Eiche )
Auszugtisch

6 Rohrstühle
Kanapee
Wanduhr

Preis 45 RM .
kl . Tischchen

z. vk . Dotzheimer
totr . 28 , M . 1 I .
Hoher Sekretär

Büfett
Serviertisch

Klavier . Sofa
Chaiselongue

2 Betten
Nachtschränke

zu verk . Sonnt ..
15 . 1 . . vorm .

11 - 1 , nachm . 3 -5
Körnerkr . 1 , 3 .

Eichen -Auszug -
Etztifch

1 .40X1 .10
Nuftb . -Komm . -

Schrank
175 h . . 90 br . .

schwer geschnitzt .
Wich .- Wandbrett
bis Dienstag zu
verkaufen , v . St .

Klovstockstr 14 .
Telephon 25115 .

Büro - Einricht . ,
m . gr . Patent¬
schreibtisch .preis¬
wert zu verk . Zu
erfr . Dotzheimer
Strane 53 . 1 . St .

----------------- Klavier , gut . Z . ,
Gut eingeführtes nuftb . -vol . . von

Lebensmittel - Priv . z. P . 130 .-
gekchäft zu verk . Bef . ab

m . schön . Wohn . 4 llhr . Zu erfr .
in guter Lauf ! . . Tagbl .- Vl . Wo
krankbeitsb . zu Radio . Nora

verk . Ang . unter 3 Röhren
6 . 531 T .-Verl . mit Kurzwellen
F Sich . u . gute vreisw . zu verk .
> Existenz durch .„ Ä . Ruckle ,
f Kauf ein . Hess . Bleichste . 47 , 2 l .

Weitzlalkierte __

Küche J öoki 1,2
Tisch mrd Stühle - lu verkauf
vreisw . abzugeb . ^ eUmundstr . 13 .

Saalgasse 36 . — Schreinerei .
2 . Stock links .

Bauplatz
an der Mosbacher Strafte günstig
„ zu verkaufen .
Angebote unter M . 563 an den
-ragblattMerlag erbeten .

# Nur RM . 25 000 .— kl . nett .
1 Landhaus ,
C 1 = 4 =, 1 = 3 - u . 1 = 2 - Zim .-
J Wohng ., % Std . v . d . Stadt .
\ dicht bei Haltest ., ca . 2000 qm
f Gart . , ca . 50 Dbitb ., Be - ->mt ..
S 2 Hühnerhäus . , daher bes . für
r Obst - . Hühner - u . Kleini . - Zucht
1 geeignet , mit RM . 3000 .—
k Anzahlung zu verkaufen .
f Immobilien -Büro Engel .
L Hindenburgallee 5a .

Dreifam . - BlUa
Neubau , all . Komfort , wegzugs¬
halber preiswert zu verkaufen .
Ernfamilieu - Villa ,

Höhenlage , bequeme Verbindung , 7 Zimmer ,
Preis RM . 21000 .—

Hochherrfchaftl . Etagenvilla .
Kurhausnähe , 4 komfortable Wohnungen
( eine freiwerdend ) , sowie hochverzinsliche

Etagen - und Geschäftshäuser ,
schon zum 5fachen Jahresmietbetrag , günstig

zu verkaufen durch :

M « Mm - VemllmMn >
Dr . jur . Hans Henn .

Friedrichstr . 42 ( Woolworthhaus ) , Tel . 25141 .

Dame
evgl . , led . , srroh -

natur . gute
Sausfrauen¬
eigenschaften ,

tadellose Ver¬
gangenheit . w .

mit Beamten . 40
bis 50 I . . zw . !
Heirat in Verb ,
zu treten . Ang .
E . 560 T .- Verl .
8rL 47 I . . oh .

Anh .. m . sch.
3 - Z .-W .. einigen
Mille Verm ., s.
Senn i . s. Stell .
Alter 50 - 60 I . .
zw . Seirat . Ang .
D . 559 T .- Verl .

:
fiHiienw » sü 'afrt
z. vk . Armbruster doch hübsche Er -
Sertramftr . 19 , toetn . . gesund u .

Vdh . 4 . Stock . bäusl . ein . Herrn

.
-

Dklbl . Kinder - « • °
^ Mar

kastenwagen **L
fast neu , zu verk . mr - ^ kodom . .

Anzus . abends
nach 7 b . Arnold . ? :C2nutI; oKitmr
Eltoiller Str . 17 .

4 Stnrf " rau . Witwer
- 7

' -
7 ^ 5 --- ohne Kind nicht

Euterbaltener ausgefchl . Ang .
Kinderwagen möal . mit Bild
zu verkaufen 1 — — -- 1

I Moritzstrafte 46,1 ■
vtb . i . stock . MH . Dame
„ Kleiner 45 J „ gut Aeuft .

. . „
^ " Eenherd eign . Heim , Eink .

« r?
D-erfa “ ’- Vermög . , sucht

IJlortüitraße 43 . gebilb . Herrn m .
Vorderb . 1 . St . Out . Eink . zwecks

Gib . 1 .
Koblen -
badeofen

Foril -

« d
vreiswert

zu verkaufen .
Wurz , Helenen -
strafte 14/16 .

6/32 PS

NAG . -

Perfonenwageil
Baus . 1934 . Auf¬
bau eiw . revara -
turbedürft . . bill .
zu verk . Mohr ,
Wörtbftr . 22 2 . 1

fteuervflichtig .
_ ... ।in crftfl . Zust . .

Anzug mit gr . vreisw . zu verk .
gestreifter Hofe Anzuseb . Sonnt .

dunkelblauer schrank . I vormittag Karl -
Wintermantel I I kratze 39 . zweit ,
zu verkaufen .

Televbon 25273 .

Radio 1 — -xv - — ,
VE 301 m Zub sckw . Ledermank .

! vreisw zu
'

verk ^ 52 2 neu .
Ab 7 Abr Kutschlaternen

Birlenbach . vrw z. vk . Nero -

Schwalbacher borgst rave 4 1 .
Strafte 79 , 3 . St , Anzus . Sonnt v .

Msd . St . -L ° mvel "

Pelz . echt . f . jg .
Mädch . ,md . Z .ieb -
gardinen f . Tür
vrsw .Eneifenau -
Itrafte 19 , P . r .

die Bekanntsch .
eben !. Herrn zw .
in . Seirat . Ang .
u . E . 555 T .-V ,
Hübsch . B ' ondine
31 I . . evgl . sehr
bäusL . von ruh .

I Wesen u . tadel¬
losem Rus , sehr
vermög . , wünscht
Seirat mit sol .
Senn aus gut .
#Vam . ev . Mitte
30 . in brw . mit
Aussicht auf ges .
Erift . in Indu¬

strie Sandel ob .
Staat . Eef . Ang .
erb . unt . SB . 554
an Tagbl . -Verl .

MW
und Anhänger

( Aquamarin .
14 kar . Gold ) ,

neu bill . zu vk ..
ebenso elegant .

AbendNeid
( schwarz , gold ) s.
20 RM . Adr . i .
Tagbl . -Vl . V» y

Euterhalt .

Pelzmantel
Gr .44 . Pechaniky
rm Auftr . zu vk .

Stade u .
Bethmann .

xaunusftr . 7 , 2 .
Brauner

Pelzmantel
Lamm halblang
f . 30 M . u . beig .
Tuchmantel für
22 Mk .. b . Er . 42
zu verk . Rändel ,
Nerotal 75 . P . |

Billig zu verk .
1 l MerslhMe

Gr . 242 .5X145 .5
u . Ladeneinrichi .
beit , aus Theke .
Regale . Waage
u . and . Näheres
Frau v . Ehiel ,

Hirschgrab . 24 . 2
Eisernes

Mfftbeetfenster
zu vk . Idsteiner
Strafte 21 , 1 .

2 rechts .
Eins . K . -Büfett .
Staubsg . . 220 V .

Regal m . Elas -
schiebefenster u .

Schubläden .
2 .35X2,10 ,

1 Theke ,
3 Wagen , Gew .,

schw , Tafel ,
Kaffeebüchsen ,

Ölbeh . . 2 kleine
Elasfchr . i . gut .
Zust . f . Eemüie -
v.nb Kolonialw .
vass ., bill . weg .
Platzm . z . verk .
Weilstr . 9 , Pir .

Lesukra -
Dunfttovf

für 2 — 3 Pers . ,
bill . zu verkauf .

Dotzheimer
Strafte 48 . 1 . St .

35jßünoe
angen . Erschein . ,
geschieh . , wünscht
aufricht , gebild .
evang . . eristenz -
gesichert .Lebens -
fameraben zw .

j Ebe kennenzu¬
lernen . Ein kl .
Vermögen vorb . 11 Dame
Diskret , zugefich I 4n , _ v , n ..
Ang . m . Bilb u . I m . monat . Zuschuß wünscht
B . 551 a . T .- Vl . I fche ' auch 1. gufgeh .Geschäftsbetr .

| Kaufmann
SBitmer, . 57 I . . I 31 ] . , eig . Großhandel , 25000 RM .obne Kiiib . ,w . I Vermögen , wünscht baldige Ehe

'

zw . Heirat eine I , ,
yc nne -

Witwe , auch oh . I Inspektor
Kinb . kennen zull 40 ] . , mit 30 000 Barvermögen ,
lernen . Ang . u . I wünscht Ehe (Vermögen Nebens )
M ^ ^ ert - Dame

Sauvtlebrer u ' 5000 RM - bar ’
45 I . . gute Er - I wunschf Ehe -

schein . , angen . I Fabrikant
s" ? 11 28 ] . , mit großem Fabrikbefrieb ,

. _ _ _ ,
Uan ErnaRieth veSe ^ wünscht

" '
Geb . Dame Ehevermittlung | X;

mo
.3en ’ ^ ,ui?schf passende Ehe

38 I . , mittelgr . , Frankfurt a . M . I (Verm ° gen Nebens .)
flevfl . Aeuft . mit Klavverfeldstr . 811 Dame

mög . . sucht „halb . ! EeMetes W .
24J . ,guteAusstaftung u . 20000 RM .

Krau ErnaSNeth
^ 0 Sabre , nicht deE ^ ^ or ^ t )5

' " ’

uiiDermogenb , I a '

wünscht Herrn | Herr
enttoretfl - Alters I 20 ] . , 1. fest . gut . Position , wünschtKlavverfelbstr . 8 tn gesicherter | baldige Ehe ( Vermögen Nebens )

Dame . Position kennen I D
Mitte Dreiftig , hu lernen zwecks I । . . .

vielkeit , gebilb . , balbiger Ehe . I J - , vielseit . gebildet , Aussteuer
unabbäna . . bier Ang . u . A . 830 ur?dca . 16 - 18000RM . Vermögen ,
fremb ^ wünscht | an Tagbl . - Verl . 11 wünscht baldige Ehe .

I Außerdem
I wünschen viele hunderte Damen
I mit und ohne Vermögen (teils sehr
I großem Vermögen ) und Herren
I in guter Position :

Industrielle , Fabrikanten , Ärzte ,
Regierungsräte , Ober - Steuer¬
inspektoren , Anwälte , Diplom¬
ingenieure , Staatsbeamte und
Beamte , Großunternehmer , Ge¬
schäftsleute , Erbhofbauern und
viele andere Berufe sowie

EINHEIRATEN

gesucht u . geboten . Baldige Ehe
durch bekannt , vornehm , reelles

Ehe - Anbahnungs - Institut

Frau Lilly Rompel
Wiesbaden

Kaiser - Friedrich - Ring 5 , 2 . St .
Fernruf 23250

Sprechstunden in Wiesbaden : Nur
Montags,Mittwochs , Samstags und
Sonntags 10 — 12 und 14 — 18 Uhr ,
an übrigen Tagen Sprechstunden
in anderen Großstädten .

Postlagernd zwecklos !

8 getrennte Empfangsräume !

Strafte 2a . (<rnsp nn n grnf >
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllwünsch

"
m

' ^ raii
Eiserne Fenster ob . Zri . in Ver -

zu verkaufen , binba . zu treten
Zmarrenhaus zw . Seirat . Ana .
^ Hubertus "

. u . 3 . 556 T . -Vl .
ivriebrichftr . 18 .

für Kleiber unb
Wäsche uim . .

kl . Schränke . , ,
gr . runb . Tisch 110 V . Dreb -
Kinbersvortw . . ström . a0 Per
abzugeben . I l *J flebrauchsf .

Neuberg 18 .
Privatweg .

Er . 42 , zu verk . I Couche
Televbon 20125 . billig . 100 Mk . .

55 .- . Bertram - Eer t Ä
strafte 14 . 3 lks . £ 1

etI
; i

Ueberstiefel . neu S1 ; Matr
^

uEr . 37 , zu verk . L . ^ atr . u .

St ^ 8
' "

»
"

rechts Derf - Oranien - I
strafte 18 . 2 lks

MMZüge Umständehalber
Pmnfina billig zu verk .

und g7aue
"
r
°

bkl . l sut . wft , Metall - 1

[ Heiraten J
Alleinst . »Trau .

41 3 . . a . Erich , s.
Bekanntsch mit

älter . Herrn zw .
Heirat . Ang . u .
E . 554 an T .-V ,

diwandecke . türk . i " —
Must Dam

^
- Kl . Televbon 27290 .

Grone 44 . schw . _
— ----

Georgette,Dam .- 1
^- -

^ onnen -

Schube . Gröfte Dnßf ;
36/38 , Kinder -
garderobe v 1 b . LlS ellvagkN9 snhl ' nr I a

Bilder . Kov . oJ8u ° erk . ob . geg .
Michelangelo s^ Eteren

'
W .- DotzS

Müblggsse 22 .

ca . 30 Zentner
gutes Heu

weg . Aufgabe b .
Geschäfts zu vk .
Kölling . Schier -
steiner Str . 54ck ,

Zwei starke
Einlegschweine

eine gedeckte
Ziege

zu verkaufen .
Karl Herz ,

Manteuffel -
ftrafte 17 .

2 fiöljnn
1 P . Tauben m .
Kaft . . bill . zu vk .

Ramfvott ,
Serbert - Norkus -

Strafte 6 .
200 ccm

DKW
.

zu verkaufen .
Anfragen von 8

bis 19 Ubr
wochentags

Televbon 60188 .
Seitenwagen
Rechtsanfchluft .
Ledermantel

„ verkauft
Christian Kreis .
Oranienftr . 46 .
Ski . 2 .10 m . Ski -
Jacke u . - Hand¬
schuhe f . Herrn
zu verk . Brill .

Blumentbalftr . 1

[ Mäuse J
| Privat - BerkÄfe s

Lebensmitte

geschüft
f . ig . Kaufl . gut
ausbauf . Erist . .
Ecklaben vreisw .
Miete , abzugeb .
Erforb . 11 -1200
RM . Äng . unt .
D . 551 an T .- V .
Kanarienhähne

ff Sänger , und
Zuchtweibchen

verk . Phil . Belte
Faulbr . - Str . 3 .

Marke Anker . 50er . sehr gutes
neuwert , zu vk . Aeuft . . Idealist ,
Schmidt - Kolbow sucht baldigst
Querstrafte 4 , 2 , Heirat . Näheres
Zk . -Badewanne . Frau ErnaRieth

Vertiko Ebevermrttlung
Nachtschränkchen , Aranksurt a . M .

Reg . - llbr , Klavperseldstr . 8
runder Tisch Gebildet , nettes
zu verkaufen

Serderftrafte 23 .
•'Jtuuvi

Parterre . 36/170 sucht ebr -
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllbar . fatb . mit « .
Feuerton - Bemnten . 40 b .

50 Jahre , zwecks
Sa bemanne öeirat kennenzu -

äh , 1 1 oun utui - mno :
^ abnitr . 10 » tbJ schiff - Singer -

Aus nut . Saufe Nähmaschine
graft , moderner zu verkaufen .,

itmhaiiiiimnt

J Früchte - und
L Gemüsegeschäft
f in va . pa . Lage ,
S das krankh .
r abnegeb . wird .
1 Ums . 30 000 . . .
\ Nötig ca . 5000
f b . 6000 RM .
S Jmmob - Büro I
r . Engel .
j Sindenburg -

Allee 5 a . I

MWUlU
mit

Leihbibliothek
u . Schreibwaren

in guter Lage ,
zu verkaufen .

Ang . u . W . 558
an Tagbl . - Verl .
Gute ausbaufäh .

Erittenz
zu verk . Näber ,

bei Lang .
Blücherolatz 5 .

Vorderbaus .

Ingenieur
t . Staatsdienst ,

Gastwirtssohn
32 I . , gute Er¬
schein . , vensions -
berechtigt , sucht

Senat . Näheres
Rrou ErnaRieth
Ebevermittlung

»rrankfurt a . M .
Klavverfeldstr . 8

in sicherer Stell .
31 J „ 1,80 gr .
gesch . . sucht an st .

Mädel zwecks
Heirat kenn , zu
lern . Etw . Ver¬
mög . erwünscht ,
iedoch nicht Be -

Witwer
Jnv . . 62 Jahre ,
sucht alleinsteb .

Riau bis 60 I .
zwecks Ehe .

Ang . u . U . 561
an Tagbl . - Verl .

ding . Ang . mit
Bild u . G . 562
an Tagbl . -Verl .
Diskr . zugefich .

Verrnittl . verb .

WWWW

Wl ESBADEN
LU1SENSTRASSE 39
ECKE KIRCHGASSE

TELEPHON 25585

ERMITTLUNGEN

AUSKÜNFTE

ERSTE REFERENZEN .

AUSKUNFTEI



Sekte u . Rk . rr .
Wiesbadener Tagblatt Samstag/Sonntag , 14 . /15 . Januar 1989 .

Japaner und Chinese .

Eine volkskundliche GegeaLLerstellnng .

Von Dr . Friedrich Otte .
Professor a . D . Reichsuniversität Peking .

Oft 5int man : Warum der lange Streit Wischen Wei so

eng verwandten Völkern wie Javanern und Chinesen ? MN

größerem Rechte könnte man fragen : Weshalb konnten nw
Eurovas Völker nicht vertragen ? Denn beispielsweise sind
Deutsche und Engländer durch Sprache , Abstammung , ae -

schichtnche und dynastische Bande enger vxrbunden als Ja¬
vaner und Chinesen . Zum Terl rst der Gegensatz Schicksal ,
im Laufe eines Jahrhunderts waren sich Cinese und Japaner
fremder geworden , als sie es von jeher waren .

Seit dem Jahre 1842 beginnt für China der zur Fügung
gewordene Zusammenprall mit den Machtauslaufern
der westlichen Zivilisation , 1853 für Japan : damals wurden
in Ostasien die ersten Säfen unter englischem beziehungsweise
amerikanischem Zwange für den Sandel geöffnet . , Damit
setzte die neue Entwicklung ein , die beute in eine
äußerliche Anpassung ausmündet , ohne das redoch bislang
der völkische Kern zersetzt wurde . 2a .. man kann kulturell
beute für beide Länder im Innern eine starke Ablehnung
aller seit Ende des 18 . Jahrhunderts entstandenen geistigen
Strömungen des Westens feststellen , ein Zuruckgrerfen am
alte Gedankengebilde , was in China auf eine Erneuerung
der konfuzianischen Richtung hinausläuft , in Japan am eine
Wiederbelebung des Kaisergedankens rn alter Form , des
Wang -Tao . . _ , , . .

Die Übernahme der zivilisatorischen Errungenschaften
des Westens sing in Japan schnell vor sich : ab 1870 industria¬
lisiert es ft ® . Der Japaner ist wendiger als der Chinese .
Das Ergebnis ist der heutige Industriestaat Japan , aller¬
dings unter Beibehaltung einer starken bäuerlichen Unter¬
schicht . China hingegen blieb fast ganz agrar . Der Otneie
ist schwerfälliger als der Japaner , und in der dünnen , aber
führenden Oberschicht war er überdies verkommen . Warum ?

In Japan galten Offiziere . Soldaten und Seeleute als
hochwertige Menschen , in China waren , sie verachtet . In
Javan herrschte noch der Samurai , ein K ri e g e r st an d . die
Gesellschaft , in China ein überfeinerter , nur klassisch ge¬
schulter Gelehrtentyp . In Japan durfte also ein
gebildeter Mensch auch seine Sände gebrauchen , ohne sich
lächerlich zu machen . Daher konnte Japan schrittweise ein
schlagkräftiges Seer und eine hervorragende Flotte
aufbauen . Die Chinesen strebten noch bis zur Jahrhundert¬
wende in die Mandarinenlaufbahn und . wenn das
nicht ging , in den Sandelsstand hinein , das heißt , sie
schulten sich vorzugsweise am alten Staate als Literaten und
Verwaltungsbeamte , und verachteten im Grunde alles , was
praktisch anmutete , also Offiziere , Schiffsmaate . Ingenieure ,
Chemiker .

Ein vornehmer Javaner durste harte Arbeitshände
haben . Ein vornehmer Chinese hätte stch deren geschämt : er
liebte frauenhaft weiche , gepflegte Hände . Der alte seßhafte
Handwerkerstand genoß zwar in beiden Ländern Achtung ,
aber er führte nicht im Staat . Infolgedessen konnte sich auch
nach 1800 das Opiumlaster . aus Indien durch Juden elnye -
führt . in China ausbreiten , in Japan nicht , weil der tm
Offiziers - und Seemannsstande hochstrebende Javaner körper¬
lich stark bleiben mußte . Der Bauernstand blieb auch in
China gesund : was da dem Laster verfiel , wird schnell aus -

men oder erdrückt , sobald die körperliche Leistungsfähig -
inkt . Auch die schärfere polizeiliche Überwachung in

Japan wirkte hierbei bremsend : die Beamten dienten dem
Staate , also der größeren Gemeinschaft , treuer als die
chinesischen Mandarinen alten Stils und bereit Anhang : der
Chinese diente der Sippe , auch auf Kosten des Staates .
Dabei stehen stch beide Völker in bezug auf körperliches
Gewicht . Ausdauer ukw . nach Messungen ziemlich nahe : die
Schätzungen ergeben allerdings , daß die Leistungsfähigkeit
beider ziemlich sicher für den Industriearbeiter um mindestens
25 v . S . unter der des Nordländers liegt . Der Unterschied
in der Leistung beider Völker ist mehr das Ergebnis der
besseren Ausbildung und Organisation der heutigen Japaner .

Der chinesische Bauerntyp gilt aber als der genügsamere ,
wie man bei der Besiedlung der Mandschurei entdecken mußte .
Immerhin stehen sich beide Völker als Menschen , etwa im
Gegensatz zum Europäer , sehr nahe . Sie standen sich aber um
1800 noch viel näher , als es beute der Fall ist .

Hm die Mitte des vorigen Jahrhunderts wuchsen China
und Japan dann , trotz gemeinsamer Schriftkultur ab enva
400 n . Chr ., und ähnlicher , wenn auch nicht gleicher völkischer
und religiöser Grundlage , sozusagen mehr und mehr aus¬
einander . Japan stieg aufwärts . China sackte weiterhin ab
im Sumpfe des jüdischen Opiumjahrhunderts ( der Ausdruck
. .Opiumkrieg " wird von den (£ 6inefen jeibft gebraucht ) , wo¬
bei die wohlhabenden Schichten in China mit , schlechtem
Beispiele vorangingen , die javanischen zum mindesten in
körperlicher Hinsicht mit gutem . Eine Umkehr lagt stch
erst ab 1900 in China beobachten , aber es ging sehr lang¬
sam . viel zu langsam für ein vorwärts stürmendes Zeitalter :
vier Generationen Oviumraucher in der Oberschicht hatten zu
viel verdorben . Erst ab 1928 wurde die zuerst rein geistige ,
langsame Umschaltung in China nach außen hin an der neuen
Jugend , am Offizier und am Soldaten allen . Europäern
sichtbar , wenngleich man außerhalb Chinas nicht so . recht
daran glaubte . Der Chinese gesundete langsam auch körper¬
lich wieder in der Oberschicht . Die praktischen <yolgen blieben
nidjt aus .

Der erste chinesisch - iapanisLe Krieg wat 1894/95 zürn
Erstaunen der Weltvölker nach einigen Niederlagen der
Chinesen zur See und zu Lande in Zeit von sieben Monaten
entschieden . Die gegenwärtigen Auseinandersetzungen dauern

Neue VoaeNchutzyebiete .

( Von unserem Königsberger B . W .= Mit -

a r beite r .)

Dort , wo der Pregel ins Haff mündet , beginnt der See¬

kanal , der mitten durch das flache Haff Königsberg mit

seinem Seehafen Pillan verbindet . Die westlich .' Seite dieser

Fahrrinne bis zum Fischhausener Wiek wird begleitet von

malerischen Inseln , die stch wie zu einer Perlenkette

Bsammenfügen
. Nicht die Natur , sondern Menschenhand

uf sie . Der Kanal wurde nach dem Kriege vertieft und er¬
weitert , um auch Überseedampfern die Fahrt bis in die

Königsberger Hafenbecken zu ermöglichen . Den ausge -

baggerren Schlick warf man zu einem befestigten Damm auf ,
der den Kanal gegen Versandung vom Haff her schützt . Dieser
Damm wurde bann wieder vielfach durchstochen , damit die

Fischerkähne Durchfahrt haben . So wandelte stch der Damm
in die Inselkette .

Unbewohnt liegen sie da , diese Eilande , von Busch und

Baum dicht bestanden , von den Wellen des Haffs umspült .

Nichts stört ihre Einsamkeit , und deshalb sind diese Inseln zu
einem Vogelparadies geworden , das seinesgleichen

sucht im deutschen Vaterland . Ostpreußen ist ja von jeher
eine der vogelreichsten Provinzen des Reiches , und es vermag
in Feld und Wald dem gefiederten Völkchen noch zahlreiche
Nist - und Brutgelegenheiten zu bieten . Aber bei der jetzigen
intensiven Bodenkultur werden sie doch immer seltener diese

Hausungen , und daher ist die Provinzialverwaltung bemüht ,
gewisse geeignete Gebiete für die heimische Vogelwelt frei zu
halten . Diese ostpreußischen Vogelschutzgebiete,qaben es viel¬

fach zu internationaler Berühmtheit gebracht , so das auf dem

Drausensee bei Elbing und auf den Masurischen Seen , der

Mövenbruch bei Rossttten und das Vogelparadies Guja am

Nordenburger See .

Im kommenden Frühjahr sollen nun auch die Inseln
des Königsberger Seekanals zum V o g e l s ch u _»j<j ebieter¬
klärt werden . Es ist ferner geplant , auch die stauteiche der

Königsberger Wasserversorgung zu solchen Naturschutz¬

gebieten zu machen . Sie liegen roeii außerhalb der Stadt in

nach vielen , schweren Kämpfen fett 2ult .1938 immer noch an ,
obgleich Japan heute mindestens das Vierfache an Material

und Streitkräften eingesetzt bat . rote 1894/95
Die Erklärung für diesen eigenartigen Umschwung liegt

in der vorstehend skizzierten Entwicklung . Dabei haben sich
die Chinesen auf nahezu allen Gebieten am lavanlschen Be¬
spiele geschult , wie früher die Japaner am europäischen , .nicht

nur in der Industrie , sondern auch als . Schuler an der iava -

nischen Militärakademie , und das fett drei Jahrzehnten .
Diese Einstellung der beiden großen Ostvolker tst besonders

Husten - Heiserkeit — Verschleimung beseitigen

Wiestherm - Bonbons
Hersteller ; Hetoso - Laboratorium der Schützenhof - Apotheke

Langgasse 11 . Nur in Apotheken erhältlich

seit dem javanisch - russischen Kriege .1905 sichtbar geworden :

der javanische Sieg war auch in China als erste erfolgreiche
Auflehnung der Selben Rasse gegen das übergerotan der

weißen Rasse im Fernen Osten begrüßt worden . . Die Javaner
wurden die Lehrmeister der Chinesen . In früheren Jahr¬
hunderten war es umgekehrt gewesen .

Man tut gut daran , den Chinesen von heute nicht mehr
mit dem von 1894/95 auf eine Stufe zu stellen . Der Javaner

selbst erkennt das an und svticht beute oft mit Hochachtung
von seinem Verwandten .

verträumter Stille und eignen sich mit dem dichten Vaum -

unb Unterholzbestand ihrer Ufer gleichfalls ausgezeichnet für

diesen Zweck .

Auf den Inseln des Seekanals haben sich die gefiederten

Bewohner schon längst an das Getute und das Kie . waiier der

vorüberziehenden Dampfer gewöhnt . In grHen Mengen

brüten dort Sprosser und Rotkehlchen . Auch »er ostpreußische

Charattervogel , der wundervoll gefärbte Kamingimpel . der

westlich nur
'
bis Pommern vorkommt , hat hier eine Heimat

gefunden . Die Rohrsänger in ihren vielen Abarten .
nuten

hier , aber wenn im Mai oder Juni ein Stimmchen rote das

einer Heuschrecke ertönt , dann ist das der Heuschwirl , denn

die Heuschrecke zirpt ja erst im August . Kibitze , Wasser - und

Bleßhühner , Regenpfeifer , die verschiedensten Entenarten

und Fischreiher sind ständige Gäste . Auch Raubvogel netten

über den Inseln , der Schreiadler und manchmal auch der

seltene Seeadler . Anfang März kommen Singschwane vor¬

über und der Zug der Gänse , und jetzt im Winter , wenn der

kalte Wind den
'

Schilfsamen über das blanke Haff - Eis

wirbelnd vor sich bert reibt , jagt ihm die Schneeammer nach

mit hurtigem Flügelschlag . ... .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut . )

Datum 13. Januar 1939 14 Jan .

Ortszeit 7 Ubr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

sssssiTi
druck > auf 0° und Normagchtvere . .
red . 1

Lufttemperatur (Seliius ) ..... .
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrich ung und »stärke .......
Riederschlagshöhe (Millimeter ) • • • •
Wetter ................

743. 7

1.9
96

ONO 1
0.0

bedeckt
Dnnst

744 .3

45
84

S 2
3.1

wollig

747.3

2.1
>9

W 1
0.3

heiler
Dunst

745.5

0 .9

8
bedeckt
Schnee

13. San . 1939: Höchste Temperatur : 5 2
lagesmittel der Temperatur : 2 6

U Jan 1939 Niedrigste Nach ' temperatur : — 0. 1.

Sonnenschemdauer am 13 Jan 1939
vormittags — Sld . - Mm . nachmittags - Std . 10 Mm .

| hüMel - Vskidch |

Planes
neu u . gebraucht

Mietpianos

Schmilz
Rheinstraße 52

gegenüber
Landesbibliothek

Gelegenheit .
Moderne

SMlKF
2- . 3 - u . 4türig .
in Eiche . Kirfchb .
Nußb .. Elfend . .

und Weißlack
ab 120 RM .

Elfenb .-
Tochterzimmer

ab 60 RM .
u .Möbel ieb . Art

Ausstell - Säle
E . Klavver .

Webern . 37 u . 32
Ecke Üanggasse .

Neue u . gebr . I

MmiWnen
große Auswahl .

*

kleine Preise .
Ärieger ,

Frankenstr 22,1

Steuerfrei !
1,7 I Wanderer

4 -Sitzer -Lirn . .
4türig . in erstkl .
Zustande , zu vk .

Hans
Lustenberger

Mainz .
Dalbergstr . 10 .
5 Min . o .Svtbhf .

Tel . 32871 .

iiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

DKW .

Sonderklasse
Kabriolett .

Vorfübrungsw . .
in erstkl . Zust . .

bei günft . Zahl .-
Beding . abzug .

DKW .

WM .

WasüW
erstklassig

u . pass . Sessel .
Ständerlarnve .

einfache Couchs .
Matratzen .

in Roßb . . Wolle
und Seegras .

Schlaraffia -
Matratzen .

Tevvicke . Läufer
Klavver .

Ausstell -Säle
W berg . 37 '32 . 1
Ecke Langgasse .

Meifterklasse

2 2 - Sitzer . Bau¬
jahr 1938 . in

erstkl . Zustande
abzugeben .

H . u . E . Glaser ,
DKW .- Bertr . .

Marktftt . 17 -19 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Dem« - w
gebr . Stücke ,

stets vorrätig .
Ausfübr . färntl .

Feuerungsarb .
Lieferung der

Ersatzteile vrw .
Kachelofensetzer

Kans
Bismarckring 28
Teleäbon 25798 .

Stroetltei !
V 8 Ford . 4 =6 .=
Lim . , in erstklass .
Zust . . f . Anhäng ,
geeign ., zu verk .

Sans
Lustenberger

Mainz .
Dalbergstraße 10
Räbe Hauvibhf .

Tel . 32871 .

Sehr itechinen
v . 20 .— . 80 .- .
neu 109 .— an .

Schreibstube
Hemmen .

Neugasse 5 . 1 .
Viktoria -

Näbmaichinen
vrw . kl .Monafs -
raten . Tb . Brück
Goetbeftt . 18 , 2 .

Nähmaschine « ,
neu u . gebt . , in
allen Preislag .

Engel .
Vismarckrin » * 3

Opel 0 ympia
1,2 I, 1,8 I, 4 PS

Hancmaa
3/18 PS

BMW . 3/15 PS
u . q . m .

Anhänger neun .gebr .
Kraft

Dotzheim , Holzstr . 13

w ?
kaufen Sie gut und preiswert

Möbel
Bei

Hermes
Hellmundstr . 12 , Ecke Bertramstr .

Ehestandsdarlehen .

Rmoko - Sakon
schönes Schlafzimmer , hell Eiche ,
Couche . gr . Chaiselongue , schöner
Ledersessel , Ohrensessel , Klubsofa ,
2 Sessel , gr . u . kl . Ausziehtische ,
Zimmer - u . Küchentische . Roß¬
haar - . Woll - u . Kavokmatratzen .
Deckbetten . Schränke , mod . Küche ,
einzelne Küchenschränke . Regale ,
Bürotische . Eich .- u . weiß . Dtvl . -
Schreibtisch . Säulenöfchen , Dauer¬
brenner , kl . Küchenherdchen .Plätt -
öfchen , Wäschemangel , Bilder u .
anderes mehr verkauft billig

Klavver ,
Taunusstr . 40 . Tel . 28459 .

BMW .
Kabriolett .

45 PS , in tadel¬
loser Verfassung

zu verkaufen .
Schäufele u . Co ..
Mainzer Str . 88
Televbon 23885 .

Autobereifung
und Anbäuger

in allen Größen
6 - und 12 - Volt -
Batterien verk .
Autoverfchrott .

Fehliuger jetzt
Dotzb . Str . 143
Televbon 22548 .

^ 0 ^
[ ßäüfg * ]

Brillanten

6dimud , Silber
Pfandscheine

kauft P . Carl ,
Hirfckigraben 28 .

Billig zu verk . :
2 w . Küchenherde
nuterb . Schlaf ». ,
mod . Eßzimmer ,
modern . Küche .

Couckes . Vücher -
schr . . Deckbetten
u . Kiss . . Polster -
möb . kl . Tevv . u .
v . m . finden Sie
stets Eneifenau -
str . 12 . A . Messer

Für gebraucht ,
bess . Radio

zahle bis zu
40 % . Ang . unter
E . 558 T .- Verl .

Kaufe große
Eoldvitrine .

Ang . mit Größe
u . Preisangabe
unter D . 563 an
Tagbl .- Verl .Edzimmel

1 gut erb . , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .

1 3 . 548 an T .- V .

Junger
Drahthaar -Fox

vreiswett
zu kauf , gesucht .
$ rri «"ang . unter
G . 549 an T .-V .

NÖDCI - Vofid
A Bleichstraße A

Ecke Wairamstr .

liefert billig und gut
Zahlungserleichterung

Ehestandsdarlehen » .Kinderreiche

Radio
mod . Netzgerät ,

gegen Kasse
zu kauf , gesucht .
Ang . u . U . 564
an Tagbl .-Verl .

fiabineo -

Wtofiet
mit

Schubfächern
gut erhalten ,

zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 563
an Tagbl . -Verl .

Me - SAMUM .

gebraucht , billig abzugeben

STEIN . Rheinstraße 70
Fachwerkstatt

Hnzii & e

kauft
gegen sof . Kasse

Erste Wiesbadener
Kleider Vfrmttlung
Moritzstraße 6
Telefon 209 30

Waizininm
nut erb . , a . Pri¬
vathand z. kauf ,
gesucht . Anc . u .
2 . 551 an T .- V .

Mod . Dovvel -
Schlafzimmer

2 - w - Schrank . n .
erb . , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
L . 558 an T .-V .

Euterhalt .

WWjnimr
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 552
an Tanbl .- Verl .

Walchtifch
für fließ . Wasser
( 1 ob . 2 Becken )
zu kauf , aefuckt .
Ann . u . D . 549
an Taabl .-Verl .
3tür . nußb .-vol .

Kleiderfchrank
m . Außensviegel
z k. a . Pr . -Ang .
u , U . 549 T .-V .

Notenvitrine
kl . , fchw . pol ., »u
kauf . aef . Ang .
mit Preis unter
D . 553 an T .-V .

Stoffregal
2 .50 -3 m . Theke
1 .80 m . 2 Laden -
erler Breite 2 .10
m . Tiefe 1 .10 m
u . 50 qm gebr .
Linoleum zu k.
gesucht . Ana . u .
H . 553 an T . V

Guterbaftene

Scnreibmasc ine
zu kaufen aef .

Sina . m . Preis
u . M . 556 T .-V .

Dreirad
oder Kleiuanto
( fteueifi .) aea .

Kalle z. k. a . Ang .
u . T . 554 T .-V .

« MM
1 - bis 1 >6 - Tonn ,
zu kauf , aefuchi .
Ang . u . K . 551
an Tanbl . -Verl ,

Au os
zu kauf , gesucht .

Kraft .
W . -Dotzbeim .
Solzstraße 13 ,

MU
kW

ob . sonstig , gut
erb . Personen¬
wagen fiea . Kasse
zu tauf , gesucht .
Angeb . erbet , an

Saus .
Hindenburg -
sttaße 35 in

Mommenheim
bei Mainz .

WWW
sofort geg . Kasse
zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 561
an Tagbl .- Verl .

Klein -Auto
Kabriol . . steuer¬
frei . gea . fefort .
Kasse zu k. gei .
Ang . u . B . 564
an Tagbl .- Derl .

Neuwertiges

» oionoi
350 — 500 ccm ,

gegen fof . Kasse
gef . Ausf . Ang .
u . ll . 550 T . - V .

ÜRoio [Qö
neueres Mobell .
b . 300 ccm , geg .
Kassa zu kaufen
gesucht . Sina . u .
L . 548 an T .- V .

Motorrad .
200 ccm .

bis 300 RM . .
gesucht .

A . Glöckner .
Freiweinbeim

am Rhein .

Briefmarken
Sammlungen Einzelmarken .

Marken auf Brief kauft geg . Kasse

Briefmarken - Hess
Mauritiusstraße 16

Brillanten |
in jeder Größe

Gold,Silber ,
Pfandscheine "

|
knutt

Eugen Grosse |
Gr Eschenheimer Str . 4 - >
Tel . 27692 ’

e
.
Roiisinpaim

zu kaufen gesucht . Angeb . unter
M . 550 an den Tagbl .- Verlag .

Ilitrlien , Moe

£nwen . D '
P tt,Mm

kauft
Georg Lied . Wiesbaden

Adlerstraße 31 . Tel 22691 .

Suche

Bühne
ca . 4 m Tiefe u .
6 m Breite zu k.
Ang . S . 550 TB .

Mer Herr
mittelgr . b . klein
renaraturfrei . s .
laufen gef . Sina .
u , W . 546 T .- V .

öoljlonf !
Kaufe jedes

Quantum
Bäume ieb . Slri
vor wie nach der

Fällung .
Fällungen werd ,

übernommen .
Sehnet . Holzhdl .

Eberbacher
Str . 11 . T . 27176

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Finnen
zu kaut , gesucht .

Angebote an

[ B itnwr
Bahnboistr . 27 ,

Televbon 59816 .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

DerpHinnoen

Gärtnerei
zirka 65 Ar

Lage günstig ,
gegen Abstand

abzugeb . Ang . u .
E . 562 T .- Verl .

• Erfolg , man soll es nicht verschweigen ,
den bringen Tag bl att -K,einanzeigen .

WtzM WnIWI !
bzw . Fabrikräume sofort
zu pachten gesucht . Angeb .
unt . 3 . 561 an Tagbl . -Vl .

Vergeßt die hungernden
Vögel nicht !

[ Untari (i)t ) [ PchM uche J

I adcnisdi

n r Hon .

daran ! en
Frau Badoglio

Rüdesh . Str . 9,2
Sprachst . 1— 3

20 3 . Ausland .
Jtal . , englische

franz . Stund , u .
Konvers . billig

Taunusstr . 50 , 2

Tücht . Lehrkraft
erteilt raiebförb .
französ . u . engl .
Ünterricht . St .
1 .50 Mk . Ang . u .
T . 553 an T .- T .
? Latein schwer ?
Lehr , hilft ! Enal .
Frz . uiro . St .1 .50

Sing . S . 559 TV .
SBer erteilt

bpon <|d)
für weit Fort¬

geschrittenen ?
Angebote unter
F . 561 an bett
Taabl . -Verl .

Senoren

Sefunöen

Entflogen
gr . Wellenstttich

Gute Belohn .
Aarstraße 28 a .
2 . Stock , links .

Junger
strebsamer

Bäckermeister
sucht z . 1 . 4 . 1939

Bäckerei
zu pachten .

Ang . u . W . 564
an Tagbl . -Verl .

Eutbürgerl .
Rettaniant

zu pachten gei .
Ana . u . 3 . 558
an Taabl . -Verl .

300 Zentner
erstklass . trocken .

BIM 2
sowie Eichen u .
Kiefern bill . ab¬

zugeben . auch
fuhrenweise .

Anfragen
Ado ' t Schneider .

Bürstadt ,
Post Bab

Schwalbach Lanb

Fntter -
zuckerrüben

Zentner 1 Mark
beit . Pferde - u .

Schweinefutter
laufenb abzugeb

3of . Diehl ,
W .-Dotzheim .
Ererzierplatz .
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Napoleon
ist an allem schuld

mit

Curt Goe &
Der große Erfolg !

WALHALLA
4 . 00 , 6 . 00 , 8 . 30 So . 3 Uhr

Das beste Steuerkassenbuch

Papier - Hack
am Luisenplatz , Ecke Rheinstraße 41

Ruf 27520

Originalgetreue
Photokopien
von Dokumenten und Schriftstücken

liefert schnell

Photo - Heep
Kirchgasse 26

Paß - und alle Ausweisbilder nach Vorschrift

4 Paßbilder ( Photomaton )
sofort zum Mitnehmen -.50

MMl - AMM
demnächst frei werdend , an kautionsfähige ,

Jüngere Wirtsleute
unter günstigen Bedingungen n e u zu

vergeben . Angeb . u . Z . 182 an Tagbl . -Verl .

Adolf - Hitler - Staa sbaiisc/. ule Mainz
Fachschule für

Hochbau , Tiefbau und Vermessungswesen

Neue Aufnahmebedingungen und

Studienpläne anfordern .

DAniA Beparaturen Hlotnlolnt
nnuiu odemer -

»u baden

, a *2 c » Tandh - Derlag .Bleichstr . 13 , Et . Schalterhalle

Reisen und Wandern

JCerr ^ cfie - ..MM -, A

Wuitersjtorttog i fSHBf ®
erleben Sie in dem schneereichen und sonnigen

Wertadi im Allgäu
Schneesicheres Skigebiet von 915 — 1700 m Höhe .

Prospekt und Auskunft durch das Verkehrsamt und

„ Rheinland “
Autobusgesellschaft WiesbadenWilhelmstr .60

Schwarzwald !
Hallwangen Freudenstadt , 730 m
ii . M . Pension Waldeck , in ru6 „
sonn . Lage . dir . a . Wald . m . 3 . «
Heiz ., fl . t u . m . Wass ., bietet b .
bell . n . reich ! . Verpfleg . angenehm
Erholungsaufenth . Pens . 3 .60 Mk
Proloekte . Des . A . Höhler .

Gesund - fasten
nach bewährte » Kur unter ärztlicher Leitung
Rhönkurheim Bronnzell b . Fulda
Prospekt o AMufl ..Uetwr <U» Feefre** greti «

Preiswerte Auiore,sen .
22 Tg. Frühling auf Sizilien . . . 3iO . -
15 Tg. Rom - Neapel • Vesuv - Capri 185 . -
14 Tg Erholung an der Riviera . . 154 . -
18 Tg. Ragusa - Dalmatien Jugosl .] 246 . -
13 Tg. Insel Rah • Blaue Adria . . 163 . -
8 Tg. Kitzbflhel und weitere Orte ab 60 . -
Gesellsohattsr . ab Nürnbg . alles eingeschl .
Fahren ab Februar . Aust . Prosp . la . Rufer .
Reisebüro Römming , Nürnberg W 4

llllllllllllllllllllillllllKllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHlllllllllil

Kleiner

amtlicher

Taschen -

Erhältlldi In allen
elnsdiläglgen Ge -
Schäften , an Sohr¬
korten • Ausgabe -
stellen der Reichs¬
bahn und an den
Tagblatt -Schaltem

BP
R E I S

30
PFENNIG

ßchrplsn
FDR MAINZ ,
WIESBADEN
UND
UMGEGEND

RHEIN -MAIN

von RM . 350 . — bis zu RM . 12OO . —

15

-65 Kuchenteller 19cm -.55Tassen

17

1

TRÄNKE

1

Luisenltra '
ge 9 .

Fernruf 22448 .

© röste und vornehme Ausitellnngsiäle .

mOBEL

BAUER

|m81H iL -jifcg

HAUS UND KÜCHENGERÄTE

1
l

1
t

Taxator,beeidigt
und öffentlich
bestellter

Versteigerer .

kw . Stöcker

WIESBADEN

WEBERGASSE 52

eiljohlung
I UHREN

SCHMUCK

gleich bei der Feuerwehr — Neugasse 11

jetzt auch Wellritzstraße 45

9laclicr £ eff & r

Für guten Rundfunk -Empfang

Kirchgasse 22

Wie im

fliegenden Koffer

in 1001 - Nacht , bringt Sie
heute Ihr Rundfunkgerät
überall hin in der Welt ,
Durch unsere leistungs¬
starken Super mit Kurz¬
wellen sind Sie verbunden
mit allen Erdteilen . Dabei
sind solche Apparate schon
für 218 . — Mark zu haben .
Wir fuhren Sie Ihnen gern
unverbindlich vor .

Konkurs - Freihandverkauf
von Gebrauchtem Geschäftsinventar

8 Warenschränke . 11 Regale , 13 Theken , div . Tische .
1 eis . Eeldschrank usw ..

am Dienstag , de » 17 . Januar 1939 , ab 10 Uhr , zum
Meistgebot im Geschäftslokal

Nr . 6 Webergasse Nr . 6

Eingang : Kleine Burgstrage 11 .
Der Konkursverwalter :

Max Becker ,
Adolfsallee 19 , Tel . 26722 .

Milchgießer - . 60, - .75 . 1. - Zuckerdose 1 .- , 1. 15

Kaffeekanne 1.95 , 2 .95 , 3.25

Marmeladedose 1.-

Kommen Sie bitte bald — ich weiß , Sie kommen
oft und gerne wieder .

Ihre alten Juwelen
gestalte ich in meiner Werkstatt

'
zu einem wirkungsvollen

MODERNEN SCHMUCKSTOCK

Feine Trauringe in reicher Auswahl

Ankauf von Altgold zur Selbstverarbeitung
Ankauf von Alt - u . Münzsilber . G . B. 11/54394

Ernst Wulf
JUWELIER - GOLDSCHMIEDE - MEISTE R

Wiesbaden , Langgasse47 , i . Hot . Schwarzer Bock

Türken , Wien , Kaffee

— und Franke
Wie gehört das zusammen ? Im Jahre 1683 belager¬
ten die Türken Wien , Im gleichen Jahre wird dort

das erste Kaffeehaus Deutschlands eröffnet — wie

es heißt , von einem Türken , der vom Belagerungs¬

heer übrig geblieben war .

Weil die Wiener seit 250 Jahren Kaffee trinken ,

gilt Wiener Kaffee als was besonders Gutes .

Das neue , reizende Kaffeegeschirr mit dem gra¬
ziösen Blütendekor , das Franke herausbringt , führt

den Namen Wien “ , weil es besonders hübsch und

für einen guten — eben einen „ Wiener “ - Kaffee

wie getroffen ist . Sie müssen sich das unbedingt

einmal ansehen : In der Neugasse , im Schaufenster

7 bei Franke ist es groß ausgestellt . Es ist ebenso

praktisch wie schön : Sie können es so zusammen¬

stellen , wie Sie es gerade brauchen und jederzeit

fehlende Teile ergänzen .

Kaffeegeschirr „ Wien "

Elfenbein mit kleinem Blütenmuster :

Franz Mergelsberg
Psychagoge und Heilpraktiker

Mitglied des Heilpraktikerbundes Deutschlands E. V .

Individuelle - seelische - suggestive - magnetische und

physikalische Behandlung .

Besonders für Herz - und Nervenkranke

Entwöhnungskuren - Nikotin • Alkohol

Wiesbaden
Telefon 22075 Schillerplatz 2

Sprechzeit 10 — 13 Uhr möglichst telef . Vereinbarung

( Äusführ . in reich . Bildhauerarbeit ) ;
sehr eleg . Mahag . - Speisezim .- Einricht .
( CHipendale ) ,beit . aus : Büfett . 2,40 Mir . .
Anrichte , Auszugtisch , 2 Sessel . 8 Stühle
m . Rohrgeflecht u . Plüschkissen :
eleg . Rusch . -Speisez . - Einricht . « . Vitrine ;
mod . erch . Speisezim . - Eiuricht . . bell ,
aus : Büfett , Vitrine , Kredenz , Auszug¬
tisch , 6 Stühle m . Leder :
schöne eich . Speisezim . - Eiurichtungen ;
mod . weig . Schlaszim . -Einricht . m . 3tür .
Sviegelschrank ;
eich . Wobnzim . - Enrichtuug m . Vitrine ;

« iBerttemgi
Dienstag , den 17 . Januar 1939 , norm .

9 % Uhr , durchgehend ohne Pause , versteigere
ich in meinen Versteigerungsfälen

Wiesbaden

9 Luijenstratze 9

A . 1 prachtvolle eich . Herrnzim . -Einrichtung
in ital . Renaissance , vest . aus : 4tür .
Bibliothekschrank . 2,70 Meter , Divlom . -
Schreibtisch z. Freistellen . Likörschrank .
Stempeltisch , Schreibsessel u . 2 Stühle

Auto - Verleih
Bahnhofstraße 27 LoUCll
Ruf 22988 v

es
bewährt

bei Alters¬
beschwerden .
In Apotheken
und Drogerien .
Geruchlos
in Tabletten
und Kapseln .

Packung95Pfg .
und 2.85 Mk .,

üreleAnerkenn .

285

Restaurant zur Börse ST
Essen ab 1 RM . — Abonnement gültig .

Kraftbrühe . Einlage . 1 RM : Scholle , geb . Remoul ..
Kartoffelsalat : Sanerbrat . ob . Rehragout m . Klöh . :
Schweinekotelett . Rotkr . , Kartofs . : Kalbskopf tortue .
1 .25 RM : Junger Damhirsch , garniert . 1 .50 RM :
Scholle , geb . : Rehrücken , garniert . Ab 5 Uhr :
Reichhaltige Abendkarte . Frau E . Racko Wwe .

2 schwarze Flüyel . 4 Klaviere ;
ant . Dielenschränke , ant . ringel . Barock -
Schreibkommode m . Aufsatz , geschw . Nuhb . -
Kommode , ant . Truhe . Bauernschrank , ant .
Eckoitrine , mod . eich . 3tür . Bücherschrank .
3 Bücherschränke , eich . Rollschreibbüro ,
2 Rollschränke , 4 Diplom .-Schreibtische ,
Schreidsekretär . eleg . weih . Schreibschrank ,
Bitrine . 2 nußb . u . kirschb . 3tür . Soiegel -
schränke , Itiir . Spiegel - , Kleid . - u . Wäsche¬
schränke , einzelne Büfetts . Standuhren ,
Kommoden , Konsolen , Nachttische , Auszug -
u . a . Tische . Spiegel all . Art . einz . Sofas .
Couche . Ebaiselonguc u . Klubsessel , Stühle ,
Korbseffel . Ständerlamven , mod . Lüller ,
2 Krist . -Korblüst . er . Anzahl sehr schöner
Bronzen u . Kunstgegenstände , gr . silb .
Jardiniere ( 4700 gr . ) u . sonstige silb .
Gegenstände . Perser -Tevviche u . -Brücken .
Deutsche Teppiche , 2 Sveiseservice , grolle
Anzahl Gemälde u . andere Bilder . Näh¬
maschine , Adler - Schreibmaschine , Radio .
Grammophon , einzelne u . gleiche Betten .
Rohh .- Matratzen . Matratzen , Federbetten
und Kiffen , weih , emaill . Küchenherd
( Küvversbusch ) , 4 emaill . Gasherde .
2 mod . Eosheizösen , fast neuer Staub¬
sauger , einzelne Regale , Haus - und
Küchengeräte .

B . 3m Wege d - s Pfandverkaufs aus fürst¬
lichem Besitz :

verich lehr gute enal . u . franz . Buntstiche .
1 Sveiseservice ( Berlin )

meistbietend gegen Barzahlung .

Bellchtigung : Montagnachmittag 3 -6 Uhr .

Julius Jäger

SeMIi - e

LinOHIllWN

Emos , mich zum
Ausbeffern

und zur
Neuanfertigung

von Wäsche .
Ang . u . S . 555
an Taabl . - Berl .
Handsch . w . gern .

Bei . u . rev .
A . Scavvini .

- Hellmundstr .34,1
Sb . Näberei u .
ausbeff . . Tag 2
RM . Ang . uni .
S . 559 an T .- B .
Ansert . u . Aus¬

arbeiten
Polstermöbel

u . Matratz , jeder
Art . in u . auller

dem Sause .
Wilhelm Nichol ,

Karlstralle 10 .

MiHlimgen
werden v . Fach¬
mann lid . über¬

nommen .
Sastpslichtvers .

Zehner . Solzhdl . i
Eberbacher

Str . 11 . T . 271761

Z8 . W . Mer
in gute Sände

zu verschenken .
Dambachtal 33 .

Welcher
Pianist

Instrumental -
solist oder En¬
semble beteiligt
sich an Konzer¬
ten ? Ang . unt .
E . 556 an T .- B .

Privat -
Abendtisch

Räbe Adolfs -
Höhe gesucht .

Ang . u . 3 . 553
an Tagbl . -Verl .
Suche guterhalt .
Anzug . 1 .70 gr . .
schlk .. g . Buchen¬
holz . ofenfertig .

Schmiech ,
Oranienstr . 10 .

, k >th . 2 . Stock .

Wiesbaden

Freie Lieferung

Weilritzstr . 12

Freie Aufbewahrung

von RM . 280 . — bis zu RM . IOOO . -

von RM . 250 . — bis zu RM . 700 . —

Schönheit

Preiswürdigkeit
sind die besonderen Kennzeichen allerMöbel
aus dem Hause Bauer .

In vielseitiger Auswahl zeigt man Ihnen

von RM . 450 . — bis zu RM . I1OO . —

Kuchenemrichtunqen
von RM . 98 . — bis zu RM . 450 . -
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Bomben und Spione
| Ein Tatsachenbericht über den Kampf um die Weltmacht öl • Von Olf Weddy - Poenicke |

Schlug . - ( Nachdruck verboten .!

Ölsanltionen !

Während des italienisch - abessinischen Krieges war lehr
viel von Ölsanktionen die Rede ( 1936 ) , wodurch man Italien
von einem weiteren Vordringen in Abessinien abzuhalten
hoffte . Namentlich die englische Presse machte für die Art
von Revressalien heftige Provaganda und schrieb u . a . : „ Die
Ölsanktion bleibt das einzig wirksame Mittel , das der
Völkerbund gegen einen böswilligen Angreifer ergreifen
kann . .

Nun . Italien war so klug gewesen , sich bereits vorher
mit genügend Auslandsöl einzudecken !

war fast restlos den Ölkönigen ausgeliesert . Noch 1933
wurden die deutschen Autos zu 50 % mit Benzin aus
Pumpen versorgt , von denen 16 000 der „ Deutsch - Amerikani¬
schen Petroleumsgesellschast AEW "

, 15 000 der „ Rhenania
Ossag Mineralölwerk AG ., und 2500 der „ Derov " gehörten .
Im gleichen Jahr betrug Deutschlands Eesamtverbrauch an
Petroleumproduktcn ungefähr 3 600 000 Tonnen . Während

3 000 000 Tonnen davon eingeführt wurden — was
140 000 000 RM . kostete — , produzierte Deutschland selbst
rund 315 000 Tonnen .

Seit der Machtübernahme durch den Nationalsozialis¬
mus tuhrt Deutschland in ganz verstärktem Mage einen
Kampf um seine Unabhängigkeit in der Ölversorgung . Das
Ziel nt klar Umrissen : synthetisches Petroleum und Er -
schlrehung aller Ölquellen im eigenen Land . ( Die bekanntc -
sren deutschen Petrcleumfelder befinden üch übrigens im
vannoverschen ) . Deutsche Wissenschaftler gewinnen syntbeti -
sches Petroleum durch Bearbeitung der Braunkohle , und
früher oder , spater wird es dank deutschen Erfindergeistes und
deutscher Zähigkeit dabrn kommen , dah wir überhaupt nicht
mefir darauf angewiesen sind , unseren Ölbedarf zum Teil
durch Einfuhr zu decken .

— Ende . —

Wirßchaösieil
.

Olkrieg in den Urwäldern des Gran Chaco .

Schluss mit den Massenmorden um das grüne Gold !

Eins der traurigsten und furchtbarsten Kapitel in der
Geschichte des Öls ist der Chaco - Konflikt , der Tausenden von
Menschen das Leben kostete . Die genaue Verlustziffer bat man
niemals feststellen können : sie ist aber ausserordentlich hoch ,
da in diesem Krieg einmal kein Pardon gegeben wurde und
da weiter unzählige Menschen dem Sumpssicber der „ Grünen
Hölle "

zum Opfer fielen .

Die verhängnisvolle Reise des Spaniers Torres .
Vis 1932 hatte es niemals eine genau fcstgclegte Grenze

Mischen den beiden südamerikauischen Staaten Bolivien und
Paraguay gegeben , da keinerlei Handelsverkehr bestand . El
Gran Chaco , die Fieber - und llrwaldvrovinz zwischen den
beiden Staaten , war also in gewissem Sinne Niemandsland ,
obwohl es theoretisch zu Paraguay gehörte . Die beiden
Staaten lebten friedlich nebeneinander , bis eines Tages
— im Jahre 1931 — ein Spanier von der Sorte der alten
Schatzsucher ins Land kam , der im Nord - Chaco Petroleum
zu finden hoffte : er batte gehört , dass hier vor einiger Zeit
von „ Standard - Leuten " eine Ölquelle entdeckt worden war ,
die jedoch als unrentabel bezeichnet wurde .

Von Asuncion aus . der Hauptstadt von Paraguay , ging
er mit einer Expedition in den Urwald , mitten in die „ Grüne
Hölle "

. Der Name diesem Mannes , dessen Ölfund der Anlass
zum Kriege war . soll nicht verschwiegen werden : Luis de
Torres bieg er - - ein Name , der heute von Paraguay und
Bolivien verflucht wird , wie das Öl . um das so unsäglich viel
Blut vergossen wurde .

Torres kämpfte sich durch die Urwälder und fand nach
schwersten Strapazen und Entbehrungen tatsächlich Öl . Noch
wusste er nicht , ob das Bohren sich lohnen würde : jedenfalls
kehrte er schleunigst nach Asuncion zurück , von wo aus er mrt
einer Privatgesellschaft in Verbindung trat , ohne der Re¬
gierung ein Wort von seiner Entdeckung zu sagen . Aber in
Asuncion wusste man bereits besser Bescheid , als er ahnte :
einer seiner rndianischen Führer hatte die Regierung weit¬
gehend aufgeklärt .

Ein Mann zwischen zwei Staaten .
Während Torres mit der „ Privatgesellschaft " ver¬

bandelte , von der er nicht wusste , dass sic eine Geheimagentur
der bolivianischen Regierung war , entschloss sich Paraguay ,
den kostbaren Vogel , der ihr entwischen wollte , auf jeden
Fall mit allen Mittel festzuhaltcn . Torres wurde jedoch in
letzter Stunde gewarnt und gelangte nach einer aufregenden
Flucht auf dem Paraguayfluss und durch den Urwald nach
Brasilien . Vielleicht wäre es Paraguay gelungen , ihn — das
heisst : seine Pläne — für sich zu gewinnen : aber jetzt , nach¬
dem man ibn rote einen Verbrecher durch die Wildnis ge¬
hetzt batte , schwor er Rache . So ging er völlig zu Bolivien
über , das sich 1932 in der Ölfrage offiziell an Paraguay
wandte .

Bolivien erklärte sich bereit , in unmittelbarer Nähe von
Asunciün . der Hauptstadt von Paraguay , einen Binnenhafen
anzulegen und ausserdem eine Urwaldbahn bauen zu lassen
und sicherte weiter Paraguay 10 % aller Einnahmen aus den
Ölquellen zu . wenn es die Petroleumsfelder an Bolivien ab¬
träte . Paraguay lehnte diesen Vorschlag glattweg ab . indem
es erklärte , dass es den Nord - Chaco bereits als National¬
eigentum ausgerufen habe .

Gefangene wurden nicht gemacht .
Was tat Bolivien ? Es kümmerte sich plötzlich geradezu

ausfallend um seine Indianer , versorgte sie mit allein , was
sie brauchten , und rüstete sie mit modernsten Waffen aus . Im
tiefsten Frieden fielen diese Indianer in das Petroleum¬
gebiet ein . alles niedermetzelnd , was sich ihnen in den Weg
stellte . Ader sie kamen nicht weit . Paraguay war gut vor¬
bereitet . vielleicht sogar noch besser als Bolivien : ein Netz
von Laufgräben und Drahtverhau zog sich durch den Urwald .

Im Mai 1932 setzten die Kämpfe ein , aber erst ein
volles Jahr später erklärte Paraguay Bolivien offiziell den
Krieg . Der Völkerbund versuchte dem grausigen Morden im
Urwald Einhalt zu gebieten — , niemand kümmerte sich
darum . Rund dreieinhalb Jahre dauerte dieser Krieg , in dem
cs keine Gefangene gab . und der die beiden Gegner roirtschqst -
lich fast völlig ruinierte .

Ende 1935 schloss man Frieden . Beide Länder standen am
Ende ihrer Kraft : der Urwald , das Öl , hatte ihre Jugend
gefressen . Jäh trat die Ernüchterung ein ; man verstand sich
schliesslich selbst nicht mehr und scheute sich plötzlich , das Wort
„ Petroleum " zu nennen . Und die Ölquellen ? Sie liegen noch
unberührt in der „ Grünen Hölle " : niemand bat Lust , sie um
einen Blutpreis zu gewinnen .

Amerikas Vormachtstellung .
Trotz der Ölfunde in anderen Ländern batte Amerika

seine Vormachtstellung bebauvten können . So produzierte
Nordamerika im Jahr 1935 993 942 Varrels ( ein Barrel =
133,3 Kilogramm ) , das sind über 60 % der Weltvroduktion .
Sowjetrussland folgte mit 10,7 % . Deutschland produzierte
int Jahre 1935 2 933 000 Barrels ( = 0,2 % ) . Im Jahre 1929 ,
vor Ausbruch der Weltwirtschaftskrise , besahen die Standard
Oil New Bersey . die zum Rockefeller Trust gehört , ein
Kapital von 598 000 000 Dollars , die Standard Oil Cali¬
fornia 95 000 000 Dollars , die Standard Oil Indiana
167 000 000 Dollars und die Standard Oil New Bork
220 000 000 Dollars . Diese vier grössten Standard - Oil - Eesell -
schaften hatten - : ne Tagesproduktion von 582 700 Barrels !

Und Deutschland ?
Deutschland hat sich von jeher bemüht , sich in der Öl¬

versorgung unabhängig zu machen — vor allem von Amerika .
Deutsche Ingenieure waren es . die grossen Anteil an der Er¬
schliessung der mesopotamischen Ölquellen batten . Deutsche
Ingenieure waren es auch , die die Bagdadbabn bauten , deren
Ziel und Zweck nicht zuletzt darin bestand . Petroleumfelder
für Deutschland nutzbar zu machen . Im Jahre 1917 standen
deutsche Heere in den wertvollsten Petroleumgebieten des
Orients : eine Armee war in Persien , während eine andere
— unter General von Falkenhayn — den Irak zurückerobern
sollte , dev von den Engländern besetzt worden war : Als das
Unternehmen feWcklug . warf Ludendorff Truppen nach dem
Kaukasus . Ein Wettlauf um das Baku - Öl begann . Eine
deutsche Division unter General Kress von Kreisenstein be¬
setzte den Kaukasus : aber sie kam zu spät . Die Alliirten . die
durch ihre Ölknappheit eine Zeitlang vor der Katastrophe ge¬
standen hatten , wurden durch Rockefellers Ölschiffe gerettet .

Synthetisches Petroleum aus Braunkohle .
Der Ausgang des Weltkrieges hatte alle Hoffnungen ,

batte die Früchte aller Pionierarbeit verntchtet . Deutschland

Die Kreditsicherheit
in der vollbeschäftigten Wirtschaft .

„ Normale Jusolvenzquote " erreicht .

Im Jahre 1938 haben die Zahlen der Konkurse und Ver¬
gleichsverfahren einen in der Nachinflationszeit noch nicht
verzeichneten Tiefstand erreicht . Es wurden nach den vorläufigen
Ermittlungen des Statistischen Neichsamts 1974 Konkursverfahren
und 277 Vergleichsverfahren eröffnet . 1927 , im Hinblick auf die
Zahl der Insolvenzen das günstigste der damaligen Hochkonjunk -
turperiode , belief sich demgegenüber die Zahl der eröffneten
Konkursverfahren auf 5702 , die der Vergleichsverfahren auf 1437 .
Noch stärker ist der Rückgang im Vergleich zu 1931 ; damals
wurden 13 736 Konkursverfahren und 8628 Vergleichsverfahren
eröffnet .

Nun bieten freilich die Angaben für die früheren Hoch -
konjunkturjahre eine wenig geeignete Vcrgleichsgrundlage , weil
damals die konjunkturelle Bewegung von einem strukturellen
Reinigungsprozetz überdeckt wurde : Viele von vornherein lebens¬
unfähige Jnflationsgründungen muhten damals ausgemerzt
werden . Infolgedessen ist , laut Institut für Konjunkturforschung ,
vielleicht der Schluss nicht unberechtigt , dah die gegenwärtige Höhe
der Konkurse und Vergleichsverfahren etwa die „ normale
Jnsolvenzquote "

zum Ausdruck bringen , die bei der gegebenen ,
grundsätzlich privotwirtschaftlichen Organisation der Produktion
auch für eine auf vollen Touren lausende Wirtschaft unvermeidbar
ist . Denn auch in einem Zustand allgemeiner Vollbeschäftigung ist
das einzelwirtschaftliche Risiko nicht ausgeschaltet .

Für den unveränderten wirtschaftlichen Charakter der Insol¬
venzen ist bemerkenswert , dah in den letzten Jahren der Anteil
der mangelsMasse abgelehnten Konkursanträge
recht beträchtlich gestiegen ist . Hierin kommt zweifellos zum Aus¬
druck , dah , sofern cs überhaupt zum Konkursantrag kommt , die
hoffnungslosen Fälle überwiegen . Diese Tendenz wird auch durch
die im Verhältnis zu den Konkursverfahren noch stärker aus¬
geprägte Rückläufigkeit der Vergleichsverfahren ,
deren Einleitung stets die Lebensfähigkeit des Betriebes voraus¬
setzt , bestätigt . Auch die fortgesetzte Verschlechterung der Deckungs¬
quote für nicht bevorrechtigte Forderungen deutet darauf hin , dah
auch bei den durchgeführten Verfahren nur noch stark erschütterte
Unternehmen den Ausweg im Konkurs suchen . Das gleiche Bild
zeigt sich beim Absinken der Vergleichsquote . Die Ent¬
wicklung der Deckungsquote für Konkursforderungen und der Vcr -
gleichsquote in den Jahren nach 1934 scheint dann jedoch mit der
ausgezeigtcn Allgemeintendenz — überwiegen der „hoffnungs¬
losen Fälle

" — im Widerspruch zu stehen : Die Deckungsquote der
Konkursforderungen hat sich bis zum Jahre 1937 ebenso wie die
Vergleichsquote wieder gehoben . Diese Verbesserung der finan¬
ziellen Ergebnisse dürfte aber damit Zusammenhängen , dah in den
letzten Jahren die Aktivmassen eine günstigere Verwendungs¬
möglichkeit gesunden haben . Entsprechend dem Rückgang in der
Gesamtzahl der Konkurse und Vergleichsverfahren sind auch die
Jnsoloenzverluste . die die Gläubiger erlitten haben , stark
geschrumpft . Endlich zeigen auch die Wechselproteste eine
ähnlich günstige , wenn auch etwas anders verlaufende Ent¬
wicklung .

2m ganzen zeigt sich somit ein sehr günstiges Bild der
Kreditsicherheit ; Konkurse und Vergleichsverfahren zeigen der An¬
zahl und der Schuldenmasse nach einem in der Nachinflationszeit
noch nie erreichten Tiefstand . Die Jnsoloenzfälle beschränken
sich dabei immer stärker auf von vornherein lebensunfähige Unter¬
nehmungen . Die Praxis der Sanierung im Wege des Konkurses
scheint dagegen — als typische , in allgemeinen Krisenzeiten gehand¬
habte Sanierungsmethode — sehr stark zurückgedrängt zu sein ;
damit hängt es zusammen , dah die Vergleichsverfahren als
mildere Form des Konkurses für weiter existierende Unter¬
nehmungen noch stärker in der Abnahme begriffen sind als die
Konkurse . Die Qualität des Wechselumlaufs hat sich erheblich ver¬
bessert .

* Voller Einsatz bei der Entschrottungsaktion im Sau . Mit
grotzem Eifer haben sich die Betriebe des Gaues Hessen -Nassau
daran gemacht , dem Ruf der Deutschen Arbeitsfront zur Ent -

schrottung Folge zu leisten . Betriebsführer und Gefolgschaften
suchen gemeinsam nach jedem Stück Eisen , das im Betriebe nutzlos
ist und durch sein Borhandensein nur irgendwie den bestmöglichen
Gang der Arbeit erschwert . Mit besonderem Eifer sind die Werk¬
scharen am Werk , um alles Alteisen einer nützlichen Neuver¬
wendung zuzuführen . Di « Entschrottungsaktion der DAF . steht nun ,
soweit cs die unmittelbare Erfassung in den Betrieben betrifft ,
vor dem Abschluss . Die erfassten Schrottmassen werden dann zu -

Kursberichi
Rhein - Main - Börse

13. 1. 39 14. 1. 59

Aschaffbg . Zellstoff — .—
Bemberg .....
Brown,Boveri &Co .

136 .—
119 .50

136 .75
117 .—

Buderus ..... 108 .50 108 .—
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .

156t —
111 —

156 —

Daimler -Benz . . 133 .50 133 .50
Dtsch .Gold u .Silber 197 .— 197 .—
Deutsch Linoleum 154 .— 153 .50
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft

121 —
133 .50

120 .50
132 —

Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust . 150 .— 149 7̂5
Felten &Guilleaume 135 .25 ————
Grün & Bilfinger .
Hapag ...... ei 11

I
I!

Hind . Auffermann
Hochtief ..... 141

*
—

137 .—
141 —

Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .

149 .— 149 .—

Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .

250 .—
117 .-

250 .—
118 .—

Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .

167 .—
134 .75

167 .—
134 .75

Mainkraftwerke . 89 .50 89 .50
Mainzer Aktien -Br
Mannpsmann . .

89 —
110 . 13

89 —
109 .25

MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt

119 .25
116 .—

134 .—
119 .50
116 .—

Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .

_
189 .— 189

'
—

Rh .Braunk .u .Brik . 209 .— 210 .25
Rhein .Metallwaren
Rnein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

131 .25
131 .88
103 —

130 .—
132 .—
103 —

Schöff erhof -Bindg .
Schuckert & Co. .

189 —
177 .25

189 .—
178 —

13. 1- 39 14. 1 . 39

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker 1

1
i
i

11
1
i

Tellus Bergbau . . _ _
Ver .Dtsch . Oelfabr . 136 — 136 .—
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof . 127 .50 — .—

5°/0Reichsanl . v . 27 101 .60 101 .60
5,/s ®/oYoungauleihe 102 .25 102 .40
Anl .-Ausl . (Altbes .) 128 .88 128 .75
4e/eSchutzgebiet . 13
4,/,e/0Wiesb .St .v .28

_____._____
— . —

4V/7o Pr .L.Pfbr . 19 100 — 100 .—
4>/-°/° „ „ 10 100 — 100 .—
4’/? /. „ „ 21
4 */? /o „ Korn . 20

100 .— 100 .—
100 .— 100 .—

4■/? /. . . , . 6
4’/? /. N.Lb .Gold 1

100 .— 100 .—
99 .75 99 . 75

4’1,"1, . . „ 2 99 .75 99 .75
4' 1,"1, 3 99 .75 99 .75
4,/ >7 . 8. 9, 10 99 .75 99 .75
4'1,‘1, „ „ 11 99 .75 99 . 75
4‘/«7 . „ . . 6,7
4V,0/0 12, 13

99 .75 99 .75
99 .75 99 . 75

4' /? /. „ „ 4-5 99 .75 99 .75
57, */. „ „ Li 100 . 63 100 .63
4,/1®/o „ G.-Kom . l 99 — 99 .—
47 ? /. . , . . 5 99 .— 99 .—
4*/,7 « „ 6,7,8 99 .— 99 .—
47 ? / . „ „ 2
47 .7 . „ „ 9,10

99 .— 99 .—
99 .— 99 .—

47 .7 . . , 3 99 .— 99 .—
D . Kom . Sam . Anl . 134 .75 ----.-----

do . ohne Ausl . —- —
I . G; Farben -Bonds 120 .25 119 .—

Berliner Börse

AEG .-Stammaktien 17 .75 ' 116 .63
Augsburg Nbg .-M.

*137 .75 ' 137 . 50

sammengefaht und über die zuständigen Stellen den Betrieben
zugeleitet , die sie zur nützlichen Verwendung wieder verarbeiten .

* Keine Zwischenoermittlung ehemaliger jüdischer Makler bei
der Liquidierung jüdischen Grundbesitzes . In Maklerkreisen wird
Klage geführt , dah ehemalige jüdische Makler immer noch ihre
Tätigkeit fortsetzen , indem sie durch Benennung von Grundstücken
und anderen Zuträgereien aus dem Kreise ihrer Rassegenossen , die
ihren Grundbesitz jetzt abstohen wollen , Beteiligungen oder Unter¬
beteiligungen am Vermittlungsgeschäft zu erhalten versuchen . In
einem , dem Amt „ Haus und Heim " in der . DAF . bekannt
gewordenem Falle sind dabei zwecks Umgehung des Gesetzes
„Geschenke " an Stelle von Honoraren in Aussicht gestellt worden .
Solche Fälle müssen rücksichtslos zur Anzeige gebracht werden ,
denn auch diese Tätigkeit ist den jüdischen Maklern verboten
und wird bestraft . Deutsche Makler , die sich aus solche Geschäfte
mit Juden einlassen , machen sich ebenfalls strafbar .

Die Beschäftigung in der Led erwirtschaft ist auch im
Dezember unverändert gut gewesen . Besonders in der Schuh¬
industrie hat es in diesem Jahre keinerlei Stockung gegeben , die
Fabrikation geht regelmähig weiter und ist durch die vorliegenden
Aufträge noch für mehrere Monate sichergestellt . Der Umfang der
Lederherstellung wird im ersten Halbjahr 1939 keine Veränderung
erfahren .

Der mit Beginn des Jahres eingerichtete Postsparkasse n -
d i e n st hat gute Aufnahme gefunden . Vom 2 . bis 10 . Januar
1939 sind 55 000 Postsparbücher mit einer Eesamteinlage von rund
4 000 000 RM . ausgestellt worden . Das durchschnittliche Guthaben
auf einem Postsparbuch beträgt etwa 72 RM .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 14 . Jan . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien leicht
a b b r ö ck e l n b . Renten etwas f e st e r . An der heutigen
Börse ergaben sich am Aktienmarkt eher Rückgänge . Dabei wurden
Prozentbruchteile nur in seltenen Fällen überschritten . Nach den
ersten Kursen machte sich gute Widerstandsfähigkeit bemerkbar . Am
Montanmarkt hatten Mannesmann mit minus 1 % % die gröhte
Einbuhe zu verzeichnen . Rheinstahl , Vereinigte Stahlwerke , Hoesch
und Klöckner gingen um % bis % % zurück . Harpencr zogen in
Erledigung einer kleinen Kausorder zunächst um 2 und nach der
ersten Notiz sogleich nochmals um 1 % an . Von chemischen Papieren
setzten Farben % % niedriger mit 149 % ein . Schering gaben um
% % , Rutgers um % % nach , während Goldschmidt % % höher
lagen . Bei den Elektro - und Versorgungswerten zählten Lahmeyer
mit plus IX und Wasserwerk Gelsenkirchen mit plus 1 % gu den
Ausnahmen . Den gröhten Kursverlust hatten EW . Schlesien mit
minus 3 % , wobei jedoch keine besonderen Gründe vorlagen . Im
übrigen sind als stärker gedrückt nut noch AG . für Verkehr (minus
1% ) , Demag ( minus 1 % ) , Reichsbank , BMW ., Zellstoff Waldhof
und Hotelbetrieb ( je minus 1) zu erwähnen . Engelhardt gewannen
dagegen 1 % % und Braubank 1 % . Im variablen Rentenver¬
kehr eröffneten Reichsaltbesitz unverändert mit 128 % . Reichsbahn -

vorzüge stiegen wiederum bei lebhafterem Umsatz erneut um
% % an Die Eemeindeumschuldungsanleihe stellte sich auf 92,90
( plus 5 Pf .) . Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund 11,63 % , Dollar
2,492 , Franken 6,56 % .

Frankfurt a . M „ 14 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Abbröckelnd . Nach dem lebhafteren Geschäft der Vortage , war
die Wochenschluhbörse ziemlich still und am Aktienmarkt über¬
wiegend durchschnittlich % bis 1 % schwächer , da Elattstellungen
gegenüber den Kundschaftskäufen in der Mehrzahl waren . Vei
einzelnen Spezialweiten betrugen die Abweichungen mehr . Das
Rentengeschäft blieb bei gröhtenteils behaupteten , teilweise etwas
anziehenden Kursen ruhig . Uneinheitlich notierten Liquidations¬
pfandbriefe und Jndustrieobligationen . Tagesgeld unv . 2 % % .

« MM - - I • 1 « des Retchswefter -

Wetterberich
Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend :

Meist stärker bewölkt , zeitweise auch noch Niederschläge , Regen
und Schnee , Temperaturen bis 5 Grad über Null , im Gebirge

in Gefrierpunktnähe , südwestliche Winde .

Wasserstand des Rheins am 14 . Jan . 1939 . Biebrich : Pegel
1,10 gegen 1,12 m gestern ; Mainz : 2,40 gegen 2,26 m gestern ;
Bingen : 1,60 gegen 1,49 $ a gestern ; Kaub : 1,72 gegen 1,65 m
gestern ; Köln : 2,41 gegen 2,42 m gestern ; Kehl : 1,60 gegen
1,48 m gestern .

13. 1. 39 14. 1. 39 13. 1. 89 14. t . 39

Barer . Motoren -W . __ 143 .— Harpener . . . . 137 .50 141 .—
J . Berger Tiefbau 143 — 144 .75 Hoesch ..... 108 .50 107 .50
Braunk . u . Briketts 182 .75 184 .50 Hotelbetr .-Ges . . 79 .50 78 .88
Charl . Wasserw . . 115 .63 115 .75 Klöcknerwerke . . 115 .25 114 .75
Chem . Heyden . . 141 .— 141 — Niederlaus . Kohle 149 . 63 152 .—
Corn .- u . Priv .-Bank 113 .— 113 - Ofenstein & Koppel 109 .50 108 . 75
Conti -Gummi . . . 210 .50 210 — Rh . Elektr . Mannh . 114 .25 112 —
Deutsche Bank . . 117 .25 117 .25 Rütgerswerke . .

SacIlsen werk . . .
141 — 140 .75

Dt . Cent . Gas . . 112 — 112 - — — —.—
Deutsche Erdöl . 121 .— 123 . 50 Salzdetfurth . . . 138 .37 138 . 13
Dt . Eisenhandel . 140 .— 140 .— Schubert & Salzer 134 — 131 —
Dt . Reichsbahn Vz . 123 25 123 .37 Schuckert & Co. . 178 .— 178 .25
Deutsche Waffen . 140 .25 139 .50 Siemens & Halske 190 .50 192 .50
Dortm Union -Br . 211 . 75 —,- Stollberger Zink . 81 .50 —.—
Dresdner Bank . . 112 — 112 . 13 Ver . Stahlwerke . . 108 .50 107 .75
Eintracht Braun . 153 — 154 .- Vogel Tel . -Draht . 157 . 25 158 .75
Feldmühle . . . . 117 .50 117 .50 Wasser Gelsenki rch . 158 .50 160 . 13
Gesfürel ..... 134 .25 133 .75
Harburg Gummi . 182 .50 185 —

Steuert u <scheine

Westeregeln Alk . .

• ...... 1934 ■ ...... 1937 — .— — .—

....... 1935 . ...... 1938

....... 1936 —-— i111 .75 Verrechn .-Kurse . 111 .75 111 .75

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :
13. Jan . 1939 14. Jan . 1 39

Geld Brief Geld Brief
Belgien . . . . . . 100 Belga 42 .06 42 . 14 42 .07 42 .15
Dänemark . . . . . 100 Kronen 51 .91 51 .91 51 .91 51 .91
England ...... 1 £ Sterling 11 625 11 .655 11 .63 11 .66
Frankreich . . . . . . . 100 Fr . 6 .558 6 . 572 6 .558 6 .572
Holland . . . . . . 100 Gulden 135 .39 135 68 135 .23 135 .51
Italien ......... 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 .11
Japan . . . • • • • • . . 1 Yen 0 .678 0 .680 0 .678 0 .680
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar 5 . 694 5 .706 5 .694 5 .706
Norwegen . . . . . 100 Kronen 58 12 58 .54 58 .45 58 . 57
Polen . . . . . . . 100 Zloty 47 .00 47 .10 47 .00 47 . 10
Schweden . . . . . 100 Kronen 59 .85 59 .97 59 . 87 59 99
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 56 .44 56 .56 56 .44 56 . 56
Spanien . . . . . . . . 100 Pes .
Tschecho -Siowakei . 100 Kronen 8 .591 8 .609 8 .591 8 .609
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .490 2 .494 2 .490 2 .494
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E
Der Arzl als Helfer Wiesbadener Tagblatt11

Neue Kapelle Seibel

Der Arzt als Helfer

Verstärkte Znsertwn
im

Wiesbadener Tag -

Blatt schafft Umsatz !

LUNA -TON -THEATER
SCHWALBACHER - STR . 5Z

Erster Pi ' ° '•

Gerd Kahle

Ein wertvolles lllachschlagebuch » An der punltierten Linie od-
trennen und einhesten . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthaus kostenlos erhältlich

fluto - Derleih mehle
Neue Wagen , Kasko - Haftpflicht vers
Kilometer 10 Pfennig ohne Benzin
Nettelbeckstraße 21 , Tel . 27188 .

Saalbau Zur Rose
Bierstadt

Jeden Sonntag ab 6 Uhr

Herein der Künstler u . Kunstfreunde
Mittwoch , 18 . Januar , 20 Uhr im Residenztheater :

Quartetto di Roma
Streichquartette : Haydn , op . 76 , Nr . 4 ; Tommasini ,

1 . Quartett ; Dvorak , As - dur .

Karten für Nichtmitglieder von 1 .20 RM . bis 4 RM .
bei A . L. Ernst , Schottenfels & Co . , Christmann
( Braun ) und an der Kasse des Residenztheaters .

i
W

Auch in der 2 . Woche
' bei unvermindert starkem Andrang

( 1 er überwältigen d e Erfolg !

Wer sich diesen Film
entgehen läßt , bringt
sich selbst um ein
herrliches Erlebnis !

Täglich 3 .40 6 .00 8 .30 / So . auch 1 .30

Samstag und Sonntag
Abend 8 .30 Uhr num .
Sitzplätze m .Vorverk .
an beiden Ufakassen

| UFA - PALAST ^

Das t \wv

Dokument
^ der deutschen

Amazonas
- Jary

Expedition

Regie
■Schul * -

frisch , kg 0 .70 RM .
abzugeben

H . Schütz & Co .
Kais . - Fnedr .- R . 70
Telephon 263 31

Rest Scharnhorst
Heute und morgen Sonntag

Schlachtfest
Es ladet freundl . ein :
Fam . Becker , Scharnhorststraße 32

uecouiioen sino . Muskelfasern unb Bindegewebe zusammen ergeben
das Muskelfleisch , das wir als . Fleisch

' alle hinreichend kennen .
Dieses Muskelfleisch macht einen sehr ansehnlichen Teil unseres
Körpergewichts aus , ungefähr ein Drittel des Gesamtkörpergewichtes
entfällt auf die Muskeln ; bei Athleten kann es sogar über die Hälfte
des Körpergewichtes ausmachen Daraus kann man ersehen , wie
wicbtic dn > Muskeln für unseren Körper finb .

Ständig , außer im Schlafe , ist em Teil unserer Muskeln in
Tätigkeit . Nicht immer merken wir etivas von dieser Muskel¬
arbeit , nur einen kleinen Teil der Muskelarbeit veranlassen wir
bewußt . Muskelarbeit wirb ja auch nicht nur dann gebraucht , wenn
Dewegungen ausgeführt werden sollen , sie ist auch dann nötig ,
wenn eS gilt , bestimmte Körperhaltungen und Lagen aktiv zu
sicklern Das nennt man ..Haltung '

.

Diese Haltung ist die Voraussetzung für die Beherrschung
unseres Körpers . auS der Haltung heraus wird dann erst eine
bestimmte Bewegung ausgeführt . Haltung ist nötig im Sitzen ,
Stehen unb Liegen . Sie bedingt eine ständige Spannung der
Muskeln , die erst im Tode , in einer tiefen Narkose oder bei Bewußt -
[ rfr <rfpir

Die uusglovige und vielseitige Leistung der Muskeln als wich ,
tiger Teil des Bewegungsapparates findet ihren besten Ausdruck
im Bau der Muskeln , der aufs feinste abgestimmt ist zu der Form
der Knochen , die zu ihnen gehören und die sie zu bewegen haben .
In jedem Muskel findet sich ein fein verzweigtes Geflecht von
Nervenfasern . Das ist notwendig , um die Befehle den einzelnen
Muskelfasern und -Bündeln zu übermitteln und den MuSkel zur
Tätigkeit anzuregen . Ebenso enthält ieder Muskel eine Menge
feinster Blutgefäße , denen die Ernährung des MuSkelS obliegt .
Diese Blutgefäße müssen in reichster Anzahl vorhanden fein ; denn
die Muskeln brauchen zu ihrer Tätigkeit ausreichend Ernährung .
Don diesen Blutgefäßen rührt die rote Farbe deS Muskelfleisches
her die uns allen bekannt ist .

Die Nerven und Blutgefäße des Muskels liegen eingeschlossen
in einer eigenen Hülle , die mit dem wissenschaftlichen Namen
..Perimysium

'
heißt . Außer der Umhüllung ber Nerven und Blut¬

gefäße unterstützt dieses Bindegewebe Die Muskeln bei ihrer
mechanischen Tätigkeit . An jedem Muskelfleisch ist auf dem Quer -
fclmitt auch dieses Perimysium zu sehen ; es besteht aus ganz
zarten Häutchen , die schr fein verteilt sind und nur wenig Platz
beanspruchen . Stärkeres Bindegewebe saßt größere Gruppen von
Muskelfasern zu aröberen Bündeln zusammen .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Schreibstube

gut , billig
Masclt . verleih .
50 Pf . täglich .

■ An- u . Verkauf

emmen g
Neugasse 3

Inselsfraße 2 — am Schillerplatz

Orig . Pilsner Urquell , preiswerte Küche

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIM

direkt am Rhein

jeden Sonntag ab 3 .30 Uhr : flf

..= = = = Eintritt frei !

+ Parapack- Bad "
Inhalatorium

Das ideale Trockenschwitzbad 70 - 80 ° Wärme

Dhotimo Gicht , Ischias , Asthma , Bronchialkatharr , Hautkrank •

gegen niWUlHd , heilen , Stoffwechsel
Langgasse 24J . Ruf 22375

Astronomische Gesellschaft „ URANIA "

Dienstag , den 17 . Januar , abends 8 Uhr
Städtisches Realgymnasium,Oranienstraße7
Ingenieur E . M i I a rc h
DeutscheZ eppelin - Reederei :

„ Kras Zeppelin : Sein Kamps und sein Werk

mit 96 Lichtbildern
Anschließend bei klarer Witterung Beobachtung von
Saturn u . Orionnebel am groß .Fernrohrd . Sternwarte

Unkosten bei trag für Nichtmitglieder 50 Pf .
üartenvorverkauf in unserer Geschäftsstelle

Optiker Dörner , Wiesbaden , Marktstr . 14 .

Wir zeigen :
E . Wendt , H . Paulsen in

„ Mordsache

Holm "

Ein Tonfilm von der Arbeit der
Kriminalpolizei . Nach dem Roman

________
Der rote Faden .________

Anf , Wo , 4 , So , 2 , letzte Vorst . 8 .30

2 .00 Uhr
Sonnabend nachmittag

10 . 45 Uhr
Sonnabend abend

11 .00 Uhr
Sonntag vormittag

4 00 1 .25 1 .50 2 .00

1Utih0 .50Ut075ni .^
'

• „ anz Deutschland mit

DieS6S 'nZaU aufgenommene
wir ingrößtem

Filmwerk zeigen

THA11AKirch¬
gasse 72

Ruf
26137

Ein echter Harry - Piel - Film mit Spannung , Tempo und
packender Handlung . Piel als Bezwinger wilder Tiere ,
als „ fliegender Mensch " und mit einer neuartigen ,
________

noch nie gesehenen Affen - Nummer .

In weiteren Rollen :

Elisabeth Wendt

Hauptrolle
und Regie :

Harry
Piel

Edith Oss - Karma - Brosig - Rex - Schur
Ein Harry - Piel - Film im Siegel - Verleih

Veränderte Anfangszeiten : 3 .45 , 6 .05 , 8 .30 — Sonntag ab 2 Uhr

Jugendliche haben Zutritt !

Heute abends 10 . 45 Uhr Spät - Vorstellung :

WILLY FORST ’ S '

MS7lirta “ P ° *a Negri , Albrecht Schoenhals

, ,IYId £ UI l \ u mit Ingeborg Theek , Paul Hartmann

0 .50 0 .75

Film - Palast B

i. 1 . 1939

Heinrich

Ehe

bricht

Sonderfilm Hammer , Düsseldorf

Einmalige Spät1
Vorstellung

Das wirkliche Leben er¬
findet Schicksale ! — Ein
großer Wurf — — Beifall
über Beifall ! . . . so ur¬
teilen die Berliner Zeitungen
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Swfifidi I

bewies wieder , daß er zu den aller¬

besten deutschen Darstellern gehört

. . . ein Film ^ der stärksten Beifall fand

Jenny Jugo . . . . ganz entzückend

8 -Uhr -Abendblatt

Ab heute SonnnabendI

FILM - PALAST
Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 So . 2 .00 , 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr ll

— 50 , - .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 . 50 , 2 .00 RM .

, im * üttmmuogS ’
S

’ £ tte
Hier kocht man einen guten

Sonntags 8Wlk
Rheinischer HoF

Der Arzt als HelferWiesbadener Tagblatt 12

Muskulatur des menschlichen Körpers

Rirffflngik»!iSfiromwke!

ÄPChfeherd.Unterlippe Heute bamstag
ropenrwM

GroßetItufratA Î

zureilmpf’QnefrUiE

förmlicher,mtnke! - Ger'arfwßcMMÄteW

■■ MnMMBBP
WÄeeM*** l"

Gehe rechtzeitig zum Arzt

DKW
E L EKT R O

DIENST

Schräger
<9ea(hmtnkct

Ringmuikel
Herubzkherd-

bpfnieker

Auto - Licht

Nicodemus
Bismarckrinn 42

; Gerichtss r . 5 , Tel . 27268

Samstags Verlängerung

Ein wirklich guter Mittagstisch
sollte hier nur dann fehlen , wenn er keine Gäste mehr auf¬
nehmen kann . Für alle , die noch mehr Tischgäste bedienen
können , schaffen wir in dieser Rubrik noch Platz .

Gaststätte „ Aschaffenburger Hof " inh . : H . Bahr

Schwalbacher Straße 45 , preiswerter Mittags - u . Abendtisch

preiswert im

aß " Hellmundstraße , nahe Bleichstraße

(Jrmbettger̂

Ilf lainor Gambrinus - Siüchersfr . 22
IVICr I n w ■ soviel wie . . . Behaglichkeit u . preiswerte Küche

Gaststätte „ Eintracht "

Hellmundstraße 25 , RM . — .60 , — .80 , 1 . —

ROSENHOF
LAHNSTRASSE 22

Samstag und Sonntag ab 5 Uhr

THJVZ

Mittwoch , den 18 . Januar 1939 ,
nachmittags 4 . 11 Uhr in der
Narrhalla (Stadthalle ) Mainz :

1 . Kreppelfcaffcc
mit einem auserlesenen künstler .-
und humoristischen Programm :

Harträge 6-cfc . Harrfta & wen

fuunotkttsdie Sarfritlungcn .

Vattett - CfcorCieder

Eintrittspreisei .Vorverkauf RM . 1 .-
num . Plätze RM . Z - , in Mainz :
Geschäftsstelle MCV . , Domini¬
kanerstraße 6 , Tel . 42211 und
D . Frenz , Ludwigstr . 4 , Tel . 42358 ,
in Wiesbaden : D . Frenz , Lang¬

gasse 4 , Tel . 260 77 .
Mainzer Carneval -Verein E . V .

Mainz

Nerven , Herz und Schlaf müssen gesund
und kräftig sein , sonst ist der ganze Körper E ■ w % *

hinfällig . Versuchen Sie EU IVU Bll

das jahrzehntelang bestbewährte natürliche Nervenkraftmittel .

Energeticum ist gesetzlich geschützt . Man weise Nachahmungen
zurück . Allein echt :

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus • Marktstraße 13

Zur

MeMM
Kl . Schwalbach .Sfr . 8 zum

1KHMMM
üttenredner . Humoristen usw

Winterfreuden
in den Alpen !

Jeden Samstag
7 täg . Gesellschaftsreisen

ab Frankfurt am Main nach

Aschau in Oberbayern . 69 .-

nierlern im Walsertal . 76 -

Jenbach in Tirol . . . . 76 .-

Jgls bei Innsbruck . . . . 84, -

einschl . Fahrt 3 . Klasse D -Zug
erstkl . Unterkunft u .Verpflegunc
Aufenthaltsverlängerung mögi .

Alpenländ . Reisebüro
Frankfurt - M . , Kaiserstraße 36

Ausk . u. Anmeldung bei W. Rodschinka
Wiesbaden , Luisenstr . 16 , Tel . 22040

ORIGINALGETREU ! BEWEISKRÄFTIG !

VON URKUNDEN
DOKUMENTEN
SCHRIFTSTÜCKEN

Samstag/Sonntag , 14 . /15 . Januar 1939 .

VARIETE

Telefon 25950 Dotzhelmer Straße 19

Einzigartig ! Nie erreicht ! Immer

Vorverkauf : 11 - 1 Uhr
u . 4 -7 Uhr Scala - Kasse

Der
läßt Elefanten verschwinden !

neu !

Voranzeige ! Ab Montag , den 16 . Januar ,

Sensations - Gastspiel
Zaubermeister

WIENER - BALLETT - REVUE
und weitere 8 Variete - Attraktionen von Format

Morgen Sonntag nachmittag 4 Uhr

Fami ' ien - Vorstellung : Karten 0 .50 , t .oo : Kinder 0 .30

Kassner
größte Zauberer aller Zeiten

Heute und morgen Sonntag unwiderruflich letztmals

Die prachtvolle , erfolgreiche Ausstattungs - und

Tempo - Variete - Schau
„

ütitid um . de Wett
*

mit Jansen Jacobs internet , berühmter

MH

HUjuyvll

Dieser gewaltige Kolonial - Film

erhielt das Prädikat

künstlerisch wertvoll

und ist für Jugendliche zugelassen !

Moritzstraße 6 Telefon 22266 Am Kurhaus

„ Der Sand , der Himmel , die Kamele ,
die Araber , die Patrouillen der Wüste
sind nie so schön aufgenommen und

zusammengestellt worden , wie in
diesem Flilm .“

6 Monate mühevoll fanatische Arbeit inmitten

der Libyschen Wüste schufen dieses gewaltige
Filmwerk , welches Sie in

Erstaufführung sehen
in unseren beiden Theatern

Beginn : Wochentags 4 , 6 .15,8 .30 Uhr . — Sonntags ab 2 Uhr



Samstag/Sonntag , 14 .715 . Januar 1939 .

Wiesbadener Lichtspiele .;

* Tbalia - Tbeater . Immer wieder von starker Wirkung
cnoeiit sich die , seltsam , erregende Atmosphäre eines groben
Weltstadtzirkus , doch he wurde kaum je so mitreißend zum
Erlebnis wie m dem neuen Harry - Piel - Film . .Menschen .
Ti e re Sensat ton e n “

Mitten in den Kreis der Ar -
tisten fuhrt das Sviel . erzählt von ihren Sorgen . Erfolgen
und ihrer unermüdlichen Arbeit , setzt Heiteres und Tragisches

Eine erregte Aussprache
Bern PW and Blsebeth Wendt in dem neuen Film „Mensche«
Here . Seesettonen ”.

M

Aufnahme : Siegel Monopollilm (M)

dicht nebeneinander , wie es der bunte Wirbel des Zirkus ' mit
sich bringt . Die Zuschauermenge in dem Riesenbau belustigt
sich an tolpatschigen Spähen der Clowns , folgt atemlos den
verwegenen Tricks der Luftakrobaten hoch in der Kuppel ,
bewundert die Dressurleistungen schöner Tiere : und sie ahnt
nichts von aufregenden Zwischenfällen hinter den Kulissen ,
wenn , wie hier , eine Tigergruppe aus dem Käfig ausge¬
brochen ist , und wenn die gefährliche Luftsensation mit Ab -

Wresbadener ^ lgblalt

lmisch unübertrefflich ge -
noch als die in knavven
Svielbandlung selbst , das
mit einer Frau , von der

rühenden . spchnnunggeladenen Spiel be -
— acc -.. 2n die dyr, -$ ischs Welt führt ein schöner

Kulturfilm „ W u st e K a m e '
-c . Pyramide n “

. Wir be¬
gleiten eine Reisegesellschaft S-u den gewaltigen Baudenk¬
mälern von Gizeh . ,und auch die innere architektonische Anlage
der Pyramiden wissen die StUet lehrreich aufzuzeigen . In
der Wochenschau Berichte über die | m Haus der Deutschen
Kunst ausgestellten Modelle zu den großzügigen „ Bauten des
Führers " und vom Endspiel um den Tschammer - Pokal .

Heinrich Leis .

stürz endet , darf es , um Panik vermeiden , keine Pause
geben , schon nimmt die Borstel . g ihren Fortgang . Das
Zirkusmilieu . das dem Sviell « er Harry Piel ja be -
londers liegt , gestaltet er auch iesmal ganz ausgezeichnet
und mit einem ach geradezu berstürzenden Wirbel der
Bilder . Die Dkanege ist Mitt ipunkt und bestimmt das
Schicksal der Menschen , in die Ho dlung selbst werden immer
wechselvolle Zirkusattraktionen e bestreut , ruheloses Treiben
in den Gangen und den Garde . buntes Gewimmel von
Menschen und Tieren . Dies

' " .....

hingen und beinahe wirksam
Strichen durchgefübrte ergreift .
Wiedersehen des Artisten Hans . . . . . . . . . . . . . . . . . .
er sich in trotz -gem Eigensinn eiMt trennte und die er schon
im erften Gluck des Sich - Find ^ s abermals verlieren muh .
Harry Piel verkörpert , auch Woenal zugleich Hauptdarsteller
•eines Hilms , den Hansen m,n gewohnter Wärme . Frische
und Ursprünglichkeit : nicht sein, , er als seine schauspielerische
Leistung ist die artistische . erstasa -.Iich vor allem seine Fähig¬
keit das verz der Tiere für RL zu gewinnen . So bedeutet
es den Höhepunkt in diesem Spu -I der Sensationen , wenn er
« m mächtigen , Zähnefletschendes Bengaltigeraegenübersteht ,
ihn . mit Blick und Wort beruhet , dah die Wildheit zu ge¬
horsamer Sanitmut wird : und köstlich ist der Übermut der
luftigen Schimpansenschar . die mit zärtlicher Liebe an ihrem
Pfleger bangt , deren Spielen von unerschöpflicher Komik auch
die ganz besondere Liebe der Kqlmera gilt . Aber ebensowenig
komineii andere Tiere zu kurz , die stolzen Pferde , die klugen
Elefanten . Mauleiel und Hunde . Daneben die Spaßmacher ,
die Artisten aller Art . der at - mraubende Lustakt Fedoras ,die von der reizenden Ruth eIer mit viel Herzens -
Zarme dargestellt wird . Ihre Ee genspielerin Maja zeichnet
Elisabeth Wendt aufgewühl von fanatischer Eifersucht .
Gute Episodentypen von Arti !> ü bieten Edith Ob . Rer .
Karma . Wartan und B r 1 | i g . Fritz W e n n e i s schuf
SU dem lebensprühenden, , spilninunggeladenen Sviel be -
feuernde Musik . . die ägy -r ische Welt führt ein schöner

Uns dem Vereinsleben .

* Der Sängerchor im Turn - und Sport -
vcrein „ Eintracht

"
gestaltete aus Anlatz des 10 . Todes¬

tages des Komponisten Karl S ch a u h den Übungsabend zu
einer Gedenkfeier seines langjährigen Chormeisters . Obmann
S e i b konnte einen großen Kreis von Gesangsveteranen will¬
kommen heißen . Ehrenmitglied K . L e i ch e r entrollte in an¬
sehnlicher Darstellung den Werdegang Karl Schautz

'
, mit dem

er Jahrzehnte hindurch eng verbunden war . Der Aufschwung ,
den der Chor unter seiner 37jährigen Leitung genommen
hat , gab seinen volkstümlichen Liedern eine unerwartete Ver¬
breitung , die bis zu den Ausländsdeutschen aller Länder
führte . Besonders in Amerika wurden diese gemütvollen
Lieder Glanzpunkte der deutschen Feste . Den Reigen der

Mk . a Sette n

Schauhlieder eröffnete das sinnige .Leimweh
"

, dem fich eine
Lunte Reihe seiner Liederperlen anschlotz . 3n Eololledern
wurde di « Qualität der Ee >anasschule Kari Schauß

'
bewiesen ,

wie auch launige Schulerlebnisse manch « Erinnerungen wach¬
riefen . __________

Der Spielplan der Woche .

Dem » XDeatei Mdenz - TIjeott ! üirhavr

Sonntag
15 . Januar

14 bis geg . 17
. .Monika

"
.

Außer St . - R .
19 .30 bis geg . 22

. .Verliebtes
Abenteuer ..

St . - R . B . 18 . V .

15 .30 bis 17 .45
„ Also gut !

Lassen wir uns
scheiden ! "

20 bis 22 .30
„ Mein Freund

Jack "

11 .30 Frübkonr .
in d . Ärunnenk .

16 Konzert

20 llbr
RiLard -

Wagner - Abend

Montag
16 . Januar

19 .30 bis n . 22 .30
„ Der fliegende

Holländer
"

St . - R . A . 18 . V .

20 bis 22 .30

Schuß
im Rampenlicht

20 Kleiner Saal
Lichtbildervortr .
Dr . P . Webner
„ Die Heimat

"

Dienstag
17 . Januar

19 .30 b . n . 21 .15

„ Die beiden
Schützen

"

St . - R . G . 17 . V .

20 bis 22 . 30

„ Mein Freund
Jack !"

St . - R . I . 11 . V .

11 Frübkonzert
in d Brunnen ! .

16 Konzert
20 Ubr

„ Seichte Muse
"

Mittwoch

18 . Januar

19 .30 bis 22

„ Verliebtes
Abenteuer "

St . - R . C . 19 . V .

20 bis 22
IV . Konzert

des Vereins der
Künstler und
Kunstfreunde .
Quartetto di

Roma

tl Frübkonzert
i . d . Brunnen ! .

16 Ubr
„ Unterbaltungs -

musi ! unserer
Zeit

"

20 Konzert
19 .30 bis geg . 22

Donnerst . ..Der Widersinn¬
ig Januar itiaen Zähmung

"

>St . - R . D . 17 . B .

20 bis 22 .30

„ Mein Freund
Jack !"

11 Früb ! onzert
in d . Brunnen !

16 u . 20 Konzert

Freitag
20 . Januar

19 .30 bis nach 22

„ Der Schmuck
der Madonna "

St . - R . E . 17 . V .

20 bis 22 .15

Meisterabend
froher

Unterhaltung

11 Frübkonzert
in d . Brunnen ! .
20 Großer Saal
3 . Volkstümlich .
Sinfoniekonzert

Samstag
21 . Januar

19 .30 bis 22

„ Verliebtes
Abenteuer "

S1 .- R . F . 17 . V .

20 bis 22 .30

„ Mein Freund
Jack ! "

St . - R . B . 10 . V .

11 Frübkonzert
in d Brunnen !

16 Konzert
20 Operetten - u .

Walzer - Abend .

Sonntag
22 . Januar

14 .30 bis 16 .45
„ Tosea "

Außer St .- R .
19 .30 bis 22 .15

Zum ersten Mal
„ Tanz ins Glück "

Operette
in 3 Akten von

Robert Stolz .
Außer St . - R .

15 .30 bis 17 .45
„ Peterckens
Mondfahrt "

20 bis 22 .30
„ Mein Freund

Jack !"

St . - R . A . 10 . V .

11 .30 Frübkonz .
in d . Brunnen !

16 Konzert

20 Großer Saal
„ Feierstunde

deutsch . Meister
"

( 1756 — 1791 )
W . A . Mozart

Residenz Theater

15

In der einzigartigen Musik - BOhnenschau

für AutomobileAutorisierte Vertretungen

HANSA

Tel . 213 30 / Garagen Wiesbaden , Sonnenberger Straße 82

Kundendienst

Reparaturen

der kleine neunjähr . deutsch - französische Filmstar
Star des Dezemberprogramms der Scala , Berlin

Ersatzteile

Wagenpflege

Repa raturwerkstätte
Verkauf / Kundendienst / Fahrschule

Montag , 16 . Januar , 20 Uhr

Schuß im Rampenlicht !

Ruf23885 Sch ä uf eie & Co . Ruf 23335

Mainzer Straße 88 - Ausstellungsraum Bahnhofstr . 29

in allen Fragen der Drucksachen¬
anfertigung finden Sie stets bei uns .
Kommen Sie daher zu uns , wennSie
an die Planung oder Ausarbeitung
von Drucksachen gehen .Wir können
Ihnen manchen Wink für die wir¬
kungsvolle Abfassung und Gestal¬
tung der Drucksachen geben und
Ihnen außerdem durch eine gute
drucktechnischeBeratung zum preis¬
werten Druckerzeugnis verhelfen .

L . SCHELLENBERG ’SCHE

BUCHDRUCKEREI
Wiesbadener Tag blatt . langgasse 21
Fernsprecher Nr . 59631 . Gegründet 1809

Montag , 18 . Januar 1939 .
6 .00 Morgenlied — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30

Konzert . 7.00 Nachrichten . 8.00 Zeit , Wasserstand .
8 .05 Wetter , Schneewetterbericht . 8 .10 Gymnastik .

die herrliche Tänzerin und Filmschauspielerin

Preise : RM . 1.05 bis 4 .05

Samstag , 14 . Januar , 20 Uhr

Dromioro
des erfolgreichen Repertoire -

Kremiere Stückes des Deutschen Theaters
BerFn und der Kammerspiele München

Mein Freund Jack
Eine ganz leichte Komödie
von Somerset Maugham .

Sonntag nachmittag 3 . 30 Uhr
Vorstellung zu kleinen Preisen von 75 Pf . an

Also gut ! Lassen wir uns sehe den !

abends 8 Uhr 1 . Wiederholung der Komödie

Mein Freund Jack

agblatt - Anzeigen bringen Erfolg !

Personen - MM
BjW Wagen
Borgwart Last - und Dreirad -

Lieferwagen

Papierhaus Hutter

Kirchgasse 74

Verkauf
,

G
u . Kundendienst

HEINRICH VOLLMER
Dotzheimer Straße 61
Tel . 21817 - Nachtruf 60362

Freitag , 20 . Januar , 20 Uhr

Ein Meisterabend froher Unterhaltung
mit

Marita Gründgens
Der Liebling ton Millionen von Rundfunkhörern
in ihren köstlichen Parodien u . Kinderliedern

Preiswerte

Ordner - . 65

Hausmarke

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 25584

Simidjeferddaßt :
Starke , unverbrauchte Nerven I Ver¬
kehr , Beruf , Sport , Haushalt , Sorge
für die Kinder rütteln an der Nerven¬
kraft . Nehmen Sie deshalb regelmäßig

■ Lezithin
^ ■ 1 ■ Herz und Nerven

R . Marschall
■ ■ ■ ■ ■ Schwalbacher Str . 41 , Tel . 23533

Verkauf / Kundendienst I Reparatur¬
werkstätte I Ersatzteile

8.30 Froher Klang zur Wexkpause . 9 .40 Kleine Rat¬
schläge für den Garten und di « Zimmerpflanzen .
10 .00 Schulfunk . 11 .30 Rus ins Land . 11 .45 Pro¬
gramm , Wirtschaft , Wetter , Schneewetterbericht ,
Straßenwetterbericht .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Straßen¬
wetterdienst . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten .
14 .15 Musikalischer Globus 1. 15 .00 Für unsere
Kinder . 15 .30 Politischer Scheinwerfer . 15 .45 Welt¬
wirtschaftlicher Monatsbericht für Dezember .

16 .00 Konzert . 18 .00 Hier spricht der Jurist . 18 .15 Ver¬
dunkelungsübung in Kassel . 18 .30 Das unsterbliche
Herz . 19 .30 Der fröhliche Lautsprecher . 20 .00 Zeit ,
Nachrichten , Wetter , Erenzecho .

20 .10 Europäisches Konzert . 21 .00 Heilere Feierabend¬
musik . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Schnee¬
wetterbericht , Straßenwetterdienst , Nachrichten ,
Sport . 22 .20 Marschmusik . 22 .30 Kamerad , wo bist
du ? 22 .45 Musik . 24 .00 Konzert . 2 .00 Konzert .

Sonntag , 15 . Januar 1939 .
6 .00 Konzert . 8 .00 Zeit , Wafferstand . 8 .05 Wetter ,

Schneewetterbericht . 8 .10 Evangelische Morgen¬
feier . 8 .50 Erziehung zu Art und Sitte . 9.00
Deutsche Meister . 9 .45 Dichter unserer Zeit .

10 .00 Chorgesang . 10 .30 Der Gang zum Acker . 11 .30
Kantate von Joh . Seb . Bach . 12 .00 Straßen¬
wetterdienst .

12 .05 Musik . 13 .00 Das Mikrophon unterwegs . 13 .15
Musik . 14 .00 Die Eauliga im Endspurt .

16 .00 Volkstum und Heimat . 16 .45 Schall und Platt
'

wiedererwacht ! Alles freut sich — alles lacht !
17 .45 Besuche in der einzigen Enklave Deutsch¬
lands . 18 .30 Scherz . . . und etwas tiefere Be¬
deutung . 19 .30 Sport . 20 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter .

20 .10 Orchesterkonzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22J .0
Wetter , Tchneewetterbericht , Straßenwetterdienst ,
Nachrichten , Sport . 22 .20 Deutsche Kunstlauf¬
meisterschaften der Frauen . 22 .30 Unterhaltung und
Tanz . 24 . 00 Konzert . 2 .00 Konzert .

EeMiW
[ (Empfehlungenj

Empfehle mich
in Neuankerti « ,
und Aendern in

Kleidern .
Mänteln und

Kostümen ,
eeb « a . % Tage

ins Haus .
Schmidt -Hard « .
Weber « . 23 . 3 r .

Schneiderin
emvf . s. vreisw .
auch in Masken .
An « , u . T . 559
an Taabl . -Berl .

* gute Mll

Ford - Kundendienst
nur bejm autorisierten

Ford - Reparaturen Ford Händler

Wiesbaden , Bahnhofstraße 10 , Tel . 27765

und gebrauchten Reifen

Autoreifen -

Dampf -Vulkanis .- Werkstatt • Nerostr . '
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elz Füchse

ÜMe
iSTANDESAMT

25 ) Jahren

Wohnungsnachweis

Marktstraße 9Ehestandsdarlehen

Gute

Ehestandsdarlehen

PatentrahmenWoll

Schoner decken

Federbetten

Schlafdecken

Steppdecken

DaunendeckenMatratzen Ruf 21512

-Jacken
-Paletots
■Mäntel

Vermietungen

Immobilien

Hausverwaltungen

Spezialabteilung für Teppiche , Gardinen u . Innendekorationen

Wiesbaden . Am Mauritiusplatz

natur und gefärbt

natur Silber- , Blau - , Weiß - Fuchs

Fachmann

Zimmermannstraße 10 . Rut 25269

in allen Ausführungen
und Preislagen

Eines steht fest
Küchen
Schlafzimmer

Speisezimmer
Wohnzimmer
in großer Auswahl und
in allen Preislagen

Hans Stuck
Webergasse 8 / Fernsprecher 28951

erfüllt alle Ihre Wünsche .
Porträtaufnahmen von

■Umh <ing
■ReP <*r -atur
■Urf ' a *beitung

Reparaturen
Antennenbau

Reichhaltiges Lager

berät

die Brautleute

> — - schon seit

M . Küchle
jetzt : Friedrichstraße 12

(Nähe Wilhelmstraße )

Fernsprecher 27708

Es ist eine schöne Sitte
den Augenblick wo sich zwei Menschen zu eigen geben ,
im Bild restzuhalfen . Wie könnte das besser geschehen
als durch eine künstlerische Aufnahme im Atelier
oder in Ihrem Heim ? —

( Der junge
Eina in in der Bahnhofstraßevom Spezial - Geschäft

M . O . Gruhl
Kirchgasse 11 . Ruf 27003

Sämtliche Besen , Bürsten , Haushaltsseifen , Tücher , Einkaufstaschen

Ehestandsdarlehen . Lieferung frei Haus

Möbel - Reichert
Frankenstraße 9 » Bahnhofstraße 17

die Haarpflege und Parfümerie
führender Marken

ftti die Betten :

H . Sttssenfluth
Bleichstraße 22

Gegründet 1896

Eigene Werkstätte

Annahme von Ehedarlehen und Kinderhilfe

MxW ^ H . VELTE
■

"T * Möbelschreinerei

und - Handlung .

GOEBENSTRASSE 3

/ «ct/7qC *
V

“
V

*
y , ( Kein Laden )

---
J

GROSSE AUSWAHL

Ehestandsdarlehen

Worauf die Frauen besonders achten !

Seifen und Bürsten

Eines hat die Frau sich längst gemerkt !

Herde » Öfen • Gasherde
Elektroherde , Kühlschränke , Haus - und Küchengeräte ,
Waschkessel , Badezimmer - Einrichtungen

vom bekannten Fachgeschäft w » •

Dauerwellen

Föhnwellen

Haarfarben

..... ..... ...... Salon Pollkläsener
Herren - Salon - Friedrichstraße 40 - Eckhaus Kirchgasse - Ruf 25902

Wohn - und Schlafzimmer
sowie

Einzelmöbel aller Art

in großer Auswahl von

MÖBEL - SCHORNDORF
Polstermöbel . Helenenstraße 29/31 , Ecke Wellritzstraße 10 . Ruf 29111

An - und Verkauf neuer und gebrauchter Möbel

Ehestandsdarlehen — Kinderreiche - Darlehen

Beleuchtungskörper in allen Ausführungen und Preislagen sowie

sämtLElektrOgeräte vom Spezialgeschäft / /

Seegras -

Kapok -

Roßhaar -

Schlaraffia

Futterstoffe , Kleiderstoffe , Pelzstoffe , Reiß¬

verschlüsse in Metall , Lack u . Chromo , sämtl .

Kurzwaren usw . in bekannt großer Auswahl

K . Kopp Nachf . , Inh . W . Junginger

jetzt : Ecke Faulbrunnen -

u . SchwalbacherStr .

feppich #

MÖBEL
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Berlins neues Gesicht .

Auch der Reichstag wird umgedaut . — Teure , aber praktische U -Bahn .

( Von unserer Berliner SchriftleitungZ

Mit der Übergabe der neuen Reichskanzlei , über

deren Einzelheiten wir ausführlich berichteten , ist ein neuer

wichtiger Abschnitt in der Neugestaltung Berlins erreicht

worden . Die Arbeit freilich geht weitex , und nicht einmal die

Votzstraße , die durch die neue Reichskanzlei völlig umgestaltet
wurde , hat ihr endgültiges Gesicht erhalten , da vielmehr auch

hier in Kürze die Spitzhacke ihre Arbeit aufnehmen wird , um

eine Verlängerung der Votzstraße über die HermamEoring -

Stratze zur neuen Nord - Süd - Achse zu schaffen . Die Gebäude ,
die die neue Reichskanzlei zur Hermann -Eöring - stratze ab¬

schließen , werden also später , wenn die ihnen jetzt gegenüber

stehenden alten Bauten gefallen sind , eine wesentlich andere

und noch weitaus schönere Wirkung erreichen .

nistischer

Arbeiten an der
aber handelt es si

Auch der alte R e i ch s t a a , der ja seit dem von kommu -
" "

scher Seite verursachten Brand vom 28 . Februar 19 -w

nicht mehr benutzt wurde (d . h . einige Büros waren weiter¬

hin im Reichstag verblieben ) , wird in di « Neugestaltung

Berlins insofern einbezogen , als er Wirkungsstätte des

Reichstages des Dritten Reiches werden wird . Äußerlich

wird sich nur wenig an diesem Bau ändern , wenn auch einige

Fassade durchgeiührt werden . Bor allem

sich darum , den ausgebrannten Sitzungssaal

neu zu gestalten und erheblich zu vergrößern . Das ist eine

keineswegs leichte Aufgabe , war doch dieser alte Sitzungssaal

ursprünglich für nicht einmal ganz 400 Abgeordnete berechnet .

Allerdings hatte man später schon für eine größere Anzahl

von Abgeordneten Raum schaffen müßen , war doch ichon in

der Weimarer Zeit die Zahl der Abgeordneten erheblich an -

gewachsen . Der neue Eroßdeutsche Reichstag zahlt nun 855

Mitglieder , so daß also eine wesentliche Erweiterung des

Sitzungssaales erforderlich ist . Schon in der Münchener

Architektur -Ausstellung war ja ein Modell zu sehen , das

wenigstens ungefähr die künftige Gestaltung erkennen lieg

und das von Prof . Brinkmann ( München ) stammte , der vom

Führer mit der Entwurfsbearbeitung beauftragt worden ist .

Der endgültige Plan liegt allerdings noch nicht vor , ist aber

auch wohl in Kürze zu erwarten , da im Fruhzahr mit den

Arbeiten begonnen werden soll . Die Kroll - O p e r , in der

jetzt der Reichstag seine SitzuM - n abhielt , wird War noch em

paar Jahre stehen bleiben , fallt aber dann der Umgestaltung

des Königsplatzes , wo bekanntlich die Riesenversammlungs -

halle entsteht , zum Opfer , so daß ohnehin die Reichstagsabge¬
ordneten bald wieder heimatlos geworden wären .

Ein anderer Bau , dem sich das Interesse zuwendet , ist das

alte Reichspräsidenten - Palais , in dem auch

bisher der Führer die Diplomaten empfing . Dieses an sich

sehr alte Haus , in dem zur Zeit Hindenburgs einige dringende

Erneuerungsarbeiten vorgenommen wurden , wird künftig

Amtssitz des Reichsaußenministers , wird aber zu diesem

Zweck eine gewiße Umgestaltung erfahren .

Auch die Tiefbauer sind eifrig an der Arbeit , wie dieser

Tage eine Besichtigung der Baustreckc der Nord - Süd -

S - Bahn zeigte , also jener Untergrundbahn , die von . der

Reichsbahn erbaut wird . Gerade diese Strecke interessiert
weit über Berlin hinaus , da sie eine bequeme Verbindung
vom Anhalter Bahnhof und Potsdamer Bahnhof zum

fr
‘KtapßwABC .

Gustav - Adolf - Straße .

Kurz vor 1870/71 klaffte zwischen einer kleinen Gruppe

unscheinbarer Häuschen südwestlich der Platter Straße und

den Villen der Emser Straße noch eine Lücke . Eine grüne

Fläche zog sich aus der Höhe des Heidenberges rechts wie

links der über den Taunus führenden Landstraße hin bis zur

Schwalbacher - und Röderstratze : der Stadt gegen Nordwestcn

vorgeschoben lag einzig das Rietherberg - Gasthaus . Unweit

der Emser Straße wand sich ein Feldweg zur Sommerstrage

hin , die später den Namen Ha r t i n g st r a ß e erhielt . Nach¬

dem jedoch seit 1878 das Besitztum der Freiherren von

Malapert - Neufoille , der Philippsberg , damals noch

als „ bei Wiesbaden gelegen
"

bezeichnet , aufgeteilt worden

war , begann sich die Lücke zu füllen . Anfang der achtziger

Jahre erhoben sich im Dreieck zwischen Platter Straße ,

Schwalbacher Straße , Kastellstraßc die Backsteingebäude des

Städtischen Krankenhauses aus dem Grün . 1888 war nun auch

der Querfeldfche Güterkomplex ausgelassen worden ; un Nu

hatte sich eine etwas gebogene Straße gebildet , die anfangs

„ Die Juden in der Weltpolitik .
"

Bortraa über das Judentum in der Frankfurter
Universität .

NSG 2m Rahmen der Vortragsreihe über das Juden¬

tum in der Frankfurter Universität findet am Montag , den

16 . Januar 1939 . um 20 .15 Uhr , in der Aula der Unrverntat

der zweite Vortrag statt . Es spricht Min,tter »alrat Dr .

Ziegler vom Reichsministerium für Volksamklarung und

Propaganda über das Thema „ ® tc Juden in der . Welt -

volitik " Der Vortrag ist für die Öffentlichkeit zugänglich ,

Eintrittsgeld wird nicht erhoben .

Stettiner Bahnhof , von wo die Zuge zur Ostl - e abgehcn

schafft . Allerdings stellt sich der Bau nicht ganz billig , kostet

doch ein Kilometer nicht weniger als 34,6 Millionen Mark .

Der unterirdische Bahnhof Potsdamer Platz wird lchoi ^ im

April in Betrieb genommen werden können , und im Juni

oder Juli wird dam - auch die Verbindung bis zum Anhalter

Bahnhof fertiggestellt sein . Mit dem Bahnhof Potsdamer

Platz wird zugleich auch eine bequeme und sperrenzreie

Unterquerung des Potsdamer Platzes geschalten , was ängst¬

liche Gemüter sicherlich sehr begrüßen werden . as -

bis zur Hartingstraße , später bis zur Ludroigstratze reichte ,

und mit Häusern besetzt .
Die Straße , 1885 angelegt , hat ihren Namen nicht nach

dem Schwedenkönig Gustav Adolf , sondern nach dem Herzog¬

lich Nassauischen Regierungsdirektor Gustav Adolf

Freiherr von Malapert - Neufville , der am " 8 . Sannai 1 <8 <

zu Wiesbaden geboren wurde und am 12 . -oum 1862 zu

Wiesbaden starb ( er liegt auf dem Alten Friedhof begraben ) .

Entgegen den Traditionen seines Geschlechts wählte er mmt

den Militärberuf , sondern trat in den nassauischen Ver¬

waltungsdienst ein . Während der Reorganrsationsara 1827

zum Geheimen Regierungsrat ernannt , stand er von 1832 bis

1848 als Regierungsdirektor den Nassauer Landen vor . Er

lebte alsdann im Ruhestand auf seinem Besitztum , Emser

(Sttüfrc 2 .
Die Gustav -Adolf - Straße mit ihren großen Backst ein -

Häusern läßt auch heute noch die ursprüngliche Eelande -

bcschafsenheit erkennen . Das letzte Haus , Nr . 17 . das mit

einem Haus der Ludwigstraße ein Eckhaus bildet , wurde erst

in den Nachkriegsjahrcn erbaut . Die Häuser der Eustav -

Adolf -Straßc haben keine Hinterhäuser .
Und nun nächstens zur Gustav - Freytag - Stratze .

Doutscgss Handrvsrtr

hart , und die Farbe in der Büchse bekommt eine dicke Haut .

Dann kauft Frau Lehmann sich einen neuen Pinsel und

macht eine neue Dose auf . So verbraucht die gute Dame

beim Hausputz an die vierzehn Büchsen Lack und 27 Pinsel .

Der Fußboden sieht aus wie eine marmorierte Dünenland¬

schaft . Nie aber ist die Lehmann auf die schlaue -jbee ge¬
kommen den Malermeister aus der Nachbarschaft zu holen ,
damit dieser die Fußböden streicht . In etwa drei Tagen

Handwerkliche Wochenschau .

Wer nichts sagt , bekommt auch nichts l

Fragt man Herrn Schulze , wie eine Zigarette entsteht ,

so kann er die Frage tadellos beantworten ; sogar über

technische Einzelheiten ist er int Bilde . Krallt man Frau

Lehmann , wie man Wasche schonend und gründlich wascht ,

so kann sie einem stundenlang Dortrag halten sogar über

die chemischen Vorgänge weiß sie Bescheid , Fragt man Frl .

Müller nach dem Coffein - Gehalt des Kaffees so schmort
lie fast eine chemische Formel herunter , daß es eine Art

hat Und in ähnlicher Weise gibt es hunderterlei Dinge

des
'

praktischen Lebens , über die beinahe ieder von uns ge¬

nauestens unterrichtet ist , selbst wenn er sich noch me prak -

tisch mit den betreffenden Fragen Befaßt hat . Fragt man

Herrn Schulze , Frau Lehmann oder Frl . Muller aber nach

Leistungen , die vom Handwerk hervorgebracht werden ,

so bleiben sie die Antwort schuldig . Dabei gibt es doch so .

tausenderlei schöne , gute und wichtige Dinge , die vom Hand¬

werk stammen oder mit seinen Leistungen , zusammenhangen ,

daß man über diese mangelhafte Unterrichtung des Laten

nicht genug staunen kann . Wie kommt das nur .

Dis Antwort ist sehr einfach : Weil nahezu alle Ge¬

schäftsleute heute zu werben verstehen , das Handwerk in

dieser Beziehung aber oft noch eine gewiße .Zuruckhaltung

an den Tag legt . Herr Schulze — es .
kann leider mcht ver¬

schwiegen werden — hat etwas ungewöhnliche Fuge . Schulze

geht daher , weil im Laden immer nur sehr schwer paßende

Schuhe für ihn zu finden sind , lieber zum Zahnarzt , um sich

einen Nero anbohren zu lassen , als in den « chuhladen .

Schulze wäre aber nicht ein einziges Mal int Leben auf

den Gedanken gekommen , zu einem Schuhmachermeister zu

gehen um sich Schuhe nach Maß anfertigen zu laßen . Be -

wahre ! Schulze weiß von Maßschuhen ebenso wenig wie

ein Teilnehmer der Völkerwanderung , der sich die Fuge

wund gelaufen hatte . — Oder nennen wir ^ rau Lehmann .

Sie hat den Anstreichfimmel . Zur Zett des Hausputzes

kauft sie sich auf Vorrat zehn große Buchsen Fugbodenlack

und streicht in ihrem Haus damit jeden xag mnen Quadrat¬

meter . Von einem zum anderen Tag werden ihr die Pinsel

Hermann Göring erhielt den Ehrenring des Deutsche »
Handwerks .

Arn Geburtstag des Ehrenmeisters des Deutschen Hand¬
werks . Generalfeldmarfchalls Hermann Goring ,
stiftete der Reichsbandwerksmelster Swramm dielen

Ebrenring aus Platin und Gold , um dessen Smaragd -

stein die Inschrift .. Handwerk — Werk aus Erbe hnitt .
Der Entwurf und die Ausführung stammen von Eold -

schnnedemeister Prof . Zeit ne r . ™
( Scherl - Wagenborg - M .)

wäre das nämlich gemacht . „ Das wird mir viel zu teuer !

Die Handwerker nehmen
' s von den Lebendigen ! ' meint

Frau Lehmann . Nicht etwa aus Gehässigkeit , bewahre !

Einfach deshalb , weil sie nie daran erinnert wurde , den

Fachmann zuzuziehen und sie auch keine Ahnung hat , warum

das viel billiger würde .

Die Hauptschuld liegt aber beim Malermeister selbst .

Der hat seine Hilfe nämlich noch nie angeboten , wenns

darauf ankam . Er gehört auch zu denjenigen , die nicht

werben . Zwar schimpft er in stillen Zeiten rote ein Rohr¬

spatz , daß kein Kunde kommt und er trotzdem die Werkstatt¬
miete und den Gehilfenlohn weiter zahlen muß , aber daß

man in stillen Zeiten Geschäftsbelebung durch Werbung

herbeiführen kann , ist ihm noch nie eingefallen . Eine

brennende Frage : Warum wirbt der Handwerker eigentlich

so wenig ? Es gibt bestimmt sehr viele Menschen , die viel

öfter von seinen Dienstleistungen Gebrauch machen wurden ,
wenn sie durch rechtzeitige Werbung nur an das Wertvolle ,
Schöne und Nützliche erinnert würden , das der Handwerker

zu bieten hat . Eine weltkluge Mutter tat hinter dem

Rücken ihrer Kinder einmal den Ausspruch : „ Artige Kinder

sagen nichts , aber sie kriegen auch nichts !"
Ist es beim

Geschäftsmann und beim Handwerker nicht genau so ? Der

werbescheue Unternehmer sagt den Leuten nichts von seinen

Leistungen , aber es kommen daun auch nicht genügend ,
um ihn in Anspruch zu nehmen !

Werbung , darüber wollen wir uns klar sein , ist ja
keine geheimnisvolle Schwarzkunst , die nur

Auserwahlte beherrschen . Werbung bedeutet weiter nichts

als den Mitmenschen von einem Angebot zur rechten Zeit

auf die rechte Weise „ Nachricht
"

zu geben . Wer keine

„ Nachricht
" bekommt , kann auch nichts wissen . Das ist die

einfachste und selbstverständlichste Sache von der Welt . Der

Handwerksmeister mutz mehr aus seiner Zurückhaltung her -

austreten und werben . Wie auch die anderen es tun . Nicht

nur , damit die Mitmenschen mehr Nutzen von seinem
Können haben und ihr Leben entsprechend verschönt und

verbessert wird , sondern vor allem auch , damit er selbst
den Nutzen davon hat , damit er auf den grünen Zweig
kommt , der ihm nach seinem Können und der Wichtigkeit

seiner Tätigkeit zukommt . G . A . Bischoff .

Dom Meister erdacht , vom Gesellen vollbracht , materialecht und wahr , bietet Handwerk stch dar .

SchuhmacherMalerKürschnerElektroinstallateure
Wiesbaden -Sonnenberg — Telephon 20579

H . u . W . Jekel Malermeister

Ausführung sämtlicher Maler - und

Tüncherarbeiten gut und preiswert

Schwalbacher Str . 44 / Fernspr . 26980

Licht - , Kraft - u .

Signalanlagen

M . Commicßau

Spiegelgasse 1 / Langgasse 50

Heinrich Harms
Schuhmachermeister - Gegr . 1878
Gut eingerichtete Werkstätte für
Neuarbeiten und Reparaturen
Beste Ausführung , mäßige Preise

Faulbrunnenstraße 10 , II

* rt . Umarbeitung — Neuanfertigung
nach Maß , Füchse , Jacken , Mäntel preisw .

*9
$

Ueli . Pastorek Kürschnermeister

Mauergasse 15 / Telephon 23421

F . Baumbach
Ausführung sämtlicher
fnstallatlonsarbelten

Beleuchtung skö rper

Lampenschirm - Werkstiitte

Kirchgasse 19 (1 . Etage ) , Ruf 25676

Ausstellung - Hauseingang

Bernstorf
fertigt jeder Art Lampenschirme
an , hat enorme Auswahl , ebenso

in aparten Beleuchtungskörpern

Schneider
Faulbrunnenstraße 12 , II

Erich Krombach
Maßkleidung f. Damen u . Herren

Reparaturen , Ärd ^rung . ,Wenden

— U n i f o r men —
______

Installateure
Bertramstraße 8 / Telephon 22009

Heinrich Deuser
Bauspenglerei - Installation

Sanitäre Anlagen

Korbmacher

Mauergasse 10

Neuanfertigung — Reparaturen

Lehmann

Zietenring 10 / Telephon 25463

Heinrich Sopp
Malermeister

Alle ins Fach schlagende
Arbeit gut und preiswert

Buchdruckereien

Langgasse 21 • Tagblatt - Haus

L Schellenberg
’ sche Buchdruckerei

Wir pflegen den guten Buchdruck

Schnelle Bedienung und mäßige Preise

Ecke Emser u . Schwalbacher Straße

NeuNeu

Schuhe und Ledersachen
aller Art und in allen Farbtönen
werden gewissenhaft und billig
nach dem neuesten Verfahren auf -
und umgefärbt

Schuhinstandsetzung Karl Kantz

Goldgasse 15

Otto Wach ter
Schuhmacherei

Ausführung sämtl . Reparaturen
— Maßarbeit —

IIIlli IUIIIIlllllllllllll Illi

Es

ist nicht
leicht ,

sich selbst zu

loben . Aber in

d . kleinen Hand¬

werker -Anzeige
können Sie , und

zwar jedesmal
wieder anders ,
Ihre Leistungen

bekanntgeben I
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Deutsche Jugend .

Wo liegt die Grenze
der Flngzeuggesdi windigkeit t

„ Man wird sich damit abfinden müssen , daß Flug¬
zeuge nur eine bestimmte Geschwindigkeit erreichen
können , und daß die Grenze dieser Geschwindigkeit be¬
reits in Sicht ist !" erklärte dieser Tage auf einem
Vortragsabend der Lilienibal - Gesellschaft für Lufi -
fabriforfchung der Göttinger Strömungswissenschaftler
Prof . Dr . L . P r a n d 11 , den Vortrag von Prof . Vock
von der Deutschen Versuchsanstalt für Luftfabrt über
..Entwicklungsrichtungen im Flugzeugbau " kurz zu -
sammensassend . Unser Wll . -Mitarbeiter untersucht hier
die Frage , wo die Grenze der Fluggeschwindigkeit
liegt , und ob damit zu rechnen ist , daß Flugzeuge mit

1OOO Stundenkilometer fliegen können .

Immer wieder begegnet man der Frage , ob wohl Flug¬
geschwindigkeiten von 1000 Kilometer in der Stunde erreich¬
bar sind . Wissenschaftler und Techniker glauben dies be¬
jahen zu können , und wenn man sich vergegenwärtigt , wie
die Flugzeuggeschwmdigkeit in den 35 Jahren , die der Mensch
fliegt , gesteigert worden ist , so ist man geneigt , sich ihrer
Ansicht anzuschließen .

In den ersten Jahren der Fliegerei lag die Flug¬
geschwindigkeit fast durchweg um 90 oder 100 Kilometer in
der Stunde , während heute Verkehrsflugzeuge mit fast
400 Kilometer Stundengeschwindigkeit im regelmäßigen
Flug fliegen und der absolute Weltrekord im Geschwindig -
reitsflug — allerdings mit der eigens zu diesem Rekord
gezüchteten Maschine Macchi C 72 von Italien im Jahre
1934 erflogen — 709,209 Kilometer in der Stunde beträgt .
Diese Entwicklung , die sich etwa innerhalb eines Menschen¬
alters vollzog , ist noch keineswegs zum Stillstand gekommen .
Wie aber wurde es möglich , innerhalb weniger Jahre eine
derartige Vervielfachung des Leistungsgrades im Eeschwin -
digkeitsflug zu erreichen ?

Vom „ fliegenden Drahtverhau " . . .
Vergleicht man die in der Vorkriegszeit und auch zum

größten Teil noch während des Weltkrieges gebräuchlichen
Flugzeuge mit unseren heutigen Hochleistungsmaschinen , so
wird sofort klar , daß an der Leistungssteigerung der letzten
Jahre in erster Linie die Flugzeugform maßgeblich beteiligt
sein muß . Als man zu fliegen begann , geschah es mit Avva -
raten , die den Namen Flugzeug eigentlich garnicht ver¬
dienten , da sie einem „ fliegenden Drahtverhau " ähnlicher
sahen : große Gestelle aus Holz und Leinwand , mit Dutzen¬
den von Drähten versvannt , vorn im offenen Rumpfgestell
ein knallender Motor , der mehr oder weniger große Launen
hatte , so daß man sich freute , wenn man überhaupt in die
Luft kam . Die Geschwindigkeit erreichte einen Grad , der ge¬
rade noch das Fliegen ermöglichte , denn Motor und Pro¬
peller besaßen eine Leistungsfähigkeit , die nur etwas über
der erforderlichen Mindestgeschwindigkeit lag . Wollte man
höhere Geschwindigkeiten erreichen , baute man also einen
kräftigeren Motor ein , so mußte auch die Maschine über¬
mäßig vergrößert werden , und das Ergebnis war ein neues
Drahtgewirr , erhöhtes Gewicht und ein nur sehr geringer
Leistungsgewinn . Erst die Änderung der Form , die den
Rachkriegsjahren vorbehalten blieb , konnte hier Abhilfe
schaffen .

ergibt sich also die Aufgabe , das Stratosphären - oder Höhen¬
flugzeug zu schaffen .

Run ist ja allgemein bekannt , daß ein Höhenflug , wenn
er wirtschaftlich sein soll , noch großen Widerständen be¬
gegnet . Auf der letzten Hauptversammlung der Lilientbal -
Eesellschaft für Luftfabrtforschung im Oktober v . I . in Berlin
hat der Amerikaner Tomlinson , der Chefkonstrukteur der

Rote Stiege in Meißen .
( Carl Firzlaff - Deike - M .)

Transcontinental and Western Airlines , einen vielbeachteten
Vortrag über das Problem des Höhenfluges gehalten , in
dem er auf Grund seiner reichen Erfahrungen der Meinung
Ausdruck gab , daß beim Höhenflug der Gewinn an Geschwin¬
digkeit durch die notwendigen zusätzlichen Einrichtungen

stark beeinträchtigt werde , da das Fliegen in großer Höhe
unausbleiblich mit steigenden Betriebskosten verbunden fei .

Wir kennen alle die seltsamen Stratosvbärenanzügc .
die uns in den Wochenschauen im Kino vorgefiihrt werden ,
wenn irgendein italienischer oder amerikanischer Flieger
einen Rekord - oder Versuchsflug in großen Höhen ausfiibrt .
Infolge des Mangels an Sauerstoff und der großen Kälte
in diesen Höhen müssen nämlich die Flieger heizbare und
mit Sauerstoffapparaten ausgestattete Anzüge erhalten , um
diese Flüge durchzufiibren . Für Verkehrsflugzeuge ergibt stch
damit die Notwendigkeit besonderer druckfefter , luftdichter
und heizbarer Flugzeugkabinen . Daneben müssen aber auch
noch neuartige Motoren konstruiert werden , die in diesen
Höhen einwandfrei arbeiten können . Man hat zu diesem
Zweck schon Motoren mit einem Lader ausgestattet , der die
Ansaugluft vor Eintritt in den Motor verdichtet , wobei man
das Druckgefälle der Abgase durch eine Abgasturbine aus «
nutzt , die wiederum den Lader antreibt . Alles aber ist einst¬
weilen noch ein Notbehelf — das Problem selbst ist noch
nicht gelöst und scheint zunächst auch noch unlösbar .

Rene Eeftchtsvuntie bei Schallgeschwindigkeit .

Je näher nämlich die Flugzeuge an die bei etwa 1200
Stundenkilometer liegende Schallgeschwindigkeit — der
Schall pflanzt sich mit einer Geschwindigkeit von rund 330 m
iw der Sekunde fort , was . auf die Stunde umgerechnet , eine
Geschwindigkeit von 1188 Kilometer ergibt — berankommt .
um so unüberstchtlicher werden die Dinge , da sich bann die
normalen Luftwiderstandsverhältnisse so grundlegend an¬
dern . daß wir ihnen mit den heutigen Mitteln der Forschung
und Technik nicht mehr beikommen können . Infolge des
Einflusses der Kompressibilität der Luft — wobei Kompressi¬
bilität nichts anderes bedeutet als die Zusammendrückbar¬
keit der Luft — werden nämlich die Strömungsverhältnisse
so geändert , daß sich für die Gestaltung des Flugzeugs und
seiner Teile völlig neue Gesichtspunkte ergeben . So müssen
alle Störkörper beseitigt , die Stirnflächen weiter verringert ,
die Form der Hauvtkörper verbessert und der Reibungs -
widerstand verringert werden .

Aus all diesen Gründen sind experimentelle Unter¬
suchungen über die Strömungsoerbältnisse in der Nähe der
Schallgeschwindigkeit , also bei Geschwindigkeiten von 800
bis 1200 Kilometer in der Stunde , besonders wichtig , wie
Re z. B . von der italienischen Luftfahrtforschung in dem
großen llberschallwindkanal von Euidonia angestellt wer¬
den . Sicherlich ist das Gebiet des wirtschaftlichen Höhenflugs
heute noch reichlich unerforscht und auch noch umstritten —
sicherlich wird auch noch eine geraume Zeit verstreichen , bis
wir mit 1000 und mehr Kilometer Geschwindigkeit in der
Stunde durch die Luft fliegen können , aber all bas darf uns
nicht baran hinbern , bas Ziel fest im Auge zu halten . Zahl¬
reiche wissenschaftliche unb technische Gebiete arbeiten hier
Hanb in Hand . Wann ihnen ber Erfolg beschieben sein
wird , entzieht sich einstweilen noch ber Beurteilung , ohne baß
aber dadurch das Ziel als unmöglich hingestellt zu werden
braucht . Mit 1000 , vielleicht auch mit 1200 Kilometer in bet
Stunbe werben wir ober unsere Nachkommen sicherlich der¬
einst fliegen , wenn mir uns auch , wie Prof . Dr . Prandtl
ausgeführt hat , daran gewöhnen müffen , daß damit die
Grenze unserer Fluggeschwindigkeit erreicht sein wird . Man
sollte aber meinen , daß das auch hinlänglich genügen dürste
— einstweilen wenigstens ! W . R .

. . . zur aerodynamischen Form .
Eine neue Wissenschaft , die Aerodynamik , trat auf den

Plan : Unsere schnittigen Schnellflugzeuge mit ihrer spiegel¬
blanken und glatten Verkleidung , mit ihrem einziehbaren
Fahrgestell unb bem torveboähnlichen Rumpf , mit ihrem
sehr starken , nnstchtbar oerkleibeten Motor unb den verhält¬
nismäßig verkürzten Tragflächen sind das Ergebnis der
aerodynamischen Forschungsarbeit , die bei der Beobachtung
der am Flugzeug wirksamen Luftströmungen und Luftwider¬
stände zu ganz bestimmten Gesetzen der Formgebung aller
dem Luftstrom ausgesetzten Flugzeugteile gelangte . So fand
man , daß bei einer Verdoppelung ber Geschwindigkeit stch
eine Vervierfachung des Luftwiderstandes und eine Veracht¬
fachung der Antriebsleistung ergibt , daß , fachlich ausgedrückt ,
ber Lufiwiberstand mit bem Quadrat ber Geschwindigkeit ,
die zu seiner Überwindung erforderliche Antriebsleistung
jedoch mit der dritten Potenz der Fluggeschwindigkeit zu¬
nimmt .

Das „ JdeaMugzeug " .
Heute , da die aerodynamische Verfeinerung des Flug¬

zeugs einen bemerkenswert hohen , kaum noch zu überbieten¬
den Grad erreicht hat , versuchen Wissenschaftler und Tech¬
niker einen anderen Weg , um zu einer weiteren Erhöhung
der Fluggeschwindigkeit zu kommen . Ein vielfach beschrittener
Weg , den Luftwiderstand eines Flugzeugs zu ' verringern ,
besteht in der Verkleinerung der Tragfläche , nur
mutz man bann , bamjt bie Lanbegeschwinbigkeit nicht unzu¬
lässig wächst , Profile mit großen Auftriebshöchstwerten ver -
roenben . Dabei werben auch an ben Propeller erhöhte
ainforberungen gestellt , benen man burch ben Übergang von
ber starren Holzlustschraube zur verstellbaren Luft¬
schraube mit Holz - ober Metallblättern gerecht würbe . Im
allergünstigsten Fall kann man stch nun ein Flugzeug vor¬
stellen . besten Luftwiberstanb nur noch aus Reibungswider¬
stand besteht . Ein solches „ Jbealflugzeug " kann , je nach Wahl
feiner Flächenbelastung , eine Erhöhung der Geschwindigkeit
von 20 bis 30 % gegenüber modernen Schnellflugzeugen auf -
weisen , wenn seine Triebwerksanlage unverändert bleibt .
Ein weiterer Fortschritt in der Geschwindigkeitserhöhung
aber ist möglich , wenn man die Leistung des Triebwerks bis
in große Hohen gleich erhält unb zum Höhenflug übergebt .
Wie aber steht es mit dem vielzitierten Höhen - und
Stratosphärenflug aus ?

Zunächst unüberwindliche Schwierigkeiten .
Der Luftraum , durch den die Flugzeuge ihren Weg

nehmen , ist im unteren Bereich am dichtesten , während in
12 000 Meter Höhe die Luftdichte nur noch ein Viertel ihres
Bodenwerts beträgt . Damit wäre für ein Flugzeug , das
durch die bei 12 000 Meter Höhe beginnende Stratosphäre
seinen Weg nehmen kann , ein idealer Flugbereich gegeben ,
der ben bie Geschwinbigkeit beeinträätigenben Stirnwider -
stanb sehr stark vermindert . Für Wistenschaft und Technik

Denksportaufgabe ,

Rätselhafte Rede .

Er sprach zu ibr : eins einmal an .
ich hab ' die felfne vier - fiinf ,
daß ich schnell alles lösen kann ,
was ich auch vor mir habe .
Auch ein Gedicht mit Zahlen
macht mir nicht lange Qualen .
Ich bin ganz toll drei diesen zwei
und hab ' die Lösung meist sofort .
Nun sag

' du mir auf der Stell
'

was ich denn lösen kann so schnell ?

In der . . Nohnnklam
"

durch Afrika .

Erlebnisse im

Als Karl May durch Afrika reiste , gab es dort noch
keine Wechselstuben . Banknoten waren völlig überflüstig ,
unb statt der wohlgefüllten Brieftasche schlevvte jeder zünf¬
tige Afrikaforscher einen Sack voll Glasperlen durch bie
Wüste . Mit diesen bunten Kügelchen wurden die Träger und
Kameltreiber entlohnt . Glasperlen taten wahre Wunder . . . .
so kann man in den Jugendbüchern lesen .

Heute geht es viel prosaischer zu . Die Kameltreiber
haben feste Tarife , wie Dienstmänner am Bahnhof , unb bie
braunen Frembenführer sind über die Börsenkurse bestens
unterrichtet . Man kann bei ihnen alle gangbaren Geldlorten
eintauschen . Glasperlen wollen nur die Kinder . Und das
Reisen ist kostspielig geworden , Karl - May - Romantik wird
teuer bezahlt .

„ Sie wollen in die Wüste ? Aber gewiß , das ist ganz
einfach !" So hat man mir im Weltreisebüro gesagt . „ Sie
mieten am besten eine Karawane , zwei Dutzend Kamele
dürften genügen . Der Preis ? 3000 Mark ! Doch fahren Sie
lieber im Sahara - Pullman , dann machen Sie die ganze
Wüstenreise in vier Tagen !"

HI . Klasse — unmöglich .

Danke verbindlichst . Schließlich bin ich kein Dollar¬
millionär , sondern muß mit meinen paar Devisen haus¬
halten . Aber es findet stch ein Ausweg . Minderbemittelte
Weltenbummler fahren eben mit der Bimmelbahn , die auch
in Afrika nicht fehlt . Von Tripolis rollt eine kleine Schmal¬
spurbahn ins Innere des dunklen Erdteils .

Eines Morgens , als die Sonne eben hinter den Mina¬
retts und Kuppeln der Moscheen heraufsteigt , eile ich zum
Bahnhof . Ohne große Wüstenausrüstung . Mein ganzes
Reisegepäck besteht aus einer Zahnbürste . Nur die Kamera
darf außerdem noch mit , Gesellschaftsanzug und Lackschuhe
stnd im dunklen Erdteil entbehrlich .

Vor dem Fahrkartenschalter scharen stch schon die
Steppensöhne . „ Bitte , eine Fahrkarte nach Earian !" —

„ Erster Klaste ? " — „ Nein , dritter !" Der Beamte schüttelt
den Kopf . „ Also zweiter , dritter fahren nur die Einge¬
borenen .

"

Ganz verwundert ob des niedrigen Fahrpreises gehe ich
auf den Bahnsteig . Da steht ein gemütliches Bähnlern aus
Großvaters Zeiten . Aber man muß den Italienern dankbar
sSin . daß Re tue kleine Schmalspurbahn noch immer nach
Garian zuckeln lasten . Sie ist eigentlich überflüstig , denn mit
dem Auto kommt man heute weit rascher ans Ziel . Aber
im Zeitalter der Blitzzüge und Pullmans ist so ein Zwischen¬
spiel besonders reizvoll .

Aus bem Wagen briitei Klaste leuchten die Burnusse
ber Steppenbewohner . Araber . Neger und oeitoleierte
Beduinenfrauen kehren mit Kisten . Packen und allerlei
schnatterndem Kleingetier in bie Heimat zurück . Neugierig
blicke ich burchs Fenster . Himmel , da gibt es gar keine
Bänke . Die Fahrgäste lauern nach Landesart einfach auf
dem Boden . Aber Die letzten Wagen stnd großartig . Da kann
man sogar auf den Dächern sitzen , auf beauemen Banken so¬
gar . Und so kommt es , daß ich doch in der „ Mohrentlasse "

fahre , obwohl ich für die zweite bezahlt habe . . .

Die ersten Kilometer enttäuschen . Das Zügle keucht
durch ordentliches Ackerland , überall drehen sich Wind¬
motoren , die Waster oumven . immer neue Farmen tauchen
auf . Wo bleibt das wilde Afrika ? Aber man kommt wohl

.Wüstenexvreß " .

etwas zu spät , vor einigen Jahren sah es hier noch anders
aus . Da dehnte sich weithin die sonnenverbrannte Gefara -
Steppe . nur von wenigen räuberischen Beduinen bewohnt .
Dann Rebelten stch die ersten Kolonisten an , junge Bauern¬
söhne aus Italien . Heute bringt die Ernte schon guten
Ertrag .

Aber bald fahren wir durch trostloses Ödland . 2n immer
größeren Abständen zeigt sich ein Schild zwischen verstaubten
Kakteen : Ein Bahnhof , Haltestelle des „ Wüstenexvreß "

.
Einige vermummte Gestalten verstreuen stch über die Ein¬
öde . Nirgends ist ein Haus zu sehen .

Mr . Globetrotter .

Übrigens bin ich nicht der einzige Weiße im Zuge . Aus
den Sarntvolftern der ersten Klaste klettert ein gummi¬
kauender Fremdling zu mir herauf , ein Globetrotter aus
dem Dollarland in voller „ Kriegsbemalung "

. Feldflasche
mit Whisky , Tropenhelm und Scheintodvistole . So fährt er
ins dunkle Afrika .

Unser „ V - Zug " ruckelt,und zuckelt mit Volldampf , aber
er bringt es nur auf Radfabrertemvo . Das Auto auf der
nahen Asphaltstraße überholt uns mit Leichtigkeit . Häufiger
zeigen sich Beduinenzelte . Dünn schrillt die Damvfvfeife
auf , länger und länger wird das schmale Schienenband . Vor
uns bauen sich die wilden llmriste des Dichebel el Garin ,
das Earin - Gemrge . auf .

Den Vankee läßt das alles kalt . Dieser Mann aus bem
Dollarland wird mrr allmählich unbehaglich . Er klopft ver¬
wegen auf seine Scheintodvistole unb blickt nach Wüsten «
räubern aus . „ Bloody country . . .

“ zischt er verächtlich ,
„ kein Platz für smarte Abenteurer !" Unb bann beginnt er
bie Bahn zu verhöhnen , bieten niedlichen „ Wüstenexvreß "

.
ber mir so viel Freube macht . Das Zügle rollt jetzt mühsam
bergauf , die Lokomotive pufft unb stöhnt . Ganz langsam
winden wir uns durch bas ausgedörrte Land . Übermütig
steigt der Amerikaner ab , läuft neben dem Zuge ber unb
will sich fast totlachen über bas mühsam prustende Bähnchen .

Da geschieht es ! Auf einmal rollen bie Wogen schneller
— puff — puff — es geht einen Hügel hinab . Hei . wie bei
Dollarmann die Seine wirft ! Doch er erreicht das Trittbrett
nicht mehr . Ich höre eine ellenlange Verwünschung , ein
letztes „ bloody “ — dann bleibt er zurück . Notbremse ziehen ?
Ich denke nicht daran ! Es stnd noch gute zwanzig Kilometer
nach Earian . Jetzt hat er endlich sein Abenteuer .

Kilometer 89 . Der Schienenstrang ist hier zu Ende .
Neben den Schuppen der kleinen Station Hebt ein schwerer
Lastkraftwagen . Umsteigen nach Garian . Ich darf auf einer
Holzbank sitzen , die dritte Klasse hockt am Boden .

Fast senkrecht steigen die Kalkmauern des Dtchebels aus
dem Elurbunst der Steppe . In Kehren und Windungen —
verwegenen Haarnadelkurven — schraubt sich eine gute
Autostraße in die Höhe .

Glühende Hitze . Htaub unb Benzindunst . Mit zuneh¬
mender Höhe wirb die Vegetation wieder üppiger . Die
ersten Palmen unb Olivenbäume . Eine Kamelkarawane
brückt sich eng gegen bie Felswand Es folgen Felder , im
Terrassenbau bestellt . Weiße Verwaltungsgebäude . Militär -
vosten . Wir stnd in Garian — 600 Meter über der Gefara -
Steppe .

In der Tiefe verschwindet ein rauchendes Band . Die
kleine Bimmelbahn fährt heimwärts . „ „ „

Rudolf Jacob » .
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Uun mit lRad ) t den nieifteefäaften entgegen .

Bornheim schwer unter Druck .

Gau Südwest :
SB . Wiesbaden — R . /R . Frankfurt ( 0 : 3 ) .
FSV . Frankfurt — Wormatia Worms ( 0 : 0 ) .
Kickers Offenbach — FK . Pirmasens ( 0 : 1 ) .
TSE . 61 Ludwigshafen — Borussia Neunkirchen ( 2 : 7 ) .

L . Seit acht Tagen bat sich im Gau verschiedenes geän¬
dert und man wird abwarten müssen , wie sich die Dinge
weiter entwickeln werden . Zunächst der FSV . Frank¬
furt , der physisch , moralisch und auch in seinem Mann¬
schaftsbestand geschwächt aus dem Pokal - Finale heimkehrte .
Seit Avril vergangenen Jahres unbesiegt gewesen zu sein
und dann ausgerechnet diese Niederlage nach einem so be¬
geisterten Auftakt im Olympia - Stadion wird Rückwirkungen
nach sich riehen . Wie und wann ist natürlich schwer zu sagen ,
aber sicher ist doch wohl , daß die Bornheimer augenblicklich
ein Stück von ihrer Vestform entfernt sind . Wir schrieben
schon vor Monaten über die Größe der Aufgabe des yS $ „
zugleich auf das Tschammer - Pokal - Endiviel und . die Eau -
meiüerschakt loszumarschieren . Nun , nach dem eilten Rück¬
schlag , wird es sehr auf die Kampfmoral der blauschwarzen
Elf ankommen , daß just bei einer der Vorentscheidungen nicht
auch im Gau neben das Ziel geschossen wird . Den Born¬
heimern stehen schwere Wochen bevor und Trainer Eiling
wird viel zu tun bekommen . Vielleicht weniger auf der
Kampfbahn als gerade hinter den Kulissen . Es ist wohl
niemand im Gau , der Bornheim die Meisterichaft Miß¬
gönnte . gerade nach dem großen Pokalerfolg , den der Gang
nach Berlin trotz allem unbedingt gewesen ist . Roch ist die
Situation bombenfest . Sie wird auch nicht durch eine Nieder¬
lage zu erschüttern sein . Wichtig bleibt nur der Mann¬
schaftszusammenhalt . Und da wäre den Blauschwarzen wirk¬
lich ein anderer Gegner zu gönnen gewesen als ausgerechnet
Wormatia , die morgen in Frankfurt den ersten Tabellen¬
platz verteidigt und zweifellos auf Sieg spielen wird . Die
Eluckswaage schwankt int Gau zur Zeit heftig auf und ab .

Eine weitere Änderung ergab sich vor acht Tagen durch
den wertvollen Pirmasenser Sieg bei R . /R . Frank -
furt und den Ludwigshafener Punktgewinn über die
Offenbacher . Hält die Leistungssteigerung der beiden
Pfälzer Mannschaften an — und das ist anzunebmen — so
könnten auch morgen wieder Terraingewinne eintreten und
diese würden unter Umständen die schon schwer angeschla¬
genen Frankfurter Reichsbahner neben FD . Saarbrücken
endgültig auf die Straße des Abstiegs verweisen . Der
Wiesbadener Begegnung kommt daher eine Bedeutung
zu , die über das Normalmaß hinausgeht . Auch der

SBW . wäre im Siegeskalle so gut wie gesichert !

Er gelangte damit auf 12 :12 Punkte , während sich zu
gleicher Zeit die Bilanz des R . /R . Frankfurt auf 9 :19
Punkte verschlechtern würde . Die Situation am Tabellen¬
schluß wäre somit geklärt . Dieses Ziel zu erreichen , ist mit¬
hin Aufgabe des SVW ., ein Ziel , das . so erstrebenswert es
ist , so schwer erreichbar fein wird . Denn die Frankfurter
werden noch einmal ihren ganzen spielerischen Ehrgeiz , ihre
Kraft und ihr Können in die Waagschale werfen , um das
iich über ihnen zusammenbrauende Unheil zu bannen . Ihr
Dorsvielsieg wird ihnen vielleicht den notwendigen Rückhalt
geben , obwohl heute die Vergleichsmöglichkeiten ganz andere
geworden Rnb . Seit fünf Gauligaspielen ist der SVW . un¬
geschlagen und gerade R . /R . Frankfurt war der letzte
Gegner , der den Wiesbadenern die letzte Schlappe beibrachte .
Don diesem Zeitpunkt an fand sich die Kurstädter Elf . was
Borussia , Eintracht , Saarbrücken , Offenbach und Ludwigs¬
hafen . und SV . Waldbof nicht zu vergessen , zu spüren be¬
kamen . Falls diese kämpferische Leistung auch am Sonntag
vorhanden ist , Witterung und Platzverhältnisse dem SVW .
keinen Strich durch die Rechnung machen , stehen die Aus¬
sichten gut . obwohl — auch dieses Moment soll erwähnt
werden — die Rotweißen gerade gegen Wiesbaden gute und
vor allen Dingen glückliche Partien zu liefern pflegen .
Hoffen wir , daß die Einheimischen ihren guten Mittelvlatz
zu halten in der Lage sind . Sie müssen den noch nicht wieder¬
hergestellten Verteidiger Holz ersetzen , den Fuchs vertreten
wird , haben aber dafür Hahnenberger als Mittelstürmer
eingesetzt . Die Aufstellung lautet also :

Wolf ; Fuchs , Sassenratb : Schmidt . Vogl , Siebentritt :
Schulmeyer . Neisse . Hahnenberger , Hombach , Fleisch .

R . /R . Frankfurt spielte gegen Pirmasens in folgender ,
stark kritisierter Aufstellung :

Eckert ; Reinhardt . Herchenhahn : Herrmann . Herz , Beck ;
Kircher , Laug , Warney , Seckendorfs . Dietzel ,

so daß mit einer Umstellung zu rechnen ist . Vielloicht der¬
art . daß Warny auf seinen Stammplatz als Linksaußen
zurückgeht und der bekannte Torschütze Lautz seinen Mittel -
stürmervosten wieder einnimmt .

In den süddeutschen Gauen .
Im Gau Baden intereüiert vorerst nur . wenigstens

in bezug auf die Meisterschaft , das Abschneiden der beiden
Mannheimer Rivalen VfR . und Waldhof . Es ist nicht , aus¬
geschlossen , daß der VfR . seinen Vorsprung noch vergrößern
kann , denn er selbst hat in der SvVtz .g . Sandhofen einen
verhältnismäßig leichten Gegner , während Waldbof den
schweren Gang nach Freiburg antreten muß . In W u r t -

temberg wird sich wohl auf den vorderen Platzen nichts
ändern , denn die Meisterschaftsanwärter spielen alle zu
Hause . In Bayern dagegen tut sich allerhand . München
1860 muß die eben errungene Spitzenstellung gegen den
1 . FK . Nürnberg verteidigen und der 1 . yÄ . 05 Schwein¬
furt will seine Meisterschaftsaussichten durch einen Sieg
über die Münchener Bayern wahren . — Im Gau Hessen
werden wohl Hessen Hersfeld und Hanau 93 . die am ver¬

gangenen Sonntag wertvolle Punkte verloren , ebenso tote
der SK . 03 Kassel ihre Heimspiele erfolgreich gestalten .

Der spannende England - Cup .

Elfmeterglück für Aston Villa . Jetzt gegen
Pokaloerteidiger .

Der Kampf um den englischen Pokal bleibt spannend

wie zuvor . Am Donnerstag wurden einige der noch aus¬

stehenden Pokalspiele , der d litt en . § auv r tun d e nach -

nefiolt Manchester City schlug Norwich City glatt nut ? . 0 ,

Sheffield Wednesday besiegte Yeovil und Petters United

im zweiten Kampf mit 2 :1 , und Doncaster Rovers schalteten

derIn der Kreisklasse hat der Fachwart wegen

Dot dem IVurffcels .

Wiesbadener Bezirks staffel :

SV . Wiesbaden — Tv . 1846 Biebrich ( 5 : 3 ) .
Tgd . Rüdesbeim — Post - SB . Wiesbaden .

immer noch nicht einwandfreien Plakverhältnisie wlederum

alle © Diele abgefetzt . AM Inder Be z i r k s k l a s f e

ist das Programm gekürzt . Die Tgd . Schier st ein , deren

Platz besonders stark mitgenommen ist , . mußte der Tgd .

Hechtsbeim absagen , und . der Polizei - SV . Wies -

b a o e n fetzt aus . weil fern Gegner , der Tv . 1846 Kastel ,
nach dem eigenmächtigen Spielabbruch , den er sich am

vorigen Sonntag gegen die Post leistete , gesperrt wurde . Es

bleiben also nur zwei Begegnungen .
Sportverein Wiesbaden erwartet Tv . 1846

Biebrich . Da Hauser morgen in der Gauelr . von Sud -

west steht , die in Griesheim bei Darmstadt ern Übungs¬
spiel gegen die dortige EfL . austrägt — auf das Ereignis
ist im Lause der Woche schon an dieser Stelle hingewiesen
worden — , mußte der SVW . feine Sintermamttchaft um -

gruppieren . Böckels Vorderleute find diesmal Mondel und

Chr . Krämer . Die Läuferreihe bilden Herrchen . G . Kramer
und Pafchvoß . Gegen diefe nicht eingespielte Deckung schickt
Biebrich seine besten Stürmer vor , über die es zur Zeit
verfügt . Becker , Rath . Kraut , Sell und Reichel tragen die
Hoffnungen von Grünweib . Auf der anderen Seite stehen
Herzer , Haupt , Rack . Monhof und Bobrmann in der vor¬
dersten Linie , die Muhler II , Muhler I , Breidenbach , Fritz
Plies , Schlosser und Kindelmann aufzuhalten versuchen .
Wo werden mehr Treffer berausspringen ? Wir glauben bei
dem SDW . und sind sogar der Meinung , daß der Unterschied
größer wird als beim Vorspiel , wo er recht bescheiden war .

Die P o st tritt in Rüdesheim an . In der Vorrunde
Hai sie die Punkte kampflos gewonnen , da der Gegner hier
nicht erschien . Nun wird es ernst . Aus dem Rbeingau hat
bis jetzt nur der SVW . die Zähler mitgebracht , und auch der

Der Spielbetrieb im Bezirk und im Wiesbadener Kreis .

Führungskampf in Rheinhessen .

Opel Rüsselsheim — Viktoria Walldorf ( 2 :3 ) .
SB . Kostheim — Fontana Finthen ( 1 :0 ) .
SV . Flörsheim — Tura Kastel ( 1 : 1 ) .
Reichsbahn Mainz 05 — FV . Zofheim ( 1 : 2 ) .
TSB . Abenheim — FVgg . 03 M - mbach ( 1 :2 ) .

Die Rüsselsheimer brennen auf Revanche für die
seinerzeit in Walldorf erlittene Niederlage . Obendrein
gilt es die Führung zurückzugewinnen , die ihnen von
Rechts wegen gehört . Man muß auch den Ovelleuten zu
Hause , wo Re bisher nicht einmal ein Gegentor zuließen , die
besseren Aussichten zubilligen , so daß der Führungswechsel
nicht unerwartet tarne . Einen Punkt in der Rechnung muß
freilich auch der Gastgeber stark berücksichtigen : die Boden¬
verhältnisse bei der derzeitigen naßkalten Witterung Ein
tiefgründiges Gelände hat schon manchen Favoriten schwer
zu Fall gebracht ! , , , ~ ,

SV . Kostheim wird daheim gegen Fortuna yiniheu
wohl nicht straucheln und daher weiter an vorderster Front
zu finden sein . FV . 02 Biebrich hat seinen spielfreien
Sonntag und wird über die Fußballferien angenchts des
vorentscheidenden Rüsselsheimer Treffens wohl nicht gerade
böse sein . Im übrigen sind die Platzvereine morgen yavorit .

Im Kreis nichts neues ?

Kreisklasfe I :
FK . Bierstadt — FSB . 08 Schierstein ( 2 :8 ) .
SG . Waldstrabe — SV . Winkel ( 2 :2 ) .
Sportfreunde Dotzheim — LK . Ostrich ( 0 : 2 ) .
Germania Rüdesheim — SvVgg . Eltville ( 2 :2 ) .

SpBgg . Nassau — FV . Geisenheim fällt aus .

Die Spitze wird wohl zuiammenbleiben . 2a . wenn der

FK . Bierstadt noch komplett märe , könnte er mehr als

nur auf ein ehrenvolles Ergebnis gegen den ypi5 . uo

Schier ft ein hinarbeiten . Doch ohne bie geiperrten
© vieler , ferner ohne ben erkrankten Halblinken Meller wird

die Aufgabe wohl zu grob . Allerdings treten aum bte (Batte

nicht in gewohnter Aufstellung an . A . Schäfer unb Schroder
fehlen , doch steht dafür erstmals wieder Hennrich zur Ver¬

fügung . Schäfer verteidigt , während Lieier bie « turmfuh -

iung übernimmt . Hennrich ist auf Linksaußen eingelegt Io

daß die Elf wie folgt antritt : Mahl : Schäfer , Krug : Etter .
Groß . Fries : Bös . Stroh . Lieser , Boll . Hennrich . Der . yK .
ist nicht in bei glücklichen Lage , seine Foirnation nominieren

zu können , denn außei dem beteits erwähnten Handikap
weiß man noch nicht , ob die Soldaten bzw . auswärts arbei¬
tenden Spieler restlos zur Stelle fein können .

SG . Wald st raße tritt mit Sternhardt : Hoigt . Funk :
Diefenbach . Schmidt , Huppert ; Brackmann . Staudt . Giebel .
Linn , Nevian und mit großer Zuversicht dem SV . Winkel
entgegen , der in den letzten Wochen gewiß nicht zu den
stärksten Mannschaften zählte . Jenes 2 :2 in Winkel war
damals ein Erfolg für die SG . FSV . 08 Schierstein war
seinerzeit froh , mit 1 :0 gerade über den Berg gekommen zu
sein . An der Waldstraße freilich wird wohl ein anderer
Wind pfeifen , womit wir allerdings den Wiesbadenern
keine Vorschußlorbeeren aushändigen wollen .

Sportfreunde Dotzheim haben mit dem FK .
Ostrich eine kleine Rechnung zu begleichen , zumal es für
die Einheimischen an und für sich eine bittere Pille ist , daß
ein Neuling in der Tabelle vorrangiert . Wir nehmen daher
wohl mit Recht an . daß die Sportfreunde allerhand Dampf
aufsetzen werden , was schon aus Sicherheitsgründen not¬
wendig ist .

Wie die Rüdesheimer Begegnung enden wird ,
hängt in erster Linie von der Platzelf ab . Hat sie ihre
Mannen einigermaßen beisammen , wird die E l t v i l I e r
Elf nichts zu lachen haben . Fehlen aber wiederum die Sol¬
daten . bann wirb es für bie Germania sehr brenzlig .

Kreisklasse II :

Post - SB . Wiesbaden — FK . Erback ( 2 : 1 ) .
FK . Naurod — SV . Erbenheim ( 2 : 2 ) .
SvVgg . Fraueuftein — SV . 1919 Biebrich ( 4 : 1) .

Das Polizei - Sviel wurde abgesagt . Post - SV .,
dellen Position sich in ben letzten Wochen bebeutenb gebessert
hat . wirb gegen Erbach das Vorspielergebnis wiederholen
wollen . SvVgg . F r a u e n st e i n ist nach . den letzten
Leistungen unb bem glatten Vorspielsieg in Biebrich gegen
ben SD . 1919 gut einzuschätzen . Den schwersten Kampf bat
wohl bei Tabellenführer : FK . Naurod selbst vor sich .
Aber da er den SV . Erbenheim auf eigenem Platze
empfängt , sollte die Spitze behauptet werden können .

Tabelle der Reserven nach dem 8 . 1 . 1939 :

1 . Kickers/Reichsbahn 8 6 1 1 21 : 10 13 :3
2 . Rambach 9 5 — 4 32 :25 10 :8
3 . Dotzheim 9 4 2 3 27 :22 10 :8
4 . Sdnetftcin 7 4 _ 3 12 :19 8 :6
5 . Winkel 8 4 — 4 14 : 19 8 :8
6 . Waldstraße 8 3 1 4 14 :8 7 :9
7 . Bierstadt 7 3 — 4 10 :15 6 :8
8 . Rüdesheim 8 3 —— 5 17 :20 6 : 10
9 . 1902 Biebrich 6 1 — 5 15 :31 2 :10

Eineinhalbstündige Spielruhe
und Gemeinscha

^
tsempfang

während der 1 . Reichstagung des NSRL .

Am Sonntag , 15 . Januar 1939 , wird in der Zeit von
11 bis 12 .30 Uhr aus bem Kupfersaal im Hause des Deut¬
schen Sports in B e r l i n die „ festliche Tagung " im Rahmen
der 1 . . Reichstagung des Nationalsozialistischen Reichsbundes

für Leibesübungen auf folgende Sender übertragen :

1 . Deuifchlandfender

2 . Reichssender Leipzig

3 . „ Breslau

4 . „ Wien .

Der Reichssportführer hat aus diesem Grunde

für alle Gemeinschaften des NSRL . Gemeinschafts -

empfang angeordnet . Der gesamte Spiel - und Wett¬

kam vfverkehr ruht für diese Zeit .

Der Kreisführer

des NS .-Reichsbundes für Leibesübungen

K ö t f ch a u .

im Wiederholungskamvf Southport mit 2 : 1 aus .. Aston Villa

gewann die Wiederholung gegen die drittklassige Elf von
Ipswich Town mit 2 :1 denkbar knapp , wobei sie den Steg
nur bem glücklichen Umstand verdankte , daß Ipswich betm
Stande von 1 :1 einen Elfmeter an den Pfosten tagte . Die
Astonians treffen nunmehr in der 4 . Hauptrunde am 21 . Jan .
auf den Pokalverteidiger Preston Noribend . Weitere
bemerkenswerte Kämpfe der 4 . Runde sind : Cardiff City —

Newcastle United , Chelsea London — Fulham London unb
Portsmouth — Westhromwich Albion .

nur so knapp , daß man der Postell , bet aller Achtung ihres
derzeitigen Könnens , kaum Chancen etnraumcn kann .
Karst : Vomhofi . Steift ; Clousfier , Strack I , Tomtnskt ; Jllner ,
Einhorn , Strack II , Dauer unb Huck werden sich in Ehren
schlagen , an einen Sieg ist unter normalen Umstanden ie -

doch nicht zu denken .

<£ det nidjt am 3 <eL
Nur ein Unentschieden gegen Turiello .

Am Freitagabend hatte der deutsche Weltergewichis -

meister Gustav Eder ( Köln ) wohl die letzte Gelegenheit ,
durch eine eindrucksvolle Leistung gegen bett italienischen
Europameister int Weltergewichtsboxen . S . Turiello . zu
beweisen , baß er bei einem künftigen Titelkampf nicht ju
umgehen ist . Zwar erzielte Eder tm fast ausverkauften
Berliner Sportpalast ein verdientes Unentschieden , aber zum
Siege reichte es doch nicht . Ein moralisches Recht als

Herausforderer hat unser Meister dadurch nicht erworben .

Falls aber der Italiener seinen Titel freiwillig , tn seiner
Heimat gegen Eder aufs Spiel zu setzen gedenkt , durfte unser
Meister es erheblich schwerer haben , als in Berlim

Der Kölner begann sofort , seine größere Schlagkraft
einzusetzen und erzielte auch leichte Vorteile . Aber der Ita¬
liener zeigte doch nicht allzu viel Respekt vor der Rechten
Eders , griff vielmehr mit seiner Linken aus Halbdistanz
blitzschnell an unb ließ beibbänbig geschlagene Korverferlen
folgen . Auch Eber verlegte sich darauf , den Körper seines
Gegners zu bearbeiten , um die Deckung langsam herunter «

zu ziehen . In der achten Runde wurde Turiello wegen zu
tiefen Abduckens verwarnt , doch war er zum Schluß frischer
als Eder , so daß er ben kleinen Nachteil wieher wettmachen
konnte So enbete bei Kampf mit einem einstimmigen Un -

enischieben . Zum Siege hätte Eber einen Vorsprung von
mindestens fünf Punkten haben . müssen . .

Zwei erfreuliche deutsche Stege gab cs tm Halbschwer¬
gewicht . Zunächst hatte es der Potsdamer Arno Przy -

bilski mit bem Schweizer Walter von Buren »u tun .
ben er in großartigem Stil auspunttete . Der Slj .ahrige
Aachener Jean Kreitz bekam als weiteren Prüfstein für
sein Können den italienischen Landesmeister Mario Cafa -

d e i vorgesetzt , der über zehn Runden klar nach Punkten
verlor . - - Einen schweren Gegner hatte der Krefelder
Schwergewichtler Jakob Sckönratb in dem jungen , bis¬
her noch ungeschlagenen Italiener Mario A n n i b a I i . der
technisch klar der hellere Mann war und nach Punkten ge¬
wann .

Kielet und Kluge fälteln um .

Jetzt Fahrer der Auto -Uuron .

Die Gerüchte , daß der Münchener Motorrad - Europa¬
meister Georg Meier in der neuen Rennzeit am Steuer eines
der deutschen Rennwagen sitzen würde , haben sich bestätigt .
Georg Meier , bei im veigangenen Jahr nach einem schier
unauibaltfamen Siegeszug zur internationalen Spitzen¬
klasse im Motorrabspori aufftieg , würbe als Nachwuchs¬
fahrer van bei Auto - Union veivflichtet . Auch Ewalb Kluge ,
ein zweitei deutscher Europameister , wird in Zukunft fein
großes sahrerifches Können am Lenkrad der Auto - Union
bemeifen . — Zu der Verpflichtung von Meier teilt die Auto -
Union mit :

..Oberfeldwebel Georg Meier , der 1938 auf BMW . in
der 500 -eow -Klasse die Europameisterschaft unb die deutsche
Meisterschaft für Motorräder erringen konnte , ist nunmehr
auf Grund von erfolgreichen Versuchsfahrten auf bem Nür¬
burgring von her Auto - Union als Nachwuchsfahrer für bie

FuHball .
Sportverein Wiesbaden — R . /R . Frankfurt : Meister¬
schaftsspiel am 15 . Januar um 14 .15 Uhr , Frankfurter Str .
FK . Bierstadt — FSV . 08 Schier st ein ( Tabellenführer )
am 15 . Januar . 14 .30 Uhr , „ Fichten "

. Vorher Refervvn .
SG . Waldstraße — SV . Winkel am 15 . Januar um
14 .15 Uhr an bei Waldstraße . Vorher Reserven .
Sportfreunde Dotzheim — FK . Ostrich am 15 . Jan . auf
dem „ Nieberfelb "

. Anstoß 14 .30 Uhr . Vorher Reserven .

Ski - Laus .

Die von bem NSRL ., Kreis Wiesbaden , ausgeschriebenen
Skifahrten „ Quer durch die Sylvretta

" vom
12 . 2 . bis 26 . 2 . 1939 . und nach Hintermoos . Land
Salzburg , vom 5 . 2 . bis 19 . 2 . 1939 , finden bestimmt
statt . Einige Teilnehmer können sich sofort noch melden .
Meldungen an den Fachwart für Skilauf . W . Schmitt .
Friedenstraße 28 . Fernruf 26179 .
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Autorennmannschaft verpflichtet worden . Meier wird von
der Webrmacht , der er noch aktiv angedört . für Trainings¬
fahrten mit dem Auto - Union -Wagen und voraussichtlich auch
für Teilnahme an einigen Rennnen beurlaubt werden . Da¬
mit hat sich die Auto - Union eine der zweifelhaft stärksten
Begabungen unserer jungen Motorsvortgarde für ihre Renn¬
wagen -Mannschaft gesichert . Es ist zu hoffen , daß Georg
Meier auch als Rennwagenfabrer eine starke Stütze des
deutschen Kraftfabrioorts in den großen internationalen
Kämpfen sein wird, "

. Zwischen uns ist es aus ! Wenn du mich in Zukunft
sehen willst , mutzt du Eintritt bezahlen ! "

( Zeichnung : Hans .)

Beginn der deutschen Tischtennis -Meisterschaften .
Am Freitag begannen im Frankfurter Hippodrom

die nationalen deutschen Tischtennis - Meisterschaften in den
Einzelspielen für Frauen und Männer . Erfreulicherweise
wurden die Meldungen fast restlos erfüllt . Die Favoriten
setzten sich in der l . Runde auf der ganzen Linie , zum Tcrl
mit hoben Ergebnissen , durch . Der deutsche Meister im
Männereinzel Sedivy besiegte den Frankfurter Eraffv mit
3 :1 . Sehr tapfer wehrte sich der Frankfurter Jung gegen den
vorjährigen Meisterschaftszweiten Weltzer ( Aachen ) und
unterlag erst in vier knappen Sätzen . Bei den Frauen
schaltete die Meisterin Pritzi ( Wien ) die Schweinfurterin
Schmidt sicher mit 2 :1 aus .

Henkel — Bolelli im Endspiel .
Am Freitagabend wurden die S k a n d i n a v i s ch e n

Hallentennis - Meisterschaften in der Stockholmer
Alviksballe mit den Porschlußrundenspielen im Manner -

einzel fortgesetzt . Der Deutsche H . Henkel lieferte gegen
den Engländer Wilde wieder einen hervorragenden Kamm
und siegte glatt 6 :2 , 6 :2 . 6 : 1 . Ebenfalls durch einen Dreiiatz -

sieg kam der junge Franzose Bolelli in die Schlußrunde ,
wo er nun auf Henkel trifft . Bolellis Gegner am Freitag
war der Amerikaner Boulden . der 6 :3 , 7 :5 , 6 :4 bezwungen
wurde . — Im Frauendoppel wurden als Schlußrunden -

Eegnerinnen Frau Sperling/Frl . Hollis ( Dänemark ) und
die Französinnen Pannetier/De Bailly ermittelt . Die beiden
Däninnen kamen auch im Fraueneinzel in die Endrunde .
Das Männerdovvel sieht das englische Paar Wilde/Bil -

lington und die Franzosen Bolelli/Pellizza in der Entschei¬
dung . Auch einen Sieg ihres Königs erlebten die begeister¬
ten Zuschauer . Im „ Mixed " siegte „ Mr E .

" bei den Vor -

gabekämvfen zusammen mit Hilde Sperling gegen die
Finnen Petersen/Hellström 8 :6 , 6 :2 .

Joachim Balkes Europarekord im 190 -Mtr . -

Brustschwimmen . den er im November in Bremen mit 1 :09,5
Minuten aufstellte , wurde jetzt von der FJNA . bestätigt .

Endspielstudie .

88

6

55

33

22

Weiß am Zuge macht bei richtigem Spiel unentschieden .
Dieses Endspiel ist aus einer Partie entstanden .

Weiß : Kh8 . Bc6 . — Schwarz : Ka6 . Bh5 .

Der Wiesbadener Brotkrawall .

Eine Erinnerung an das Jahr 1873 .

In einer Zeit sorgsam durchgeführter nationaler Plan¬
wirtschaft . die als einzigen Grundsatz die Berücksichtigung der
lebenswichtigen Bedürfnisse der Gesamtheit zum Leit¬
stern bat , mutet es wie eine bösartige Erfindung
an , dah einmal wegen eines Brotaufschlages von
3 Pfennig Ausschreitungen stattfanden , die bart an
Landfriedensbruch grenzten . Und das noch in unserer
friedlichen Stadl Wiesbaden ! Aber es lag damals die Nei¬
gung zu solchen Exzessen in der Luft . .

In Stuttgart und Mannheim batte man — es sind letzt
60 Jahre her — seinen Unwillen über die Erböhuilg des
Biervreises in sehr drastischer Weise Luft gemacht . «Frank¬
furt a . M . nahm die Anregung gelehrig auf und netz am
21 . Avril 1873 den berüchtigten Bierkrawall folgen , als der
Preis des Glases Bier um einen halben Kreuzer erhobt
werden sollte . Mit einem Sachschaden von mindestens
100 000 Mark . 19 Toten und etwa 40 Verwundeten wurde
das sinnlose Unternehmen des aufgebetzten Pöbels liquidiert .

Die Frankfurter Drahtzieher hatten anfänglich einen
Fleisch - und einen Brotkrawall geplant : aber dazu fatn es
dort nicht . Dafür versuchten zweifelhafte Elemente in Wies¬
baden mit einem Brotkrawall die Volksseele zum Kochen

zu bringen . In der alten Metzgergasse , heute W a sc -

mann st ratze , betrieb Jean Baptist Wageinannn die

frühere Kimbel ' sche Mühle und zugleich eine Brotfabrik .
Das Wagemann

'
sche Brot wurde in vielen Kolonialwaren -

Handlungen in der Stadt und auch in der Nachbarschaft
verkauft , und Verbilligung oder Preiserhöhung desselben
wirkte fick deshalb in weiten Kreisen fühlbar aus . Ber der

berühmten „ freien " Wirtschaft lag die Preisfestsetzung des
Brotes fast ganz im Ermessen der Bäcker , und diese großen
Betriebe ( wie auch der Werner sche ) waren rn der Preis¬
frage in erster Linie bestimmend . In jenen Kriseniahren
war die grotze Menge der Verbraucher gegen eine Verteue¬

rung des lebenswichtigsten Nahrungsmittels besonders
empfindlich , und schon das Gerücht von einer beabsichtigten
Preiserhöhung wirkte aufregend . Als sich nun die Nachricht

die übrigens völlig unbegründet war — verbreitete , datz
da « Wagemann

'
sche Brot um einen oder gar einige Kreuzer

ausschlagen solle , da wirkte das angesichts der Vorgänge in
Stuttgart . Mannheim und Frankfurt wie ein Alarmsignal .
Es gab Elemente in Wiesbaden , die meinten , hier müsse
auch etwas geschehen und man dürfe hinter den genannten
Städten nicht zurückstehen . Doch kann man wohl nickt von
einem vlanmätzigen . organisierten Vorgeben lorecken : man
überließ es dem Zufall , wann und wie man Radau macken

‘̂
Slm Nachmittag des 28 . Avril 1873 trieben sich , einige

Schwerbetrunkene in der Metzgergasse herum und belästigten
die Passanten . Als ein Schutzmann den schlimmsten Ruhe¬
störer verhaftete , stürzten sich dessen Begleiter drei Schrerner -

gesellen . auf den Schutzmann , um den Verhärteten zu be¬
freien . Dabei riefen sie : „ Heute geht

' s los . alle Schutzleute
werden totgescklagen ." Das geschah allerdings nicht , aber
der kleine Saufklub — es war ein blauer Montag — wurde
abgeführt . Diese Drohungen sowie schon tags vorher bei der

Polizei eingelaufene anonyme Drohbriefe veranlahten die
Polizei -Direktion , vier Schutzleute in der Metzgergasse
patrouillieren zu lassen . Gegen 7 Uhr abends sammelte sich
in der Marktstrahe und Metzgergasse eine grötzere Menschen¬
menge an . darunter anfallend viele Lehrjungen , die unter
Pfeifen und Schreien durch die Gegend zog . gegen die Läden
schlug und rief : Das Brot mutz billiger werden !
Die Polizei suchte mit 12 Schutzleuten Ordnung zu halten .
Polizeidistriktskommissar Magnus war bemüht , durch güt¬
liches Zureden die Menge zur Vernunft zu bringen , aber die
Grünschnäbel brüllten im Bewußtsein ihrer Überlegenheit :
„ Wir sind Wiesbadener Bürger und können auf unseren
Straßen gehen und stehen , wo wir wollen !" Gegenüber der
Menschenmenge war die Schutzmannschaft machtlos , weshalb
berittene Gendarmerie zugezogen wurde , die die Metzger -
galle säuberte und absperrte . Neue Aufläufe größeren Aus¬
maßes erfolgten dann in der Langgasse und der oberen
Marktstraße . Hier kam die Polizei bald in Bedrängnis , denn
an einem Neubau am „ Scharfen Eck " ( beute Michelsberg 2 )
fanden die Ruhestörer Backsteine , mit denen sie zu einem
„ Handgranatenangriff " auf die Polizei übergingen . War es
vorher dem Kommissar Magnus noch gelungen , die Menge
durch flache Hiebe mit dem Säbel zu zerstreuen , so waren
Schutzleute und berittene Gendarmerie jetzt nicht mehr aus¬
reichend . Auf einmal erschienen 50 Artilleristen mit blankem
Säbel in der Faust in kleinen Patrouillen und trieben die
Menge auseinander . Aber die wirksamste Ernüchterung
brachte doch — ein ausgiebiger Regen . Er säuberte die
Straße in zwiefacher Weise , und um 11 llhr war alles still .
Nur hier und da tauchten noch einige schwankende Gestalten
auf . die Erregung und Neugier mit dem Verlust des
Gleichgewichtes bezahlt hatten .

25 Hauvtkrakehler waren verhaftet , ein Schutzmann ver¬
wundet worden , während verwundete Demonstranten nicht
bekannt wurden . Am folgenden Tag warnte ein von Ober¬
bürgermeister Lang und Polizeidirektor v . Strauß unter¬
zeichneter Maueranschlag vor weiteren Ausschreitungen
und wies darauf hin . daß man unter Bereitstellung des
Militärs für alle Fälle vorbereitet sei . Doch herrschte fortan
wieder Ruhe . Besondere Erwähnung verdient es . daß die
Bürger der Metzgergasse die Schutzmannschaft nachdrücklichst
unterstützten .

Man darf wohl annebmen , daß der Krawall nicht par¬
teipolitisch aufgezogen war , und die Sozialdemokratische
Partei , die am 29 . 4k im „ Storchnest " eine Versammlung
abbielt , bedrohte sog « jeden Genossen mit Ausschluß , der

sich an den Kundgebungen beteiligte .. Ob dieser Beschluß der

Partei ernsthaft war . erscheint fraglich , wenn man dre Dar¬

stellung der Wiesbadener Vorgänge in ihrem Parteiorgan

„ Der Volksstaat " vom 7 . 5 . 1873 liest . Das war ein rechter

Hetzartikel , voller Unwahrheiten und Übertreibungen :

„ Fortwährend sei Wagemann mit dem Brote aufgeschlagen .
An jedem Laib Brot oeibiene ei 8 Kreuzer , und sein täg¬
licher Reinverdienst beziffere sich auf 100 Gulden . Als er
an dem bewußten Montag wieder aufschlagen wollte , be¬

mächtigte sich der Arbeiterschaft eine berechtigte Empörung
und sie zog an dem Wagemann

' schen Laden vorüber . Obwohl
nichl die geringste Ausschreitung vorkam ( !) . ließ der Polr -

zeidirektor von Strauß blindlings dreinhauen . 16 wurden
verwundet , ein Bediensteter des „ Europäischen Hofes " ist
bereits gestorben , die Polizeimannschaft war im höchsten
Grade betrunken . Die Polizei und die bürgerliche Presse
stellen natürlich den ganzen Vorgang entstellt dar : aber
wenn man nur mit der flachen Klinge dreingehauen hatte ,
wären keine Finger , Hände und so weiter abgehauen wor¬
den .

" Ein Musterbeispiel volksverhetzender Verlogenheit !
Angesichts dieser Darstellung kann es . nicht wunder -

nebmen , wenn der Pariser „ Figaro " sich die Wiesbadener
Vorgänge in seiner Weise liebevoll ausschmückte . Danach —

„ Les troubles de Wiesbaden " ist sein Bericht überschrieben
— begannen die Unruhen bereits morgens um 7 Uhr . es
wurden die Fenster in der „ rue de Bouchers "

, in der Herr
Wagermann wohnte , eingeschlagen . Telegraphisch wurde
eine Gendarmerie - Brigade von Ehrenbreitstein herbei -
gerufen . es regnete Steine , und erst die sehnlickst erwartete
Artillerie stellte die Ordnung wieder her . — Die Franzosen
haben Sinn für Aufmachung ! —

In der Einheitlichkeit und Geschlossenheit unseres natio¬
nalen Empfindens , in dem Stadt und Land . Erzeuger und
Verbraucher alljährlich das Erntedankfest mit gleicher
innerer Anteilnahme feiern , stehen wir solchen Vorgängen .
Gott sei dank , verständnislos gegenüber .

Der nassauische Barde Philipp Keim gab über den
Vrotkrawall folgende „ Eedichtverfassung , wo mit Ehoral -
Orgelbegleitung von ihm selber gesungen tbun wird " heraus :

„ Wiesbaden war ja auch entzünd
' ! von dieser Krankheit

schon ,
zur Metzgergass

'
, beim Wagemann , da kamen Streiter an .

Die Polizei , die kam heran , so schnell als wie der Wind ,
da schlug man gleich ja Ader nun . die Krankheit war

gestillt .
" W . B .

Das neue Nürnberg .

Hafenstadt für Luft und Wasser . — Die Kongreßhalle kommt
unter Dach . — Die Pflege der alten Stadt . — Neue

Wohnungen .
( Von unserem C . - G . - Mitarbeiter . )

Nürnberg , im Januar 1939 .
Große Rheinschiffe im Nürnberger Hasen ! — Das ist ein

Zukunftsbild , das in wenigen Jahren lebendige Gegenwart
sein wird . Und das ist ein Gesichtswinkel , unter dem man
gerade die Stadt der Meistersinger und die Stadt der Reichs -
varteitage bisher kaum zu scheu gewohnt war . Aber in dem
imponierenden Programm des weiteren überaus vielseitigen
Aufbaues , das man sich in Nürnberg als Jahresaufgabe .für
1939 oorgenornrnen hat . stehen gerade diese modermten Plane
für die neuen Verkehrswege stark im Vordergrund . Die Aus¬
gestaltung des künftigen Nürnberger Industrie - und
Handelshafens hängt mit dem Bau der neuen . Rhern -
Main -Donau - Eroßschiffahrtsstraße zusammen , die bis rum
Jahre 1945 vollendet sein soll . ■Die kommende Nürnberger
Hafenanlage , der wegen ihrer zentralen Lage eine besondere
wirtschaftliche Bedeutung zukommr . wird in großzügigen Aus¬
maßen und modernster Ausführung im Süden der Stadt rn
der Form entstehen , daß sie Industrie - und Handelshafen und
einen öffentlichen Umschlagvlatz gleichzeitig umfassen soll . Zu
diesem Zweck sieht der Gesamtplan den Bau von einer ganzen
Reihe von Hafenbecken in einer Eesamtuferlänge von 12 Klrn .
Länge vor . Es ist ferner geplant , daß bis zum Jahre 1943 die
großen Rheinschifie im neuen Nürnberger Hafen vor Anker
gehen können .

Noch von einem anderen Hasen muß hier gesprochen wer¬
den . der freilich nicht dem Wasserwege , sondern dem Flugver¬
kehr bient . Der Nürnberger Verkehrsflughafen , der
erst nach der Machtergreifung in großem Stile angelegt wurde ,
genügt heute bereits den erhöhten Anforderungen an «xlug -
dichte und Fluggeschwindigkeiten nicht mehr . Deshalb ist für
die allernächste Zeit eine wesentliche Vergrößerung des Roll¬
feldes bcabstchtigt . Damit wird auch eine Erweiterung und
Verbesserung der Verwaltungsgebäude verbunden sein .

Im Mittelpunkt aller Bauarbeiten in der Stadt der
Rcichsvarteitage steht auch im Jahre 1939 die fortschreitende
Ausgestaltung des Reichsvarteitagsgelandes . Man
beginnt jetzt mit der Überdachung der Kongreßhalle , den
Fundamentierungsarbeiten zum kommenden Deutschen
Stadion , dem Bau von zwei neuen Lagerstadten für den
Reichsarbeitsdienst und die Politischen Leiter ( statt der bis¬
herigen Zeltlager !) und der Ausgestaltung des künftigen
Märzfeldes durch den Bau von weiteren acht Türmen , ins¬
gesamt werden dort einmal 36 Türme stehen .

Neben den riesigen neuen Bauten wird selbstverständlich
die sorgsame Pflege des alten Stadtkernes nicht
vergessen . Wo Mauern und Türme instandgesetzt werden
müssen , um das berühmte mittelalterliche Bild dauernd zu be¬
wahren . da geschieht es mit jener liebevollen Sorgfalt und
Gründlichkeit , die diesem Kleinod unter den deutschen Städten
zukommt . Zugleich aber schreitet der Wohnungsbau für die
wachsende Bevölkerung der Stadt kräftig voran . Über Tausend
neue Wohnungen sind allein für dieses Jahr geplant . Das
Bouvrogramm erstreckt sich schließlich und nickt zuletzt auch auf
das Straßennetz , vor allem auf den Anschluß Nürnbergs an

Partie aus den Wettkämpfen der holländischen

Rundfunkgesellschaft Avro in Amsterdam .

Weiß : Dr . Aljechin . — Schwarz : Keres .

1 . d2 — d4 , Sg8 — f6 . 2 . c2 — c4 , e7 — e6 . 3 . Sbl — c3 , Lf8 — b4 .
Die Nimzowitsch - Verteidigung (Halbindisch ) . 4 . e2 — e3 ,
d7 — d5 . 5 . Sgl — f3 , O— O. 6 . Lfl — d3 , c7 — c5 . 7 . 0 — 0 , Sb8 — c6 .
8 . a2 — a3,LxS . 9 . b2xL,b7 — b6 . 10 . a3 — a4 . c5xd4 . Il . c4xd5 .
Dd8 x d5 . 12 . e3xd4 . Lc8 — b7 . 13 . Tfl — el , Tf8 — d8 ,
14 . Lei — g5 , Ta8 — c8 . 15 . Ddl — d2 , Sc6 — e7 . 16 . a4 — a5 .
Se7 — g6 . 17 aSXb6 , a7xb6 . 18 . h2 — h4 , Td8 — d7 . 19 . Tal — a7 ,
Lb7 — c6 . 2O . Ta7xTd7 , LxT . 21 . Sf3 — e5 , Sf6 — e8,22 . c3 — c4 ,
Dd5 — b7 . Das Schlagen der Bauern d4 wäre verkehrt , denn
Lx Sg6 würde dem Schwarzen eine Figur kosten . 23 .Se5xLd7 ,
DxS . 24 . h4 — h5 , Sg6 — f8 . 25 . d4 — d5 , e6xd5 . 26 . c4Xd5 ,
h7 — h6 . 27 . Lg5 — e7 , Se8 — d6 . 28 Tel — e5 . Sd6 — c4 .
29 . Ld3xSc4 , TxL . 30 . LxSfS , KxL . 31 . d5 — d6 , Tc4 — c6 .
32 . Te5 — d5 , f7 — 1'6 . 33 Td5 — d3 , Tc6 — c8 . 34 . Dd2 — b4 ,
b6 — b5 . 35 . Td3 — d5 , Tc8 — d8 . 36 . g2 — g3 , Kf8 — f7 .
37 Kgl — h2 , Dd7 — e6 . 38 . Db4 — d4 , Td8 — d7 . 39 . Dd4 — d3 ,
b5 — b4 40 Td5 — d4 , Td7 — d8 . 41 . Dd3 — g6 + , Kf7 — f8 .
42 . Dg6 — h7 , Kf8 — 17 . Unentschieden . Der junge Estländer

verteidigt sich zäh . Von ihm sagte Dr . Aljechin schon vor
Jahren , daß von ihm noch viel zu erwarten sei .

*

Sch . - G . - B .

Das Schach -Gesetz - Buch enthält nur fünf Paragraphen .
Sie betreffen Ausnahmen und lauten also :

§ 1 Das Gesetz von der Unverletzlichkeit des König » .

§ 2 Das Rückzugsverbot des Bauern .

§ 3 Das Gesetz von derVerwandlung des Bauern in eine Figur .

§ 4 Das Gesetz von der Möglichkeit des ersten Bauernzugs
als Doppelschritt einerseits , dagegen andererseits die
Einschränkung durch das „ Schlagen im Vorübergehen

“ .

§ 5 Die Einrichtung der Rochade mit ihren Beschränkungs¬
bestimmungen .

Betrachten wir zuerst die beiden letzten Bestimmungen .
Diese betreffen schon nicht Lebensnotwendigkeiten des
Schachs : sie sind Maßregeln im Sinne und von der Bedeutung
derer , die wir etwa Verwaltungsmaßregeln nennen , weil sie
wie diese nicht aus Anlaß von Zusammenstößen bedeutender
Grundsätze getroffen werden mußten , sondern nur nützlich
sind . Das Schach würde nicht weniger gespielt werden ,
würden sie durch ihr Nichtvorhandensein ihm etwas von
der Veränderlichkeit nehmen . Beide sind also nicht Folge
eines Fehlers im schachlichen Aufbau , dienen also keiner
notwendigen Verbesserung , sondern wollen nur eine schnellere ,
lebhafte Entwicklung des Spieles bewirken , was sie in einem
Hundertsatze von Partien übrigens auch schon dadurch
erreichen , daß sie eine Möglichkeit bieten , von der aber
nicht Gebrauch gemacht wird . Der Wunsch , das Spiel da¬
durch zu beleben , daß die Gegner rascher aneinander ge¬
bracht werden , derselbe Wunsch , der ja auch erst spät und

nachträglich die Zugsverlängerung der Dame gebracht hat ,
die früher die heutige Stärke nicht besaß , denn sie konnte
nur je einen Schritt nach allen Seiten gehen wie der König —
derselbe Wunsch war wohl Ursache des § 4 , nachdem die

Spielpraxis gelehrt haben mochte , daß der empfindliche
Aufbau des Systems durch diesen kleinen Eingriff , einen

einzigen Doppelzug des schwachen Bauern , der im 13 . Jahr¬
hundert entstand , nirgendwo gestört wurde .

( Fortsetzung folgt . )

, +

Briefkasten : (H . Sch .) Die Namen der lebenden besten

Schachspieler der Welt sind : Dr . Aljechin , Dr . Euwe .
Paul Keres , R . Fine , Capablanca , Bogoljubow , Eliskases
Reschewski , Flohr , Botwinnik , Pirc . Sie sind augenblicklich
Ende Dezember Teilnehmer am internationalen Avro -Wett -

kampf in Amsterdam — mit Ausnahme von Bogoljubow
Eliskases und Pirc . Hbm .

die Reichsautobahnen . Nicht weniger als zwölf An¬
schluß -Stellen nach allen Richtungen sind hier vorgesehen . Die
Stadt der Reichsvarteitaae wird in dieser Beziehung an
zweiter Stelle hinter der Reickshauvtstadt marschieren .

Im Frühjahr steht auch die Eröffnung des neuen
Tiergartens im Osten der Stadt bevor , der mitten in
Fels , Heide und Wald gelegen ist . Der alte Nürnberger Tier¬
garten muß der Ausgestaltung des Reichsoarteitagsgeländes
weichen , aber die Stadt macht dabei keinen schlechten Tausch .
Ersteht ihr dock> an neuer Stelle in unmittelbarer Nähe der

KdF .
" - Stadt und mit dem Blick auf die aufwachsenden

Bauten des Reichsvarteitagsgelöndes ein neuer Tierpark , der
sich in eine romantische und urwüchsige Landschaft cinfüncn soll .
Man siebt . Nürnberg hat ein arbeitsreiches 3a6r vor sich .



Der Sonntag -

Sonntag , 15 . Januar 1939 .

Das Gold von Guatavita
Nachdem die indianischen Arbeiter eine Zeitlang vergeb¬

lich auf ihre Löhnung gewartet hatten , warfen sie die

Maschinen die Steilhänge hinab und verliefen sich in ihre

Dörfer . Der Goldsee lag wieder in Einsamkeit .

Von Peter Mattheus .

-elang warenein Stollen ins Gestein getrieben .

. r anderen berechtigt gewesen
lagen , jedoch davon keinen Gebrauch
sehr oft die Ehefrau , die aus iinan -
ivegen einer fDateien Witwenpension

Dies war unter der Herrschaft des bisherigen .̂ ,Ehe¬
scheidungsrechts keine Seltenheit . Ehegatten , die erkannt
hatten , das sie in ihrem tiefsten Innern so verschieden und .
daß em weiteres Zusammenleben unmöglich toten , oeretn -
barten des öfteren , sich voneinander zu trennen . Wen nach dem
damals geltenden Recht eine Scheidung nicht möglich war ,
denn es lag kein Ehebruch oder sonstiger Scheidungsgrund vor ,
konnten sie nut auf diese Weise ..voneinander loskommen '

,
wenn sie keinen Scheidungsgrund fingierten . Nicht selten
kam es auch dadurch zum Getrenntleben , daß der eine Ehe¬
gatte wegen des Verhaltens der anderen berechtigt gewesen
wäre , auf Scheidung zu klagen , 3 "

machte . Dieser Teil war L . , . -------- --- —
Stellen Gründen — etwa wegen einer tDateien ---------------
opei jhies Ehegatteneibrechts — es vorzog . sich von ihrem
Ehemann zu trennen , anstatt sich scheiden zu lagen , was den
Verlust dieser Ansprüche zur Holge gehabt hätte . Mitunter
sotelten auch wenig edle Motive eine Rolle : cs sollte z. B .
verhindert werden , dafe ncr andere Ehegatte nach der Scheidung
eine neue Ehe schloß . Dieser war dann gezwungen , in . .wilder
66c “ zu leben , wenn er von seinem neuen Partner nicht liefe :
seine Kinder wurden unehelich .

Scheidung nach dreijähriger Trennung .

Die Aushebung der häuslichen Gemeinschaft . — Ein neuer
Scheidungsgrund . — Kein Freibrief für leichtfertige Auflösung

einer Ehe .

Voraussetzung dafür , dafe eine Ehe ihre Aufgabe als bio¬
logische Keimzelle des Volkes und sittliche Gemeinschaft er¬
füllen kann , iit . dafe die Ehegatten in ehelicher Gemeinschatt
leben und beide ihren Teil zur Gestaltung der Ehe beitragen .
Dort , wo jeder seinen eigenen Weg gebt , wo Mann und Frau
lange getrennt leben , weil keinerlei innere Bindungen mehr
bestehen , kann von einer ehelichen Gemeinschaft nicht mehr
gesorochen werden . Insbesondere dann nicht , wenn tote Ehe¬
gatten seit Jahren oder gar Jahrzehnten getrennt leben .

Diese Mifeständc werden durch das neue Ehescheidungsrecht
beseitigt . Es läfet jetzt eine Scheidung der Ehe auch dann zu .
wenn die häusliche Gemeinschaft der Ehegatten seit
drei Jahren aufgehoben ist und die Ehe . so tiefgehend
und unheilbar zerrüttet ist , dafe die Wiederherstellung einer
Lebensgemeinschaft , wie sie de ist Wesen der Ehe entsoricht .
nicht erwartet werden kann . Nach einer reiflichen Uberlcgungs -

et von drei Jahren kann also eine solche für die Volksgemein -
ft wertlose Ebe aufgelöst werden , ohne dafe ein Ver¬

schulden auf einer Seite vorzuliegen braucht , wenn der
inneren Entfremdung eine jahrelange äußere Trennung folgte ..
Die Scheidung kann jeder der Ehegatten begehren . Dabet
mutzte jedoch verhindert werden , dafe ein Ehegatte , der schwer
gegen die Ehe verstofeen , vielleicht mehrmals die Ehe gebrochen
hat . vom anderen , der sich nichts zuschulden kommen liefe , aut
eine ei mache Weise loskommt . Deshalb wurde diesem beklagten
Ehegatten das Recht eingeräumt , der Sch ei düng zu
widerivrechen wenn der Teil , der die Scheidung begehrt ,
ganz oder Überwiegend schuld an der Zerrüttung der Ebe ist .
Der Schuldige soll also im allgemeinen seine . ctgenc Ver¬
fehlung nicht dazu benutzen können , die Ebe zu lösen und dem
anderen Ehegatten und den Kindern dadurch Nachtteile zu -
zufügen .

Die Frage , ob eine Ebe weiter bestehen soll oder nicht ,
kann sich jedoch nicht nur nach Schuld oder Nicktschuld und den
Interessen der beiden Ehegatten richten . Für die Volksgemetn -
schaft sind vielmehr diese Ehen völlig wertlos , deren Aufrecht -
erhaltung im Hinblick auf das Wcien der Ehe und das ge¬
samte Verhalten beider Ehegatten sittlich nicht gerechtfertigt
erscheint . Liegt eine solche zerstörte Ebe vor . die ihres eigent¬
lichen Sinnes , nämlich Lebensgemeinschatt zweier Mentocn
und damit Keimzelle des Volkes zu fein , völlig beraubt tit .
io ist auch der Widcrioruch des beklagten Ehegatten nickt »u
beachten , sondern die Scheidung der Ehe hat zu erfolgen . Ob
es sich um eine solche Ehe handelt , die in ihrem tnnetiten
Kern zerstört ist . oder ob noch die Möglichkeit besteht , das die
Ehegatten wieder zueinander finden , wird sich insbesondere

von ungezählten Monaten , und sie kostete ungezählte
Menschenleben . Der See ist von starren Felsen umgeben .
Sechstausend Indios wurden angestellt , diese Felsen zu
durchbrechen . Mit der Peitsche zwang man ihnen fast über¬
menschliche Anstrengungen ab . Sprengmittel gab es nicht .
Das Pulver , das die Spanier mit sich führten , war auf dem
Marsch durch den Urwald unbrauchbar geworden .

Im Süden des Teiches liegt ein tiefes Tal . Von Süden
her arbeitete man sich durch das Gestein vorwärts . Unten im
Tal befand sich eine große indianische Siedlung . Wenn das
Wasser gelaufen wäre , hätte cs die Siedlung überschwemmt
und Hunderte von Indios ertränkt . Das Wasser lief nicht .
Als der Kanal dreiviertel fertig war , stürzten die Wände
mit donnerndem Krach ein . Alles Mühen war vergeblich
gewesen .

Quesada liefe einen zweiten Kanal graben . Wieder
quälten sich die Indios durch den Fels , und wieder stürzten
die Wände ein , als die Arbeit nahezu vollendet war . Dann
brach eine Seuche unter den Indianern aus — ein großer
Teil von ihnen starb . Quesada liefe dennoch einen dritten
Kanal in Angriff nehmen und die Toten durch Lebende er¬
setzen . Erst als die Seuche auch auf die Weißen Übergriff und
siebzehn Spanier in wenigen Tagen hinwegraffte , gab er den
Kamps auf .

Er zog mit dem Rest seiner Leute zur Küste hinab und
segelte nach Spanien , um der Krone Bericht zu erstatten .
Später kehrte er wieder in das Ehibchareich zurück , das den
Staaten Neugranada erhalten hatte . Er unternahm jedoch
keinen Versuch mehr , das Gold von Guatavita zu heben .

Der zweite Versuch .
Dreieinhalb Jahrhunderte lang geschah nichts . Niemand

tiimmcitc sich um den Tcinpeljec in den kolumbischen Bergen
und das Gold , das er enthielt . Zu Anfang unseres Jahr¬
hunderts erst griff eine englische Gesellschaft die Sache auf .
Berichte , die

"
im königlichen Archiv in Madrid gefunden

worden waren , gaben den Anlaß .
Die Gesellschaft erwirkte von der kolumbischen Regierung

eine Lizenz . Sie kaufte Bohrmaschinen und liefe sie , in

Einzelteile zerlegt , mit Tragtieren in die Berge schaffen .
Viele Wochen vergingen , ehe die Ingenieure mit der eigent¬
lichen Arbeit beginnen konnten . Nach einem sorgsam errech¬
neten Plan wurde tief unter dem Wasserspiegel des Teiches

Menschen und Maschinen in Tätigkeit .
Als der Durchbruch endlich erfolgte , schoß das Wasser

gurgelnd und schäumend durch die Abflußrinnen . Der Spiegel
des Sees senkte sich bis zur Mündung des Stollens . Aber
in der Mitte bedeckte weiter tiefes Wasser den Schatz . Ledig¬
lich achtzehn Meter steil abfallender Ufer hatte man trocken

gelegt .
Zwar fand man im Schlamm dieser Ufer zahllose goldene

Geräte und Schmuckstücke . Der Beweis mar erbracht , daß das
Gold von Guatavita nicht in das Gebiet der Fabel gehört .
Alles jedoch , was man fand , reichte nicht aus , um die bis
dahin aufgelaufenen Kosten des Unternehmens zu decken .
Die Gesellschaft verkrachte und brach auseinander . Die
Maschinen taten etliche Zeit darauf ein Gleiches .

Der dritte Versuch .
Wieder war eine Weile Ruhe . Mehr als zehn Jahre

später — im Herbst 1913 — wurde eine neue Gesellschaft
gegründet . Abermals wanderten Bohrmaschinen die Berge
hinauf . Diesmal legte man von Westen her einen Stollen
an , der viel tiefer als der erste — die Mitte des Sees
treffen mußte . Als man mit den Bohrungen begonnen hatte ,
brach der Krieg aus . Zwei der leitenden Ingenieure , die

Deutsche waren , legten ihren Posten nieder , gingen nach
Caracas und versuchten , die Heimat zu erreichen . Der dritte
und letzte Ingenieur wurde krank und starb im Hospital von

Bogota .

Der letzte Versuch .
Im Jahre 1923 faßte ein gewisser Manuel Ortiz , ein

Kreole von der Perlenküste , den Plan , den Schatz zu heben .

Seine Idee war in zweifacher Hinsicht originell : einmal hatte

er die Absicht , den kolumbischen Staat um die Lizenzgebühr

zu betrügen , und zweitens wollte er dem See nicht von außen

her zu Leibe gehen .

Ortiz stammte , wie gesagt , von der Perlenküste . Einer

seiner Freunde war Taucher von Beruf und besaß eine

ziemlich moderne Taucherausrüstung mit sämtlichem Zubehör .

In aller Heimlichkeit und Stille wurde sie hinauf zum

Tempelsee gebracht . Ortiz , sein Freund und dessen Gehilfe

hatten befchlossen , auf gemeinsame Rechnung zu arbeiten —

das heißt , jeder sollte ein Drittel Anteil am Gewinn des

Unternehmens haben .

Zunächst bauten sie eine Art Floß , von dem eine Leiter

ins Wasser führte . Dieses Floß mußte mühsam tm Wasser

selbst zusammengefügt werden , da es unmöglich war , es als

geschlossenes Ganzes das achtzehn Meter hohe (teile Ufer

hinunterzubringen . In der Mitte des Floßes wurde btc

Luftpumpe aufmontiert .

Eines Morgens , kurz nach Sonnenaufgang , bewegte sich

das schwerfällige Fahrzeug der Seemitte zu . Ortiz Freund

stieg in den Gummianzug , liefe sich den Helm aufichrauben

und tappte auf Bleisohlen die Leiter hinab , während dre

beiden anderen oben die Pumpe bedienten .

Es ist sicherlich ein Unterschied , ob man im freien Meer

oder in einem dunklen Bergsee taucht . Als zweiundzwanzrg
Meter Schlauch und Leine abgelaufen waren , erfolgte ein

stürmisches Signal zum Aufziehen . Kaum stand Ortiz

Freund wieder auf dem Floß und hatte den Helm ab schwur
er er würde nicht mehr hinuntergehen . Das Wasser sei ganz

schwarz unten . -Und überdies verenge sich der See von MM -

zehn Wer Tiefe ab zu einem schmalen Kamin . Er habe

Furcht gehabt , sich festzuklemmen .

Alle Vorstellungen von Ortiz
' Seite nützten nichts . Der

Taucher war nicht zu bewegen , einen zweiten Verbuch zu

mögen . Schließlich zog Ortiz sich selber den Taucheranzug

an und verschmand über die Leiter ins Wasser . Er brachte es

aus achtundzmanzig Meter Tiefe . Dann erfolgte ein so

heftiges Signal zum Aufziehen , daß die beiden oben tn höch¬

ster Eile die Winde in Betrieb setzten . Ortiz war fast erstickt ,
als man ihm den Helm abnahm . Ein vorspringendes Fels¬

stück hatte ihm unten im Kamin den Luftschlauch glatt durch¬

schnitten .

Danach hatten alle Beteiligten genug von dem Abenteuer .

Sic packten die Taucherausrüstung zusammen und zogen ab

— genau so still und heimlich , wie sie gekommen waren .

Inzwischen hatten auch die kolumbischen Behörden von der

Sache Wind bekommen . Ein Trupp Gendarmen erschien

überraschend am Tempelsee . Dort schwamm jedoch nur noch

das Floß auf dem dunklen Master . Von Manuel Ortiz und

seinen Gefährten hat man nichts mehr gehört .

Seither ist nur noch zweimal vom Gold von Guatavita

die Rede gewesen . 1928 wurde einer Unternehmergruppe dre

Lizenz verweigert , weil die Regierung Kolumbiens selbst

sich mit der Absicht trug , den Schatz zu heben . Zu praktischen

Schritten in dieser Richtung ist es jedoch nicht gekommen .

1931 hingegen erhielt eine amerikanische Gesellschaft die

Lizenz . Als aber die Arbeit Beginnen sollte , hatte ein

Regierungswechsel stattgefunden , und die Lizenz wurde

widerrufen .

Noch liegt das Gold im See von Guatavita . Jedem steht

es frei es zu heben . Er braucht dazu , wie anfangs bemerkt ,
nur etnyis Geld , ein paar Gesteinsbohrmaschinen , eine

Regierungserlaubnis und eine tadellose Gesundheit . Man

muß schon eine gute Konstitution haben . Denn Arbeit in

dreitausendzweihundert Meter Höhe ist kein Kinderspiel .

Ob ein Versuch die Spesen lohnt — wer weiß es ?

Bitte schön : wollen Sie etliche Dutzend Millionen Dollar
verdienen ? Auch in Pfunde umgerechnet ergibt das einen

ganz hübschen Betrag . Haben Sie Lust ? Sie brauchen dazu
nichts als etwas Geld , ein paar Gesteinsbohrmaschinen , eine

Regierungserlaubnis und eine tadellose Gesundheit . Die

Gesundheit ist das wichtigste .
Es handelt sich um reines ungemünztes Gold — teils in

Barren , teils zu (Sötterfiguren und kunstvollen Geräten ver¬
arbeitet . Auch Smaragde und andere Edelsteine in großer
Zahl sind dabei . Das Ganze ruht auf dem Grunde eines Sees

nahe der Stadt Tunja , fünfzig Kilometer von Bogota ent¬

fernt , hoch oben in der kolumbifchen Ostkordillere .

Der Entdecker .
Die erste Kunde von dem Schatz stammt von dem

Lizenziaten Gonzalo Jimenez de Quesada . Er war , wie sein
Titel sagt , Rechtsgelehrter . Aber er trug Sturmhaube und

Harnisch und führte das Schwert ebensogut wie die Feder .

Im April 1536 brach er von Santa Marta auf und zog an

der Spitze von neunhundert Spaniern den Magdalenenstrom
und das Tal des Opon hinauf . Es war ein unsäglich mühe¬
voller Marsch . Außer von Hunger und Fieber , Moskitos ,
Schlangen , Krokodilen und Jaguaren wurde der Zug ständig
von wilden Jndianerstämmen bedrängt , deren Giftpfeile

unbedingt tödlich wirkten . Nach einer Wanderung von elf
Monaten erreichte Quesada endlich das ersehnte Ziel : das

Reich der Chibchas auf dem Hochplateau von Bogota . Von

den neunhundert Mann , die mit ihm ausgezogen waren ,
waren noch hundertsechsundsechzig am Leben . Auch eine An¬

zahl Pferde hatte wunderbarerweise die Strapazen des

Marsches durch den Urwald und über die Andenpässe über¬

standen . Sie trugen , wie sich später zeigte , mehr zur
Eroberung des Landes bei als alle Waffen .

Ursprung des Schatzes .

Die Chibchas , ein reiches , nicht sehr kriegerisches Volk ,
lebten völlig abgeschlossen von der Welt auf den Höhen der

Ostkordillere des heutigen Kolumbien . Zwei Könige be¬

herrschten sic — der von Bogota und der von Tunja . Hier
wird nur von dem zweiten König die Rede sein .

Nordöstlich der ehemaligen Residenz Tunja liegt , drei¬

tausendzweihundert Meter über dem Meer , der Teich von

Guatavita , an dessen Ufer ein berühmter Tempel stand . Zwei¬
mal alljährlich im Morgengrauen wurde der Hohepriester

feierlich in einem prächtig geschmückten Nachen zur Mitte

des Sees gerudert . Er stand nackt im Bug des Bootes , über

und über mit Goldstaub gepudert . Um die Stirn trug er

einen schweren Goldreif mit Smaragden und goldene Spangen
an den Handgelenken . Mit zum Himmel gereckten Armen

erwartet er die Geburt des Tages . In der Sekunde , in der

der erste Sonnenstrahl ihn traf , stürzte er sich hinunter ins

Wasser , tauchte unter und streifte Goldreif und Spangen
ab . Und im gleichen Augenblick warf das Volk , das schweigend
am Ufer versammelt war , seine Opfergaben in den See —

Eötterfiguren und Geräte aus reinem Gold .
Jahrhunderte hindurch war dieser Brauch geübt worben .

Der See muß damals schon unerhörte Mengen Gold enthalten

haben . Ein noch größerer Teil jedoch tarn auf andere Weise

hinzu .

Das königliche Gold .

Nachdem Quesada und seine Leute den Urwald und die

eisige Öde der Andenkette überwunden hatten , machten sie

sich nach Art der Konquistadoren unverzüglich daran , das

neu entdeckte Land zu unterwerfen und zu plündern . Sie

überfielen zunächst einige Dörfer und verschafften sich Lebens¬

mittel . Knapp vierzehn Tage brauchten sie , um wieder zu

Kräften zu kommen . Während dieser Zeit sammelten die

Chibchas ein Heer .
An einem schmalen Wasserlauf standen stch beide Parteien

gegenüber — auf der einen Seite die Handvoll Spanier , mit

rostfleckigen Panzern und Helmen , schlecht genährt , die

meisten von ihnen unter den Folgen schwerer Erkältungen
leidend , die der Klimawechsel verursacht hatte — auf der

anderen Seite zweitausend Indianer , gesund und kräftig , mit

Kriegskeulen und langen Speeren bewaffnet . Es kam zu
keiner Schlacht . u . .. .

Als der berittene Teil der Spanier den ^ lufe über¬

querte , strauchelte eines der Pferde , und der Reiter fiel aus

bem Sattel . Die Jnbianer , die noch nie ein Pferd gesehen

und Roß und Reiter als eine Einheit betrachtet hatten , waren

entsetzt über die plötzliche Zweiteilung und wandten sich zur

Flucht . In der Nacht darauf taten zwei Hengste , die sich bet

den Spaniern losgcrisscn hatten und wiehernd durch das

Lager der Indianer galoppierten , ein übriges . Am folgenden

Morgen konnte Quesada ohne Schwertstreich in Tun ; a em -

ijeften .
Ist aller Eile liefe er den königlichen Palast besetzen und

den König selbst gefangen nehmen . Man fand viel Gold ,

viel Juwelen und viel Schmuck — so viel , daß , als man

alles auf einen Haufen warf , zwei Männer , die zu beiden

Seiten standen , sich nicht mehr sehen konnten . Aber bte et8ent =

lichen Schatzkammern waren leer . Dagegen würbe auyerhalv

ber Umzäunung des Palastes ein in Matten geschnürtes
Bündel gefunden , bas reines Gold im Gewicht von achtzig

Pfund enthielt . , v . ,
Der König wurde peinlich befragt . Er gestand , daß er

beim Anrücken ber Weißen seinen gesamten Schatz den

Göttern geopfert unb in den Teich von Euatamta verienri

habe .

Der erste Versuch .

Quesada ritt selber hinauf zum Tempelsee . Zwischen

felsigen Usern , die steil abfielen , breitete sich die stille Flache

des Waffers . Tiefenmesiungen , die man vornahm , blieben

ohne Ergebnis . Der See schien grundlos zu sein . Viele

Indianer wurden ins Wasser getrieben , um nach den

Schätzen zu tauchen . Man liefe sie so lange tauchen , bis sic

nicht mehr an die Oberfläche kamen . Nicht eine Unze Gold

kam zum Vorschein .
Kurzerhand gab Quesada den Befehl , einen Kanal zu

graben und den See trocken zu legen . Es war eine Arbeit



aus rhrem gciamten Verhalten in und außerhalb des Pro¬
zesses . ergeben . Das bedeutet , daß sowohl ein negatives und
verständnisloses Verhalten eines Ehegatten , als auch ein auf -
opferndes , verstehendes und eheförderndcs zu beachten ist .
Wahrend das erstere die Ausrechterhaltung der Ehe noch
weniger rechtfertigt , wird letzteres als eheerhaltend zu be¬
werten sein . Ob die Ehescheidung wegen Auflösung der ehe¬
lichen Gemeinschaft gerechtfertigt ist . richtet stch demnach so¬
wohl nach dem objektiven Gesichtsvunkt . ob eine Ehe unheilbar
zerrüttet ist und deshaih keinen Wert mehr für die Volks -
gememichaft hat . als auch danach , ob das subjektive Gesamt -
verhalten der Ehegatten die Aufrechterhaltung der Ehe wirk -
lrch sittlich rechtfertigt .

Wird die Ebe geschieden , io kann der schuldlose Ehegatte ,
insbesondere auch der . dessen Widersvruch gegen die Scheidung
nicht beachtet wurde , Antrag auf Schuldigcrklärung
des anderen Teiles stellen . Das hat zur Folge , daß der schuld¬
lose Ehegatte im Besitz seines vollen gesetzlichen
U n t e r b a l t s a n s v r u ch e s bleibt , wie ct ihm zuge¬
standen hätte , wenn er aui Scheidung wegen Verschuldens des
anderen geklagt hätte . Wurde aber die Ehe zerrüttet , ohne
bau einen Ehegatten eine Schuld trifft , oder ein An >rao auf
Schuldloserklärung gestellt wurde , so steht dem beklagten Ehe¬
gatten nur ein nach Billigkeit bemessener A n -
ivrnch auf llnterhalt zu . Dadurch , da « bei beiderseitiger
» chuldlostakeit berienigc . der die Scheidung begehrt , unter -
haltsvflichtig wird , wird Zugleich vermieden . Sah die neue
-ocheidungsmöglichkeit mißbräuchlich ausgenützt wird . Bor
allem wird dadurch auch eine solche Ehescheidung vermieden ,
die — auf gegenseitigem Einverständnis der Eheoatten bc -
richend — Überdruß und nicht eine wirkliche Zerrüttung der
Ebe zur Ursache bat Denn der Schutz von Ehe und Familie
»ordert , bah eine Scheidungsmöglich ' eit nur in bei » Füllen ge -
gegeben ist , wo eine Ehe für die Gemeinschaft völlig wertlos
geworden ist . 3m übrigen ist es Aufgabe der Eheaatteii . ins -
beiondere mit Rücksicht auf die Kinder , eine rechte Ehe zu
»ubren und gemeinsam bemüht zu sein , Trübungen und
Storungen des Ebelebens zu beteiligen .

Dr . Elfriede Eggencr .

Esin Fräulein Schwester .

Von Joachim Lange .

Gesetzt den Fall : ein 1 tijähriger Junge kommt , nachdem
er die Untersekunda Hinter sich gebracht Hat , in die Lehre .
Das Werk , in dem er seine praktische Ausbildung erhält ,
wird von einem Freund seines Vaters geleitet und ist weit
entlegen von seiner Heimat . Eine ganze Tagesreise ist er
entfernt von seinen Angehörigen .

Gesetzt weiter den Fall : nach einem Jahr — so lange
war er noch niemals fortgewesen — kehrt dieser Junge zum
ersten Male nach Hause zurück und sieht seine Angehörigen
wieder — die Eltern und die einzige Schwester .

Und nun steht er , der inzwischen 17 Jahre alt geworden
ist , vor einem unfaßbaren Ereignis .

Als er abfuhr , war seine Schwester ein Ujähriges
kleines Mädelchen , etwas pummelig und vierschrötig von
Gestalt , etwas ungeschickt in ihren Bewegungen . Ihre leicht
einwärts gekehrten Füße waren ein wenig zu groß , ihre
immer rissigen Hände ein wenig zu dick . Auf dem Schul¬
kleidchen schaukelte ein Paar rührender Zöpfe , und ihre
Augen blickten harmlos und fröhlich in die Welt . Als er
abfuhr , war feine Schwester ein Kind , ein Ding , ein Nichts .

Als er wiederkommt , ist sie 15 Jahre alt , aber eigentlich
»st sie drei Jahre älter geworden in dem einen Jahr . Der

Junge sieht ein schlankes , hochgewachsenes Geschöpf vor sich ,
das ihm wie eine ältere , schöne Schwester seines alten
Schwesterchens vorkommt . Sie trägt ein richtiges Kostüm
( ein Kostüm !) , einen richtigen Hut ( einen Hut ! ) und rich¬
tige Handschuhe ( Handschuhe !) , genau wie ihre Mutter . Ihre
Glieder sind schmal und wohlgestaltet , ihre Bewegungen
leicht und mädchenhaft . Die Zöpfe haben sich in einen
straffen Knoten verwandelt , und ihre Augen haben einen
fremden , ernsten Glanz bekommen . Als er wiederkommt . ist
aus dem Kind ein Mädchen geworden , aus dem Schwester¬
chen eine Schwester . Wenn er sie jetzt Herrn Professor
Schulze vorstellen müßte , würde er bestimmt ^ agen : „ Herr
Professor , darf ich Sie meinem Fräulein Schwester vor -
stellen ? "

Nun steht der große Bruder , der sich trotz seiner 17 Jahre
gar nicht mehr so groß und erwachsen vorkommt , auf dem
Bahnhof unversehens vor diesem ihm völlig neuen Frauen¬
wesen .

Alles dies vorausgesetzt — das alte Bild des Schwester¬
chens . die einjährige Trennung , die plötzliche Begegnung
mit einer ganz anderen Schwester — : wie wird der Bruder
feiner unwillkürlichen Überraschung , seinem fassungslosen
Staunen über dieses unvermutete Erblühen Ausdruck geben ?

überlegen wir einmal selber !
Er kann mit Stummheit geschlagen sein und kein Wort

heroorbringen .
Er kann sachlich und nüchtern festftellen : „ Einen Kops

größer bist du mindestens geworden in dem einen Jahr !"

Er kann in kameradschaftlicher Bewunderung ausrufen :
„ Donnerwetter , du hast dich aber »nächtig herausgemacht !"

Er kann mit der Überlegenheit seiner 17 Jahre gönner¬
haft äußern : „ Na , endlich kann man sich mit dir zusammen
in der Öffentlichkeit zeigen , mein Kind !"

Er kann noch vieles sagen .
Er hat aber etwas ganz anderes gesagt , der große ,

kleine Bruder ( der erst 17 Jahre alt war , uni » (eine
Schwester war schon 15 ) . _3iein : keine empfindsamen Wen¬
dungen , keine gehobene Sprache ! Im Gegenteil : er hat
seine erwachsene Schwester mit einem mordsgewöhnlichen
Ausdruck angeredet , er hat seine Bewunderung in einen
außerordentlich trivialen Satz gekleidet . Und doch war in
seinen wie aus der Pistole geschossenen , leicht ans Komische
grenzenden Worten alles enthalten , was er fühlte : feine
Überraschung , sein Staunen , sein brüderlicher Stolz , feine
brüderliche Liebe — seine ganzen 17 Jahre .

Was hat er gesagt ?
Er hat seinen Koffer fallen gelassen , hat sie mit ganz

großen Augen angeftarrt und hat mehr geflüstert als
"

ge¬
sprochen : „ Mensch , du bist wohl verrückt geworden !"

Määänsch — ! ( Hat er gesagt .) Du bist wohl verrückt
geworden — ! ( Hat er gesagt .)

Ach , die Jugend , diese wunderbare Jugend ! ( Würde
Hamsun sagen .) Sie braucht nicht zu überlegen , sie braucht
nicht nach dem passenden Wort für ihr Gefühl zu fuchen —
sie besitzt es . Es klingt ein wenig merkwürdig , das gefühl¬
volle Wort der Jugend , aber es ist immer richtig — so
richtig wie alles , was aus einem unverbildeten Herzen
kommt .

Es ist schön , ein verrückt gewordenes Mädchen zu
sehen .

Echte schwedische Platten .

Eine praktische Reifeerinnernng .
Von ihrer Reise durch Schweden brachte unsere Mit¬

arbeiterin Dora E . Schumacher unter anderem auch zwei echte
schwedische Gerichte mit . deren Rezente wir . da sie in ihrer
Zusammenstellung auch für uns geeianet erscheinen , hiermit
unteren Leserinnen vorsetzen . Jedes Rezept ist für 4 — ti Per¬
sonen berechnet .

Kykling - Lesvor .
Kykling -Lefvor ( Gcfliiaelleber ) bereitet man aus 8 Ge¬

ilügellebern , 1 Eßlöffel Butter , A Tasse gemahlenem Rind¬
fleisch . 1 Eßlöffel Mehl . 1 Tasse Wasser . 250 Gramm zer¬
schnittene Pilze , V - Tasse Sherrv . Vi Teelöffel Salz und einer
Prise Pfeffer .

Wasche die Leber in kaltem Wasser und schneide sie in
Hälften . Brate sie und nimm , sie aus der Pfanne , brate dafür
do -, Rindfleisch aut bräunend , Mehl dazu rühren , langsam heiß
Wasser dazu rühren , bis die Soße glatt ist . Danach die Leber
dazulegen , fest zudecken . 15 Minuten dünsten . Nun die Pilze
und den Sherry dazugeben und würzen , woraus man das ganze
5 Minuten kochen läßt .

Köttbullor .
Köttbullor ( Fleischbällchen ) benötigen 250 Gramm ge¬

mahlenes mageres Rindfleisch . 125 Gramm ebensolches
Schweinefleisch 125 Gramm ebensolches Kalbfleisch . 1 geschla¬
genes Ei , 1 Tasse Milch . ' / - Tasse weiche Semmelfrumen ,
1 Teelöffel Salz . 1 Prise Pfeffer , 3 Eßlöffel feingehackte Zwie¬
beln . » Eßlöffel zerlassene Butter . 1 Tasse gute Fleischbrühe .

Mische Fleffch . Ei . Milch und Semmelkrumen gut zu¬
sammen . dazu Salz und Pfeffer . Brate Zwiebeln in Butter
hellbraun und nimm sie aus der Butter : mische sie zu obiger
Masse und rühre diese gut zusammen . Forme Fleffchbällchen in
Kastanieimröße und brate sie in der restlichen Butter braun .
Tu zum Schluß die Soße daran und bätnufc damit 20 Minuten ,
um dann recht heiß zu servieren .

Salzen des Kochwassers .
Für Fleisch . Klöße . Teichwaren . Gemüse , die in Wasser

gekocht werden sollen , verwendet man immer Salzwasser . Un¬
gesalzenes Wasser laugt die Sveisen aus , sodaß z. B . Klöße und
Teigwaren fade werden und Fleisch und Gemüse die meisten

Den besten SKaffee
d . „ Sinlrax “ und „ Cona “

Qlas - K̂affeemaschinen

Erich Stephan
K̂leine <0urgstraße

Sehe (Häfnergasse

der für den Körper so .kostbaren Mineralstofse an das Kow -
roaiicr abgeben , salzwasser ist durch das zugegebene Kochsalz
schon mehr gesättigt . Imt also nicht so begierig Stoffe heraus .

Etwas anderes ist cs , wenn es nicht auf Fleisch ober
Gemüse ankommt , sondern nur auf die Herstellung einer
guten Brühe daraus , z. B . als Kraftbrühe für einen
Kranken , als Gemüsebrühe . Dann kochen wir mit unge¬
salzenem Wasser , damit möglichst viel Stoffe aus den
Nahrungsmitteln herausgezogen werden .

Hilfe ! Das Effen ist angebrannt . . .

Auch die erfahrenste Hausfrau gerät in Verlegenheiten ,
aus denen sie sich, und ihre vortrefflichen Kenntnisse nur mit
gewissen kleinen Tricks vor Blamage retten kann .

Da ist das mit Recht übel beleumundete angebrannte Eifen .
Ganz falfch ist es . kopflos herbeizustürzen und nun nachträglich
das Umrühren in aller Hast vorzunehmen : dadurch wird der

Snehme Geschmack nur noch mit dem oberen Teil des
es . der noch frei davon war . vermischt und alles ist ver¬

dorben . Wir nehmen zuerst natürlich schleunigst den Topf vom

Feuer , bann schöpfen ober gießen wir bas Oberste vorsichtig
m einen sauberen Topf , wo wir cs weiterkochen lassen . Das
unten im Topf Ungebrannte entfernen wir vorsichtig Lage auf
Lage und prüfen , wie weit wir es unseren Tischgästen noch
äumuten können . Was für uns bann überhaupt nickst mehr
verwendbar ist , wird ausgekratz und kann noch als Viehfutter
dienen . Danach wird der Toni mit Wasser ausgekocht und
sauber geicheuert , damit er nicht wieder zum Anbrennen neigt .
. Versalzene Gerichte kann man leicht im Geschmack milbern ,
indem man sie verdünnt ober einige rohe Kartoffelscheiben mit -
kocken läßt . Auch Milch und eine Prise Zucker schwächen bas
zu scharfe Gewürz ab . Zu stark gepökeltes Fleisch in Wasser ober
Milch legen , was zwar bem Nährwert Abbruch tut . aber bas
teilen boch genießbar macht .

Sengsiecke in ber Wäsche bringen wir zum Vcrschwindeii .
indem wir sie tiichtig mit etwas Zwiebelsaft einreiben und
sorgfältig mit klarem Wasser nachwaschen .

Gertrud Abel .

Untersuchungen über gesundes Schlafen .

Der Leipziger Arzt für Naturheilverfahren , Dr . E .
Becher , hat Untersuchungen über gesundes Schlafen ange -
stellt . Die Aufstellung des Bettes ist von Wichtigkeit . Das
Bett soll nicht am Fenster und auch besser nicht mit ber
langen Seite dicht an ber Wand stehen , damit Erkältungen
durch ben kühlenden Einfluß ber Wand vermieden werden .
Die Aufstellung des Bettes sollte nicht entschieden werden
nach bem Gesichtspunkt , wie sich bas Bett in seiner Stellung
am besten in den Raum einfügt , sondern wie es gesundheit¬
lich richtig ist . Das Federunterhett mag bisweilen alten
Menschen und abgemagerten Kranken zur besseren Wärme¬
erzeugung gute Dienste leisten , für einen gesunden Menschen
ist es nicht zuträglich . Zum Zudecken eignet sich im Winter
ein leichtes Federbett , im Sommer besser eine Wall - ober
Stcppbcckc . Grundsätzlich sollen die Füße warm gehalten
werden , aber es ist falsch , sich oben bis zur Nasenspitze mit
Federn zuzudecken . Dicke Federbetten erzeugen häufig Herz¬
beschwerden . über beten Herkunft ber Laie im unklaren ist ,
die aber sofort verschwinden , sobald der Arzt das Federbett
verbietet . Am geeignetsten dürfte immer eine leichte , aber
recht große Wolldecke fein , in die man sich ganz einwickeln
kann , nötigenfalls ergänzt durch ein kleines , leichtes Feder¬
kissen für die Beine vom Knie bis über die Füße . Dem
Wärmebedürfnis junger Mädchen soll man keinesfalls ohne
Befragen des Arztes nachgeben . Meist liegt nur die jetzt
seltener gewordener Faulheit vor , dem Körper durch Sport
die richtwe Blutzirkulation zu erhalten . Langschläfer sind
immer Warmschläfer . Ein paar Minuten Gymnastik sind
gesünder als zwei Stunden Träumen unterm Federbett .
Federkopfkissen sollte man nicht verwenden , schon um eine
zu hohe Lage des Kopfes zu vermeiden . Ein Roßhaar ge¬
fülltes Kisten ist am gesündesten , besonders für die Ohren .

Ach - meine Füße !
Ein Leiden vieler Hausfrauen .

_ Mit einem , halb schmerzlichen , halb schon erleichterten
oeuRer streckt die Hausrrau abends die müden , geschwollenen
«süße von sich : . .Ach , meine armen Füße !"

Und wirklich , sic sind zu bedauern , die vielen , vielen Haus -
»rauen , die unter Blutstauungen in Füßen und Beinen leiden ,deren Arbeitstähigkert dadurch gehemmt , deren Arbeitsfreudig -
tert baburd » gemindert wirb . Geschwollene , brennende Füße ,leicht ermüdende Knöchel . die zum llmknicken neigen , schmer¬
zende Knie . Ausstrahlungen dieser Leiden bis ins Kreuz hinauf
stnd tyviiche Leiden des Hausfrauenberufes .

Die Ursachen ? Wenn sie nicht organischer Art sind ( Herz¬
oder Unterleibsleiben ) bann liegen sie oft in ber schlechten
Vollung bei ber Verrichtung häuslicher Arbeiten . Seltsam , baß

die tleißige Hausirau nck immer noch nicht daran gewöhnen
kann , sich die Arbeit bc .ucm zu machen . Die meiste Sügelarbeit
beiivielsweise läßt fick», wie viele andere Tätigkeiten in der
Küche , beim Sitzen erledigen . Wenn sich die Hausfrau bücken
inuß . dann sollte sie bas nicht von ber Hüfte aus mit steifen
Knieen tun . womöglich beim Ausrichten noch schwer heben .
Umbern sollte minbeitens ein Knie habet biegen und ihren
Sehnen und Muskelii so die Arbeit erleichtern . Ist es wirklich
enorberltgj , baß eine Arbeit längere Zeit hintereinander im
ruhigen Stehen getan werben muß . so baß bas Blut sich zu
stauen anrängt , bann sollte bie Hausfrau minbeitens alle paar
Minuten ein paar Schritte bin unb hergebcit ober ab und zu
ein Bein austolentern . Bekanntlich verträgt ber Körper icbe
andere Körperhaltung und =tätigtet ! als das ruhige Stehen .

Die Abhilfe ? Wenn das Leiden noch nicht besonders schwer
ist , wenn also noch nicht ständige Schmerzeir zu merken sinb ,
dann genügt es . wenn abends unb morgens cntioretfienbe gym¬
nastische Übungen norgenomnten werden unb ben Füßen all¬
abendlich ein warmes Bab mit einer Hanbvoll Salz als Zusatz
unb nachfolgender kalter Abreibung gegönnt wirb . Die Übungen
belieben vorzugsweise in »olgenber Tätigkeit : Rückenlage . Hoch¬
beben uno senken der Beine mit waagerecht ausgcbrcitetc .:
Armen . Fäuste auf ben Boden gestemmt . Spreizen unb Zu¬
sammenlegen der erhobenen Beine mit durchgedrückten Knien .
Kerze . Und bann natürlich nicht zu schwer tragen , lieber zwei¬
mal ben Weg mit bem Tablett machen , lieber zweimal ein -
bolen geben , als einmal mit schiefer überangestrengter Haltung
schleppen . Auch stets baran denken , daß man Gemüse putzen .
Kartoffel schälen und manches andere im Sitzen oerrichten kann ,
baß die auszubängenbe naste Wäsche in ihrem Korbe auf ein
Fahrgestell gehoben werden soll , damit die ewige Bäckerei ous -
hört . Dies Denken an die beauemerc Arbeit dient nicht nur der
behaglichen Arbeit sondern darüber hinaus auch der ganzen
Familie , in dem die Hausfrau sich weniger abschifftet unb
genießbarer bleibt . Gertrud Abel .

Grüne Walnüsse .

sind nach Untersuchungen am Landwirtschaftlichen Institut in
Tiraspol lSüdrußland ) das beste Mittel zur Verhütung des
Skorbutes . Sie enthalten nämlich in einem Kilogramm
7 bis 30 Gramm Vitamin C , d . h . bis dreißigmal mehr als
Zitronen . Ihrer praktischen Verwendung dürften allerdings
der Geschmack unb die begrenzte Haltbarkeit entgegenstehen .

Rund tun den Kvcsireitsta - .

Brautkleid . Das Bolero ver¬
deckt den großen Ausschnitt .

Ultra - Schnitt K 7853

Schönes Brautmutterkleid mit
gerafftemKasack . KleineSchleP -
pe . Mtra - Schnitt K 8207

Was trägt man zum Standesamt ? Was rum Polter -
abend ? Und was zu dem hochwichtigen Tag der festlichen
Trauung selbst ?

Unter den vielen Vorschlägen , die ihr gemacht werden ,
entschließt die Braut sich für ein Kleid mit modernem
Bolerojäckchen . Es gibt hierbei die Erwägung den Aus¬
schlag . daß sie das Kleid später ohne das Jäckchen als aus¬
geschnittenes Ballkleid weiter tragen kann . Jäckchen und
hochsteigender Schlepprock erhalten eine Verzierung aus
funkelnder Silberborte . Märchenhaft glitzert das unter dem
duftigen Brautschleier .

Lange schwankte sie , ob nicht ein Stilkleid mit weit
bauschendem Rock und einem breiten Tüllsaum dem Volero -
kleid noch vorzuziehen sei . Aber bann wählte sie das Stil¬
kleid lieber für den Polterabend . Natürlich nimmt sie es
wie üblich in Rosa . Rokokoschleifen aus rosa Band begleiten
den Tüllsaum und die Tiillpasse , und ein Kranz rosa Rosen
im Haar deutet symbolisch auf ihr letztes Fest als junges
Mädchen hin .

In Stllkleidern werden auch die Brautjungfern er¬
scheinen . Alle zarten Ballfarben sollen vertreten sein . Wil
und Georgette , Taft und Moiree find das für Brautjungfern -
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kleider bevorzugte Material . Die eine oder andere besetzt
gewiß pent ihr Kleid mit einem Saum aus Seide oder gibt
ihm cm vorschauendes Unterkleid , wie man das letzt
häufig sieht .

Für die Brautmütter stehen schöne und repräsentative
dunkle Seidenkleider zur Wahl . Eine kleine Schleppe steht
der Schwiegermutterwürde wohl an . Wenn das Kleid lange
Ärmel und großzügig zur Hüfte drapierte Falten hat , ent¬
spricht es allen Vorstellungen eines Festkleides für die , bie
nicht mehr jung , aber auch noch nicht sehr alt find .

Dann wäre noch das Kleid zum Standesamt zu be¬
denken . Die angehende junge Frau hat sowohl die Möglich¬
keit . Kleid und Mantel oder Blust . Rock und Pelzjäckchen zu
nehmen . Leichtfüßig springt sie im modernen Sonnenplissee -
rock ihres SeibenUetbcheits in ihre fröhliche Ehe . Der dazu¬
gehörige Mantel bestehl an seinem Oberteil aus Samt oder
er ist dicht nebeneinander durchsteppt , was ebenfalls wie ein
anderer Stoff wirkt . Eine Pelzjacke würde nicht weniger
reizend fein für den großen Augenblick , wo man zum ersten -
mal feinen neuen Namen in das dicke amtliche Buch ein -
fchreibt . M . El .
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Junget Wann im Wald
Roman von Michael Zorn

( Nachdruck verboten .)10 . Fortsetzung .

stimm « :

!ssel Ham ma mitbracht
"

,
Obaförsta vorbei sau , hat

„ Da » ne schlagt
' s Holz

Und hat harte Pratzen —
Da andere tuat fleißig
Am Schreibpapier kratzen !" ,

fragte st« und sah thn bittend an .

„ Aber freili ! I wer halt net in Gries einkaufen . Und

schon zwegen der Lohnzahlung — immer am Samstag so
gegen zwa Uhr — , da bin i halt roieda da !" Er drückte vor¬

sichtig Moidles Hand . „ Pfitat di Gott — hiazt muaß i gehn !"

jagte er und ging langsamen Schritte gegen das Dorf ab .

Bei der Kapelle drehte er sich um , von einer magischen

Kraft gezogen . Da stand das Mädel an der Gartentür und

sah ihm nach . Der Adam schwenkte seinen Lodenhut .

Dann ging « r rasch durchs Dorf und heimwärts . . Dort
wartete der Matthias — und warteten auch bi « Goag und
die Hendeln . Das Viehzeug wolle der Adam in die neue

Hütte mitnehmen . „ So ham ma a Mülli , und Eier Harn
ma a !" spekuliert « er .

abermals rot . , .
„ Kannst ma vielleicht bei Hand geben ? brummte der

Adam unzufrieden . Als diese kleine , braune , fest « , ab¬

gearbeitete Hand in die Höhlung seiner Holzknechtsaust
schlüpfte , lächelte der ->* '

„ Alsdann — hiazt — l
i bin dort Vormann be

Und dö Holzknechtbuam
Müass «n früh ausstehen —
Holariariaria -ho !

Müassen ' s Hackel nehmen
Und im Holzschlag gehen — *
Holariariaria -hoh !
Juchhu !"

Dann waren sie heran . Das hochgepackte Fuhrwerk
hielt ; die Männer kletterten vom Wagen .

„ Grüß ' enk Gott alle mitanander !" schmunzelte der
Adam . „ Seids alle da ? "

Lreili ! Freili !" antwortete der Nazi .
Sie schüttelten sich die Hände und nickten mit den

Köpfen . Da war der Toner ! Hinterstoiher , der Wastl vom
Kreuzhof , der Seppl vom Einödhof im Kalten Tal , der

Franzl Krautgasser und der Nazi Zuvinger aus Altenberg .
Der Kurzbauer hatte die ganze Gesellschaft samt Gepäck aus
seinem starken Fuhrwerk herüberaebracht .

Jetzt standen sie alle um den Adam herum , stopften ihre
Pfeifen und besahen sich mit flinken Augen die Arbeit , die

ihrer Fäuste wartete .
„ Hiinmisakra — !“ meinte der Toner ! . „ Alle Achtung —

dös is Arbeit für « paar Monat ' !"

Und di « anderen nickten zustimmend .
Matthias stand etwas abseits , einige Blicke gingen zu

ihm , und der Adam sagte : „ Dös is da Matthias Ortner — a

Freund von mir — aus Wean . Der bleibt no a vierzehn
Tag

' bis sei Urlaub aus is . „
Einer nach dem andern trat zu Matthias und schüttelte

ähnr kräftig die Hand . Erledigt ! Nur der Franzl Kraut¬

gasser , der Mann mit der Ziehharmonika , Sänger von

tausend verliebten , neckischen , groben oder auch saftigen
Gstanzerln , sagte lächelnd : „ An die Hünd

'
siagt nia s —

bei Freund , der arbeit net im Holz !" Dann zog er mit

Schwung die Ziehharmonika aus und fang mit hoher Fistel¬

große Adam . Unbeholfen sagte er :

pftiat Gott ! Und i geh
'

nach Gries —
Kl aner Partie .

"

Das Mädel nickte . „ Kommst amal wieda herüber ? "

womit er bewies , daß er eine gute Nase hatte . Er hatte ja
wirklich so unrecht nicht , und er war halt ein Gelegen holts -

dichter , der Franzl . .
Ja — "

, der Matthias lächelte em schönes , warmes

Lächeln , „ nicht jeder kann leider , so wie ihr , immer m der

frischen Luft arbeiten !"
_ , , , .

Die Männer gingen nun daran , ihre Sachen abzuladen .

Der Kurzbauer fütterte einstweilen . So eine Holzknecht¬

partie ist eine Familie . Jeder bringt mit , was er braucht .

Zuerst natürlich das Werkzeug : schwere Äxte nut langen

Stielen , lange Waldsägen , kurze Beile , stählerne Keile .

Dann das notige Zeug für bi « Nacht : . decken und der¬

gleichen , in einen Sack gestopft . Und jeder sein Holzkofferchen
mit Wäsche und persönlichen Dingen . .

Der Nazi , weil er verheiratet war , wurde zum Koch und

Proviantmeister ernannt . Einer , der verheiratet ist , muß

kochen können — oder vielleicht nicht ? Er kümmerte sich

auch gleich darum , daß die Kisten der Frau Baabara Goller

abgeladen und alsbald auf kräftigen Schultern hinaus in
^

dre

Hütte getragen wurden . „ Drei Kessel
verkündete er . „ Aber wia ma beim Obazo .

Der Umzug in das neue Heinr bei Gries war vollzogen .
Akatthiws hatte sich in seiner Ecke häuslich eingerichtet . Er

hatte dem Adam geholfen , für di « Goatz einen Sommerüall
aus dichtem Tannengezweig zu bauen ; er hatte Zeholfen ,
den Brunnen auszupumpen , damit das Brackwager ver¬
schwände — was immerhin für einen Wiener Magcstrats -

sekretär eine ungewohnte Arbeit war : er hatte die Nacht
vom Dienstag auf den Mittwoch prächtig geschlafen und

dann für das Frühstück im Herd Feuer gemacht . Dann

gingen die beiden um den Windbruch herum und hang -

äbwärts . .
Jetzt standen sie auf der Straße und warteten auf die

„ Partie
"

. „ Hiazt müssen s
' bald da san !" sagte der Adam

und paffte aus seiner Pfeife . Er warf einen Blick auf den

Acker jenseits des Wegs . Niemand arbeitete dort . Zu¬
frieden musterte er di « braune Fläche . „ Siagst dö Furchen ?

Schön — net ? Ja — ma muaß alles anpacken können !"

Schon von weit her kündigte sich der Anmarsch der
Adam -Leute an . Knirschendes Räderrollen , Hufschlage und

scharf « Peitschenschnalzer drangen ans Ohr der Wartenden ,
eine Harmonika dudelte , und kräftige Männerstimmen
sangen :

Frau Barbara Goller notierte . ,
„ Dö Burschen kommen am Mittwoch mit ’n Wagen vor¬

bei — gibst alles in Kisten und legst es am Wagen ! Die
Kisten kriegst wieda . . . Pfüat bi Gott ! I muaß gehn —
dö Körb z

' rucktragen . . . Er hatte es plötzlich eilig . Er
zahlte und war auch mit den Körbeir schon draußen .

Langen Schrittes durchguerte er das Dorf und kam an
die Gartenpforte der Försterei .

Das Moidl « mußte schon auf ihn gewartet haben . Sie
kam aus der Haustür und sah ihn lächelnd an .

Dem Adam wurde das Herz warm . „ So — "
, sagte er ,

„ da hast deine Körbeln !"

„ Danke , lieber Adam !" sagte das Moidle und wurde
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Anmerkung :
Rassehunde .

Kreuzworträtsel .

Rassehunde .
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In die Felder des Schachbrettes sind Silben eingetragen ,
die sich nach den Sprüngen des Rössels zu einem Vers von
Gellert zusammensetzen lasten .

Der Mittelbuchstabe .

Se — ma . Ni — re , Dr — ge , Mi — ne . Li — au . Re — de , Gu — ke ,
Do — ge . Kl — id . Bo — te .

Die durch Striche verbundenen Vuchstabenpaare sind durch
einen Buchstaben zu einem Wort zu vereinen . Die Verbin¬
dungsbuchstaben nennen , in der gegebenen Reihenfolge gelesen ,
eine langhaarige Hunderaste .

Auslösungen aus voriger Nummer .

Kreuzworträtsel : Waagerecht : 1 . Aegina , 5 . Schale ,
9 . Riegel , 10 . Colmar , 11 . Licht , 12 . Seneka . 15 . Atlant ,
18 . Agesilaos . 20 . Are . 21 . Ito . 23 . Broschuere , 29 . Brente ,
31 . Klerus , 33 . Tbale . 34 . Reigen . 35 . Enzian , 36 . Starre ,
37 . Idyll . — Senkrecht : 1 . Arosa . 2 . Eibe , 3 . Nelke , 4 . Alias ,
5 . Schal , 6 . Cotta . 7 . Laon . 8 . Erato , 13 . Narbe , 14 . Egern ,
16 . Loire , 17 . Aster , 19 . Inch . 22 . Obers . 34 . Otter . 25 . Sehne .
26 . Uklei . 27 . Elend . 28 . Äsen . 30 . Riet , 32 . Ural . Magische
Silbenfigur : 1 . Seerose , 2 . Rosine , 3 . Senegal . 4 . Sepia ,
5 . Pierre . 6 . Arena . 7 . Satire , 8 . Tirana , 9 . Renate , 10 Reseda ,
11 . Seneka , 12 . Da Kavo . 13 . Serie , 14 . Rivale , 15 . Elegie ,
16 . Mda , 17 . Idaho . 18 . Dabome . — Sierra Nevada . Silben¬
rätsel : 1 . Flaschenpost , 2 . Lenau , 3 . Eisberg , 4 . Infanterie ,
5 . Skandinavien , 6 . Samland , 7 . Interesse , 8 . Samaden ,
9 . Taormina , 10 . Aschenbahn , 11 . Landgraf , 12 . Liberia ,
13 . Enzian , 14 . Rendsburg . — „ Fleiß ist aller Tugend An¬
fang .

" Zwei Künstler : 1 . Paganint , 2 . Böcklin . Zusammen¬
stellrätsel : Hechtsprung . Angelhaken , Dampfhammer , Rllssel -
bär . Armeekorps , Muttexwitz , Ämmerland . Unterstand , Tiger -
auge . — „ Hadramaut .

"

Doppelworträtsel .

B ) allein ( dreistellige Wörter ) :
- 1 . gutgemeinte Unterweisung , 2 . Klei¬

dungsstück ( ck — 1 Buchstabe ) , 3 . Musik -
- not «. 4 . germanischer Speer . 5 . Fluß in

den östlichen Pyrenäen .
- Setzt man nun in die Felderpaare

unter A ) die Silben einer spanischen
- Pyrenäenlandschast , bann ergeben A )

und B ) , durchlaufend gelesen : 1 . Ge -
- wicht für Juwelen . 2 . Kartenspiel . 3 .

Wohnung , Fremdenzimmer , 4 . Fluß in
_ Afrika . 5 . Seemannsausdruck .

Er sagt also Großspiel an , das Spiel geht aber in die
Binsen , da der Spieler höchstens auf 49 kommt , ohne den
Skat . Im Skat lag der zweite Junge . Jeder der beiden
Gegner batte all « vier Farben . Wie saßen die Karten ? Wie
« ine da » Spiel ?

Waagerecht : 1 . siebe Anmerkung . 9 Pslanzengattung ,
10 . Gesäß . 1t . Stadt in Italien , 12 . sagenhafte Grunderm
Karthagos . 13 . nautischer Begriff , 14 . Haushaltungsgegen -
siand . 15 . Riese der Meere 16 . Streit . 19 . bulgarische . Münze .
22 . König von Sparta 23 . Schachmeister . 24 . Verbindungs -
stift , 25 . Blasinstrument , 26 . siehe Anmerkung .

Senkrecht : 1 . Mündungsarm des Rheins , 2 . Fluß im Harz .
3 . diplomatisches Schriftstück . 4 . Titel der algerischen Herrscher .
5 . siebe Anmerkung . 6 . Teil des Auges , 7 . deutscher Bau¬
meister , 8 . Stadt in Spanien , 14 . Gaststätte . 15 . Kleidungs¬
stück . 16 . Körperteil , 17 . bankmäßiger Ausdruck , 18 . Verbrecher ,
19 . Seebad in Pommern , 20 . Stadt in England mit berühmter
Schule . 21 . Stadt in der Ostmark . 23 . europäische Hauptstadt .
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Plissee jeder Art für Kleider , Röcke ,
Volants , Garnituren usw . in bester

sind modern Ausführung

spie
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Silbenrätsel .

a — bo — brüst — da — ein — er — ex
— fall — frank — gang — ge — gen —
gen — korb — kus — lei — lin — macht
— was — mon — na — na — ni —-
not — olm — pez — re — re — ri
— spa — sprot — tau — te — tra —

traft — zier — zo

Aus vorstehenden Silben sind
14 Wörter zu bilden , deren letzte und
erste Buchstaben , beide von oben nach
unten gelesen , ein Zitat aus Goethes
„ Faust ' ergeben .

Die Wörter bedeuten : 1 . Knocken¬
bau im menscklicken Oberkörper . 2 . Idee ,
3 . Stadt in Niederscklesien . 4 . Sckwäcke -
anfall , 5 . unberechtigte Kritik . 6 . Stadt
in Syrien . 7 . Auszug , 8 . hing ein¬
gestelltes Militärpferd , 9 . Oper von
Verdi . 10 . Naturerscheinung am Him¬
mel , 11 . gesunde Bewegung im Freien ,
12 . Staat der USA ., 13 . Erfinder des
Blitzableiters , 14 . Turngerät .

Skat - Aufgabe .

la b c d die vier Farben : A Aß : K Königs D Dame , Ober ,
V Bube . Wenzel . Unter : V M H die drei Spieler .)

Es war Bestimmung , daß Ramsch oder Grand gespielt
werden mußte . V war deshalb erfreut , als er die nach¬
folgende Karte erhielt , auf die er auch ohne iene Bestimmung
ein Großspiel riskiert hätte .

aB . aA . 10 . D : bA . 10 , K . dA . 10 . D .

len klug SO
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Am ) ahresbrunnen .

1 . 2m Brunnen der Zeiten steigt
ichimmernd das neue Jahr .
Verhalte den Schritt , und geneigt
über den bröckelnden Rand
schöpfe dir Tag nm Tag
mit der Schale der Hand .

2 . Schöpse dem dürstenden Mund
Klarheit , die Wasser und Stein
zeugten im Wrltengrund .
Siehe , dein Stern fiel hinein .

3 . Tropfen , der dir verrinnt ,
schmiegt sich der neuen Hand .
Nur wenn dein Zagen beginnt ,
saugt ihn der Sand .

4 . Bald flieht die steigende Zeit
den schlafenden Garten ein .
Dir -aber hält sie bereit
ihren Segen und hellen Schein .

Walter K r u v p a .

Mondnacht von Gadaines .

Von Max Eeifenhevner .

Max Geisenbcyner , der bekannte Journalist und Schrift¬
steller , machte sich um die Zeit des Führerbesuches in Italien
mit leinen Begleitern in schnellen Wagen auf zu einer Fahrt
durch die Apenninenhalbinscl und durch Nordafrika . Ein •

zauberhafter Film der Landschaft Italiens , Siziliens ,
Lybiens rollt vor den Teilnehmern ab . Daraus entstand ein
schönes Reisebilderbuch . Erich Bauer und Kurt Peter Kar -
felb lieferten die Farbenaufnahmen . Das prachtvolle Buch
ist im Verlag Knorr & Hirth , München , erschienen . Es
beißt „ Zu den Palmen Lybiens , 10 000 Kilometer durch
Italien und Afrika ."

Mondnacht von Gadames ! Wie schimmert in dir das
weihe Mauerwerk der Häuser , wie leuchten die Türme , die
Minaretts , die dreizackigen Spitzen auf den Ecken der Dächer !
Die Palmen ringsum find wie mit Silber beworfen . Was
sich nur die Phantasie unter einer arabischen Märchenftadt
vorsteilen mag , ist aus zauberische Art Wirklichkeit gewor¬
den . Wunder über Wunder . Eine heibe Quelle in der uner -
mehlichen Sandwüste . Vor niedrigen Mauern , viereckig um¬
schlossen , inmitten eines weihen Wasserspiegels , sprudelt sie
empor . Ich habe die Arme aus die Mauer gelehnt und gucke
hinunter . Der Mond scheint mir voll ins Gesicht . Die Stämme
der Palmen , deren Wivsel er trifft , sind pechschwarz . Die
Oberfläche des Wassers trügt eine silberne Lichtmaserung .
Gleich kleinen , blinkenden Kügelchen steigen die Blasen der
Quelle empor . Da taucht unmittelbar neben mir eine schlanke
weihe Gestalt auf , den Schleier um den Kopf gebunden und
über den Mund gelegt . Fast kaukasisch sind die Züge . Es ist
ein junger Tuareg . Der Cavitano hatte mir von der ' Tracht
dieser einst so gefürchteten Dromedarbirten und Wüsten¬
räuber erzählt , die jetzt die besten Soldaten der Kamel¬
reitertruppen sind . Der vielleicht Fünfzehnjährige trägt eine
Laterne in der Hand . Er winkt mit freundlich blitzenden
Augen . Ich folge ihm . An weihen Mauerwänden geht er ent¬
lang , durch dunkle Gänge . Mir ist es , als wäre ich in einem
Bergwerk eingetreten . Plötzlich erscheint in einem langen
Gange ein seltsames Bild . Von venezianischen Glaskronen ,
in denen Öllampen brennen , sowie von vielen anderen
künstlichen Lichtquellen ist ein schmaler , langer , überdachter
Hohlraum hell erleuchtet . Von der Decke herab schwebt über
einem Altar ein Baldachin aus verschiedenfarbigen Seiden¬
tüchern . Aufgeregte Silberkugeln glitzern . Teppiche hängen
an den Wänden , auf Majolika gemalte Bilder aus der
Religionsgeschichte des Islam , Sprüche Mohammeds dar¬
unter . Hinter dem Altar , unter dem Baldachin , drei vor¬
nehme Araber in kostbaren Gewändern . Sie leien aus dem
Koran in einem - singenden , gleichförmigen Ton . An beiden
Wänden der Gaffe , in den Nischen , an die vierzig , sechzig
Araber und Berber jeden Alters . Sie wiegen die Kövfe und
sprechen die Worte der Männer am Altar nach . Ihre Ge¬
wänder aus Seidenstoffen sind gelb , blau , bordeaurot . So
mancher von ihnen hält ein kleines Pergamentvavier in der
Hand , nach dem er seine Gebete murmelt . Silberne Svazier -
stöckchen liegen über den Knien . Ein alter Mann mit weihem ,
gestutztem Bart um das tiefbraune Gesicht , schwenkt ein rotes ,
steifes Fähnchen , auf das Blumen gestickt sind , rhythmisch

der uns a Kisten mit Blechgeschirr mitgeben , was uo von die
Englända da war . Zum Kochen nm Herd — weiht , Adam ?
Ra , mir is recht . Eigentlich koch ' i lieber im Kessel — aber
so wer ma halt englisch kochen !"

Die Männer schafften alles hinauf in die Hütte , und
jeder suchte sich seinen Schlafplatz .

Der Nazi stand schon in der Küche und legte Feuer an .
„ Hcrit fr faßte a g

'
fchwlnde Erdäpfelfuppen und am Abend an

Sterz ! Morgen früh a Ein brenn suppen und zu Mittag
Knödeln ! Am Abend koch

' i ent a Gulasch ! Fleisch ham ma
a mitbracht — da könn ' ma den Einzug feiern !“

So ordnete sich alles . Matthias
"
stand naturgemäß der

Burschen noch fremd gegenüber . Die Holzknechte kümmerten
sich anscheinend nicht um den Neuen ; sie richteten sich ein ,
jeder nach seiner eigenen Art .

Der Toner 1 steckte gleich das Bild einer Schönen oberhalb
seines Schlafplatzes ins Holz — er war stark verliebter Natur
und wollte seine Derzeitige nicht missen . Der Wastl verstaute
einen Enzianschnaps auf seinem Bordbrett , der Seppi „ a
Mordstrnmm Wurst und a halbe Speckseiten von da
Muatta "

. Der Franzi hängte seine Ziehharmonika zu
Hüupteii , und der Nazi stellte eine große Kaffeemühle auf den
Ehrenplatz über seine Pritsche . Auch Holzknechte wollen ein =
mal Kaffee trinken — keinen Bohnenkaffee — o nein : echten ,
selbst geb rannten Ge rsten kaffee .

Adam sah mit Matthias vor der Hütte . Er liest den
Kameraden Zeit und Ruhe zur Einbürgerung . Dann trat
einer nach dem andern heraus , und bald fasten sie alte herum ,
rauchten , spuckten und waren zufrieden .

Der Nazi kam aus der Küche : „ Burschen , hiazt habts
Zeit — könnts a ordentliche Portion Heizholz bringen !"

Da standen sie auf , nahmen ihre Äxte und schlügen gleich
den Vorrat für die ganze Woche von den gestürzten Stämmen
herunter .

So verging die Zeit . „ Holla "
, schreie der Nazi .

„ Burschen — dö Suppen es fertig !"

Auf diesen Schlachtruf hin tarnen sie wieder zur Hütte .
Jeder füllte seine Etzschale und schnitt sich mächtige Brot¬
scheiben ab . Man setzte sich , schweigsam ; ohne Hast wurde das
Mittagbrot verzehrt .

Matthias ast Kartoffel suppe — dick und gut — mit viel
schwarzem Bauernbrot und trank zum Abschlust einen frischen
Trunk des kalten Brunnenwassers . Es war sehr schön .
Annäherung hatte er noch keine gefunden , aber auch keine
Ablehnung gespürt . Die Burschen sahen ihn zeiweise nach¬
denklich und abschätzend an . Das war einstweilen alles .

Der Nachmittag verging mit der Besichtigung der
Arbeitsstelle . Nach dem Abendbrot aber fasten alle vor der
Hütte ; der Franzi hatte fein Instrument in den Händen und
spielte klangvolle Borglieder . Die Männer rauchten , horchten ,
summten mit .

Als der Mond schon hoch stand , erhob sich der Adam .
„ Geh

' ma schlafen , Cent ’ — morgen is a no a Tug !" Er
gähnte und trat in die Hütte . Die andern folgten .

Ein kleines Petroleumlämpchen gab trübes Licht ; eine
Weile herrschte noch Unruhe , dann wurde es langsam still .

Still ? Matthias lachte unter seiner Decke . Was sechs
Holzknechte an Schnarcherei in so einer Nacht leisten konnten ,
hätte er nie für möglich gehalten . Trotzdem schlief er bald
ein und erwachte traumlos am frühen Morgen .

Die Männer waren alle schon auf und beim Brunnen ;
vom Herd kam der Duft einer frischen Kümmelsuppe .
Matthias kleidete sich hastig an und kam , erfrischt von eis¬
kalter Waschung , gerade recht zum Frühstück .

„ Brauchst net aufstehn — bist ja a Urlauber !"
sagte der

Adam .
Aber Matthias schüttelte den Kopf . Aufstehen — ? Hier

kam es ihn leicht an . Der taufrische Morgen , der Harzdust ,
der den Tannen entströmte , liesten ihn nicht faul auf der
Pritsche liegen . Immer würde er aufstehen .

„ Wann ' s da Spaß macht — warum net ? “ meinte der
Adam und wandte sich zu den Seinen , die ihn , ihr Werkzeug
im . Arm , ansahen . „ Geh ' ma , Cent ’ ! Mir fangen auf der
linken Seite an , schon von oben ab — an Streif . . .“

Die Männer spuckten in die Hände : Vorwärts — an die
Arbeit !

Matthias war ihnen gefolgt . Er beobachtete nachdenklich
ldiese fünf Männer (der Nazi war ja Koch ) , die mit scharfen ,
wachen Augen die Verwüstung prüften und sich sodann ohne
viel Geschwätz in eine Linie hangabwärts verteilten . Da
lagen die ersten gestürzten Stämme quer gegen den Hang .
Teilweise entwurzelt lagen sie , mit dem schweren , erdreichen
Wurzelstock noch in die Erde gekettet . Teilweise aber hatte
der Sturm sie glatt abgedreht ; gelblicher Stachelbruch
messerscharfer Holzfasern stand an der geknickten Stelle
hervor . ( Fortsetzung folgt .)

Für den ff Reißverschlüsse , Knöpfe , Futter - Maroc ,
sowie alle Kurzwaren in großer Auswahl

in der vand . . Man feiert das Melut -Jest , das mohant -
medamiche Weihnachten , die Geburt des Propheten . Wie ich
w in die Ecke gedrückt dastehe , kommt ein Scheich mit hoher
Stirn , ernstem , durchdringendem Blick , schwarzem Backen¬
bart , holt .mich und weist mit einen Platz gegenüber dem
Altar .in einet mit kostbaren Teppichen belegten Steinnische
an Em Junge hat gerade neues Räucherwerk gebracht .Leise umnebelt der Duft die Sinne . Ich sehe nun dicht vor
nut die Kopfe der Vorleser hinter dem Altar , lange , vot -
nehme, . wohlgebildete Gesichter . Über den dünnen Lippen
ein kleines schwarzes Bärtchen . Malerisch sitzt das rote
Käppi mit einer blauen Troddel über den dunklen Saaten .Von der darunter befindlichen weihen Kopfbedeckung ift nur
ein schmaler Rand zu sehen . Ich traue meinen Augen kaum :
neben den heiligen Geräten stehen auf dem Altar drei alte
Wecket und hinter den . Sprechern hängt ein uralter , ver¬
staubte Regulator ohne Perpendikel . Jede Uhr ist zu einer
anderen Stunde stebengeblieben . Sic zeigt an , die Zeit stehe
in Afrika still , die heilige Zeit , um die sich kein Mensch zu
kümmern habe . Kunde nicht die Sonne , wenn sie auf gehe , an ,daß em . Tag begonnen habe , und sage sie nicht , dah et zuEnde sei , wenn sie den Himmel verlässt ? Wie konnte man
eb . wagen , diese Zeit , den Odem Gottes , in winzige und
winzigste Bruchteile eingutetlen , um danach das Tageswetk
zu messens Auf dem Altar , den ein blaues Seidentuch mit
floteenen Framen , bedeckt , stand die Zeit in den vier Übten
still . Europa schwieg .

Im dunklen Hintergrund bcs Ganges sehe ich Gruppen
vermummtet kleiner Gestalten . Ob es Frauen sind ? In den
Nischen sitzen nur Männer . Von neuem beginnen sie ihren
eindringlichen Gesang . Wie ich mich nach einer Stunde etwa
teile davon schleichen will , kommt hinter dem Altar ein
Mann mit einem rotkarierten Überwurf und bringt auf
einem -Tablett einige Gläser mit dunkelbrauner Flüssigkeit .Es sind ganz kleine Eefähe aus dickem Glas mit einem
•‘ affen . Mr gesüßten Tee , auf dem kleine Nutz - und
Mandeistuckchen schwimmen .

Ich trinke und verabschiede mich mit einer stummen
Verbeugung , die verwundert erwidert wird .

Der Tuareg mit seiner Laterne bat sich an meine Fersen
geheftet . Er führt mich einen anderen Weg . Auf einem
rechteckigen , von zwei Moscheen und zwei Häusern umgebenen
Platz setzen wir uns auf eine Steinbant . Von allen Seiten
schauen die hoben Palmen über die niedrigen Bauten .
Ringsum von den Bäumen her , von den Säusetwinkeln
tönt millionenfach das Gezirpe der Zikaden . Wie ich zum

Bimmel aufgucke , brennen gerade über mir die Lichtet des
rohen Wagens . Ich muh zu ihm hinaufwinken . Wo überall

habe ich ihn nicht schon gesehen ! Mir fällt eine Nacht ein ,
in der Mähe von Kasumigaura bei Tokio . Da lag ich auf
einer . SBtefe m der Nähe der javanischen Luftschiffballe und
sah über mir den vertrauten Himmelswagen dabinfabren .
Uber brasilianischen Wäldern grüble er mich , über dem
Stuten Ozean , und als ich nach langen Jahren wieder ein¬
mal in der alten Heimat , am Strande der Nordsee wan¬
delte , sah ich ihn wie in der Kindbett vom Horizont her
über das Meer heranziehen . Hier in Gadames , fast taufend
Kilometer von der Küste Lybiens entfernt , in der seltsamsten
aller Stabte , ist er mir das einzige vertraute , wohlbekannte
freundliche Zeichen .

Der Cavitano kommt , und ich böte , dah der Platz der
Sklavenmarkt heihe . Vom Sudan herauf sind auf Kara -
wanenwegen die Sklaven nach der Küste geschafft worden
und hier in Gadames , vor noch gar nicht so langer Seit ,
haben die reichen Kaufleute die erste wählende Sicht abge -
balten . Wieder kommen wir , im Mondschein dahinschlen -
detnd , an der Quelle vorbei , und ich erfahre , dah da in einer
Minute an die zweitausend Liter warmen Wassers emvot -
sprudeln .. In langen Kanälen wird es durch die Stadt ge¬
leitet . überall sind Badenischen für die Einwohner an¬
gebracht . In Hunderten von Röhren rinnt das Wasser aus
dieser und aus anderen Quellen zu den Gärten und Feldern
hinaus . Wie wir so reden von den wundersamen Dingen
dieser so tief in der Wüste verborgenen Stadt schlurft es und
huscht es hinter uns vorüber . Frauen sind es . dicht verhüllt .
Sie haben ihren besonderen , grohen Feiertag , flüstert der
Cavitano . Sie dürfen beim Malut -Fest das Haus verlassen .
Nur an diesem einen Tag im Jahre . Sonst leben sie auf den
Dächern von Gadames . Dort oben svielen sie mit ihren Kin¬
dern , halten ihre Zusammenkünfte mit andern Frauen ab ,
lassen Einladungen ergeben , singen und tanzen . Kein Mann
darf die Dachstrahen der untereinander verbundenen Ge¬
bäude ohne Erlaubnis der Frauen betreten . Selbst der Herr
des Hauses nicht . Es sind nur die besonders heihen Monate ,
in denen er auf der Terrasse schlafen darf , und wenn diese
Zeit beginnt , wird sie durch ein großes Fest eingeleitct .

überall huscht es jetzt vorüber , wo man nur geben mag .
Wer sich schnell genug umdreht , sieht durch den Spalt des
Kopftuches ein großes , dunkles Auge glühen , eine schwarze
Locke ringelt sich , eine silberne , durchbrochene , kleine Scheibe
blitzt über bet Stirn . So durchstreifen die Frauen und
Mädchen gleich scheuen Tieren bis zum Morgendämmern die
Stadt .

Eine tüchtige Frau .

.. , Frau Knoll ist im Gegensatz zu ihrem Mann ein ,
auherst energische Dante . Knoll ist sehr stolz auf seine Frau

„ Denke dir nut “ , sagt er zu seinem
mann , vormittags arbeitet meine Frau im
sie Kassiererin tn einem Kino und wenn
ist , spielt sie in einer Bar Klavier ! !“

Freund Winkel -
Büro , abends ist
sie damit fertig

„ Du meine ffiüte “
, ruft Winkelmann , „ wann schläft sie

denn eigentttch ? "

„ Ja . . meint Knott , „ das bat sie so geregelt , daß sie nach -
mittags ein paar Stunden schläft in einem Schaufenster als
Reklame für Nachthemden und Schlafanzüge !“

Guten Appetit .
Der zerstreute Professor gab Biologie und sagte :
„ Wir wollen ^ heute das bekannte Froschexperiment

machen . Ich habe zu diesem Zweck einen toten Frosch mit «
gebracht !"

Er greift in die Tasche , holt ein kleines Päckchen hervor
und öffnet es . Heraus rollt ein Brötchen .

Unter dem allgemeinen Eelächber bleibt allein der Pro¬
fessor verdutzt und still . „ Naunu “

, sagt er sinnend , „ ich er «
innere mich doch genau , mein Frühstück schon gegessen zu
haben !“

Unerwartete Antwort .

„ Was bat •' ernt Ihr unartiger Junge schon wieder an -
gestellt ? " fragt die Nachbarin . „ Er bat ja den ganzen Kopf
verbunden ."

„ Da bat ihm Ihr artiger Junge mit einem Stein brauf -
gehauen ."

Verdächtiges Moment .

„ Sie wollen schon nach Hause reisen , Frau Benecke ? "

„ 2a . leider , Frau Kersten !"

„ 2a , ja , man muh (ein Geld jufammenbalten , die Aus¬
gaben sammeln sich so schnell an !"

„ Nein , das ist es nicht , Frau Kersten . Ich bin nur etwas
beunruhigt — mein Mann bat mir jetzt schon zweimal
Geld geschickt , ohne dah ich ibn darum gebeten habe ."

Der Amtsschimmel .

Nach dem Kriege schrieb ein entlassener englischer Soldat
seinem früheren Obersten : „ Sehr geehrter Herr ! Nach allem ,
was ich unter Ihrem Kommando habe erdulden müssen ,
wünsche ich Sie davon zu unterrichten , daß sich die Armee
und ganz besonders Ihr Regiment zum Teufel scheren
möge ."

Postwendend ging dem Schreibet folgende Antwort zu :
„ Sehr geehrter Herr ! Alle Vorschläge über Truppenbewe¬
gungen müssen auf dem vorgeschriebenen Formular Nr . 123
xyz gemacht werden . Ich habe die Ehre , Ihnen ein Exem¬
plar zu übersenden mit der Bitte , es auszufütten ."

„ Dann nimm doch selber das Steuerrad , bitte seht !“

( Zeichnung : Hans .)
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